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Kriminalfenten

XOOOX

Todesurtheil des Jakobs Waſer , von Engels

berg , Kantons Unterwalden .

Das Oberſte Appellazions - Gericht

des Kantons Luzern ;

Vereinigung mit den vier konſtituzionellen Mits

gliedern des Kleinen Raths ;

Nad genauer und reifer Erdrurung der Serie
minalprozedur , welche gegen Jakob Wafec oon Un .

terwalben , circa 26 Jahre alt , ledigen Standes , die

ner Begangenſchaft ein Sågenfeiler, derführt ward ,

über welche, nach teren erflårter B utandigkeit, unter'm

27ten jüngſt verfloſſenen Monats eine Malefiz , Anklage

einbellig gegen ihn erfennt worden ; und

Nach Anhörung der Schlüſſe des Herrn Fiftals ,

und der Vertheidigung ſeines Herrn Advokaten ;

at :

In Betrachtung : daß Inquiſit Warer rchon una

ter'm 4:01 März 1803. von dem damaligen Stans

tonggerichte, we en vier verübten Di bftablen , welche

fich durch nachtlichen Einbruch und Durd die Geſel,

fchaft anderer Diebi - Kameraden qualifizierten , zu

einſtündiger Schauſtellung und vierzehnjähriger Ket ,

tenſtrafe iſt verurtheilt worden ;

Luz. N. BI. Dritter Band, 41



In Betrachtung : daß er mehreremal aus ſeinem

Straforte entwichen , die Flucht aber nicht zur Bere

ferung , fondern zu Verübung neuer Verbrecen an .

gewendet , daher dann nach ſeiner Wiedereinbringung,

theils wegen den während der Entweichung beganges

nen und auch fürber'n , bey der erſten Beurtheilung ,

nicht bekannten , åholiden , diebiſchen Eingriffen in

fremdes Eigenthum , theils wegen anderat mit ſeinem

Diebshandwert in Verbindung Rehenden , verbrederi.

fchen Unternehmungen und Anſchlagen unter'm 25ten

Jänner 1804. von dieſem Tribunal mit einſtündiger

Odauſtelung , vierzigjähriger Kettenſtrafe und nach .

heriger , ewiger Verbannung auſſer die Eidsgenoſſens

fchaft beſtraft werden mußte ;

In Betrachtung : daß er zwermal wiederum Mits

tel gefunden , feit obiger Beurtheilung , zu entweiden ,

durch ſelbe aber eben ſo wenig , als vorhin fich gebeifert

zeigte ; inden ſich aus der Prozedur ſowohl, als

auch aus den eigenen Geſtändniſfeu des Inquiſiten

erhclet : dag er , während ſeiner Flucht vom 25ten

Brachinonat 1806, bis den 26ten Fänner 1807.13wsy

nächtliche, mit Einbruch verbundene Dicbitable im

obero QBibel, unweit Walchwyl , und zu Derfp.ich

in der Gemeinde Riſch , in Geſellſchaft des ſogenann ,

ten Welſchreters und des Fafen Hans, derüber , an

weid' criter'ın Ort ans der Stube eine filberne Sacs

uhr mit zwen filbernen Schalen und ciner ſtåjlernen

Ketie , zerſchiedene Kleidungsſtücke , und aus dem Ka,

min in der Küche der vierte Sicil Fleiſch von einem

s . y . Schwein , am lezter'n Ort hingegen 7. zinnerne

Teler , eine mäßige und eine halbmäßige Kanne , ein

..
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zinnexhes. Gieffaf und Weihwaſſerkeffeli, cine faffees

Müble , ein Tiſchtuch , eine Serviette , circa 70 Pf.

angetrocknetes Fleisd , eine halbmåfige Flaſche mit

Branteivein , ein halbes Pf. Kaffee , ein halbes Pfund

einen Hafen mit 3 Maaf Butter und mehrere

Kledungsſtücke entfremdet wurden ;

In Betrachtung : daß Inquiſit fich ferners, in

Geſpanſchaft des Weirdreters, eines nächtlichen Diebe

ſtablo ju Walchwyt fchuldig gemadt, alwo, permite

telft einer Leiter , die Waldlaube des Martin Airli

Beſtiegen , und ab felbiger 3. Manduc1110 er , 3. Weis

berhemder , 1 paar Strümpfe und Sürtuch genom .

men worben ;

In Betrachtung : dan Inquiſit ebenfalls an deint

Diebſtahl Antheil nahm , da in der Nacht von 13ten

auf den 14ten Fånners 1907. von dem Welchpeter

tem Franz Koller zu Meyerspappel ein s . v . Sowein

entwendet , und nachhin gemeinſaftlich genopfen

wurde ;

In Betrachtung : daß er fich nun durch diefe meite

erliche Vergehen diejenige Strafe zugezogen , welche der

S. 168. und Nro. 1. 2. 3. des §. 169 des peinlichen

Gererbuches , in Verbindung mit Nro. 5. 13. 17

mm
und 18. des Gerekes vom 18ten May 1805. beftinis

men , und die Todesſtrafe auf folch' wiederholte Ver

brechen legen ;

In Betrachtung : daß die mit Wafer verführte

Prozedur nicht nur feinen milbernden Inſtand dara

biethet , ſondern vielmehr den deutlichſten Beweis von

feiner Unverbefferlichkeit an Tag legt ;

+
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In Betrachtung : daß er hierdurch den Richter ift

Die pflichtmäßige Rothwendigkeit verſeßt, die Vorſchrift

des Gerebes nach aller Strenge auf ihn anzuwenden

Demnach einhellig

zu Recht geſprochen und erfennt :

1. Es ren Jakob Warer , zufolge 89. 2. 3. 168.

und Nro. 1. 2. 3. des S. 169. des peinlichen Gcreze

buches und nach Anleitung der SS 5. 13. 15. 17. und

18. des Odrekes von 18ten Man 1805. , als cin uns

verbeffirlidier Dieb mit dem Tode zu beſtrafen .

2. Er rolle daher auf den öffentlichen Richtplatz

geführt und adda mit dem Schwert vom Leben zum

Jode hingerichtet werden.

3. Aus reinem allfälligen Nachlaſte rollen alle

Projet : Judizial- und İzunggis Koſten bezahlt , und

die Beſchadigten cutichadigt werden.

4. Gegenwärtiger Sentenz iſt dem Klein'n Rathe,

zur Vollziehung und öffentlichen Bekanntmachunga

zuzuſenden.

Segeben , Luzern den 9ten Chriſtinonats , 1807.

Der Altichulthuß , Préſident ;

Pince 11 3 Rů ttimann.

Der Gerichtsſchreiber, L. Traber.



Beſchluß,

Den Geldprets der Naturprodukte, zur Ents

richtung des Sadafters für das Jahr

1807. von Bodenzinſen und

Zeönten , beſtimmend .

Wir Schultheiß und Kleine Räthe

des Kantons Luzern ;

Mit Rücffiebt auf den 5. 3. des Regierungs ,

Beſchluſſes vom 23ten Jänner 1807. , die Vollziehung

der durch das Gerek vom 10ten Weinmonat 1806. ,

für das Jahr 1807. , verordneten Grundſteuer ents

haltend .

Auf den erſtatteten Bericht unſerer Finanz- und

Staatswirtſchaftlichen Kammer , rúdfichtlich der Feſts

ferung der Fruchtpreiſe für die Entrichtung des dates

rigen kadaſterartigen Abzuges bey Grundzinſen und

Zehnten.

Beſchliefren :

1.) Für die Entrichtung des fadaſterartigen 45.

Grundzinſen nnd Zehnten für das Fahr

1807. rey der höchſte Preis desjenigen Geldanſchlages

beſtimmt, welcher durch das Gefeß vom 18ten May

zuges von

e
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1805. , für die grundzing - und zehntartigen Natur.

produtte , zu deren Loškaufung , feſtgefest worden iſt.

2.) Ben der Entrid;tung dieſes Abzuges roll jedoch

nach denjenigen Anleitungen genau Berfahren wer.

den , welde die Regierungsbeſchlüſſe vom 23ten Chriſt.

monat 1805. und vom 23ten Fånner 1807. dtesfaus

deutlich enthalten.

3.) Gegenwårtiger Beſchluß roll, zur allgemeinen

Kenntniß, dem Kantongblatte bergerůdt werden .

alſo beſchloſſen, Luzern den 12ten Chriſtmonat, 1807.

Der Amtsſchultheiß

Beinrich Rra u é r ;

Namens des Kleinen Raths :

Der Staatsſchreiber,

J. R. Amchyn .



Luzern den 2ten Dezember , 1807 .

It reis fchreiben .

Ahndend die ungieiche Handhabung des

Gefeßes vom 29ten Brachmonat 1803.

über den Resotstrieb .

MONEY XC

Schultheiſ und Rieiner Rath

des canto 118 Sujern ;

An die amtmanner und Gemeindeges

richtspråſidenten derſelben .

Domoblen de organiſchen Gefeße,votre seren

Sånner 1804. im 3ten Titel, der die Befugniſſe und

Verrichtungen der Vollziehungsbeamten befimit, die

deutlichten Vorſchriften in Anſebung der Erefugian im

Redtstrieb enthalten ; ſo haben U : s doch die cruitus

erten Klagen, wegen uneleicher Banchabung Des Gee

Teges vom 29ten Brachmonat 1803., uber die Rear18.

triebordnung : wopon felbft in der lezten Groffenrathsa

figung Erwähnung gefaahe , die unangenehme Sewiß.

heit gegeben : dag fich die Bodiebungsbeamten hierin

Wilfurlichkeiten eriauben , die Wir weder ungeahne

det laſſen noch fernier duiden fonnien

Der Hauptpunft dieſer Klagen beſteht darin : daf Amts

männer ſowohl als Gerichtspräſidenten , den 17. und

20. des angeführten 3ten Titeis zuwid r, die Eretizioris ,

bothe auf die Schuldner Ribit a chicken, da dod dieſe

Maßregel allein auf die Vollziehungsbeamten , wel.

che ihre Pflichten in Rechtstrieb nicht erfüllen , in

Anwendung gebracht werden ſoll.

Dieſe Erinnerung an eine genauere Handhabung

der Triebrechtsgerege, und mittelbare Aufforderung zu

Net
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einer besſer'n Pflichtes Erfüllung von Seite der Beama

ten laſſen Sir in der Abicht öffentlich befannt ma.

rben , damit Federmann, dem es daran liegen mag ,

wiſſe : dag die Rechtstriebordnung vom 29ten Bracha

monat 1803. , durch welche, ben plichtmäßiger Sand.

habung , dem Gläubiger ficher und roleunig zum

Redt verhoifen wird , unverändert fortbcfiche und

folglich fein Soull ner unnitteldar mit Erekuzion

belangt werden darf.

Und damit in Zukunft weniger Verzögerungen im

Rechtstriebe eintreten ; 10 ſen der Amtmann brugt :

boy cinlangender Slage úbir eine Erefusions -Verireis

gerung von Seite eines Gerichtspräſidenten , wenn

dieſe, ſtatt des verweigerten erforderlichen Abſchlages,

durch einen Zeugen erwieſen iftzion , unter Softens . Folge , auf
der
42mittelbar Erefus

pflichtiofen , nadja

låßigen Beamten abzufcbiden , und dictetbe ſo lange

an Ort und Steite verbleiben zu laſſen , bis dieſer den

Abidlag ertheilt , oder ſeine Befehle vollzogen hat.

Unſere Fuitigkommer ist zugleich angewieſen wors

den : ihre Aufmerffamteit auf den richtigen Gang

der Rechtstriebordnung zu verdoppein , und jede dere

ſelben , über daherige Vernachlägigungen , anhångig

gemachte Plage dem betreffenden Richter zu unnach .

idtlider Strenge der im Fehler fich befindenden Bien

amten , unter ſtåter Koſtensfolge, zu leiten .

Boinit Wir Euch indeſſen unſerer Wohlgewo.

genheit verſichern .

Der Amtsſchultheiß ,

Beinrich Kra u e to

Naneris des Kleinen Raths ; .
Der Staatsſchreiber

J. K. Umrhyn.

1
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Etne n nun ge it.

An die Stelle des feine Entlaffung als Vråſident

am Gemeindegericht Schüpfbelm nts Entlebuch

begehrten Herrn Joſephs Somied top auda , wurde

von dem Scleinen Xath in ſeiner Sißung vom 30ſten

MI Ende
gehenden

Wintermonats an Dieſe Stelle Herr

Joſeph Lötraher von @búpfbetin gepåbit.

It r eis ſchreiben ,

Sufforderung zur Angabe der Darajionds

liften der Wirthe wegen dem Perbrauch inlås

difcben Getränts , und zur neuerlichen Bee

tentierung der die inländiſchen Partie

befudenden Handelsleute.

Lujeru , den 21en Chritmonats : 1807

Die Finanz- und Staatswirthſchaftliche

Rammer des Kantons Luzern ;

An sämmtliche Gemeindegerichte deſſelben .

Herren Gemeindertcter !

Um dem IIIten und IVten Abſchnitte des Finang,
gefeßes vom 22ſten Hornung 1894 über Einlöſung

der Handelspatenten und Berabgabung von verbrauchs

tem inlåndirchen Getrant Genügen zu lelften , beauftras

gen Wir Euch ſomit einerfeits die zur Daragtou

Der einzulöſenden Wirthspatenten , nöthigen Angabeng

Ru3,3. BI. Dritter Band, 3
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über das Berbraudsquantum inländischer Setrante

vom Jahr 1807 ;, bis den 20fen midlfinfiigen blog

nats fånner an uns einzuſchlidten ; anderſeits aber

wollen wir Euch zugleid dahin aufwertram genacht

baben , darüber zu wachen : dag mit Eintritt des

nichtfolgenden Jahres alle andelsleute , die in un.

fer'm Santon öffentlichen Märkte beſuchen , zur

Einlöſung daheriger Patenten , angehalten werden .

Hiermit eatbietben Wir Euch dlüglich unſer'n

Srus ;

Der Präſident ; Für denſelben :

Anton Zilchmann .

Namens det Kammer ; der Oberſchrciber :

B. M. Kopp.

Štu no m a chun g.

Die Anzeige über die neuerlide Unſtellung

von Uufſehern , zur Handhabung der

Münzverordnungen , enthaltend ;

000X

Suscrii den 220 Syriſtmonat, 1807 ,.

Wir Draſitent und Mitglieder der Finanz

und Staatswirthſchaftlichen Rammer

des Kantons Luzern ;

a Wir bemerken müſſent : das ſeit einiger

Seit die durch die unter'm 22ſten April 1805. und
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maften Jänner 1804. ergangenen Münzverordnungeni

verrufenen Scheidenången wieder in großer 'n Ums

lauf gejeßt werden wodard dann undermicidlich ges

rohehen würde : Daß , - da die meiſten löblichen Karte

tons . Regierungen ähnliche mangocrordnungen erges

ben lielſen , - unſer Kanton von ſchlechten Ptungſorten

ganz überſchwemmt werden würde ; haben demnach

får nothwendig erfunden , die frengſten Maßnahinen ,

zu Handbabung vorgedacter Regierungsp :rordnungen ,

wieder neuerdingo ju ergreifen , und werdeu fomit wicezu

derum eigene Auffeber anſtellen ,welden die Naduchung :

ob derrufene Speiderrungen eingenommen oder auss

gegeben werden , übertragen ſeyn ſod. Schuldig Er.

fundene werden ohne Nachricht nach den hierum be.

ſtehenden Strafverfügungen behandelt werden .

Damit jedod icdermann in Stand gelegt werde ,

diesfalls vor Scaben fich zu húten : Te rol gegeng

wärtige Kundinachung dem Santonsblatte beggerücft

und offentlig verteſen werden .

Der Präſident; Für denfelben

Anton Rilchmann .

Rameiis der Kaminer ;

Der Oberſtreiber , K. 417. Kopp !



Beſtimmung der Boſttare für die aus Stas

lien kommenden und die dahin gehenden

Briefe, Valoren Druckfachen und

Kaufinanntwaareni.

Luzern , den 27ften Chriftmorats , 1807.

Wir Präſident und Viitglieder der Sie

nanz : imd Staatswirtſchaftlichen

Rammer des Kantons Luzern ;

VoniVon dem Kleinen Rathe - zur Organiſazion

bes Poliperens tevollmåttigt und auf angehörtent

Bericht unſerer Poivrrivaltung ;

Ermágend : Taf die Sare der aus dem König.

teiche Italien und weiter berfommenden Briefe (os
oc

wohl der % 169cdesmtheit des Bandes , daß fie zu

durchlaufen haben , als der Koſten des Transports

und jener des Unfaufs der Storreſpondenzwegen bise

her nicht verbättnifmajlg seregt war ;

Berebliefren :

1.) Orit Anfang des iften Zarners 1808. iſt die

Care dcr Briefe von Como, Mapland bis Luzern

wic folgt :

Ein einfacher Brief 10 fr.

Ein doppelter

Die halbe Onje - 20

Die ganze Dnije 40

Druckfachen , mit Papierbanden gelch offen ; be

gahlen einen Drittel weniger.

1
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2.) Für alle übrigen aus dem Königreiche Stas

Tien herkommenden Briefewird die Poſttare bezahlt

wie folgt :

Der einfache Brief 42 .

Der doppeite 18 martie

Die halbe Onze 24

Die 48

Die Laren det Drudfachen mit Papierbanden

geſchlosſen , iſt um einen Drittel niederer.

3.) Singegen wird für Briefevon Venedig , Ffitrien

und Damajien , aus dem Königreiche Hetrurien

Rom und dem Königreiche Reapel bezabit.

Der einface Brkf zu 16 tt..

Der doppelte zu

Die halbe One
i 32

Die ganze Onze zu — 64

Druckſachen , mit Bapterbanden gebunden , bezaho

Jen hingegen ebenfalls einen Drittjeil weniger.

4. ) Die freywilige unb gemungene Frantatur ge.

fchieht nad den gleichen Daren , welde in den vora

bergehenden Artikeln vorgeſchrieben worden ſind, auffer :

dag für alle Briefe , die bon Luzern oder dem Kan.

ton herkommen :

Für den einfachen Brief 2 tr.

für den doppelten

Für die halbe Onge

Für die ganze 12

noc bengelegt werden müffen.

5.) Die Valoren und Kaufmannsipaaren werben

wie vormals, tariert nämlid : das Gold zu einern

Balben dom Sundert , das Silber zu einem Gangen

1
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vom bundert, und endlich die Kaufmannswaaren zu

40 tr. jedes Pfund.

6.) Gegenwärtiger Befoluß , deffen Bollziehung

Unſerer Doftverwaltung übertragen iſt, foll, zu jedero

manns Kenntniß und Verhalt , dem Kantonsblatte

überhin noch in den ſåmmtlidhen Poſts

barcaur Unſer’s Arrondiſſements angeſchlagen werden .

Der Präſident , Peter Oenhart.

Namens der Kammer ; Der Oberſchreiber i

R. M. Kopp .
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Er fråtung

Gegen die in den Nro. 357. und 358. der

allgemeinen Zeitung enthaltenent Urtitel.,

über die Unterhandlungen mit dem

påbftlichen Stuhle.

jener d .ſprechende

er !

ey jener anmaßenden Zuverlågigkelt und

Selbſtſucht, mit welcher die zwis

dien der hohen Regierung des Kantons Luzern und

dein påbſtlichen Stuble gepflogenen Unterhandlungen

in den Numern 357. und 358. der allgemeinen Seis

tung angegriffen werden , glaubte die Regierung des

Kantons Luzern - die es bishin unter ihrer Würde

gehalten hat , die über dieſen Gegenſtand ſeit einiger

Zeit häufig in den öffentlichen Zeitungen erſchienenenAungen berichtigen

zu laſſen
, nicht

umhin
zu

folen
, nunmehr

gegenwärtige

öffentliche

Erklärung
von ſich zu geben

: daß die in den angezogenen

Zei.

tungsblättern

enthaltenen

Darſtellungen

über eine Ana

gelegenheit

immer
geheimern

Bemühungen

für das hös

bree Wohl
ihres

Bolfes
nichts

als entſtelte
und falſch

aufgegriffene

Thatſachen

darbiethen

, und daß der

Gegenſtand

ihrer
Unterhandlungen

mit dem heiligen
Vater

von ganz
anderer

Natur
als jener

, der init

dem Hochwürdigſten

Biſchof
im Jahr

1806.
abges

ſchloſſenen

Uebereinkunft

in geiſtlichen

Dingen
ſey.



Die Kegierung fann Ach hierbey des Wunſcord

midt enthalten : das Publikum möchte fich durch dere

gleichen Zeitungsartitel nicht ſo leicht täuſchen laſſen ,

die ihm auf Koſten einer Regierung , dargebothen

werden , und die aur zu oft aus ebenſo unreinen

Quellen als unlauter'n abfiebten berfieſſen.

Luzera , den 30ſten Chriſtmonats , 1807.

Nus Auftrag der boben Regierung :

Derſelben Staatskanzler ;

Für dieſe , der Staatsſchreiber ,

J. K. Amchyn .
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Beſch I u 6 ,

Die allgemeine Tanzverordnung Feftfeßung.

daheriger Strafbeſtimmungen und dle Epoder

zur Bezahlung der auf's Tanzen gelegten

Lufusabgabe , enthaltend.

Wir Schultheiß und Kleine Käthe

des Kantons & uzern ;

Nace anhörung des Berichts unferer Porta

+

.

zepkammer ;

Und mit Hinſicht auf den S. 12 Lit. a . die Gerets

zes vom 29ſten Cbriftmonat 1806. nodurd dem

Kleinen Rath die Beſtimmung der Angahl der Latigo

tage ſowohl für die Winterfaidingo ald Serbfifa.,

fchings . Seit überlaſſen wird :

Ver oronen :

1.) Zur Winterfasnachtszeit fery jeden Tavernen

und ehemaligen Sunſtwirthe geſtattet: vier offentliche

Tanztage ju halten , wofür er sich , nach eigenem Ben

lieben , die Tage ſelbſt wählen fann.

2.) Während der serbſtfasnachtszeit hingegen und

bis zum Eintritt des Atvents foen denfelben , im

obigen Sinne, nur zwey ſolcher Tanztage bewilliget.

3.) An Sonn-und Fenertagen , an Freytagen und

Samſttagen nnd an eyerabenden ſoll niemals gee

tangt werden .

4.) Die vorbemeldten Wirthe Feyen getalten : jea

desmal den Tag , wann Ke tanzen laffen wollen , dem
ſie

Luz. K. BI. Dritter Band C

1
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Pråpbent des betreffenden Bencinbegerichts vorles

fig anzuzeigen und dieſem , beo'm gleichen Anlaſſe ?

durch den S. 24. des

Hornung 1804. perordnete Luxus . Abgabe , zu pan .

Den des Staats , zu erlegen , wogegen derſelbe demn

eingelangten Wirth einen Empfangſchuin mit der

enthaltenen Bewilligung für den ſich gewählten Tango

tag ausſtellen wird , und wofür der Eingefonimene

demſelben nebenhin eine Gebühr von zwer Bagen zu

bezahlen hat.

5.) An General Mulerungstagen rey demjenigen ,

den die Regierung für deren Abhaltung abſenden

wird , wie ehedem , de Befugniß ertheilt : das Taujen

in demjenigen Militárfreid, für welchen Muſterung

gebalten wird , zu bewidigen.

6.) Das ſogenannte Drepalletntangen , ſo wie jedes

anbere auszeichnende Tanzen , woduro ein Theil der

anweſenden Tangluſtigen gehindert würde mit ju .

tanzen , red gänzlich verbothen ; und atle jene , welche

dieſer Verordnung entgegen handeln oder die über die

erlaubte Zeit binaus tangen , ſollten ſtreng , nac n .

leitung der $ 9. 17. und 18. der Regierungsverordnung

vom 30ſten Herbſtmonat 1803. , zur Verantwortung

und Strafe , gezogen werden , welche lauten wie

folgt : »

S. 17. Zu Verhütung vieler Unfugen iſt das

» Drepadeintangen auf öffentlichen Tangplåßen ben

macht Franken Buße verbothen. Der Wirth , der

18 julåſt, fåüt in eine Bufe von zwölf Franken .

o $. 18. Un Tarztagen rollen ſåmmtliche Gåſte

půnttlich um Mitteinacht zu tanzen aufhören , und



Ain
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lich tann ſpäteſtens bis ein uhr nad Ritternacht

* nadh Haule begeben .

Der dawider handelnde Wirth verfått in eine

» Bufe von zwölf Franken , jeder Gaſt aber in eine

is von vier Franken .

7.) Durch gegenwärtige Verordnung rey der Re>

gierungsbeſchluß vom 12ten Fänner 1807. , das Tan .

jen betreffend, rutt Hufnahine zwar derjenigen deffen

Artikel, zurüfgenommen , welde die Zeit des Zangeng,

und das alcintanjen berübreir.

3. ) Für die genaueſte Befolgung gegenwärtigeë

Berordnung baben vorzüglich die Gemeindogerichtes

Präſidenten zu forgen , welche dann auch darauf be.

dacht feon werden : Daf die in den S S. 1. und 2. feſte

gerezte Anzahl Tanztage nicht überfüritten perde.

9.) Derfelbe foul , zu Federinannd fenntniß und

Perhalt , den Kantongblatte bengerüft und gleid dem
u

Polisengeres dom 29ſten Chriſtmonat 1806, des

Fabr8 zidcymal ab . den Ranjein perleſen werden.

alſo berdloffen, Luzern den 30ſten Chriſtmonat ,

1807.

Der AmtsſchultHeiß

Beinrich Rrauer ;

Ramens des Pleinen Raths :

Der Staatsſchreiber, J. A. Amrhyt .
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Ankündigung für die ſchweizeriſchen

Penzionierten .

Franzöſiſches Reich.

Miniſterium des öffentlichen Schaamte.

Das öfferitliche Schagamt von Frantreich is

bon den Klagen der in die Schweiz fich zurútgejos

genen Penzionirten über die Hinderniſſe unterrichtet,

weldje fie in der Bezahlung ihrer Pengionen erleta..

den . Diefe Sdywierigkeiten wurden durch ſolche,

Agenten erweft , die ſich zwiſchen ſie , die Penzionir.

ten , und den offentlidieni Sdaß zu lesen geruft :

und die , nachdem fie fich ifres Vertrouens verſichert,

auch ihre Treue und Glauben hintergangen haben ;

eben dieſe waren es , wadie der Erfülung jener Vor .

fúriften Hinderniſſe in den Weg gelegt baben , die

das Geſez den Fenstonkerten , für die Erhaltung threr
Penzionen , vorſchreibt, und die dieſelbea ebendaher

auch in dem früher'n Genuß dieſer aufgehalten has

ben , fic haben allen eine untreue Rechnnng über die

Summen , die ihnen gebühren und den Betrag defa

fen abgelegt , was ſie auf ihre Rednung bezogen ;

fie weigern ſich den Eigenthümern die Titel zurůdt

juſtellen , welche Re jutrudbegehren , und die ſie ihren

früherhin zu erhuidhen gewußt haben , und so haben

fie den Penzionirten jene Vortheile entzogen , die ihnen

der franzöſiſche Sanfer und Konig dadurch zu erweis

fen geſucht hat : daß fie ihre Penzionen ohne Koſten

und fremde Beybúife beziehen tónnen .

Uin den ſchweizeriſchen Pengionierten hierüber jene

Genugthuung zu perfichern , die ſie zu fordern das

Recht haben , und um ihnen den Genus jener Rechte

24



Avis aux Pensionnaires

Suisses.

Empire Français.

Ministère du trésor public

le

leur confiance ; ils ont

ve trésor public de france a été informé pata
les plaintes des pensionnaires Suisses , retirés en Hel

vétie , des difficultés qu'ils éprouvent dans le paye.

ment de leurs pensions . Ces difficultés sont susci

tées par des agens qui s'interposent entr'eux et le

trésor public ; ces agens ont abusé de leur bonne

foi après avoir usurpé mis

obstacles à ce qu'un grand nombre de pensionnaires

remplit les formalites exigées par la loi pour être

payés de leurs pensions , et ils en ont ainsi retardé

la jouissance ; ils ont rendu à tous un compte infidé

le des sommes qui leur étoient légitimement dües ,

et de celles qu'ils avoient reçues en leur nom ; ils

refusent enfin de réstituer aux propriétaires qui les

réclament les titres dont eu l'adresse de se

mettre en possession ; ils privent ainsi les pension

naires de l'avantage qu'a voulu leur procurer l'Em

pereur et Roi de pouvoir recevoir leurs pensions

sans frais et sans intermédiaires.

Pour assurer aux pensionnaires Suisses la satisfac

tion qu'ils ont droit d'attendre , et les faire jouir de

la faculté que Sa ‘Majesté leur a accordée , le trésor

public délivrera à tous ceux qui sont définitivement

liquidés et inscrits au trésor de nouveaux certifi

cats de leur inscription , sur la présentation desquels

S
o

+

1
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1

1
5

zu verfchaffen , welche ihnen Seine Majeſtát zugeſtan,

den , wird das öffentliche Sdaşamt allen enende.

ren Anforderungen endlich tn's Reine gebracht find ,

und bey dem Sdaßamte eingeſchrieben ſich befinden ,

neue Enſchreibung jeugutite ( certificats de leur' in

scription) zuſtell : n , auf deren eigene oder durch jemand

ander in ihčem Namen, gemadite Vormeifung Fier

mit Ente nes. am 22ten Chriſtinonat 1809. de : Alteffene

den Semeliers , die Númftande Ihren Pensionen ble

stehen tónnen.

teie neuen Einſchreibungstitel, welche einzig für

die Zukunft gúltig find , werden nach Maßgabe

der ihrer Ausfertigung vorzugehenden Ertiárung von

Seite der Penzionirten , an ipelchem der nachfichen ,

Den Orte fie tore Pensionen beziehen wollen , entiveder

dern Zahimeiſter des öffentlichen Schaßes in der Schweiz,

oder den Zahlmeiſtern in den Departementen von Srante

.rid jugeſtellt oder in Paris ſelbſt aufgehoben .

Die Einſchreibungen ( inscriptions ) werden som

aten Fånner 1808. angerechnet , entweder den Pena

jionirten felbft oder Thun zu dieſem Ende Beauftrag.

ten , auf die gleichzeitige Vorweiſung eines über den

Betreffenden Penzionirten , nach Inhalt deß Dekrets

vom 21ten Auguſt 1806. , ausgefertigten Lebensſcheines,

behändigt ; und die Zahlmeiſter werden zur nämli.

chen Zeit ,, vermoge der gewöhnlichen Vorſchriftep ,

die Bezahlung des mit dem ezten Eyriſtmonat 1807.

verfDenden Semeſters leiſten .

Den fchwetzertroen Penzionirten wird anmit

öffentlich kund' gethan : daß ſie das Recht genieſſen

welches thnen auch das öffentliche Schaßamt hat

perſchaffen wollen , nåmito : ihre Pensionen entweder

in der Schweiz oder in welch' immer für einem

Departement des franzöſiſchen Reichs beziehen zu kön .

Men í Das fit fich htefür ausjuttdhlex , wünſchen fotte
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ils pourront recevoir
ou a recevoir les grrerages

de leurs pensions , commencer du semestre qui

échéera le 22. Décembre 1807.

Ces nouveaux certificats d'inscription qui seront

seuls valables à l'avenir, seront adressés au payeur

du trésor public en Helvétie , ou aux payeurs des,

Département de France , ou gardés à Paris , con

formément aux déclarations précédemment faites

par les pensionnaires de recevoir leurs pensions

dans ces divers lieux .

>

2

>

QU

Les inscriptions seront , à compter du 1r. Jan.

yier 1808 , remises aux pensionnaires euxinémes

aux personnes qu'ils chargeront de les rétirer

sur la production qui sera faite du certificat de vie

du pensionnaire délivré conformément aux disposi.

tions du décret du 21. Août 1806. Les payeurs

effectueront en même tems , suivant les fornies or

dinaires, le payement du semestre échu le 22. Dé .

: cembre 1807.

Les pensionnaires Suisses sont publiquement

avertis qu'ils ont la faculté de jouir de l'avantage

qu'a voulu leur procurer le trésor de l'Empire , de

recevoir leurs pensions en Helvétie, ou dans quel

que Departement de l'Empire qu'ils désireront choisir.

Les dispositions de l'arrêté du 28. Prairial an XI.

sont formelles à cet égard , et c'est pour leur com

plette exécution que le trésor public entretient un

payeur en Suisse.

Les pensionnaires n'ont d'autres formalités à rem

plir pour s'assurer cet avantage , que de manifester

leur intention , en adressant leur déclaration au Mia

nistre
f
o
u

tr
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ten . Die Anordnungen des Beſchluffes som step

Prárial des eilften Jahres gehen beſtimmt dahin uno

um dieſem eine gånzliche Vollziehung zu geben , unter:

pålt auch das öffentliche Scaßamt einen eigenen

Zahlmeiſter in der Schweiz

Die Penztonirten , um fich dieſes Vortheils zu

verſichern , haben weiter feine ander'n Vorſchriften zu

erfüllen, als ihren Willen dadurd zu eröffnen : daß fie

auf dem für fie bequemſten Wege und Art ihre dance

rige Erflårung dem Miniſter des öffentlichen Scha .

$ e$ zugehen laſſen .

Seine Exzellenz der Miniſter des öffentlichen

Edaßes lågt wirklic eine genaue und zwar ramenta

lice Ueberſicht derjenigen Semeſter perfertigen , für

welche die ſchweizeriſchen Benzionirten ſeit dem Jahre

fehn bezahlt worden ſind , und welche gedruckt und

Offentlich belannt gemacht werden wird , damit ein

jeder Penzionirter andurch die Mittel erhalte , ſich

felbft des Nachtheils zu überzeugen , den er diesfalls

durch denjenigen Agenten allenfalls erlitten hatte ,

ipelchem er die Beſorgung feiner Pensions . Intereffen

anvertraut hat , und damit er zugleich hierfür gegen

vieren den Beweis führen tann.

Auf Befehl Seiner Erzettenz des Miniſters

Det offentlichen Schußes.

Der Zahlmeiſter der Militaire - Penzioner

in der Schweiz ;

( unterz. ) Hertzog.

Eingereden durd den Bothroafter von Frankreich

in der Schweiz ;

( unterz. ) General Vial.

Driginal gleichlautend.

Luzern den 9ten Jänner, 1908.

Der Staatsrohreiber, des Kantons Pugerus

3. K. Umrhyn ,

.

De
n
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Son Excellence le Ministre du trésor public fait

faire un relevé exact, et par état nominatif, des

semestres qui ont été payés depuis l'an X, aux pen.

sionnaires Suisses Il sera imprimé et publié afin que

chaque pensionnaire ait le moyen de s'assurer du tort

qu'il peut avoir éprouvé de la part des agens auxquels

il avoit confié ses intérêts , et puisse en fournir la

preuve.

Par ordre de Son Excellence le Ministre

du trésor public.

Le payeur des pensions militaires en Helvétie,

H e r t zo g .

Yu par l'Ambassadeur de France en Suisse,

Le Général Vial.

Luz..BI. Dritter Band
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Sorgina

Ineem die Unterzeichnete, aus Auftrag 108 hod .

löblichen Klien Raths , vorſtehende auf Befebl Scie

ner Erzetlenz des Miniſters des franzöſiſchen Svaşı

amis durch den Zahlmciſter der Militärpenzionen in

der Schweiz in Druck beförderte, und durch seine

Erzellenz den franzoiden berrn Bothſchafter bey

der Endogenoſſeni baft, zur Bekanntmachung, an Seine

Erzellenz den Bundeslandommann überfandte Publis

tajion anmit zur Kenntnig de8 Publikums gelangen

lågt , macht ſie zugleich auftragsinásig bekannt : daß

Herr Folt Schnyder , Appella ; onsrichter , die išntes

rifen derjenigin in die Sdweiz fich zurückgezogenen

Penzionierten Frankreidis zu 6 ſorgen übernehmer

werde , und zu diesem Ende auch wirklich angeftellt

fen , welde lich nicht ſelbſt hiermit auf die einte oder

andere Weiſe befaffen wollten .

Segeben , Luzern den 9ten fånner , 1808 .

Aus Befehl der hohen Regierung

des Kantons Luzern ;

Derſelben Staatskanzley.

Für diefe , der Staatsſchreiber ;

J. R. Amrhyn .

hico

.

Er ne n 11 un g .

Nn die , durch Beförderung des Herrn Haupt.

manns Meyer von Surſee zum Kommandant des

Militår . Quartiers Surjee erledigte Stelle eines

Berwalters der Mittitár - Stare für dieſes Quartier ,

Ivoju derſelbe unter'ın 16ten Fänner 1807. ernannt

war , wurde unter'm 9ten jänner 1808. von dem

Kleinen Rath serr Hauptmann Melchior Stocker

von Buron berufen .
h
t
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Beſch I u Bi

Anordnend die Erhebung einer freywilligen

Steuer für Befreyung der in die Hände

der Seeräuber gefallenen Unglüdlichen .

XOOOXBROOKS

Wir Schultheiß und Kleine Räthe:

des Kantons Luzern ;

In que corresponent
um zur Erfüllung der dem Beil. Dreyfaltig.

keitsorden in Rom ftiftungságig obiiegenden Vers

pfiditung , für die Befrepung aber loskaufung der

in die Gefangen daft der Seeräuber von uigier ,

Tripolisiind Tunis gerathenen Ungiikkitchen

zu forgen , auch von unſerer Seite mitjuwirtet ;

Nachdem wir die zur Daherigen Sinfummiung

bon milden Benítencen , von dieſen Orden ausgeſtel :

ten Vollmachten Defelben Abgeordneten eing ſeben

und guitig erfunden ;

Mit Rastricht auf die Regierungsverordnung vom

29ften April 1805 .

Beſchlieffen :

1.) Es roll, bis in die Mitte des nächi fiinftigen

Harņungs, an einem hicrju betim nten Sonn . oder

Fenertage in den Kirchen eine freuwidige Benſteuer , zur

Befregung der in die hande der Sucrauder fadenen

Unglücklichen , unter Aufſicht des Herrn Pfarrers

oder der Ortspoliger , eingeſammelt und dicſe Todann

dem betreffenden Gemeindegerichte zugeſtellt werden.

2.) Dieſe Einſammlung bemeldter milden Beya

tråge geſchiehet hingegen , zwar innert der gleichen

Zeit , in der Stadtgemeinde Luzern , wie bisher

durch die Stadt . Quartiermeiſter in verſchloffenen

Büchfen .
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3. ) Die eingegangenen Beytrage müſſen unfehla

bar bis Ende des Hornungs an unſere Finanz- und

Staatsiirtoidaftlidé stammer von den Gemeinde

gerichten , dn Gemeinden nach ſpezifiziert ausgelegt ,

abgereicht und zugleich auch don ihnen jene Gemein ,

den namentlich angejeigt werden , von weldben allen ,

fall. nichts eingegangen wäre .

4. ) Die bereidte Kaminer hat dafür zu forgen ;

daß der eingegangene gefamint: Steuerbetrag dem

QI . Dreyfaltigkciisorden in Rom zu obiger Beſtim .

mung , tciner Zeit , behändigt werde.

5. ) Gegenwärtiger Beſchluß für deſſen Vollzies

hung zu forget , den Gemeindegerichten vorzüglich

obliegt , roll zur allgemeinen Kenntniß und Verhalt,

dem Kantonsblatte dengerückt werden.

Alfo berdhloſſen , Luzern den 13ten Fånner , 1809 .

Der Autoſoultheiß ,

Vincenz Xů i tim anint .

Name:18 des Kleinen Rat08 ;

Der Staatschreiber ,

I. K. Umrbyn .

1

B e rich luf,

des Erziehungs- Raths , die Norm der Ents

regung der Schullehrer enthaltend.

Der Erziehungsrath des Kantons

Luzern ;

Nach Anhörung des Berichts feines Referena
ten : Daß eine Abanderung des S. 6. Der Verordnung

des Erziehungsratbe vou 25ften Brachmonat 1804

pöthig ren , betreffend die Entferung eines Schule



Tehrers duro ein einſtimmiges Urtheil der drey Hochw ,
ME

Herrn Oberſchulinſpektoren ; weil ftatt drey ist sehen

Inſpektoren find, die kein Kollegium bilden ;..
in Erwägung : daß die Hochw . berrn Begiress

Inſpektoren die Landſchulen zunacht beaufſichtigen ,

und der Referent das Organ der Bezirksinſpettoren

bey'm Erziehungsrath Ro ;for at

Befchließt :

1.) Es foll kein Schullehrer anderſt off durch ei,

nen Beſchluß des Erziehungsraths entfeßt werden

fönnen.

2. ) Ein ſolcher Entfeßungsbeſchluß roll fich auf

einen Bericht des Referenten gründen , der vorher

pom betreffenden Inſpektor die nöthigen Erkundigun,

gen erhalten oder eingezogen , und auch den Scul.

lehrer über die gegen ihn gemachte Anklage eines

Herrn Pfarrers oder einer Gemeindeverwaltung det .

hört hat.

3.) Durch dieſen Beſchluß ſoll der f. 6. der Vera

ordnung vom 25ſten Brachmonats 1804. aufgchoben

feyn .

Alſo beſchloſſen ", Luzern den 4ten Dezember, 1807.

Der Altſchultheiß , Präſident ;

Vinceng Xúttimann.

Namins des Erziehungsraths ;

Der Erziehungsrathsſchreiber ,

3. 6. Weber.

1

e
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aus k ů ndigung

der Wiederberatung einer Landjägerſtelle.

Dlie Polizerkammer des, Kantons Luzern

macht aanit bekannt : deß, eine durch Entlaſſung er

ledigte Landjägerfielle am 291ten des laufenden Mos

11acs von dem Kleinen Rathe wieder befeßt werde.

Diejenigen , die fich hiefür milden wollen , miſſen

por dem angezeigten Tage der Wieberbeſaßung fict in

der Kanzlen der Polizeytammer einſchreiben laſſeit ,

und angleich Driftliche Seugnire ihres Wohlverhal.

tens roipohl von der betreffenden Grinzindeverwaltung,

als dem Gemeindegerichte vorbziren , im Schreiben

iind dejen wohl geübt , wo möglich etwas franjos

firit ſprechen , nicht über 40. Jahre alt , und unver .

beirathet regn.

Lujern , den igten Fanner , 1808.

Der Präſident , Schillinger.

Der Rammerſchreiber , Jof. Sartmann .

1
1
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Luzern , den 19ten Jänner 1808.

SMAufforderung ,

zur Handhabung der Regierungsverordnung

vom 2 tften Herb & monats 1803. , wegen den

Geſundheitsſcheinen für das Vieh

Die Polizeykammer des Rantong

Luzerii ;

Auf denluf den von dem Sanitätsrath unter'm 14 ten

des laufenden Monats dem kleinen Rathe eingege.

behen Amtsbericht, über die in einigen Kantonen der

Schweiz vorhandenen Spuren der kungenſucht unter

Dem Vieb , und aufdeſſen Antrag ; in Gemåßheit der

in dieſer Hinſicht erhaltenen Aufträge und Vollmacht

von Seite der hohen Regierung ;

V erordnet:

1.) Der Regierungsbeſchluß vom 2iften Herbſtmo.

nats 1803. , über die Geſundheitsſchine für das Vieh,

fey andurch in ſeinein ganzen Inhalt beitåtigt , und

es roll dieſelbe die drey nächſten auf einander folgen.

den Sonntåge , zu jedermanns Kenntniß und Ver .

halt , neuerlid ab allen Kanzeln verlefen werden.

2. ) Die Vieheigenthümer ſind nachdruck amſt auf

gefobert : eine beſondere Wachſamteit auf ihr Bieh

zu verwenden und , falls ſie in dieſer Hinſicht etw.:8

Verdachtiges an demſelben bemerken fodten , es alio ,

gleitb ihrem betreffenden Gemeindegerichts , Práfiden .



ten anzuzeigen , der , ber ſtrengſter Verantwortlichkeit,

die Pflicht hat: dem Sanitätsraih den rohleunigſten

Bericht davon zu erſtatten.

3. ) Die fämmtlichen PolizeyBeamten des Kantons

werden ebenfalls ein ſehr wachſames Aug hierauf hals

ten , und da , wo ihnen eine ſolche Anzeige gemacht

wurde, oder ihnen etwas davon biwußt ware , felbes

univerzüglich dem Sanitätsrathe einberidhien , damit

von Demélben alſogleich die nöthigen Maßregeln ,

zu Verhinderung der Verbreitung dieſes Uebels , ergrif

fen werden können .

4.) Die Herrn Amtmanner und Gemeinberichtet

And beſonders beauftragt : für die Befolgung und

Szobaditung dieſer Verordnung zu wachen .

Der Präſident, Schillinger .

Der Kammerſdreiber, Joſ. Sartmann .!

ch
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den , Srnien ,-Waiſon de Stirden- Pfrån .

1

Berch lu B ,

Náhere Anorditungen zur Sicherung deries

nigen Zehnt - und Grundgins . Loskaufs.

Kapitalien enthaltend ,

undi11id Sculanſtalten ,

ſowie mit den Zehnten und Grundzinſen

verbundene Gegenverpflichtungen und

Sufzepionsverbindlidkeiten

berühren.

XOOOX

Wir Sdultheiß und Kleine Råthe

des fantons Luzern ;

In näherer Vollziehung Gefeßes
vom 27ſten Weinmonat 1804. , und

Bodenzinslosfauf, und der ss . 14. und 15. des dahes

rigen Vollziehungsbeſchluſſes vom 29ſten April 1805.

Nach deinaben vernommenem Berichte von Seite

unſerer Finanz - und Staatswirthſchaftlichen Kams

oc

Sberden ene

.

4

mer ;

Beſchlieffen :

1.) Sobald die Qubfertigungen einer von uns

feſtgelegten Zehntloškaufs , von weldiem eine Kirche,

Pfrunde , Armen , Waiſen- oder Schulanftalt uninits

telbarer Nußnieffer iſt , zu Handen der betreffenden

Prichtigen , einer Gemeindeverivaltung zugeſchickt reyn

werden , ſoll dieſe dafür ſorgen : das dieſelben den

hierzu " beſtimmten Ausgeidoffenen unverzügiich zu

Luz. K. BI. Dritter Band. E
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Handen gefellt , die geſişidin Prioritár:: Gülta:

errichtet oder , ſtatt det mit Baarſchaft avbezahlten

Lestaufs . Sumnien , andere, acen doppelte gerichts

liche Hypotheten erriditete Kapitalbriefe angefauit ,

dieſelben an einem feuerſichern Orte in Verwahr ge ,

legt und davon jedesmal fpexifizierte Berzeichniſſe an

Unſere geiſliche fjaverwaltung eingeidhidi worden .

fm übrigen roll damit , nach Voridhrift des

S. 10. des bidhnitts VII. der Uebereinkunft in geiſts

lichen Dingin vom 19ten Hornung 1806. , Verfahren

werden.

Keine von folchartigen losgekauften Zehnt - und

Grundzinsgefåten ausgeſtellte Quittungen rollen daher

künftigin jur Einregiſtrierung eingereicht werden

Dicfen , wenn nicht auf einer ſolchen Quittung zus

gleich das mit der Ituterſchrift und Siegel angebrachte

Visun derjenigen Ocincindeerivaltung , die , — wie

vorbin genicidei , für dic Siderſtellung genannter

Kapitalien zu ſorgen hat , angebracht ſeyn wird.

2.) Die gleichen Ausfertigungen eines beſtimmten

Zehatloškaufs , welcher , zu Erfüllung gewiſſer , mit

einer Sutions , Verbindlichkeit behafteter Vers

midtniſſe, nothwendig geſichert reun muß , ſo wie

desjenigen , der auf einem Fidciformiſ beruht , rol,

Iea immerhin der Gemeindiberwaltung , welche für

die Sidjeriiciung eines ſolchen Fonds und ſomitSidserſtellung

auch der daherigen Kapitalien zu ſorgen hat , zuges

ſtellt werden .

Die daherigen Quittungen müſſen dermiach , wie

im vorigen S. befimmt worden , ebenfalls mit dem

Visum der betreffenden Gemeindeverwaltung vorſdrifte

mäßig verſehen ſeyn .

-

1
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3.) Sammtliche den inländiſchen Stiften and

Klöfternoon abgelösten Grundgins , und zentgea.

fåten eingegangenen Kapitalien und Gelder follen in

ihren jährlich an uns einzureichendes Perip(tungsa:

Rechnungen ſpezifiſch und wo und wie dicſelben an

Zing geſtellt worden feyen , bemerkt werden .

4. ) Dai wo in einer Gemeinde Schnt , und

Grundzinsgefälle , auf welden Gcgenverpflichtungen

haften , fieffen , ſind die betreffenden Gemeindeverwal,

tungen , mit Rückweiſung auf den 3. 6 , des Gerekes

vom 27ſten Weinmonats 1804. , wiederholt aufmert.

fain gemadt , darauf zu wochen : daſ von ſolchen, :

Gefällen oder aber derfelben Kapitalien ſogleich ſo

viel in ihrer Gemeinde zurückbleibe , als die Genü:

geleiſtung der damit verbundenen G : genverpflichtung

erfodern mag.

5. ) Korporazionen , Beainte und Gemeinden baf,

ten in Solidum für alles dasjenige , was ihnen hies

mit , gemaß früher'n Geſetzen und Regierungsverordo

nungen , durd) gegenwärtigen Beichlug zur Beform

gung übergeben wird.

6. ) Vorliegender Beſchluß roll , zur allgemeinen

Senntniß und Verbalt , dem Kantonsblatte Berger

túdt werden.

Alſo befoloſen , Luzern den 22ſten Fänner , 1808.

Der Amnisſchultheiß ,

Vit C en 3 X út time n 182

Ramens des Kleinen Raths ;

Der Staatsſchreiber )

J. R. Amrhyn.
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Ausfündung der Wiederberatung einer stas

novifatspfründe an dem Fiollegiatſtift

zu Münfter.

DaJa , zu Folge heutigem Beſchluß des kleinen

Satis , die Wiederbe azung des ain Kollegiatſtifte

ju Münſter erledigt ſich befindenben Kanonifats auf

Mondtag den 15ten fommenden Hornungs feſtgeſetzt

iſt ; ro werden diejenigen Hogwürdigen Herren , wel.

We Seelſorge üben oder geübt haben , und ſich um

dicre Chorpfrände zu bewerbeu gedenfen , hiemit eins

geladen : fich ber Unterzeichneter auf die Kandida.

tenliſte régen .zu laſſen , alwo man ihnen dann zu.

glid, die näher'n Bedingniffe crófnen wird.

Luzern , den 27ſten Jänner , 1808.

Hus Auftrag der Hohen Regierung des

Kantons Luzerit ;

Derſelben Staatokanzley.

Für dieſe , der Staatsſchreiber ;

J. R. Umciyit.

1

1
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Streisfchreiben ,

Die Gemeindegerichte, zur Ausmittlung des

Loslaufs . Kapitals bey Aleinzehnten und

defien Nachtragung den Regierungsaften ,

über die Beſtimmung des Großzehnttapi.

tals , auffordernd.

Luzern , den sten þornung , 1808 .

Die Finanz und Staatswirthſchaftliche

Raminer des Kantons Luzern ; an ſämmits

liche Gemeindegerichte deſſelben ;

Herrn Gemeinderichter !

D.a: ju Folge 5. 16. bes Vouziehungs , Beſchluſs

fes vom 29ten April 1805., über Zehnt- und Grunds

ginsloškauf , die Auffindung des Loskaufs , Kapitals

des Kleingehntens den Gemeinde Gerichten übertragen

ift; fo rond for hiemit , bon Eurer Verantwortlichkeit,

aufgefordert : Das Erforderliche ju peranftalten, das , -

ſobald dem Schenopflichtigen , welcher mit dem groſs

fen zehnten auch den Kleingehnten qum Losfauf auf

gefundet bet , die daherige Loskaufsſumme für den

Grof ehnten endlid feftgefezt worden iſt , -- nun auch

das Lostaufskapital deſſelben Kleingehntens, nad Vor ,

ſchrift des Gefeßes unverweiſt ausgemittelt und in

dem Regierungs , Aft , der zu Fcftfebung des Los .

kus. K. B1. Dritter Band . $

es "
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faufskapitals der Großchendpflicht dem betreffendent

PAichtigen zugeſiellt worden iſt , deutlich und beſtimmt

nachgetragen werde .

Womit Wir Euch unſern Gruß entbiethen .

Der Präſident; Peter Benhart.

Namens der Kammer ,

Der Oberſchreiber ; R. N. Ropp.

A n k ú no i g ung

der Bezahlung fernerer 5.1/2 Prozents an

die helvetiſchen Staatsgläubiger.

Luzern , den sten Hornung, 1808.

Die Finanz- und Staatswirthſchaftliche

Rammer das Rantons Luzern ;

Madt biemit befannt , daß wieder an nach:

geſezten Tagen Fünf und ein Halbes auf jedes Sun,

dert an die helvetiſchen Staatsgläubiger werden ber

jahlt werden , a16 :

Für das Amt Luzern, den 3ten nächſten Mårzmonats;

Für das Amt Entlebud) , den 10ten gleichen Monats;

Für das Amt Howdorf , den 17ten gleichen Monats ;

Für das Amt Surfee , den 31ten gleiden Monats ;

Für das Aint Williſau , den 7ten April .

Der Präſident , Peter Genbart;

Namens der Rammer

Der Oberſchreiber , 25. M. Kopp.
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Berchluß

das Verboth des ſogenannten Tangweintrins

tens und die daherigen Strafen enthaltend.

XOOO

* Wir
the

n
meh

rer
er

Geg
end

en

des

Wir Schultheiß und Kleine Räthe

des Kantons Luzern ;

Auf die ſchädlichen Migbrấuche aufmerkſam gee

macht, die von

Kantons ſchon ſeit vielen Jahren bey'm Tanzen eins

geführt worden find , und darin beſtehen : daß nám.

lich jeder , welcher tanzen will, von dem Wirth , mo

getanzt wird , eine gewiſſe Quantitåt Weins anneh .

inen muß , wenn er ſich durch deſſen Verweigerung

nicht dem Falle auſſeren will , aus der Reihe der

Tanzenden ausgeſtoſſen zu werden .

Befchliefren :

1. Das ſogenannte Tanzweintrinken rey des gång.

lichen verbothen .

2. Feder derjenigen , welcher dieſes Verboth übers

ſchreiten rollte , wird mit einer Geldſtrafe von 16.

Schweizerfranken , der Wirth aber , welcher hierzu

Anlaß geben oder Vorſchub leifen würde , mit 48.

Schweizerfranken belegt wo dann diefem überhin

noch jedes Tanzen in ſeinem Wirthshauſe auf vier

Jahre gånzlich unterſagt feyn fod .

3. Durch dieſes Verboth bleibt jedoch teinem der

Tanzenden benommen , ſich gleich den übrigen Gås

1
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9

ſten , im Tanzſaale relbft an einem ordentlichen Tiſch

von dem Wirth , nach Belieben , Wein vorſegen zu

laffen.

4. Dieſe Geldſtrafen werden , nach Anleitung des

S. 25. des allgemeinen Polizey . Geſezes voin 29ten

Chriſtmonat 1806. , verwendt und verrconet .

5. Gegenwärtiger Beſchluß rolli gür allgemeinen

Kenntniß und Verhalt , dein Kantonsblatte beygerått

werden.

Miro befihloſſen , Luzern den 17ten þornung , 1808.

Der Amisſchulthciß ,

pince n 3 X u ttima n n.

Namens des kleinen Raths ;

Der Staaisidhreiber

3. R. Umrhyn.
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Ernennungen.

fanitt derVollziehung des f. 157. im XVITten 46

>

ſchnitt des Milit . Organiſations .Gerekes vom 23ſten .

April 1806. bat der bodilobliche Kleine Nath in ſeio

mer Sigung voin 12ten Sornung aus derAnalyse

unter'm 16ten Fånaçe. 1807. und 1808. ernannten

Glieder , zur Bildung der erwaltungen über die

Militárquartier . Kaffe :i, nachſtehende ju Odluffellata

tern über erwähnte Muitårtailu gemåbit, als :

für das Militarquactier (uzern.

Herrn Ludwig Facichen von Kothenburg , Haupt

mann der 3ten, Linien • Infanterton, Kompagnie ;

Herrn Floyd Zurgilgen von Luzern , Grenadicta

Oberlieutenant.

Für das Militárquartier Surfee.

Herrn Melchior Stocker von Büron, Sauptmann ;

Herrn Lorenz Schmidli von Weippl, Oberlieu .

tenant.

für das Militárquartier wlifau.

Herrn Erasmus Hochſtraffer von Sell, Hauptmann

Der Scharfſchůzens Kompagnie ;

Herrn Seinrich Piyffer von Altishofen , Huſaren.

Oberlieutenant.

Für das Militárquartier Entlebuch .

Serrn Johann Wandeler don Rußmpl , Haupta

mann ;

Herrn Beat Søreiber im Schachen , Oberiteu.

tenant .

luz. K. BI. Dritter Band.
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Erne'nn u n .€ nun

DerDer Kleine Rath hat in ſeiner Stzung vom

15ten þornung zum Referent am Erziehungsrathe,

an die Stelle des dieſe Beamtung reſignirten Hochw .

Hrn. Thaddäus Müller , biſchöflichen Kommiffars ,

den Bochu . Hrn. Leong Füglisthaler , Präfekt am

Gymnaſium und Logåum in Luzern , ernennt.

B
.

Unterm gleichen Datum hat sochderſelbe auf die

unter'm 27ten Fänner tejthin ausgefündigte Nubes

yfrinde an dem labi . Collegiatſtifte in Münſter den

Hochw . Hrn. Kriſtof såniger, Pfarrer zu Neudorf ,

Detan des Hochdorfertapituls und Fubilat befördert.

Um 17ten þornung hat der kleine Rath an den

Plaç des unter'm 12ten dies reiger Stelle all Soms

mandant des Militárquartiers Entlebuch entresten

Xapers Sueß von Wohlhuſen , den Herrn Ludwig

Sigerif , Sohn , in Menguau i gewählt.



Anzeige

Ueber die Erhöhung des Unbringgeldes für

jeden Refruten unter die kúpitulazionsmdf

figen Edweizer - Regimenter in

franjofiſiben Dienften auf reches

gehen Edweizerfranken .

DieDie Kriegstammer , in Vollziehung der eta,

haltenen Auftråge, macht anmit befannt : daß die

hohe Regierung , zur Belebung, der Werbungsangeles

genheit,durch ihre Schlußnahme-vom 27ſten Hornung

leşthin das Anbringgeld für jeder Refruten für eis

nes der vier kapitulazionsmålfigen Schweigerregimen ,

ter in K. R. franzöſiſchen Dienſten auf fechogehen

Schweizerfranken beſtimmt habe , die bon dieſer

Kammer jedem , der ihr einen Rekruten perſönlich

vorſteden würde , werden verabfolgt werden.

Zugleich werden alle diejenigen Gemeinden , wel.

che die ihnen zur Zeit zuerfannte Anzahl Retruten

für dieſe Regimenter noch nicht vollends geſtellt Håto

ten , anmit nachdrudfamft aufgefordert : der Kriegs.



tammet innert Zeit acht Tagen durch einen Abge.

ordneten aus ihrer Gemeindeverwaltung anzuzeigen ,

welche Prämie ſie für fcdeo Refruten zu geben ben

reit reyen , den ſie noch zu ſtellen itu Falle wären.

Gegeben , Luzern den 1ten Mårzmonat , 1808.

Namens der Sammer

Der Präſidenti

Schilling e c.

Für diefelbe:

Der Slammerſchreiber ,

Joreph Sartmann.

1
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Streis ſchreiben ,

Eine Aufmunterung zur Handhabung und

Befolgang der Verordnungen gegen åppigen

und dem Wohlſtande des Kantons

nachtheiligen Kleideraufwand

enthaltend.

e
g

Sultheiß und Kleiner Rath

des Kantons Buzern ;

An

rämmtliche Gemeindegerichte deſſelben.

Herrn Gemeinde richter !

Unferer Aufmerkſamkeit hat es nicht entgehen
können , daß das unter'm 25ſten Weinmonat 1805.

erlaſſene Lurus . Gereß und die darauf ſich bezogenen

Bollziehungs . Verordnungen zum Sheil ſchon ist die

dapon erw -rtete Wirkung nicht verfehlt haben. Der

Große Rath des Kantons, dem ber ſeinem Testen

ſtatt gehadten Zuſammentritt , über die Vollziehung

dieres Seines Geſees ein umſtändlicher Bericht ers

Miesto

,
ſtattet worden iſt, hat fonach in Seiner Bigung bom

24ſten Weinmonat leßtverfloffenen Jahres zu Modifis

zierung derfelben uns die Vollmacht ubertragen .

Da Wir zur Zeit dein Großen Rathe auf Eins

...
ſchránkung des Lurus ,

,

mit vielem Geldaufwande aus dein Auslande gezogen

Luz. 2.BI. Dritter Band, $

:

dem Land in den mere per porzüglich auf



46

1

und , ohne weber nothwendig noch nůßlich zu fenn,

meiſtens nur als Flitterwert betrachtet werden fons

fon, in einem übertriebenen Grade herrſcht , ſchwebe

te Uns feine geringere Abſicht vor , als dadurch der

fich täglich permehrenden #rmuth , woran zuverläßig

der übertriebene Hang zum Luşus teine geringe

Eduld tragen möchte , Schranken zu reßen und fos

mit jeden Hausvater zu Einführung größerer Spar.

ſamteit in ſeinem Hausmeſen in Zeiten , wo ohne.

hin aller Handel und Verdienſt gånzlich darnieder

liegt , qufmerkſam zu machen .

Die Zeiten und Umſtände , in welchen Wir an .

fänglich auf Einſchränkung des Lurus Bedad )t nabe

men , haben ſich heut zu Tage nicht geändert, vielo,
mehr gebiethen Sie uns mit ſtarkerm Nachdruck auf

den erlaſſenen Luxus ,Verbothen fernerhin zu halten.

Es fann Euch , Herren Gemeinderichter ! ro we.

nig als uns unbekannt ſeyn , wie tief fühlbar und
ce

bart auch auf Unſere Santo: 3 - Einwohner ob,

fchon der größere Theil davon vom Aderbau undn

der Vichzucht lebt , der gii . Boden gedruckte . Hans

im

del und der jeder Seite erſchwerte Verkehr , zu,

Abrezung Unjerer Landesproducte , theils mittelbar

theils unmittelbar einwirft, da

Bedürfniſſe , die Wir von dem Auslande zu beziehen
ha

bemůßigt ſind , immer mehr im Preiſe ſteigen , und

Wir uns nebenhin deren täglich noch neue , ohne

daß ihre Nothwendigkeit einigermaßen gerechtfertigt

werden könnte , erſchaffen. Bei einem folchen Miß.

verhältniſſe der Ausgaben zu Einnahmen iſt es

nicht wohl anders möglich als daß fo viele Haussi

våter mit innerer Wehmuth den Zerfall ihres ehemas ,

.

S
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figen , håublichen Wohlſtandes wahrnehmen , das fo

viele Familien ihr ugweſen fchon ist in einem

gånglich gerrůtteten Zuſtande anbiicken und endlich

biedurch mittelbar ſelbſt der öffentliche Wohlſtand

des Landes untergraben und dieſem an deſſen Stelle

druckender Mangel und Armuth zur Seite gelegt

werde. Rechnen Wir dann hierzu noch die Unſerm

Volfe bis zur Zeit der Revoluzion unbekannt geblie.

bene Entrichtung von Staatsabgaben , die , - da das-

Staatsvermogen während dieſer Zeit gleichſam auf

Nichts berabgeſchmolzen war , nothwendig eingeführt

werden mußten , und was noch über dieſes alles

geht , die ſo äuſſerſt beſchwerlichen und beträchtlichen

Gemeinde . , Armens und Waiſenſteuer ; fo bermeh .

ten ſich auch Unſere BeſorgnifTe in dem Grade i als

Wir von allen Seiten immer inehr unſere Ausgaben

mit unſerm Einnehmen auffer alles Verhåimiß tres

ten ſehen .

Unſere Sorgfalt waç zwar unausgefeßt dahin ges

richtet , Unſere Kantong . Angehörigen ſowohl mit

druckenden Abgaben als läſtigen Steuern zu verſchos

nen oder wenigſtens diefeiben in dieſen zu erleich ..

tern ; Unſere Bemühungen und vielſeitigen Arbeiten ,

um den Wohlſtand im Kanton unter jeder Klaffe,

derſelben Einwohner zu heben , einheimiſch zu machen

und zu erhalten , blieben unverdroſſen ; rammtlichen

Gemeinden des Kantons fodren ihre Armen , deren

Unterhalt ihnen allein zur Laſt gelegt iſt , abgenoma

men ; Uebelmogende verſorgt , und die zur Arbeit

tauglichen in Arbeitshäuſern untergebracht werden ;

es war auch Unſer feſter Willen : daß weder Arme

mosnoda Múſiggångeć im Kanton mehr geduldet ,

*
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bielweniger Femanden in Zukunft zur Laſt fallen

follieit.

Die Regierung aber , welcher, bey Verfolgung

Ihres Zwedes , indem Sie Ihre beabſichtigten Ein,

ridtun en für das Wohl Ihres Kantons nicht wie

der auf Roten dificiben , ſondern mitteilt beftehender, ge

meinaüßig zu machender geiſtlichen Stiftungen in's

Wire fekea mollit ; nitr Derniffe und Schwierig.

keitin jeder Art entgegen geregt wurden , wird je och

nicht aufhören , dasjenige in Wirklichkeit zu bringen

fuchen , woran Sie nur auf eine Zeitlang verhindert

werden konnte.

Da wir nun in dieſem Augenblick uns noch

gehindert rehen , ro ganz nach Unſerm Willen dem

Kanton wohlthårig zu feyn und , mittelſt durch greia

finder Anordnungen , theils mittelbar theils unmit.

telbar auf deſſen Mobiftand felbſt zu wirten ; fo neh .

men Wir auch einspeilen nur jene Mittel wieder

zur Hand , von welchen Wir zwar nicht alle , doch

wenigſtens einige Wirkung erwarten dürfen.

Wir tommen ilunmehr auf die Lurus .

Berbothe ribſt zurück, welchen Wir , da derſelben

wohlthårige Einwirkung bisanhin uns nicht unbe.

merfi geblieben iſt , auch nicht für nothwendig hielo

ten , mit Eintritt des laufenden Jahrs eine fernere

ſtrenge Vollziehung zu geben , und Wir zweifeln auch

keinesivegs : das nicht jeder Bauspater , dem der

Wohlſtand eines Sauswefens tief am Herzen liegt,

ſo wie jeder Beamte , der in die Geſingungen Seiner

Regierung nach Paidt miteinſtimmt, vorzüglich bey den

gegen wårtigen , Euch hiemit aufgedeckten Zeitumſtånden ,

aus eigenem Antriebe fernerhin dazu bertragen we
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t

de , ung des unangenehmen Falls zu überheben

den beſtehenden Lurus , Verordnungen durch Anwens

dung gebäßig falender Vollziehungs , Anordnungen

wieder Eingang zu verſchaffen.

Indem Wir Euch ſchlüßlichen beauftragen : gegen,

wärtiges Kreisſchreiben , gir genauen Nachachtung ,

mittelſt öffentlicher Verleſung deſſelben , zu Federa

manns Kenntniß zu bringen , entbiethen Wir Euch ,

Herrn Gemeinde . Richter ! nebſt zuſicherung flåter

Wohlgeneigtheit , Unſern Landesvåterlichen Gruß.

Luzern , den 11ten Mårz , 1808.

Der Amtsſchultheis.

In deffen Abweſenheit ;

Der Altſchultheit ,

seinrich R r a uer.

Für den Kleinen Rath ;

Der Staatsichreiber ,

J. K. Amrhyn.



Ausſchreibung der Konkursprüfung und der

Wiederberatung der Suratkapellaner

im Hellbúól.

Da durch den frenwiligen Abtritt des Herrn

Kapedans Fruonz die KuraItapellaney im selbüól ,

Gemeindegerichtskreiſes Sempach und Amtes Surice,

sich wieder erledigt befindet ; ſo hat dir Kleine

Nath anheut den Tag zur Ronkursprüfung für die

dicsfälligen Kandidaten auf Donntag den 31 Ren

laufenden Monats , Rorgens um 9. Uhr , din Jag

zur Wiederbefazung dieſer Kuratkapellanen . Pfrunde

aber auf Sonntag den 3ten fünftigen Aprils feſtgelegt.

Es werden demnach nule diejenigen , w : lche fich

um diere Pfrunde zu bewerben gedenken , eingeladen :

fich fowohl für die zu beſtehende Kontursprüfung

bey dem Hochwürdigen Herrn Präſidenten des geiſts

lichen Examinsgions - Raths , als hernach bey der

Gemeinde Helbůóry als wirklichen Rollatorin der

obgedachten geiſtlichen Pfründe , zur Zeit anjumelo

den und einzuſtellen .

Gegeben , Luzern den 11ten Mårz, 1808 ,

Aus hohem Auftrag der Regierung

des Kantons Luzern ;

Derfelben Staatskanzley .

Für dieſe , der Staatsſchreiber ,

I. K. Amrhyn.
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v e r ze i ch n i B

Der im Laufe des Jahres 1807. gebornen

Kinder und Verſtorbenen Perſonen , ſo wie der

erfolgten Ehen im Kanton Luzern.

Geboren wurden.

Knaben 1862.

Mädchen 1815,

zuſammen : 3677.

Hierunter befanden ſich Zwillinge månnlichen Ges

fchlechts 31. , weiblichen 15.

Geſtorben fins

Rinder

unter dem 7. Jahr.

Knaben 720.

Madchen 651. ,

vom 7. bis in °3 14. Fahr.

Knaben 55 .

Mådchen 45 .

perſonen ledigen Standes.

vom 14. bis in's 25. Jahr.

Männlichen Geſchlechts $6.

Weiblichen Geſchlechts 71 .

vom 25. bis in's 55. Fahr.

Mannlichen Geſchlechts 76 .

Weiblichen Geſchlechts 106 .

1810.
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Wei
ben

Latus : 4810.

bom 55. bis in's 70. Jahr .

Männlichen Geſchlechts 55.

Weiblichen Geſchlechts 75 .

vom 70. bis in's 90. Sabr.
De

Mannlichen Geſchlechts 36.

Weiblichen Geſchlechts 52.

perheurathete perſonen .

spom 14 .. bis in’8 25. Fahr.

Månner 5 .

Weiber 22.

dom 25. bis in's 55. Jahr.

Männer 138.

209 .

vom 55. bis in's 70. Jahr.

Minner 228.

Weiber 202.

vom 70. bis in's 90. Jahr.

Männer 171 ,

Weiber 140 .

3163.

Dieſe Sterblichkeit betrug auf das männliche Geo

ſchlecht. 1590 .

Auf das weibliche Geſchlecht 1573.

Die Krankheiten , welche vorzüglich dieſe Sterb .

lichkeit berurſacht haben , find : ein in einigen Gegen,

den grafiertes Faulfieber , eine in andern ausgebrochne

hißige Bruſtkrankheit im legten Frůbjahr , im allges

meinen der Stecwuſten bey den Kindern und ein

fchon ſeit zwer Jahren in mehrern Gegenden geherrſch .

tes Schleimfieber.

Unter

:
zu
ſa
mm
e
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geſund ben Debtelt Teine übrigen Sinne lebhaft und

min

Unter der Zahl derVerſtorbenen hatten acht Pera

fonen ein höheres als 96.jähriges Ulter erreicht , und

unter dieſen zeichneteu fich vorzüglich aus :

Peter Schmid von Romoos , 94. Jahre alt , bege

gabe ,

geſund ben , und erzählte mit auſſerordentlicher Ges

dächtniß alte Begebenbeiten, und Sachen.

Joſeph Furrer aus dem Fluóli , 95. Fahre alt,

perrichtete bis in's hohe Alter die owerſten Arbeiten .

In den legten Jahren wurde die Kraft ſeines Verſtag.

des und ſeiner Fürfe fchwach , jedoch behielt er eine

ſolche Geſundheit ſeiner Såhnen ben , daß er noch in

den " leßten Tagen mit denſelben Nüffe aufzubeiffen

Dermocyte.

Jungfer Salomea måſt, ungewiffer Herkunftwújt

und ſehr arm , hielt fich in Luzern auf , war 95. Jah .

re alt und erwarb fich faſt bis an den Tod ſelbſt durch

Aumoreneinſammen und Dtenſtverrichtungen in den

Häuſer'n ihren Lebensunterhalt.

Die Anzahl der Gebornen von 3677.

um
gegen die Verſtorbenen von 3163.

verglichen , bringt einen Bevolterungs ,

anwachs don $14 . Seele

Wird noch hinzugerechnet jener pon 1806. (832.

von 1805, 1093.

don 1804. 670.

von 1803 , 1049.

1

So hat ſich die Bepditerung im Laufe

Dierer fünf Jahren vermehrt um 14158. Seele

Die Anzahl der während 1807. geſchloſſenen EJER

betrug 708.

Luz, K.BI. Detter Band,
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Mit beſonderm Vergnügen erwahnt hier noch die

unterzeichnete Kammer, aus Auftrag der hohen Rei

gierung , der wohlthåttgen und wahrbáterlichen Sorg .

falt, mit welcher der Hochwürdige Berr Xaver Secht,

Pfarrer in Ufaffnau und Rapitular des Kloſters St.

Urban , im Laufe dieſes Jahres , die für die Menſchheit

fo wohlthårige Einimpfung der Schußblattern bey 84 .

Kindern ſeiner Pfarren mit beſtem Erfolg durch eine ſo

kluge und baushålteriſche Einrichtung deranlaßt hatte :

daß ſelbſt die Aermſten ſetuer Pfarrgenoſſen an dieſer

Wohlthat die Vorfehung mit Mitantheil nehmen

konnten .

Luzerns; den 14ten Mårzmenat., 1908.

Die Polizenkammer des Santons Luzern,

Für dieſelbe ; der Pråſident, C. Schillinger .

In deren Namen : der Schreiber ;

Jol Sartmann.

A u s t u ndigung

der Wiederbefaßung einer Landjägerſtelle.

DiePolizepkammer pes Kantons Supern macht
andurch belannt: daß eine durch Entfeßung erledigte

Låndjägerſtelle am sten nichttünftigen Monats April

wieder werde bereßt werden.

Es wird erfordert: daß diejenigen , die ich um

Dierelbe bewerben wollen , por dem Tage der Wiederbe.

faßung lid biefür anſchreiben laſſen , und ſich über

ihre gute Aufführung durch Vorlegung eines Zcugniſ,

fes von dem betreffenden Gemeindegericht und Ge.

meint enerwaltung bey der Polizeyfammer rechtfertigen ,,
,

im Schreiben und leren wohl geübt , ledigen Stans

Dess, und nicht über vierzig Jahre alt fenen .

uzern , da :83ſten Marz, 1808.

Der Präſident, Schillinger.

Der Kammerferobą , orihSartmann.

8
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Ueberſicht

der Verrichtungen der Tribunalien im Kanton

Luzern vom 1. änner 1807. bio 1. Jänner 1808.
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Bochdorf

59

34 13 19

26 9

113 24 105

17 4

29 15

82 8

59 | 16

41 12

142 26

47 25

22 6

48 20

Surfee

37

53 27

Williſau
4 19

37

6113 26

34 8 44

57 14 16

21 7 7

12

21 12

12 5

27 7 10

22 11 10

15

10

51

34 15

31 | 11

Na men

der

Sribunalien.

Dberſtes Upyell. Ger .

Amtsgericht Lugern
Gemeindegericht

Stricns ,

maiters

-

.

Udligen hun

AmtsgerichtHochdorf

Gem . Ocr. Hochdorf

Hildisrieden

Rothenburg

Dißfirch

Eſchenbach

Schongau

Amtsgericht Surſee

Gem . Gericht Surſee

Sempach

Münſter

Triengen .

Dagmerſellen

Knutwyl

Wangen

Rusivyl

Amtsgericht Williſau

Sem . Ser. Williſau

Neydent

Ettiswyl

Hergisivni

Großendietwyl
Pfaffiau

Altishofen

Luthern

Amtsger . Entlebuch

Gem. Ger, Entlebuch

Siúpfheim

Ercholzmatt

wohlhauſen

Menznau

Bell

9 1

1663 451 527 34 3

S
Q
7
9
9

6
8
6
3
1

23

Entlebuch 18
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451

Von dieſen Zivilftreitigteiten an der Zahl 1663

wurden vergliden .

Mithin rechtlich entſchieben .. 1212

und zwar erſtinſtanzlich 894

appellazionsweiſe
318

Nusgezogen aus den bep der Juſtiz , Kammer lies

geuben Zivil , Polizen- und Kriminal.Tabellen .

Namens und aus Auftrag der JuſtijsKammer,

Derſelben Secretaire , 2. Schwytger.

Rundmachung,

wegen falſchen Bernbaßen .

Die Etaatskanzler des Santons Luzern macht

anmit aus hohem Auftrag bekannt : daß falſche Bern.

baßen , mit der Jahrzahl 1798. , fich im Umlaufe be

finden. Dieſe ſind ziemlich gut gemacht, bep nåberer

Prüfung aber ſieht man bald , daß der Stempel dazu

mit vieler Nachläfigkeit grabiert worden ; daß der

Kopf des Båren ſlecht gemacht iſt , nnd die Buch ,

ſtaben der Unnſchrift wenig rcharf ind , ſo, daß fie mit

den achten Bazen teine Vergleichung aushalten . Sie

find auch weder fo glatt noch ro glänzend ipie die

achten neuen Baßen . Da fie ganz Kupfer und blog

åberzinnet find ; fo haben ſie gar keinen Werth.

Segeben , Luzern am 30ten Mårz 1808.

Aus Auftrag der hohen Regierung

des Kantons Luzern ,

Derſelben Staatskanzley,

.
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Gereta

Die Erneuerung der Kandidatenliſte für den

Großen Rath , die Stimm- und Wahl.

barkeitsfähigkeit , die Wahlart , Auslode

ſung der Kandidaten und die Strafen

gegen Wegbleiben , Beſtechung und um

triebe bey folchen Wahlen befimmend.

00 , nac
h

dem

/

Wir Schultheiß, Kleineund Große Råthe

des Kantons Luzern ;

Indem der Zeitpuntt eingetreten ist ,
Art . 15. der Staatons . Verfafungi bas Verzeichnig

der Kandidaten für den Großen Rath erneuert were

den ſoll ;

Veror $ nen :

i Es ſollen von jeder der 20. Quartierverſammluna

gen , in welche, nach dem Art. 15. der Verfaſſung ,11

der Kanton eingetheilt iſt vier Kandidaten für den

Großen Rath gewählt werden.

2. Jeder ſtimmfähige Bürger rev demnad ben

Eiden verbunden , und zidar ber einer unerläßlis

chen Buße von vier Franken : der abzuhaltenden

Quartier , Verſammlung bis zum Ende der Wahlen

beyzuivohnen.

3. Nach dem Art. 4. der Kantons . Verfaſſung find

ftimmfähig :

a. Diejenigen Bürger oder Bürgersſohne , welche

im Quartier oder in irgend einer Gemeinde det

Luz. 2.BI. Dritter Band. R

2
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a
n

Stantons das Bernatürecht Befigen , und folglich

alda auf eine Unterſtüßung im Erarmungsfade

Aufpruch zu machen haben.

b. Dieſe Bürger müſſent ferners ſeit Jahresfrift in

dem Umfange des Quartiers angeſeſſen ſeyn .

Eritt der Fall ein , daß ein folcher an ſeinem

wirtlichen Aufenthaltsorte måtrend dieſer erforder

lichen Zeit noch nicht vodends gewohnt hatte ; fo

gehört er dannzumal zum Stimmen in dasjenige

Quartier jurút , innert welchem er julegt ein volles

Jabr fich aufgehalten hat.

4. Einen unabhängigen Beruf haben .

d. 30. Jahre alt feyn , wenn ſie unverbeyrathct.

ind , wenn ſie aber derbeurathet oder es gewes

fen ſind , 20. Jahre alt ſevii.

. In der Miliz eingeſchrieben ſich befinden , in

fofern ſie nicht durch den f. 2. des Militärgeleges

vom 23ten Spril 1806. , wegen Beamtungen ,

alter oder Gebrechlichkeiten , davon ausgenommen

And , und endlich

f. Liegenſchaften oder Unterpfande tragende Schulb .

Schriften von 500. Schweizerfranken an Werth

beſigen .

Es ſind und bleiben alſo von der Stimmfähig .

keit ausgeſchloſſen :

a. Alle Perſonen , die fich im Dienſte eine andern

befinden , als Knechte , cdiente, Handwerksgeſel

Ten , U. f. w .

b . Diejenigen , die aus der Armenfaſſe unterſtüßt

werden .

j

c. udie Eingetheilten , Bevogteten , Verrufenen ,

richterlid Sentongiorten,

|

2 .
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4. Nach dem Art. 16. der Stantong . Berfaſſung

müſſen die Kandidateuwahlen durch das geheime , abs

folute Stimmenmehr gefdjehen , ſo zipar : daß , um

gewählt zu werden , man eine Stimme mehr als die

Hälfte der anweſenden Stimmgebenden haben muß.

Wenn jedoch tetue abfolute Stimmenmerhett w

ber bei der erſten noch bey der giverien Wahl erhal,

ten wird ſo entſcheidet das Loos zwiſchen den givcy

Vorgeſchlagenen , welche die meiſten Stimmen ge

Babt haben.

5. Um als Kandidat gewåylt werden zu könneny

muß man

a . drengig Jahre alt fejn .

C. Beſiger don einer Grundeigenthum oder von

Unterpfande tragenden eduldichriften ſeyn , bie

12,000. Schweizerfranken ( oder 9,000 Gulden ) am

Werthe betragen , woju die Weibertnittel ju 3.

len ſind.

6. Die durch . Befieajung oder unlicet Drittel cs

haltenen Waffen find ungültig , und diejenigen , die

dazu and biethen würden , rollen von 2. bis auf 4.

Jahre von ihrem Artiv Surgerrecht entre und

noch dazu non dem Betreffenden Ge deinde . Gerichte

mit einer angemeffenen Geldbuße von 10. bis 100.

Schweizerfranken belegt wesden .

7. Der Kleine Siath i't beauftragt: aite dießfåtligen
.

weitern Anordnungen zu treffen , und beſonders dafür

zu ſorgen: daß die S. S. 5. und 6. unnachſichtlich ges

handhabet werden .

8. In einem und dem nämlichen Tag ſollen allee

Orten die Kandidatenwahlen vorgenommen werden

und vollendet. Teymi. Jede bev einem ſpätern Zuramı

.

?
se

2
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mentritt getroffene Wahl iſt als ungültig zu beo

trachten .

9. der Kleine Rath wird dem Großen Rathe die

von den Quartier . Verſammlungen ausgefertigten

Wahl. Protokolle , zur Einſicht und Genehmigung ,

vorleg en .

10. Dem zu Folge werden dann auch die im Großen

Rath erledigten Plage aus dem neuen Kandidaten -

Verzeichniſſe im fünftigen Maymonat diesmal bey

einer auſſerordentlichen Sißung durch das Loos

ergånzt.

11. Bey den Ergänzungs • Ánläffen treten die Randis

daten fo oft in's Loos , ſo oft fie durch die verſchiedenen

Quartiere zu ſolchen erwählt worden waren.

12. Gegenwärtiges Geſet foll , mit dein Staats .

Siegel verſehen , dein Kleinen Rathe , zur Vollziehuung

und Bekanntmachung, zugeſtellt werden .

alſo verordnet in unſerer Großen Raths . Sißung,

Luzern den 11ten April, 1808.

Schultheiß, Kleine und Große Räthe :

In deren Namen , der Amtsſchultheiß ,

Vincenz Rüttimann.

Für dieſelben , der Staatsſchreiber ,

J. R. Ainrhyn.

1
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Bepch I u 6 ,

Als Vollziehung des Gefeßeß über Erneues

rung der

Kandaler

medes Stantons

, der

, Beſtimmung der

Abfaſſung der Liften über die ſtimmfshigen

Bürger , der Vornahmeder Wahlen und des

Loores , der in Folge jener auszufertigenden

Aften , der zu machenden U : zeine über die

Nichtannahme der Ernennung all fandidat

und der Strafe für die von den

Waylen Ausbleibenden.

Wir Schultheit und Rleine Käthe

des Kantons Lugern ;

I.n Vollziehung des von dein Geſetzgebenden,

Großen Rath anheut erlaſenen Gerekes-, jur Erneue.

rung des im Jahr 1803. aufgenommeuen Verzeich ,

niffes der Kandidaten für den Großen Rath, nach Vor ,

fchrift des Art. 15. der Kantonsverfaſſung , erfüllent

Wir eine uns damit übertragene , angelegentliche

Pricht; indem wir durch gegenwärtigen Aufruf, an

alle. Chcilnehmer an den bevorſtehenden Kandidatert.

Wahlen für den Großen Rath gerichtet , denſelben die

Wiatigkeit dieſer Verrichtung , woju fie bey Eiden

aufgefordert werden , an's Berz legen.

Wir vertrauen : daß jeder rechtliche und begüterte

Mann es feinem Vaterlande und ſeiner Ehre fchule

dig zu reynt erachte , in der Quartierverſammlung
02

fich einzufinden und an den Kandidaten Wahlen nach

GewifTen Theil zu nehmen .
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Da es aber auch ſolche Bürger geben kann , die

entweder den Ruf der Regierung gering rchåben oder

den Werth ihrer erſten Bürgerpflichten ganz mißken.

nen ; ro haben Wir nicht nur durch Feftregung eis

ner Strafe dieſe threr gewohnten Gleichgültigkeit oder

Bequemlichkeit zu entziehen geſucht, fordern folche

Anordnungen überhaupt getroffen : daß fie , nach dem

beſtimmten Willen des Großen Raths , der derbienten

Ahndung nicht entgehen können .

Wir fönnen nicht mehr zugeben : daß es , wie

ben den erſten Wahlen im Jahr 1803. , bey der

bloßen Strafbeſtimmung oone Vodziehung die er vera

bleibe , und zwar am fo iveniger , da bey den damals

in einigen Quartierberſammlungen vorgefallenen Un .

ordnungen , wo die ohne Urſache Abweſenden nicht in

die Verbaiprojerte namentlich eingetragen worden was

ren , dieſe der Strafe entgangen find , während dene

an den Orten , wo man die Wahlvorſchriften getrtų

beobachtete , zu derfelben angehalten wurden.

Es ſollen durchaus nicht mehr der Ungehorram und

die vielleicht abſichtlich veranlaßten Verwirrungen in

den Wahlverfammlungen auf Koſten der guten Ord ,

nung und der genauen Erfüllung der Regierungsvers

ordnungen , geduldet werden , und zu daheriger Era

zwedung baben Wir , nach reißicher Erwägung ;

Berc Iofren :

SEintheilung der Bezirke und Viertel

des Kantons.

1.) Die nachbenannter 20. Wahlquartiere des

Kantons follen Sonntags den 1ten May an dem

Hauptorte jedes Deffelben , entweders in der Kirche

oder, wo es die Umſtände geſtatten , auf den Gemeindea

öder Zunfthäuſern zurammentreten, nämlich :
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Bezirf der Stadt Luzern,

Erftes Viertel.

Enthaltet: das ehemalige Quartier des Affenpas

gens ; das Eigenthal und den Herrgottewald ; foda : n

von dem Quartier der Pfiftergaffe die Hauſer, welche

zwiſchen dem Grienbach , der Gaſſe vom Burgerthurm

bis zumn Bruchthor ( mit Ausſchuß gedachten Thors )

lines , und der Ringmauer gelesen.

3 weptes Viertel

Enthaltet: das ehemalige Quartier der Pfftergaffe,

mit Ausſchluß derjenigen Håuſer , welche zum erſten

Quartier getheilt worden ; ferner das ehemalige

Quartier der Mühlengafie , foweit daffelbe tunert den

Stadtmauern gelegen iſt.

Drittes Viertel.

Enthaltet : das chemalige Quartier de forna

markts ; das ehemalige Quartier der fappelgafie,

diejenigen Höfe , welche ſonſt zum Hof und Auſſern .

wåggis gehörten , mit Inbegriff des Bürgens ; ferners

von dem ehemaligen Hofquartier die Häufer von Nro.

1. bis 42, inkluſive, mit Ausſchluf der Hauſer Nro.

36. 37. und 38 .

Viertes Ptertel.

Enthaltet : das ehemalige Quartier Innerwåggis ;

das ehemalige Quartier Aufferwåggis und Hof, mit

Ausſchluß deffen , was zum dritten Quartier getheilt

worden ; ſodann die Höfe, welche eheinals zum Müba

lengaffequartier gehörten.

Alle dieſe Viertel verfammeln id in der Stadt Lula

zern , jedes innert dem ihm angewiefenen Viertelstreife.

Bezirk Williſau.

Erſtes Vlerteļ verſammelt ſich in Williſau , als :

Stadt Williſau , Stadtfirdigang Williſau , Diterasu

Hergiswil.
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1

1

1

Zweytes Viertel verſammelt ſich in Zell, als : Sell ,

uffhufen , Luthern , Gettnau , Albersidyl, Ertigwyl.

Drittes Viertel verſammelt fich in Pfaffnau , als :

Pfaffnau , Roggliswyl , St. Urban , Altbůron

Fiſchbach , Großendietwol , Langnau , Richenthal ,

Mehlecken , Eberſeden , Eppenwyl.

Pierres Viertel verſammelt ſich in Altishofen , als .

Altishofen , Sdo , Wyron , Reyden , Reydermoos ,

Dagmecrellen , Egoljiyl, Nebifon , Buchs, Wauwgl.

Bezirk Entlebuch.

Prftes Viertel verfammelt ſich in Entlebuch , all :

Entiebuch , Dopplifdywand , Wohlhuſen , Schachen ,

Werthenſtein

Zweytes Viertel verſammelt fich in Schüpfheim ,als :

Schüpfheim Romoos , aflt..

Drittes Viertel verſammelt ſich in Eſcholzmatt, als :

Eſc /zmatt, Marbach Frühli.

Viertes

Kriens , Malters , Littau , Horw.

Bezirk Zochdorf.

Erftes Viertel verfammelt fich in bochdorf , als :

Bochdorf, Wangen , Bohenrein und Eberſohl i Ot.

tenhuſen , Ballwyl , Eſchenbach , Inwyl , Urswyl ,

Nunwyl , Balidegg.

Zweytes Viertel verſammelt ſich in Rothenburg,al8 :

Rothenburg , Rottertſchwil, Rein , Hildisrieden , Neu,

enkirch Neudorf.

Drittes Viertel verſammelt ſich in Hiktirch , als :

Higkirch , Gelfingen , Richenſee , Rettſchwyl, Herrlis .

berg , Mooſen, Nejich Såmifon , Můkwangen , Alte

wys , Sul; Lieli , Schongau und Rüditon , Ermen.

fce, Sow arzenbach , Pieffiton .

Viertes Viertel orfammelt fich in Meggen , als

Meggen , Greppen , Wåggis , Viznau , Deyerstappel

Udligen .

Be
rt
el

ver
ſam

mel
t

fich in Kri
ers

, als :

1



Udligeorowol, wdligenſchmopl, Root, Dieriton , Buche

rein , Ebifon , Einmen.

Bezirk Surfee ,

Erftes Viertel verſammelt fich in Surtee , ald :

Surſee , uffiton , Wonifon , Knutmyl , Mauenſes .

Obcrtird , Wangen .

Zweytes Viertel perfammelt sich in Münſter , als :

Můliſter, Gunjivul , RiteņBaco , Triengen Büron.

Drittes Diertel verfammelt ſich in Sempad , ali :

Sempach , Schenten , Geuenſee, Eich , Buttisholz ,

Nottivni.

Viertes Viertel verſammelt fide in Rusmyl , als :

Rusipi, Mengngu , Geib , Brunau .

2.) Die Wirtlichen Mitglieder des Großen und

Kleinen Raths üben ihre politiſchen Rechte in der .
.

jenigeni Quartierverſammlung aus , in welche tbt

Heimathéort fide eingetheilt befindet.

Bildung der Verzeid ;niffe der ſtimmfähigen

Bürger.

3.) Schon vorläufig auf den Otermontag , den

1sten Alic (ſenden April, bcruft der Gerichtspräſident

des Haustort eines jeden Quartiers Xusgeſchoſſene

aus allen Gemeinde , oder Steuerhofverwaltungen

zu fich , welche nach dein $ . 1. den Quartierkreis

bilden ; um unit ihnen die nöthige #brebe, über die Aba

faſung der Liſten der ſtimmfäbigen Bürger, zu pflegen .

Ausſchüſſe

meipde , uud Steuerverwaltungen haben ſodana una

eingeſtellt, nach den im §. 3. des Sectes enthaltenen

Vorføriften , bey Hauſe mit und nebit den Gemein ,

deverwaltungs , oder Steuerbriefsbeamten , welche ſich

Hod einige Bürger aus der Gemeinde ſelbſt zupieben

rollen , die Liſte ihrer fimmfähigen Bürger'nach den

Luj. R.BI. Dritter Band.
$

са с

4.) Diesel

Det e
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Wemaligen Munizipallreiſen und eingefæ ubrohnitten

derſelben von andern folden Muni;ivalfreiſen , welde

Abreu Viertel , zur Vervollſtändigung feiner Bevöites

rung , alleufalls zugetheilt worden find , 311 bilden ,

wobey ſie die Tauſtegiſter,
Steuerrosel

! Bürger · und

Militárliſten , nebſt anbern Belegen und Drtsfennt

niffen , 21 Rathe ziehen werden.

Jens zu bildende Liñe muß am darauf folgenden

Sonntag , den 24ſten Wpril, unfehlbar dem Bråfident

Des Hauptorts der Quartierverſammlung eingehandis

get fenn , der rodann aus dieſen 31.fanmengetragener

Liſten das Generalverzeichnig aller flimmfähigen Bür.

ger des Quartiers bildet.

5.) Die von den Gemeinde-und Steuerbriefvers

waltungen ausgefertigten Lifen ihrer ſtimmfähigen

Bürger rollen jedem Bürger zur Einſicht offen ſtehen

und allfällige Einwendungen und Bewerden dage.

gen von der Verwaltung und den fio Zugezogenen

bernommen und entdieben werden . Die weitern Be.

fchwerden über ſolche Entſcheide können , jedoch ohne

die Verrichtungen der Quartierverſammlung zu ver .

bindern , dein Kieinen Kathe vorgebracht werden .

Huffoderung zur Beywohnung den kan .

didatenwahlen bey Strafe.

6.) Die Vorſteher der Gemeinden und Steuerbriefe

fnd verpflichtet : von Haus zu Haus jedem ſtimmfa .

bigen Bürger durch den Gemeindeweibel oder andere

vertraute Männer , zur Erſcheinung in der Quare

tierverſammlung , bep Eidespflichten und der für us.

bleibende auf vier Schweizerfranken geregten Buße

zu laſſen .

Der Weiber hat die Stranken und Gebrechlichen

Auf ein
netreidniß

zu nehmen , welches mit demjenio

sen der fimmfähigen Bürger dem Gerichtspråfident

auffoder
n
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1

7

des Quartierhauptorts überreicht werden muß. Ebea

ſo muilen unvorhergeſehene , in der Zividenzeit vorgea

fadine uintande, welche den einten oder andern Bür.

ger hinderu fönnten , der Quartierverſammlung beya

zuivo nen , dem Brandenten derſelben angezeigt und

eine driftliche Bewilligung dazu , bey Erlegung der

beſtimmten Buße für Womeſende ohne Urſache , eingea

bolt werden .

Vorſchriften über dieVornahme der Kans

didatenwahlen und des Looſes.

7.) Am erſten Maytag begeben ſich alle ftimmfähigen

Bürger eines Quartiers an den Hauptort deſſelben,

uin der Quartierberfainımlung an dem angewiefenen1

Orte beyzuwohnen , welche, nach beendigtem kurzen

Cottesdienſt , uin 8. Uhr ſpäteſtens , ihren Anfang "
um

nehmen fou.

8.) Die Verſammlung wird , unter dem Vorrige

des Gerichtspråfidenten det Quartierhauptorts , wels

cher für Schreibmaterialien zu ſorgen hat , oder in

" biveſenheit deſſelben von einem Mitgliede des glei

chen Gemeindegericht , und in Beyreyn derjenigen

aufgeſchoſſenen Mitglieder der Gemeinde , oder Steu .

echofverwaltungen aus dem Quartier abgehalten ,

welche mit der Abfaffung der Verzeidintffe ihrer

ſtinimfähigen Bürger beſonders beauftragt geweſen

find.

Der Präſident lågt dann der Verfammlung die

Verordnung des Großen Raths , über die Erneuerung

der Kandidatenlifte , und den gegenwärtigen Vollzie.

hungsbeſchluß darüber porleſen , damit die Anweſen .

den vernehmen : wie viele Kandidaten Fie zu wählen

haben , und welche Eigenſchaften dtere beffen miten

D
e



58

4

10.) Rad
?

.

9.) Bierauf fordert der Prifident die Verfammis

lung zur Ernchnung gwener Sekretárs und jiveyer

Stimmenzähler durch offenes Handmehr auf. Wenn

mebrere Bürger von der Verfammlung daju por .

geſchlagen werden , můfen diefelben ſo wic fic bors

gerdlagen worden find , tn's mehr geregt werden .

der Wahl der Stiinmengåller und

Cefrerårs ſchreitet die Verfainmlung ſogleid zur

Qahl von vier Kandidaten für den Großen Rath

aus den vier übrigen Bezirten des Kantons , wie Re

im S. 1. gegenwärtigen Beſchluſſes bezeichnet ſtehen ,

wobro zu bemerken iſt : daß nach der Verfaffung aus

einem und ebendemſelben dieſer Bezirte nicht mehr

als drey Kandidaten gewählt werden können.

11. Der Präſident, die Stimmengåhler , die Sekre.

társ , aud die zugezogenen Verwalter an den

Gemeinden ſollen , auf Verlangen , den tiinmenges

benden die Stimmenzettel reiben ; die Stimmen .

sebenden können fich aber , im Falle eines Zweifels ,

diefelben ton einem der anweſenden Bürger auf der

Stelle portefen laſſen.

12.) auf etnem Stimmenzettel foll nicht mehr als

ein Namen geſchrieben werden. Ein ſolcher Stim.

mengettei muf den vorgeſchlagenen Bürger durch Ano

ſegung des Vor, und Geſchlechtsnaniens deſſelben, auch

deffen adfådiger Beamtung , oder Verfügung des $ 0 .

fes , Beimweſens, das er befist , oder der Gemeinde ,

des Dorfs , der Stadt , in der er woont , Deutlich

epthalten.

Die Stimmengettel, die unbeſtimmt oder unlefer

lidh geforleben find i werden als ungültig auf die

Seite gelegt.

13.) In der Wahlverfammlung tann teiner für

Den andern ſtimmen , noch jemand beauftragen oder

tvornachtigen i für ibn zu Himmen.

so
n
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14.) dibrann wird zur Wahl der Kandidaten gee

fdritten , und eine Wahl nach der andern vorgenom .

men ; wie folgt :

Die zugezogenen Vertraiter der perfchiedenen en

meind.ui des Quartiers rufen gemeinbeweiſe die ſtimm .

fähigen Bürger ihrer Gemeinden nach den berfertigten

Verzeichniſſen namentlich auf und , ſo wie diere vor .

treten , legen ſie ihren Stimmenzettel in deu biezu be

ſtimmten Sack oder Druide:

Der Präſident fontrolliert jedesmal den Namenss.

aufruf nach dem General . Verzeidinis der fimm.

fähigen Bürger des Quartiers ; die Stimmen . Zähler

nehmen den Stimmenden die Stimmen . Zettel ab ,

und reben , bey der Einlage dieſer for den Sade ( in die

Druce ) , beſonders darauf : daß von einem Stim.

menden nicht zwey oder mehrtre Zettel eingelegt ier .

den , záblen fier und beſtimmen ſodann , vor Eröffs

nung dieſer , die Zahl der abſoluten Stimmen a

Mehrbeit.

Die Sefretårs ſchreiben namentlich bey jeder

der bter Wablen alle Abweſenden mit oder ohne

Urſache auf.

Nad;vollendeter daherigen Einlage ruft der Pra .

fident nochmals : 06 folche Bürger anweſend ſeven ,

die nicht eingelegt haben , damit dergleichen noch zur

Seit aus dem Verzeichniſſe der Abweſenden geſtrichen

werden können .

15. Hat ein Bürger in der erſten Wahl nicht die

abſolute Mehrheit der

niemebr als die Håifte ; ſo wird zu einer zweyten gee

føritten : bat in der zweyten Wahl wiederumo teiner die

abſolute Mehrheit ; ſo wird unter denjenigen zween ,

welche die meiſten Stiminen baben , das loos gezogen .

Das Loos gerchieht auf folgende Weife : die Stan .

didaten werden ieder auf einer gleid großen Petro

bot: eine Stimo
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geſchrleben , welche gleichartig zuſammengelegt und in

einen geſchloffenen Sac oder Trude geworfen werden ;

andere zwer gleich große Zettel , von welchen auf

dem einten die Worte austretender Kandidat, auff

der andern bleibender Randidat geid rieben fest ,

werden hingegen in einen andern geſchloſſenen Sack

oder Trude ge'porfen .

Nun wird von einem finde ein den Namen des

in dem Loos Begriffenen angebender Zettel herausgejos

gen , welcher laut abgeleſen wird ; cin anderes Kind zieht

zur gleichen Zeit aus dem zweyten Sack den Zeitel ,

durch welchen beſtimmt wird : ob der foeben berauss

gezogene Sandidat bleiben oder austreten roll.

In folge der vorgegangenen Wahlen

auszufertigende Often.

16. Ueber die ganze Wahl - Verhandlung wird

ein doppeltes Protokod , nach beygefügtem Formular

Lit. A. , ausgefertiget , welches von dem Präſidenten

den Stimmen . 3åylern und Sefretårs unterzeichnet

fern inug.

Das einte wird , ſogleich nach der Unterzeichnung ,

an den Hochgeachten Herrn Amtsſchultheiß überſendet,

und das andere in's Archiv des Quartiers niederges

legt. Ein Auszug von dieſem Protokol , ebenfalls

mit den Unterſchriften der vorbenannten fünf perfor

nén verſehen , muß jedem der vier gewählten Kandi.

daten als Ernennungsatt , nach beygefügtetu For.

mular Lit. B. zugeſtellt werden.

mi

17.) Die Gemeinde . Verwaltungen oder Steuer

Beamten des Wohnorts eines erwählten Kandidaten

muß demſelben ein , nach dem bengefügten Formular

Lit. C. , lautendes Zeugniß ausſtellen , wodurd bewies

Ten tvirb : daß er die in dem S. 3. des Gereges potvoto

beſchriebenen Wahlbarkeits, Bedingnifle begge.

2

1

1
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in
an
s

3
7

f

2tlcemeine Vernigungen.

18.) Derjenige fandídat, welcher feine Ernennung

auszuſchlagen gefinat iſty mus, nach erhaltenem Ers

pennungsaft , i riert zweymal Vier und Zwanzig

Stunden hievon denu Práfidenten der betreffendent

Quartierverſammlung Anzeigel thun , welcher rodann

den Fall dem Kleinen Nathe unverweilt einberichtet.

19.) Gegenwärtiger Bordlus, nebft
Beſchluß

gemerkten drev Vorſchriften und dem Gereße über die

Crnckerung der Kandidatenliſter foli dem Kantons

Blatte beygerückt und jeder in der politiſchen Quars

tiereinth,cilung benannten Gemeinde oder Steuersof

berivaltung

fie überall bey den bevorſtehenden Kandidatenwahlen

als leitende Norin dienen.

Alſo berdiloſlen , Luzern den 11ten April 1808.

Der Amtschultheiß ,

Vincen3 Kúttimann

Namens des Kleinen Raths,

Der Staatsſchreiber ,

J. R. Uinthyn.

So Pel
ond

ers

mit
get

hei
lt

we
rd
en

, da
mi
t

for in ular Lit. A.

Protokoll der Viertelõverſammlung von N.

Bezire N. N.

1808. den erken Man Vormittags um Uhr vete

ſammelten ſich die ſtin :in fähigen Bürger des Quartiere

in der Pfarrkirche
N , N.

auf dem Gemeindehaus unter dem Vorfik deste

auf der Zunft zu N.N.

Herrn 9. N. twiters am Getneinbar

gerichte : N.

{

}



Der Kufang warb mit Werlofung der Wzrordnung

des Großen Kaths voin eilten April letthin , viber

die Erneuerung der Kandidatenliste, und des com

Kleineu Rathe darude erlaffenen Vollziihungsbeſchluſ

Tes vom gleichen Datum gemadit.

Bernad (critt man zur Wayl sorger Stimmen .

jåhler und zweper Sefrtárs durch öffentliches Hands

mehr.

Su Stimmenzablern wurden gewählt :

Dte Gerro berra N. N.

su Sekretárs wurden gewählt :

Die Herrn Herrn 22. N.

Auf dieſes ward zur Wahl der sianditäten , nad

Borſchrift des S. 14. des Regierungsbeſchluſſes , les

ſchritten , und die erſte borgenommen.

Nad geſchehener Einlage der Stimmenzettel in

die Trude ( in den Sad ) , in Folge vorgenomme

nen Namensaufrufes , befanden fich folgende fiimme

fähige Bürger ohue irrache abweſend :

( Namentliches Verzeichnis der Abweſenden . )

Stimmgebende Bürger überhaupt waren gegen ,

wärtig ( Bahl ) , folglich die abſolute Stimmenmebr.

beit ( Sabl. )

In dein erften Skrutinium erhielten Stimmen :

Die Serca

In dem zweyten Strutinium

Die Herrn

( falls die Wahl durch das Loos entidicden

werden muß , iſt dieſes im Protokoll auch zu bemer.
.

ten , wd auf dieſe Weiſe wird mit der 2ten sten

und Aten candidatenwahl, unter jedesmaliger Anfüh.

yung der Abweſenden und der ergangenen Strutinia ,

fortgefahren.)



19

i
tim Uhr

Morgens
ivar die Berfammlung biete

Nachmitta 98

endiget.

Des Wrafidenten

Des
Unterſchriften der Stiininenzablet

der Setretárs

( Das Protokol muß , nach beendeter Wahlverfamnts

fung , ſogleich abgefaßt, unterzeichnet und dem Hoch .

geachten Herrn Amtschultheiſſen durch Erpreſſen , ebeit

To auch den gewählten Sandidaten ein Ernennungs .

att nach beygefügtem Formular zugeſchickt werden. )

te

för m uIat Lit. B.

Den gewählten Kanditaten jujuftellendet

Ernennungsaft.

Vie Quartierverſammlung von N.N. Bezirts N. N.

urkundet hiemit , kraft des

Regierungen

alles vom

iiten April lejthin juſamenberufen , um nach Vors

ſchrift des 1sten Urt. der Kantoneperfaſſung, zur Wahl

von vier Kandidaten für den Großen Rath zu ſchreis

ten , daß der Herr

von ihr zum Kandidaten für den Großen Rath er.

wählt worden fer , weshalben dieſelbe beſchloffen hat :

daß dem Gewählten gegenwärtiger Ernennungsatt, mit

den Unterſchriften des Herrn Präſidenten , der Stim .

menzähler und Sekretárs verfehen ; ausgefertiget wera

den ſoll , um ihm , wo nöthig , als gehörige Volls

macht zu dienen .

des Prådenten

Unterſchriften der Stimmenzählen

der Setretárs

Gegeben den ten May , 1808,

Luz. K. BI. Dritter Band.
on
un



for in ular Lit. C.

Den Kandidaten auszufertigendes Vermo.

génszeugniß .

Die Gemeindeverwaltung von N. X.

oder

Der Steuerbriefvorſteher von N. N.

Auf Vorweiſung des Ernennungsates ,vermoge mela2

d
e
n

dem die Quartier . Verſammlung von R. N. unterm

erſten Ray den berrn N. N. von N. N. zum Kan .

didaten für den Großen Rath gewählt hat , und

auf daheriges Berlangen deſſelben : daß ihm das er .

forderliche Zeugniß über ſeine Wahlfähigkeiten ausges

ſtellt werden möchte , bezeugt hiemit bep Eiden : daß

der Serr N. N. wirtlid) , nad Vorſchrift des Art. 17 .

der Kantonsverfaffung, das 30ſte Fahr zurüd selegt

und , nach dem augenieinen Dafürhalten , dem Wir
{

auch mit voller Ueberzeugung beſtimmen , Beſiger von

einem Grundeigenthum , oder von auf Liegenſchaften

hypothefierten Schuldſdriften ſey , welches den Werth

von 12,000 . Soweizerfranten beträgt.

In Beträftigung deſſen iſt gegenwärtiges Zeugniſ mit

Suuferer ?

reiner )
Unterſdrift verſehen worden.

Gegeben ,
den ten May , 1808.

Unterſchriften .

( Zu mehrerer Sicherheit müſſen dieſe Unterſchrifo

fen von dem betreffenden Gemeindegeridte legaliſiert

und der Att ſelbſt geſiegelt reyn . )
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1

Berch I u 6 ,

Die Unveräußbarkeit der Unterfüßungs .

gegenſtande, welche die Armen von ihren

Gemeinden erhalten für dlefe ſowohl als

zu Gunſten ihrer Gläubigererklärend.

Wir Schultheiß und Rleine Räthe

des Kantons Lujeru ;

Um die Gemeinden gegen den Fall zu ſichern :

daß fie durch den Leichtſinn oder die Unwirthſchaft,
!

lichkeit derjenigen inrer Angehörigen nicht beſchädigt

werden können , welchen fic als unvermögend, ju

ihrer beſſern lInterfügung , cntweder Lebensmittel,

Kleidungsſtücke , hausratóliche Sachen ; Werckger

fchirr oder andere Gegenſtände angeſchafft haben ;

Berchlieffe 11 :

1.) Mllen denjenigen , welche durch Armenſteuern ,

oder aus Armens and Spend . Mnſtalten zuin Theil

oder ganz unterſtüßt werden , und die von der be.

treffenden Armenverwaltung fu beſſerer ihrer Ver .

ſorgung und Unterhalt mit Lebensmitteln , Kleis

dungsſtúden , hausråthlichen Sachen , Werdgeſchire

oder andern Gegenſtanden verſehen werden , dürfen

dieſe , da ſie nicht als ihr unbedingtes Eigeuthum alls

zuſchen find , weder verkaufen , verpfänden , noch auf

was immer für eine andere Weiſe veräuſſern und

gwar ben Strafe.

2.) Eben ſo wenig können dann auch die Glálta

biger ſolcher Perſonen auf derley Gegenſtände greifen&

so bald ermiefen iſt : daß ſie ein Eigenthum Derienis

24

?
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gen Gemeinde find , von welcher dieſelben als ihre

Angehörigen unterſtüßt werden.

3.) Gegenwärtiger Beſchloß roll, zur allgemeinen

Kenntniß und Nachadtung, dem Santonsblatte bere

gerückt werden.

Miſo beſchloſſen , Luzern den sten April , 1808.

Der Amteſcultheis ,

p 5 h ( e t 3 8 1 t ti n đ n ta

Namens des Kleinen Raths ;

Der Staatsſchreiber ,

3. K. Umrhyn,

Befehluß,

Die wiederholte Aufforderung zur Ungabe

der Pråmlen für

in X. H. fran ,K.

zöfiſchen Dienſten angeworbenen Nes

fruten enthaltend.

mäßigen Schweizerregimenive kapitulazions.

Wir Schultheiß und Kleine Råthe

des Kantons Bujern ;

NachLach angehörtem Bericht Unſerer Kriegskam .

mer : daß , ungeachtet Unſeres Kreisſchreibens voin

17ten Wintermonat 1807. , wodurch die Gemeindever,

waltungen zu unverzögerter Stellung der ihnen zur

Zeit zugetheilten Anzahl Relruten, für Ergänzung der

kapitulierten Schweizerregimenter in K. K. franzöſia

fchen Dienſten , aufgeforderthwurden , mehrere Gerichts:

Ireiſe wirklich noch in einem beträchtlichen Rufftande

face befinden ; - und daß ebenfalls, ohne Rüfficht auf



die, aus Unſerm Auftrage , von der Kriegskammer

unterm iften Mårz 1808. an die Gemeinden erlaſſene

Aufforderung, bisher nur wenige derfelben ihre Erklas

rung eingegeben haben , welche Prämie fie für jeden

noch zu ſtellenden Hefruten zu geben bereit ſepen ;

Berchliefren :

1.) Die Gemeindegerichte , die zu dieſem Ende

die Gemeindeverwalter verſammeln rollen , find neu .

erlid nadbrudſamſt aufgefordert : innert Zeit acht

Tagen , von der Bekanntmachung dieſer Aufforde.

rung angerechnet , ihre Erflärung der Kriegsfam.

mer perſönlich anzugeber : welche Gratifikazion ſie für

jeden ihnen noch mangelnden Refruten zu bezahlen

ſich anbei chig machen .

2. ) Nach Verfug dieſer Hierfür endlich an betaunten

Zeitfriſt, iſt die Kriegitammer bevollmächtiget und

beauftragt : für Rechnung und auf Soften derjenigen

Gerichtsfreiſe , die innert dieſer Zeit gegenwärtiger

wiederholten Aufforderung nicht Gerzüge geleitet haben

würden , die denſelben noch fehlende Anzahl Refruten ,

zu Ergångung des ihnen aufgelegten Antheils Refru,

ten , anzuwerben.

3. ) Gegenwärtiger Beschluß roll, zur allgemeinen

Machachtung , dem Kantonsblatte einverleibt werden .

alſo beſchloſſen , Luzern den 4ten April 1808 .

Der Amtschultheis ,

pincen3 Růttimann.

Namens des kleinen Raths ,

,

J. K. Umrhyn,

Der Staatsſchreiben
?



Kreis ſchreiben.

Aufforderung an die Gemeindeverwaltungen

zur Eingabe der Ergånzungsliſte derjenigen

waffenfähigen Mannſchaft , die feit der leß.

ten militäriſchen Aufzählung das 16te Jahr

erreicht oder ſich in eine andere

Genneinde verſetzt hat.

Die Kriegskanimer des Kantons Luzern ;

An die Gemeindeverwaltungen deſſelben .

Luzern , den 7ten April , 1808.

Herrn Gemeindeverwalter !

Da , ungeachtet der beſtimmten Vorſchrift des
Militår. Gerekes vom 23ſten April 1806. 9. 8. II . Ab.

ſchnitt , und unſerer im vermidhenen Jahre diesfals an

Eud erlaſſenen wiederholten Aufforderung , bisher die

diesjährigen Ergänzungsliſten nicht eingefommen find;

To ſehen wir uns veranlaßt : ein für allemal Euch

nachdrucfamít an die Erfüllung Euerer daherigen

Prichten zu erinnern , und erfaren Euch romit : daß,

wenn in Zukunft diere Militár . Ergänzungsliſten nicht

innert der vorgeſchriebenen Zeitfriſt, und die diesjah.

rigen noch mangelnden nicht bis zum 19ten dies uns

fehlbar einkommen wurden , Wir dieſelben auf pero

fönliche Koſten der Semeindeverwalter , die ſich eine

fplche Nachlaßigkeit zu Schulden kommen liegen ,

durch einen eigends hisfür abgeſchidten Schreiber

werden aufnehmen und verfertigen laſſen .

Inzwiſchen verſichern wir Euc ferren Gemeine

deverwalter , unſerer Wohlgeneigtheit.

Der Präfident , Schillinger .

Der Kammerſdreiber , 301. Sartmann ,

P
W



79

v e r o r d n ung

Ueber die abzuhaltenden Muſterungen , die

Beeidigung der Mannſchaft, das bewilligte

Sanzen bey dieſen Muſterungen und die Bea

ſtrafung der von dieſen Ausbleibenden oder

jener , welche dieſe Abweſenheit

verurſacht.

Die Kriegskaminer des Kantons Luzern ,

F. Semäßbeit des von dem Kleinen Rath erhalten
men Auftrages und Vollmacht macht durch Gegenwartia

ges bekannt: daß die diesjährigen Quartiermuſterung

gen an nachbenannten Tagen , nach Antveiſung und

Vorſchrift des Militärgereges vom 23ſten April 1806 .

und der Regierungs - Verordnung vom 1ten Chriſte

monat gleichen Jahrs werden abgehalten werden .

Für das Quartier Euzern findet die Muſterung

Montags den 25ften laufenden Monats April auf

dem Emmen Felde ,

Für das Quartier Surſee Dienſtags den 3ten

May in Münſter.

Für das Quartier Williſau Mittwochs den 4ten

May in Widiſau, und

Für das Quartier Schüpfheim Montags ben

Sten Map in Entlebucy Statt .

Es fou demnach bie in jedein betreffenden Quar .

tier eingetheilte Mannſchaft alter Waffen der vier

.
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erſten Auszüge , nåmlich iene bei Artičerie mit deri

ihnen angewieſenen kanonen , der Linien Infanterie,

leichten Infanterie , Scharfſchüßen , die Huſaren ,

so wie die junge Mannſchaft, welche das 16:e Sahi

erreicht hat , und noch unter die Rekruten gehört ,

und endlich alle Karrer, Spetter und Ordonanzert

pünktlich um 6. Uhr des Morgens mit ihrem Stas ,

und in Bigleit ihrer Dffiziers, des Ererziermeiſters

und eines Geitieindeverwalters an dein vorbeuannteri

Jag auf dem bezeichneten Muſterungsort und zwar,

nach Vorſchrift der angefügten Regierungsverordnung,

ordonanzmäßig gekleidet und bewaffnet, nåmlich

der ifte und 2te Auszug in vodſtändiger Uniform

und Armatur mit Haberjad und Zubehörde , det

ste und 4te in Ordonanz . Rod und Hut , -- und

endlich die famtliche Mannſchaft gehörig bewaff

net und mit 24. blinden Patronen verſehen , fico

einfinden , damit alſogleich Appell gemacht, die Mann,

ſchaft in Ordnung geſtellt, und pünktlich um ſieben

ühr die Militår . Meſſe abgehalten werden könne.

Nach deren Beendigung wird die - Bataillons .

Fahne feperlich eingeſegnet , und von der fåmtlichen

unter den Waffen ſtehenden Mannſchaft ein Salve

gegeben werden.

Unmittelbar darauf wird der Anfang mit der

Maſterung gemacht, nachher perziert werden und

zum endlichen Beſchluſſe die noch unbeeidigte Mann .

ſchaft, zu Sanden der Regierung, den Eid der Treue

ſchwören , welchen nicht nur die junge Mannſchaft,

die feit der legten Muſterung das 16te Jahr erfüllt ,

fondern auch diejenigen zu leiſten haben , welche dice
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ſes bey der lezten Eidesleiſtung nach Pflicht zu thun,

Aus was immer für Urſache, gehindert worden waren.

Den Davern . Wirtben wird zugleich angezeigt :

daß an den Muſterungstagen innert dem Militár .

, wo Muſterung gehalten wird , das Tangen ,

von der Regierung zugeftanden rep ; jedoch muß ein

jeder Tavern - Wirth , welcher tangen laſſen will ,

porher von dem betreffenden Gerichtåpråſidenten die

Quittung für die entrichtete Gebühr von vier Frana

ten gelöst haben .

Die Gemeindeverwalter find bey perſönlicher Vers

antwortlichkeit angewieſen : die Abhaltung dieſer ihre

Gemeinde betreffenden Quartier . Muſterung innert

und auſſert ihrer Gemeinde ihrer reſpektiven Manna

chaft unfehlbar bekannt zu machen.

Diejenigen , die an dieſen ausgeſchriebenen Muſtes

rungen nicht erſcheinen , und fich über ihr Ausbleia

ben nicht genugrain rechtfertigen können , werden , ju.

folge S. 89. der m brerivåhten Regierungsverordnung,

abne Nachricht mit einer Strafe pon adt Franken

belegt.

Sollte fich aber zeigen : daß diefe aus der Urſache

ausgeblieben wären , weil thnen die Muſterungen von

dem betreffenden Gemeindeverwalter oder von jenen ,

die von dieſem dazu beſtimmt worden , nicht angezeigt

worden ſey ; ro verfallen dannzumal dieſe in die pots

gerezte Strafe.

Damit fich endlich Federmann dor Strafe zu

biten wiffe , und fic keineswegs der Unwijfenheit

entſchuldigen könne; ſo roue dieſe Bekanntmachung

Luz.2. BI. Dritter Bano. M

1
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in das Kantonsblatt eingerůdt und öffentlid ab

ben Kanzeln verleſen werden .

Luzern , den 11ten April, 1808 .

Der Präfident der Kriegstammer :

K. Schillinger.

Namens derſelben ; der Kammerfreiber ,

Jof. Sartmann .

U + k ů v digung

Ueber die ordentliche Frühlings - stonkurs

průfung für die Geiſtlichen.

Auf den 23ſten Aprill wird die gewöhnliche, Früb.
Iings • Konkursprüfung für die Herren Kandidaten

der geiftlichen Pfründen Vor , und Nachmittags gehal

ten. Die Herren Geiſlichen , welche fich daben eins

finden foden , werden eingeladen: ihre Namen dem

Herrn Präfident des Eraminazionskollegiums anzuzeiger.

Luzern , den 13ten April , 1808.

Der Sekretarius des Eraminazionskollegius

Profeſſor Gúgler:
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E r n ě n n u ngę n.

IMn Seiner ordentlichen Frühlingsſitzung vom

6ten Rieffer den April bat der Große Rath , mit Rück ,

fidt auf den 9. 27. der allgemeinen Bundesatte ,

Seiner Erzellenz dem Herrn Bundeslandanmann auf

Die bevorſtehende , ordentliche Eidsgenoniſche, Bobe

Lagraßung in der Eigenſchaft als Geſandtidsføråthe

bergegeben : die Hochgeachten , Hochgeehrten Secrij

Peter Genhart oon Sempad), Mitglied des Kleinen

Raths und Präſident der Finanz- und Staatsipirth.

ſchaftliden Kammer , und Xaver Beller von Luzern,

Vizepräſident des oberſten Appellagionsgeridts .

1

Perfeßung des Tages der Mufterung für

das Militar Quartier Entlebuch auf

Donnerſtag den 12ten Mas , 1808.

Luzern , den 19ten April , 1809,

Dieie Kriegskammer des Kantons Luzern durch

Invorgeſehene Hinderniffe veraníaft , den Tag der

Muſterung für das Militar · Quartier Entlebuch ab.

juandern, macht andurch öffentlich belannt : taf Sie

hi rfür den Tag auf Donnerſtag , den 12ten nach künf.

tigen Mar , feſtgefert habe.

Die unter'm 11ten dies wegen den Muſterungen

erlaffene Publikazion der Kriegskammer iſt beynebens

(mit der einzigen Abänderung des Datums der 967

haltung dieſer Muſterung ) in trem ganzen Inhalt

foll init gegenwärtiger Bekanntmachung

ebenfalls öffentlich ab den Kanzeln berleſen und zu

dieſem Ende dem Kantonsblatte bengerügt werden.

Der Präſident der Kriegstammer , Schillinger.

Der Kammerſchreiber , 3or. Sartmann ,

Ruz. R. BI. Dritter Band.

beſtä
tiati
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Berch I u Bi

Die von den Landſchullehrern zu beobadia

tende Unterrichts ·Methode' und die Art

der Stellung der Klagen gegen die

Lehrart beſtimmend.

1

Der Erziehungsrath des Kantons

Luzern ;

Auf die erhaltene Anzeige : daß verſchiedene

Schullehrer auf dem Lande fich eigenmächtig erlau.

ben , in thren Schulen andere Lehrmethoden einzufühs

ren und zu befolgen , als jene , die bisbahin von dem

Erziehungsrathe allgemein gutgeheiffen und anempfoh.

len worden find ;

In Ermågung : daß aus dieſer Widführlichtett

Unordnung und andere nachtheiligen Folgen für das

geſammte Schulweſen des Kantons entſpringen muß.

ten , und daß es daher nothwendig rep , hierüber ebo

was beſtimmtes zu verfügen ;

Berichließt :

1.) ES fou in Zukunft in den Landſchulen bes

Kantong nach feiner andern Lehrert unterrichtet wer ,

den , als nach derjenigen , welche in dem wirklich bes

ſtehenden Schullehrinſtitute gelehrt und zur Befol.

gung vorgeſchrieben wird.

2. ) Doch findet hievon eine Ausnahme in Rud .

ficht derjenigen Schullehrer Statt , welche in einem

frühern Inſtitute gebildet worden , und nicht in dem

.
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Fatte ind , in das gegenwärtige zurückgeſchickt wers

den zu fönnen : dieſen - foll es geſtattet ſeyn , diejenis,

ge Lehrart , die fie dort gelehrt worden ſind , wenig,

ftens fo lange beyzuðehalten , bis pie lich mit den

neuern Verbeſſerungen gehörig werden bekannt ges

macht haben.

3.) Da nicht die Gemeindevorſteher , fondern die

aufgeſtellten Herrn Oberinſpektoren die amtliche Auf

ficht über das Innere der Schulen haben ; ſo werden

durchaus feine Gegenvorſtellungen gegen die von demi

Lehrer befolgte. Lehrart oder ihre Anwendbarkeit an .

gehört werden , wenn ſie nicht von dem betreffenden

Oberinſpektor unmittelbar herfommen.

4.) Die Herrn Oberinſpektoren find hiemit auf

gefodert , genau nachzuſehen : ob in den Schulen ihs

res Bezirks dieſer Beſchluß beforget werde , und be:

fonders darauf aufmerkſam zu feyn , was nach der

einen oder andern Lehrart mehr oder weniger geber

fert werde; um dann ; nöthigen Faus , ihre Bemers

kungen an den Referenten einzuſenden .

Dieſer Beſchluß roll durch den Druck bekannt

gemacht und den Herren Oberinſpektoren zugeſtellt

werden .

Alſo beſchloſſen , Luzern den 19ten April, 1808.

Der Altſchultheiß, Präſident;

Seinrich Krauet.

Namens des Erziehungsrathes :

Der Sekretär, 3.6. Weber,
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Berch I u Bi

Die einsweilige Einſtellung des Prieſterhaus

les auf der 9ten Mon 1808. anordnend ,

deſſelbeit nachherige ordentliche Wiedereröf.

nung jedesmal auf den Anfang des Schule

jahres féftretend , und den Kantonsangeho.

rigen bewilligend , in das Prieſterhaus

ſchon in dritt:n Šahre ihres theolos

giſden Studiums zu treten .

Wir Schultheiß und Pleine Räthe

des Kantons Luzern ;

Auf den Bericht Unferer Finanz- und Staats.

Wirtſchaftlichen Kammer , worin dieſelbe mit den

Umfånden uns befannt macht, die dermalen die Ab .

türzung des erſten Kurſus des eröffneten Prieſterbauſes

gebiethen , welcher den gren Herbſtmonat 1809. ſeinen

Anfang genommen hat ;

Betrachtend demnach die wiederholten , von meh.

tern Pfarrern eingekommenen dringenden Bitten ;

daß ihnen , in Rückſicht ihres herannabenden hohen

Alters und der Weitſdichtigkeit und Beſchwerlichkeit

ihrer øfarreyén , ben dem gegenwärtigen Mangel an

Prieſtern , Aluninen aus dem Prieſterhauſe zu Vis

tarien bewilligt werden ,

Und auf das erhaltene Zeugniß : daß die Aluma

nen ihre Zeit im Prieſterhauſe wohl benußt , und To.

wohl durch den empfangenen , ununterbrochenen Ulle

terricht , alß durch die Paſtoral , Uebungen , inſos

weit es ihre Vorfenntniſſe, ihre Bildungsfähigkeit und

die Gelegenheit hiezu erlaubten , ziedmåßig zur

Seelſorge vorbereitet ſinð ;
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kunft der Austritt und

Mit Hinſicht auf den Abſchnitt 1. §. 3. des Kon .

tordats in geiftlichen Dingen ;

Bereblieffen :

1. ) Mit Eintritt des sten fünftigen Raymonats

fou der erſte Kurs des Prieſterbaures , nach einer

Dauer von acht ununterbrochenen Monaten , geſchlor

ſen werden , wozu dann noch die erforderliche Mito

genehmigung des Hochwürdigſten Biſchöflichen Dr.

dinariats nachgerucht und zur Zeit die gehörigen

Entlaſſungsprüfungen angeordnet werden ſollen.

2. ) Die Wiedereröffnung des Prieſterhauſes bem

ginnt mit Anfang des Studienjahres ſomit auf tüne

tigen iten Wintermonat ; fo wie dann aud in 3u .

die Beendigung eines Kurſes

nur bey'm Schiuße eines Studienjahres von sehen

Monaten geſchehen ſpird.

3. ) 3n Zukunft können , in Hinſicht des gegen

wärtigen Mangels an jungen Prieſtern , die Kandio

daten der Theologie die Kantonsangehörige find

ſchon im dritten Fahre des theologiſchen Studiuins ,

che Re zu Prieſtern ausgeweiht find , in's Prieſter,

haus eintreten.

4.) Gegenwärtiger Beſchluß, welcher , zur Volls

ziehung , dem Hochwürdigen BiſchoAichen Herrn Kom .

miſſar und Regens des Prieſterhauſes mitzutheilen iſt,

fod úberhin zur Kenntniß derjenigen , die derſelbe be.

treffen mag , dem fiantonsblatte Bergerůdt werden.

Alſo beſchloſſen , Luzern den 20ſten Ápril , 1808.

Der Anteſ buſtheiß ,

pinceng kuttimann.

Namens des kleinen Rath ;

Der Staatsſchreiber ,

J. R. Umrhyn.

a ?

中

1



88

Berch I u fi

Die Zurückmeifung der auf den Krúden , oder

ſogenannten Bettel . Fuhren anhergebrachten

Perſonen , welche teine ordentlichen , in's

Ausland geftellten Reiſepåfie beſigen .

1

Wir Schultheiß und Kleine Räthe

Der Kanton Luzern ,

NachdemCachdem Ung Belannt geworden : daß jene auf

den fogenannten Bettelfuhren zugeführten Perſonen ,

die nicht mit legalen Påffen verſehen find, von den

franzöſiſchen Grenzgemeinden nicht angenommen , ron .

dern wieder dahin zurůdgewieſen werden , woher ſie

gekommen waren , wodurch dann die Regierungen der

hohen Stånde Baſel, Solothurn und Aargaut vers

anlaßt worden find , zu verordnen : daß alle auf den

Bettelfuhren hergebrachten Leute , wenn ſie nicht mit

einem legalen , ins Ausland geſtellten und von der

betreffenden Behörde legaliſirten Paß verſehen ſind ,

von den Grenzgemeinden wieder zurückgewieſen werden ;

Um zu verbåten . daß ſolche zurücgewieſene Van

gabunden nicht in unſer'ın Kanton verbleiben ;

In Beſtätigung und Erläuterung unſeres Bes

ſchluffes vom 11ten Hornung 1807 ;

Verordnen :

1.) Alle auf Bittelfuhren zugeführten fremden

Perſonen , wenn fie nicht mit ordentlichen , in's Aus.

land geſtellten Reifepåffen verfehen find , follen alſo.

gleich wiederum nach jenem Ort zurüdgewieſen wer .

den ; wo Re Gergekommen find.

2
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2.) Die råmutlichen Polizen -Beamten und Bedien .

fteten im Kanton find nachdruckfamſt aufgefordert ,

darauf zu achten ; daß gegenwärtige Verordnung půntto

lich beobachtet und befolgt werde , welche zu dieſem

Ende durch Einrückung in das Kantonsblatt öffent

lich bekannt gemacht werden ſoll.

Alſo beſchloſſen , Luzern den 22ſten April , 1808.

Der Amtsſchultheiß ,

Vincenz

Namens 8. Kleinen Raths ;

Der Staatsſchreiber
,

3. R. Umrhyn.

en
im

a n ng

Beſchluß,

Die Organiſazion der Schornſteinfeger, deren

Pflichten , Befugnifte, Prüfung, Patentie.

rung , Beeidigung und Beftrafung dieſer ſo

wie jener enthaltend , welche denſelben Anlaß

zur Pernachläßigung ihrer

Pflichten geben ſollten .

Wir Schultheiß und Rſeine Räthe

des Kantons luzern ;

Um .m eine beffere Sicherheit gegen Feuersgefab.

ren zu bezwecken ;

peroronen :

1. ) Von nun an und fünftighin darf niemand

fich als Schornſteinfeger gebrauchen laſſen , der nicht

zuvor, auf Anordnung unſerer Polized fammer , durch

Kunſterfahrne und Baumeiſter über ſeine daherigen



00

5,

Fåhigkeiten gehörig ware gevrüft , als tauglich erhing

ben und , in Folge deffen , durch die gleiche Kaminer

förmlich patentiert und in prichteid genommen

iporbeut.

2.) Fedem Schornſteinfeger wird von der gleichen

Kammer , je nach vorhandenem Bedürfniſſe , ein ges

wiffer Bezirt zur Beſorgung angewieſen , der in dein

ihm ertheilten Patent namentlich ausgedrückt renn muß ,

und morůber die Polizeykammer ein eigenes Verzeich .

nif führen wird.

Innert dem angeipieſenen Bezirt roll der anges

Atellte Kaminfeger von jedem Hausbeſiger gebraucht

werden .

3.) Kann der beſtellte Schornſteinfeger die ihm

obliegende Arbeit nicht ohne Ausbülfe verrichten ; ro

hat er einen tüchtigen Geſellen dafür zu gebrauchen ,

der das Eramen gleichfalls beſtanden und in dieſem

wenigſtens das Zeugniß von guter Sauglichkeit erhale

ten haben muß.

Lehrjunge dürfen hingegen nur in Beyſeyn ihrer

Meiſter die Kamine austehren .

Und weder dieſe noch die Gefellen , welche nicht

ſchon als durchaus tauglich erfunden worden waren

dürfen ein und das nämlide Kamine mehrmalen

hintereinander fegen , ſondern ein ſolches foll immer ,

hin von dem Meiſter das ziepte Mal felbſt ausges

fehrt werden .

Dieſer iſt dann auch für eine Serellen und der

felben treue Pflichterfüllung verantwortlich.

4.) Für das Austebren eines Kamins mird drey

Baßen , drey Kappen und für einen Arm eines folchen

oder auch ein einzelnes Kamin , durch welches der

Schornſteinfeger nicht binauffeigen tann , ein BABER1 Baßen

ſechs Rappen bejablt.

Fede

1
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Dede Ueberforderung foll , auf erhaltene Anzeige,

bon dem Gemeindegerichte , wo dieſelbe gerchehen ,

im erſten Mal mit dem doppelten Betrag des gefor.

derten Rußerlohns im Wiederholungsfalle aber jedes.

mal mit zwey bis vier Franken beſtraft werden.

Eben ſo wenig dürfen die Kaminfeger , in Betreff

des Auslehrend der Kamine, einen beſondern jábrit.

chen Afford abſchlieffen ; indem dadurch Mißbråuche

und Unterlaſſungen der erforderlichen Rußung deran ,

laßt werden ; und es foll degnahen auch für eine ſolo

dhe Dawiderhandlung ſowohl der Kaininfeger als der

mit ihm Kontrahierende jeder mit acht bis zeben Fran.

fen gebüßt werden.

5.) Jeder beſtellte Kaminfeger roll , bey ftrenger

Verantwortung und Strafe , alle in dem ihm ange

wieſenen Bezirk befindlichen , gemeinen Schornſteine

oder Ramine, ro wie die darein gehenden Arme oder

Rohre in Partitularhäuſern, wo nicht ſtark gefeuert

wird , wenigſtens zweymal , wo hingegen fårker ge.

feuert wurde , bis dreymal und in jenen der Båder ,

Bierbrauern , Wirthen und überhaupt an allen Orten ,

wo ſtart gefeuert wird , alle Vierteljahre wenigſtens

einmal gut und ſauber auspuķen.

Demnach fod jedes Kamin , das beſtiegen werden

kann , ganz und bis in den Gut mit dem Krager und

Beren , die engern aber mit Durchziehung von Tann .

reis und dergleichen gerufet und ausgeſäubert wer .

den , wozu jedoch , bey Strafe des Holzfrevels , von

den ſogenannten Tannbuſchlin die Wipfel der San.

nen oder andern Båume nicht gebraucht werden dürfen .

6.) Bey jedesmaligem Auskehren der Kamine

baben die Schornſteinfeger genau und ſorgfältig die

Feuerſtåtte und Rauchfånge zu beſichtigen und zu

unterſuchen : ob teine Deffnungen , Sprünge , durch.

Luz. R. BI. Dritter Band. P
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géjogched Botz oder fouft ein Mangel daran zu ents

decen ſey , und hauptfächlich : ob die Kamine zu eng

ober fonit po beſchaffen ſeven , daß fie nicht gehörig

ausgepußt werden können , was in jedem dieſer Fåue

fowohl deu bausleuten als der Gemeindeverwaltung

des Orts ; jur roleunigen Abhülfe , fogleich ange.

Acigt werden muss

Sollte der Hauswirth oder felbſt die Gemeinde

berwaltung deſwegen die nöthigen Verbeſſerungsan.

ftalten zu treffen unterlaffen ; ſo iſt der Kaminfeger

Werbunden der Polizeytammer unverweilt davon

Nadiridit zu geben , welche auf dieſes bin ſonach une

tingeſtellt das Nöthige von ich aus erekujionsweiſe,

änordnen und nebenbin den nachläffigen Hauswirth

fowohl als die Gemeindeverwaltung zur Verantwor.

tung ziehen wird.

7.) Würde ein Hauseigenthümter oder Bewohner

eines Hauſes der verordneten Kußung der Kamine

uit dëron Uerme fich widerſeßen oder die im vorſte.

henden § . 4. feſtgelegten Tagen nicht bezahlen wollen ;

fo hat der Schornſteinfeger hiervon der Gemeinde

berwaltung die Anzeige zu thun , welche hierauf das

Erforderliche vorkehren und den Kaminfeger in ſeinen

Vetrichtungen unterſtüßen wird.

$. ) Der Schornſteinfiger hat die Kamine immer

jie gedrigen Zeit unaufgefordert auszutehren und

den ihm gebührenden Lohn jedesmal ſogleich einzu.

jiehen.

9.) Mit Ruofficht auf den vorgegangenen S. 5. fodt

feber Kaminfeger für das durch ſeine erweibliche

Saumſeligkeit entſtandene Unglück nach Umſtänden ,

in fo fern fein Vermögen hinreicht , zum Schadenet.

faß angehalten oder mit Gefangenſchaft und Entregung

geftraft werden.



10.) Féder Schornſteinfeger rollt ein eigenes Bud

oder Verzeichniß führen , worin er aufſchreibt:

a . Die Häuſer , wo er die Kamine gerußet, mit Bee

merkung der Anzahl der Ramine und der darein

sehenden Aerme oder Rohre , des Tages , an

welchem ſie ausgekehrt wurden , und ob durch

ihn ſelbſt oder namentlich welchen feiner ko

rellen oder Lehrjungen .

b . Die Fehler und Mängel, die er entdeckt und

den Tag der Anzeige , die er deßnahen zuerſt

dem þausbewohner und nachher der Gemeine

deverwaltung oder ber Polizeptammer gemacht.

Dieſes Vormerkungsbuch iſt er verbunden : den

Gemeindeverwaltungen des ihm angewieſenen Beztres

und ſelbſt der Polizeykammer borguweiſen , fo oft es

dte einte oder die andere verlangen ſollte , damit ſie

daraus erſehen können : ob der gegenwärtige Beſchluß

von ihm genau befolgt werde.

11.) Nicht minder iſt jeder Kaminfeger verbuns

den : feine erhaltene Patente ben ſich zu tragen ,

damit jede
Gemeindeverwaltung einſehen tonne , ob

er den ihm angewieſenen Bezirk nicht überſchreite.

12.) ES bat fich daber auch jeder dieſer genau

an den ihm zur Beſorgung angewieſenen Bezirk 30

balten , und iſt , ohne Noth und beſondere Bewillie

gung der Polizeykammer , bey Ahndung und Strafe ,

ſeinen Beruf in einem fremben Bezirk auszuüben

nicht befugt , welche Erlaubniſ einzig ertheilt werden

darf, wenn der beſtimmte Kaminfeger , wegen Ab.

weſenheit , vorhandener Gefahr oder aus andern mit

der öffentlichen Sicherheit in Verbindung fehenden

Gründen nicht gebraucht werden konnte.

Dagegen wird aber auch ein folcher Schornſtein

feger innert ſeinen Bezirk nicht dulden , daß ihm al .
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da weder von in ,noch auswärtigen Kaminfegern oder

wohl gar von Pfuſchern irgend ein Eingriff gemacht

werde , als wogegen ihm in ſolchem Falle die Se

meindeverwaltung und die Polizentammer ihren amta

lichen Schuß zu Theil kommen laſſen wird .

13. ) Gegenwårtiger Beſchluß rol allen Gemeinder

perwaltungen ſo wie den Kaminfegern , zur genauen

Nadachtung , jugeſtellt und zur allgemeinen Kenntni

dem Kantonsblatte dengerückt werden , über deffen

Handhabung dann die Gemeindegerichte und die Po,

lizeptammer noch ein beſonders aufmertfames Aug

balten werden .

alſo beldloffen , Luzern den 23ſten April , 1808,

Der Amtsſchultheiß :

In deffen breſenbeit ;

Der Altſchultheiß

beinrich Krau e t .

Namens des Kleinen Raths ;

Der Staatsichreiber

J. R. Umrhyn.

1
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Ver o r d n ung

Der Regierung des Kantons Aargau , das

erneuerte Verboth des Dündels mit englis

fchen Wanren , mit Rüdficht auf die bevors

ſtehende Zurzadermeffe, betreffend.

OX

Wir Präſident und Rath

des Kantons Nargau

thun kund hiermit :

Demnach et unſer ernſter und feſter Wide iſt,

daß alle Gerebe, Beſchlüſſe und Verordnungen , ges

gen die Einfuhr von engliſchen Waaron , oder des

Verkehrs derſelben , fepe es im Großen oder im Klei.

nen , auf das ftrengſte beobachtet und nichts unter .

laffen bleibe , wodurch jede verſuchte oder wirkliche

Widerhandlung entdeckt und nach aller Strenge der

Gefeße beſtraft werde : ro haben Wir Nachſtebendes

perotonet:

1.) Der von der Eidsgenöſſiſchen Dagraßung uno

term sten Heumonat des Fahrs 1806. genommene

Beſchluß über das Verboth der Einfuhr engliſcher

Manufakturwaaren , foll, ſeinem ganzen Inhalt nach

ſo wie Unſere unter'm iten Auguſt des gleichen Fah .

res darüber erlaſſene Vollziehungs . Verordnung , in

Unſer'm ganzen Kanton aufs neue publiziert und

Luz,X.B1. Dritter Band.

d 14

es
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mit aller Strenge auf$ půnktlichke beobachtet wat

gehandhabt werben .

2.) Es iſt daher und bleibt jedermann auf das

ftrengſte verbotben : Kaufmannswaaren , von welcher

Art und Gattung ſelbige immer feyn mogen , ſo don

fremben Landen oder auch sur von andern Schwei.

jer . Kantonen berfommen , oder Dahin verſandt were

den ; por den Häuſern der Bandelsleute , oder wie

es ſonſt oft zu geſchehen pflegt, bey Wirths und an .

dern Håuſern ab oder aufzuladen , fondern eine ſolche

Ab . oder Aufladung ſoll immerhin vor einem der bes

ſtehenden , in dem S. 10. Unſerer Verordnung vom

1ten Auguſt 1806. namentlich 'bezeichneten Kauf oder

Waag . Båuſern geſchehen , und jede Zuwiderhandlung

mit der in dieſem S. beſtimmten unnachfichtlichen Bube

belegt werden .

3.) Atle direkte aus Deutſchland kommenden Wågen

follen , bey Betretung Unſers Kantons , auf den durch

den Sagraßungs , Beſchluß bezeichneten Grenz , Eina

fuhrplåşen angehalten , unterſucht und genau , nach

Borſchrift der $ 5. 3. und 4. Unſerer Verordnung dom

1ţen Auguſt 1806., behandelt werden.

4.) Ade von einem verbündeten Kanton tommenden

und in einen andern gehenden , mit Tranſitgut bela.

denen Kaufmanns . oder Güterwagen , die in unſern

Kanton und durch denſelben gehen , roden mit vol.

fändigen und deutlichen Lattarten , von den Vorſta

bern des verladenden eidsgenofirden Kaufhauſes un ,

terſchrieben , und jedes Stùd Gut mit den erforder.

lichen Frachtbriefes verſehen feyn.

Die Ladtarten oder Frachtbriefe ſollen beſtimmt
o

das Seidene die Numer und das Gewicht. icbcf

4

>
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Studs Guts tragen , fo wie auch deren Inhalt neft

dem Namen des Verfenders und des Empfängers

enthalten .

5. ) Die auf ſolche Art befrachteten Güterwagen

ſouten bey dem erſten Zolt . Bureau des Eintritts und

bey dem legten des Austritts angehalten , unterſucht

und, wenn folche mit den obBeineldten Beſtimmungen

perfehen find , die Ladzettel von dem betreffenden Zoll,

Rommis als richtig befunden , unterſchrieben und mit

dem Stempel gehörig verſehen werden ; falls aber der .

gleichen Güterwagen die im vorigen S. vorgeſchriebenen

Requisita nicht wurden aufweiſen können , ſo ſollen

dieſelben gleich jenen , welche dirette vom Ausland tom .

мен

men , betrachtet , angehalten , genau vifitiert und das

mit ganz nach den 9. 3. und 4. Unſerer Verordnung

bom 1ten Auguſt 1806. verfahren werden.

6.) In Betre
ff

derje
nigen Güter

fuhre
n

, fo nicht

in eine
m

der Schw
eize

r
- Kan

tone , ſonde
rn

in deut,

fchen Staa
ten

verla
den

und in unſe
rn Kant

on
einge.

führt werde
n

, ergeh
t Unſer beſti

mmter
Befeh

l
an alle

zou und ander
e

Beam
te

: dergl
eiche

n
Gåte

rwag
en

,

fie möge
n

für das Inne
re Unſer

s
Kant

ons
, oder aber

per Tranf
it

nach ander
n

Kant
onen beſti

mmt
reyn

bey Betr
etun

g
Unſer

e
Gebie

ts
anzuh
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der Sø. 3. und 4. Unfer
er
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vom iten Augu
ſt 1806. zu behan

deln
.

In Fåden , wo die mit Kaufmannswaaren belas

denen Güterwagen , die in oder durch unſern Kanton

gehen , mit Certifikaten verfehen wåren , foden dergleta

chen Wågen ſowohl bey'm Ein . als Auftritt angla

balten , die Waaren mit den Certiftaten entgegen glo

.

?
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halten und übrigens genau und pünftlich , den obens

angezogenen Vorſchriften gemäß , behandelt werden .

7.) Da fich die Grenzeinfuhrpåffe in Unſern Kan .

fon einzig auf die Ortſchaften Rheinfelden , Laufen .

burg und Zurzach beſchránten ; ſo wird hierdurch aufs

ſtrengſte verbothen : auf irgend einem andern als

dem hier bezeichneten Weg , Waaren , von welcher Art

und Gattung ſelbige auch immer feon mógen , in

unſern Scanton zu führen und in das Innere der

Schipeiz zu bringen. Demnach haben ſich die großen

Fahre von Koblenz , Kadelburg und Rheinbeim , fo

wie die Auflicht bey der Brücke zu Kaiſerſtuhl , genau

nach den im S. 6. Unſerer Verordnung vom 1ten Au .

guſt 1806. enthaltenen Beſtiminungen zu richten.

Aden übrigen Schiffleuten des Rheins , welche

das Ueberfahrtrecht in Unſern Kanton haben , iſt es

hingegen gånzlich unterſagt: weder bey Tag noch ben

Nacht, Kaufmannsipaarin in Unſer'n Kanton zu brin ,

gen ; die betreffenden Amtleute werden aufgefordert :

hierüber die ſtrengſte Wachſamkeit zu halten ; diejeni.

gen ro dieſem Verboth zuwiderhandeln würden , ſolo

len ohne einige Niachficht, über der durch den . 5 .

Lit. d . des Tagfaßungs Beſchluffes beſtimmten Stra .

fe, noch mit dem Verlurſt ihrer Fahrrechte , und je

nach Beſchaffenheit der Umſtånden auch noch mit hår.

terer Strafe belegt werden .

8.) In Betreff der in Zurzach abzuhaltenden Mefe

ren reben Wir Uns genothiget , nebſt dem hier im all.

gemeinen getroffenen Anordnungen , noch nachhebende ,

beſondere Verfügungen zu treffen :

?
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2. Nebit den im allgemeinen getroffenen , von Uns

zut ftrengſten Befolgung anbefohlenen Unorde

nungen gegen die Einfuhr von engliſchen Wade

ren , rollen während der Dauer der in Zurzace

abzuhaltenden Meſſen , und 8. Sage vor und 8.

Tage nachber , an den dren von und nach Zur.

jach führenden Straßen , an den Enden des

Fledens eigene Unterſuchungs , Bureaur , nebit

einer eigenen Kaufhaus, Kommiſſion errichtet

und mit dem nöthigen Perſonale befegt werden .

Der Amtmann wird dem Gemeinderath vor

Zurzach die Ernennung der zu Beſorgung

dieſer Bureaur , ro wie der Kaufhaus Kom.

miſſion nöthigen Perſonen übertragen , und rele

bige fodann , ju.Sanden der Regierung, in Éid

und Pflicht aufnehmen .

b . Für eben dieſen Zeitraum wird ein von uns

beſonders ernannter und mit allen nöthigen
€ ,

Bollinachten verſehener Kommiſfår dahin ab.

geſchickt werden , welchem die Oberaufſicht

über das Ganze übertragen , und dem zu Bes

ſagung aller Poſten , ſowohl bey den Unter.
。

fuchungs . Bureaur als auch bey den Rhein .

überfahrten , ſo wie zu Handhabung der Po.

lizen überhaupt ein angemeſſenes Militår.

Detachement zur vollkommenen Diſpoſizion

wird beygeordnet werden.

c . Jeder von einem verbündeten Kanton antom .

mende Kaufmanns, oder Güterwagen roll mit

allen den im §. 4. der obigen , im allgemeinen

aufgeſtellten Anordnungen enthaltenen Requiſto

1
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ten verfehen fen , und bey allen dirette aus

Deutſchland kommenden Güterwagen , ſoll nach

S. 3. obiger Verordnung verfahren werden .

d. Die Unterſuoungs, Bureaur werden , in Rüt.

ficht atter ankommenden und durchgehenden

Güterwagen , ſo wie überhaupt aller antommens

den und abgebenden Fuhrwerte, ohne Ausnahme,

die in unſerer Verordnung vom aften Auguſt

1806. beſtimmten Vorrchriften auf das půntts

lichfte und gewiſſenhafteſte befolgen ; auch fug.

gånger, die mit Waaron anlangen , von welcher

Art und Gattung dieſelben immer reyn mögen ,

Potilen angehalten , vtfitirt und im Fall, laß bey

denſelben verdächtige oder wirttich verbothene

Maaren entdelt werden ſollten ; ſo iſt damit

fritte nach Vorſchrift des Tagðſagungs • Bes

fchlues zu derfahren .

. Nach vorgegangener Unterſuchung und Richtige

befinden eines Güterwagens, foden die daju ge

hörigen Ladkarten und Frachtbriefe von dem

Unterſuchungs . Bureau unterzeichnet und mit

dem Stempel des Kantons verſehen werden.

3. Es wird biemit wiederholt und auf das ftrengſte

perbotten: irgend eine Kaufmanns , Waare,

welcher Art fie feon moge , vor den Wirths .

oder Pripathäufern oder Magazinen weder auf.

noch abzuladen ; fondern allies Kaufmannsgut,

viel oder wenig , fod vor dem Kaufhaus auf.

ober abgeladen , und jede dießfädigen Wiben

Kandlungen nach 3. 10. unferte Varordnung vom
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iſten Auguft 1806. , unnadhſichtlich beſtraft

werden.

g. Die Kaufhaus . Kommiſſion hat, nach den johon

früher erhaltenen Vorſchriften , ein genaues

Verzeichnis über alle auf und abzuladenden

Maaren zu führen , und dieſelben mit den von

dem Unterſuchungs , Bureau unterſchriebenen

und geſtempelten Ladkarten und Frachtbriefen

entgegen zu halten.

Souten die beym Kaufhaus anlangenden

Buaren mit den unterzeichneten Ladkarten und

frachtbriefen nicht zuſammenſtimmen ; ſo haben

die Angeſtellten ben dem Kaufhaus felbiges, ohne

Verſäumniß , dem zur Oberaufſicht beſtellten

Koinmiſfår anzuzeigen , welcher dann die nähere

Unterſuchung und Viſitazion vornehmen laſſen

findet es ſich alsdann : daß verbothene

Waaren , zum Vorſchein kommen ; ro iſt das

mit gånzlich nach Vorſchrift des Seſeges zu

perfahren ; ergiebt es ſich aber : daß ein Gütér.

wagen ziar teine verbotene Waaren , wohl

raber andere Artikel, als in den Frachtbrics

fen und Ladkarten verzeichnet ſind , enthaltet;

fo iſt ein fold falſches Unterſchieben von Wage

ren , ohne einige Nachricht, mit der im 5. 108

Unſerer Verordnung vom 1ten Auguſt 1806 .

beſtimmten Bufe zu belegen .

Å , Sollte bei den Unterſuchungs . Bureaux for

wohl als bei der Kaufhaus . Commiſſion des

Verdacht geſchöpft werden, daß verbotenc

Maaren Durd Spleidwege in die Gewölber

wird ;

1

2
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der Saufleute gebracht worden waren ; ſo iſt

von denſelben fogleid) Unſerm beſtellten Rom.

miſfår die Anzeige davon zu machen , welcher

dann mit dem Bezirks , Amtmann die verdach .

tigen Gewölber oder Magazine durch die beei.

digten Angeſtellten im nåbern unterſuchen und

genau viſittreit laſſen wird. Im Fall nun der

Verdacht gegründet und bey einer ſolchen Uns

terſuchung verbothene Waaren gefunden würden ;

ſo roll gegen dieſelben , ohne den geringſten

Aufſchub , ſo wie gegen die Eigenthüner , nach

aller Strenge des Gereges derfahren iverben .

1. Fedem in Zurzach felbft perladenen Güterma.

gen ader anderm Fuhrwert , ohne Ausnah.

me , das Kaufmanns . Waaren mitführt, wird

die Kaufhaus . Commiſſion eine vollſtändige

Ladkarte ertheilen , worauf alle verladenen Wads

ren ſpezifizirt verzeichnet rion ſollen . Alle diere

Fuhtperke find bei den errichtenden Unterfu •

cungs . Bureaux anzuhalten und zu unterſu .

dhen : ob derſelben Ladungen mit den darüber

ausgeſtellten Ladkarten übereinſtimmen , und fie

nicht mehr enthalten , als auf den Ladfarten

angezeigt iſt ?

Eben fo folten auch alle Kutſchen und Reit.

ivågelein , worauf Sepåt geladen , angehalten

und unterſucht werden : ob fie nicht verbothens

Waaren mit fich führen.

k .Bei jeder unrichtigkeit, ſen es in der Angabe felbf.

oder in verbotbenen Waaren, iſt ſich genau nach

den
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ben gefeßlichen Verordnungen und den gegens

wärtigen Vorſchriften zu benehmen.

1. In Fällen , wo bey den Angeſtellten der Kauf

haus . Commiſſion oder den Unterſuchungs .

Bureaux fich Berfáumniffe , Nachlåßigkeit ,

Unfähigkeit oder ſonſt noch größere Feh .

ler zeigen ſollten , wird dem von uns ernannten

Commiſfår, dereint mit dem Bezirks. Amtmann,

die Befugniß ertheilt : das Perſonale dieſer An.

geſtellten nach Gutfinden abzuändern ; die Feh ,

Tenden aber ſollen fogleich dem Gericht der .

Jeigt und , je nach Beſchaffenheit der Umfånde

und der Größe des Fehlers , den gereglidhen

Vorſchriften gemåf, beſtraft werden .

m. Bei den Rheinůberfahrten zu Retingen , ober .

halb Zurzach und in der Juppen , Waldshut

gegenüber , wo alles ueberreßen don Kaufe

manns . Waaren , von welcher Art fie iminee

reyn mögen , aufs ſtrengſte verbothen iſ , roden

die nöthigen Waden nicht nur mährend den

Meffen , fondern 14. Cage früher aufgeſtellt

werden , und noch eben ſo lange nachher auf

geſtellt bleiben .

9. Indem nun einerſeits die freye und unbedingte

Xbhaltung der Zurzacher , Meffen geſtattet wird ; ro
" ನಿ

iſt es anderſeits unſerer feſter und ernftlicher Wide und

Befehl : daß das Verboth gegen die Einfuhr aller

engliſchen Waaren , fen im Großen oder im Kleinen ,

genau beobachtet , jede Defnahen beſtehende Berord .

u3, A. BI.Dritter Band, R

.
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2
nung budiſtáblich vollzogen , und jede perſudite odes

Ibirtliche Widerhandlung gediſſenbaft angezeigt und

aufs ftrenafte bejiraft werde.

10. Gegenwärtige Verordnuug rolle der Oberſten

Bundes , Behörde mitgetheilt , in bas Kantonsblatt

gingerůtt , beſonders gedrutt , und ihr , ju Feder.

manns Verhalt die größtmöglichſte Publizitåt gegee

ben werden ,

Gegeben , in Aarau den 27ten Aprt!, 1808.

Der Präſident des Kleinen Raths

£ J. Friederich .

De Staatsſchreiber,

Kaſthofer.

Wir Schultheiß und Rleine Räthe

Des Santon $ fazern ;

peroronen :

Worſtehende Verordnung der hohen Regierung des

Santons Aargau unterm 27ten April lejthin , wegen

Einfuhr und Handel mit engliſchen Waaren , auf die

bevorhebende Zurzacher , Meſſe erlaſſen , roll, zur allgee

meinen Kenntniß und Verbalt, dem Kantongblatte

bengerätt werden.

alſo verordnet , Luzern den 11tén Mar , 1808.

Der Amtsſchultheiß ,

Vincen 3. Růtrim a n ini

Namens des kleinen Raths ;

Der Staatsſchreiber ,

I. R. Am ben
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A u s ků n d ung

Einer Unterlieutenants . Stelle für das Regio

ment von Trafler in st. Spaniſchen

Dienſten .

DiDie Kriegstammer des Kantons Luzern , gu Folge

eines von der boven Regierung imter'm heutigen Das

tum erhaltenen Auftrages , jeigt anmuit an : daß eine

Unterlieutenants , Stelle am Regiment von CrafterDraxler

in Dienſten Sr. Majeſtåt des Königs von Spanien

erledigt fer , und daß alle diejenigen , weldie diere Stelle

zu erhalten wånſden , bey derſelben fid innert seit

von vierzehen Tagen , von heutigem Datum anges

rechnet , einſchreiben zu laſſen haben , wo ſie nebenhin

ihre Tauffcheine und Zeugniſſe ihres Wohlverhaltens

von den betreffenden Gemeindegerichten ausgeſtellt ,

vorweiſen müſſen , und wogegen ſie zugleich bey Dieſer

Kammer Die nähern Bedingniffe pernehmen fönnen ,

deren Erfüllung für die Erhaltung dieſer Offizierstede

erforderlich find.

Luzern , den 11ten May 1808.,

Namens der Kriegstammer ;

Der Präſident , R. Schillinger .

Für diefelbe ; der Kammerſchreiber ,

Jof. Sartmann.
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Se ret 3.

Als Nachtrag zum Gefiß vom 2iften Weins

monat 1807., über das Falſchwerben , und

daherige Strafbeſtimmungen für minder

wichtige Straffälle dieſer Art.

Wir Schultheiß, Kleine und Große Räthe

des Kantons Luzern i

Auf die Bothrobafe des Kleinen Raths vont

14ten Mármonat leßthin ;

In Vervollſtändigung Unſered Gereges vom 21ſten

Weinmonat 1807. gegen das Falſchwerben ;

Verordnen :

1.) AB Falſchmerber ift ebenfalls zu betrachten

und zu beſtrafen derjenige , welcher im Kanton Lu.

ſolche ,

die in demſelben vertragsmåfig zu werben befugt

fino., Ketruten gemacht oder, zu dieſem Ende, jemand

aus dieſem Kanton entführt oder der auch mittelbar

oder unmittelbar zu ſolchen Widerrechtlichkeiten

mit Vorbedacht, blog Vorſchub geleiſtet zu haben ,

ůberwieſen werden ſollte.

2.) Dieſe Bergeben ſind durch die Polizenbehörde

mit zwen bis achtmonatlicher Einſperrung oder mit

Fortweiſung aus dem Kanton zu beſtrafen .
meme

3.) Gegenwärtiges Gefeß , mit dem Staatsſiegel

perfehen , ſoll dem Kleinen Rath , zur Öffentlichen

Bekanntmachung und Sandhabung , in der Urſdrift

juscitellt werden .

gern für andere Schweizer • Regimentor to

2
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alſo verordnet in unſerer Großen Naths gung ,

Luzern ben 12ten April 1808.

Schultheit , Kleine und Große Käthe

Des Kantons Luzern :

In deren Namen ;

Der Amtsſchultheiß ,

Vincenz X útti mann.

Für dieſetben ,

Der Staatsidhreiber ,

J. R. Umrhyn .

Aufforderung

Der penzionirten , franzöſiſchen Schweizers

Militárs , zur Einſendung ihrer ſchriftlichen

Erklärung : von woher fe ihre Benzionen

beziehen wollen .

Luzern , den 17ten May , 1808.

Die Kriegskammer des Kantons Luzern ;

An die Gemeindeverwaltungen des Kantons Luzern ,

innert deren Umfreiſe fich franzöſiſche penzionierte

Schweizermilitars aufhalten ;

Herrn Gemeindeverwalter !

Damit die penziónieten Militärs ihre Penzio.

nen richtig beziehen können , iſt es nothwendig : daß

jeber derfelben ſide ſchriftlich ertlåre: ob er ſeine Dene

zionsgelder bey der Cassa des franzöſiſchen Zahlmeio

fters in der Schweiz beziehen wolle.

Wir follen Euch demnac , in Gemäßheit erhalte

nen Hohen Auftrages von Seite der Regierung , auf.

fordeen : die in Euerm Gemeinde . Umfange fich auf

!
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baltenden Benzionittet anguhalten , disſe ihre Rohrifte

liche Erklärung långftens und unfehlbar innert Zeit

pierzehen Sagen der Kriegstammer einzugeben .

Da , wo ich aber ſolche aufhalten , die wegen

ihrem Alter oder andern Zuſtanden auffer Stande lidh

befinden , dieſe Ertlårung felbſt auszuſtellen , find die

betreffenden Gemeindeverwaltungen gehalten : dieſe Ers

klärung, Namens, derfelben in obbeſtimmter Zeit niedere

zurdhreibert, und an die Kriegstammer einzurd iden .

Ingidiſchen verfichern wir Euch , Herrn Gimein,

beverwalter ! Unſerer Gewogenheit

Der Präfident der Kriegstammer: K.Schillinger.

Namens derſelben ; der Kammerichreiber

Jof. Sachnain.

Austündung einer Landjägerſtelle.

Dieie Polizen . Sammer deß Kantons Luzern

macht anmit betannt : daß eine erledigte Landjäger.

Aelle am 27ſten des laufenden Monats May don der

bohen Regierung wieder werbe bereßt werden .

Diejenigen , die fich um diefelbe bewerben wollen ,

müffen fcriftliche Beugniffe threr guten Aufführung

von dem betreffenden Gemeindegericht und Gemeinde.

berwaltung ausgeſtellt, aufweiſen , ledigen Standes ,

wohlgeübt im Leren und Schreiben und nicht mehr

als 40. Jahre alt ſeor , und ich biefür vor dem

Wiederbeſaßungstage bey der Polizeytammer perſons

Tid feder und einſchreiben laſſen.

Gegeben , Luzern am 1sten van 1808.

Der Praident der Boligentaminer : K.Schillinger.

Mamens derfelber ; der Rammerſchreiber

Jof. Sartmann.

.







109

A u s kúndigung

Ueber den Eidsgenoßiſchen Gruß und die

Einlaſſung 311 demſelben.

2
.

1

te
n

?

-

DieDie Unterzeichnete macht hiermit bekannt : daß

mit der Wustheilung der Eintritts • Bilets in die

Kirche ben den Jeſulten , in welcher den 6ten fünf.

tigen Monats der Eidgenöffiſche Gruß abgehale

wird , die Fanglen der Finang , und Staats .

wirthſchaftlichen Kammer beauftragt iſt , ber

welcher am Samſtag und Sonntag von acht Uhr

des Morgens bis acht ihr des Abends die BIL

lets abgelolt werden können. Montags aber wer.

den dieſelben , - da an dieſem Tag der Eingang

in das Regierungs . Gebäude jedermann , ohne

Vorweiſung ron Eintritts • Billets , verſ@ loffen

ift , in der Wobnung des Herrn Oberſchreibers

Ropp, Nro 445. gegen die Reuf, auf der ehemaligen

Poft in der Pfiftergaß des Morgens von 6.Uhr bis

ſpåteftens um halber acht Uhr ausgegeben werden .

Zugleich wird zu jedermanns Kenntniß ange.

zeigt:

1. Daß die ehrwürdigen Seiftlichen , um der

Feyerlichkeit beywohnen zu können , ſich am 6teit

Quz. R. BI, Dritter Band.

1
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i
o

Bradhmonat vor acht Uhr Morgens entweder bey

dem Hochwürdigen Herrn Brobß am hieſigen Lob

würdigen Collegiatſtift oder dem adda wohnen .

den Hochwürdigen biſchöflichen Herrn Kommiſſar

zu verſammeln haben .

2. Daß an dieſem Tag die Zugänge in die

Kirche mit baiber acht Uhr für die Zuſchauer mit

Billets" geðfnet und mit Schlag Neun Uhr geſchlofa

ren werden , ſo daß nach dieſer Zeit niemand

mehr hineingelaſſen wird.

3. Daß Kinder und Dienſtbothen , falls fie

auch Eintritts . Billets erhalten ſollten , nicht in

die Kirche gelaſſen werden.

4. Daß hingegen , um den Zug aus den Fene

fiern zu ſehen , erſtern Eingangs, Billets in das Rex

gierungs . Gebäude werden ausgetheilt werden und

5. Daß jedermann, welcher ein Eintritts. Bidet

erhalten hat , nur an jenem Eingang werde durch

gelaſſen werden , wohin er durch rein erhaltenes

Bilet verwieſen wird .

Luzern , den 30ten May 1808.

Namens der Staatstangley

des Kantons . Luzern ;

Der Staatsſchreiber

J. K. Ümrhyn .
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A u srch reibung

der Kontursprüfung und der Wiederbefato

zung der Pfarrpfründe uffikon .

Fürür die durch Reſignazion erledigte Pfarrpfrunde

uffifon , im Gemeinde. Gerichte Dagmerſellen und

Amte Surſee gelegen , hat der Kleine Rath anheut

den Tag der daherigen Konkursprüfung auf Monde

tag den 13. künftigen Brachmonats des Morgens

um 9. Uhr und jenen der Wiederbeſaßung auf den

17. ebendenſelben feſtgeſezt.

Demnach werden andurch alle diejenigen , welche

Ach um dieſe Pfrunde bewerben wollen , angewieſen :

fich vor dem Eintritt der obenbeſtimmten Sage for

wohl bey dem Hochwürdigen Herrn Präſidenten des

Eraminazions . Kollegiums anzumelden , als ſich ber

der Staatskanzlen auf das Verzeichniß der diesfális

gen Kandidaten reben zu laſſen .

Gegeben , Luzern den 25. W Y 1808.

Aus hohem Auftrag der Regierung

des Santons Luzern :

Derſelben Staatskanzley.

Für dieſe ; der Staatsſchreiber i

3. R. Umrhyn .
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Berch I u Bi

Die Entlaſſung des Softs Zimmermann von

der Wardein - Stelle und die Ernennung

des Joſephs Dub an deffen Pla enthaltend,

fo wie das Daggeld dieſes feſtfebend.

2

Wir Schultheiß und Rleine Rithe

des Santons Luzern ;

In Folge des von Herrn Fof Zimmermann aus
der Stadt Luzern unter'm 2ten Mårzmonat lejthin

geſtellten Anſuchens , um Entlaſſung von der bistiu

betleidäten Wardein . St: lle ;

Mit Rüdlicht auf die uns fonach von unſerer

Finanz- und Staatswirtſchaftlichen Rammer gemachs

ten Antråge ;

Zur weitern Vollziehung Unſeres Berchluſſes vom

20ſten Brachmonat 1807. ;

Berchliefen :

1. ) Herr Joft Zimmermann ren der bisher befl'is

Deten Stelle eines Warbeins entlafen , und hat dem

zu Folge , unter Aufſicht der Finanz- und Staatso

wirthſchaftlichen Rammer , an ſeinen Nacfolger dig

Uebergabe feiner in dieſer Eigenſchaft bereſſenen und

Regierung zuſtehenden Mutter . Maaße , Gewichte

u . F. w . zu machen.

2.) Zu deſſen Nachfolger rep bingegen Herr Joſepo

Dub von kujern ernannt.

Luz. R. BI. Dritter Band. 5

De
r
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13.) Demrerben iſt für ro oft , als er in der

Eigenſøaft als Wardein den Kanton zu bereiſen hat,
Perhaupt und ohne weitere Vertóſtigung, ein Tags

geld von vier Schweizerfranken feſtgefezt.

4. ) Von gegenwärtigem Beſchluß iſt ſowohl dem

Entlaffenen als dem Neugewählten eine Urausfirtis

gung , der Finanz- und Staatswirthſchaftlichen Kams

mer und der Polizem , Kammer aber , du ihrem Ver.

balt , eine Abfchrift zuzuſtellen , und derſelbe fou

nebenhin , gur allgemeinen Kenntnis , dem Kantons ,

brate bengerudt werden.

Alſo beſchloſſen , Luzern den 30ten May , 1808 .

Der Amtſchulteiß

Vinceng Kůttima n n .

Namens des kleinen Raths ,

Der Staatsſchreiber :

J. K. Um hyn .

z
a

Berch I u B ,

Die Erhebung einer freywilligen Steuer für

die Brandbeſchädigten von Marpach bewil

ligend, und die Art Threr Einfammlung

und Vertheilung beſtimmend.

Wir Schultheiß und Rleine Råthe

des Kantons Luzern ,

NachdeinCachdein Wir Einficht von dem Schaden geo

nommen , welchen die Gemeinde Marpad), im Gli

meindegerichtskreiſe Ercholzmátt unſeres Amts Ent.

lebuch , durch die am 6ten May fieffenden Jahres im
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Dorf daſelbſt plötzlich aufgebrochent Fenersbrunſt ,

wodurch ſechszehen Gebäude ganz eingcäſchert, einis

ge andere ſtart beſchädigt und ſehr viele Baus ,

Gerathſchaften u. f. ir . verbrannt worden , erlit.. .

ten hat , und der ſich , vermoge von uns veranſtaltes

ter eiblichen Abſchatzung , auf die Summe von 64,916

Franken , 4. Bagen , 8. Rappen beläuft ;

Mit Rückſicht auf die hodiſt traurigen Umfånde

der Einwohner dieſes Dorfes ;

Und in Beziehung auf den Regierung beſchluß vom

29ſten April 1805.;

petot dit en :

1.) ES fer den Brandbeſchädigten von Marpach

bemidliget: durch bevollmachtigte, von dem Gemein.

Degerichte Eldholzmatt eigento dazu beſtimmite und

vertraute manner , im Laufe von vier Monaten , im

ganzen Kanton eine freywillige Steuer einſammeln

zu dürfin.

2. ) Dieſe Steuereinſammler haben über die er .

haltenen milden Bertråge , in was immer dieſe be

fteben mogen , ein ordentlides, umſtåndliches Sage

buch zu führen.

3.) Die Steuereinſammlung relbſt hat in jeder

Gemeinde, mit Zujug der Gemeinde.Vorgeferten , vor

fich zu gehen , welder rodann dem Steuerfammler

das vorerwähnte Dagbuch , über die in dieſer Ges

meinde erhaltenen Beytråge jeder Urt , unterzeichnen

wird .

4. ) Nachdem alle dieſe Steuern eingegangen feyni

werden , wird das Gemeindegericht von Ercholzmatt

hierüber ein fpezifizirtes Verzeichniß verfertigen , Dieres

mit einem umſtåndliden Gutachten, aber die Vertheis

by
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lung der eingegangenen Steuern , unter Angabe der

Vermögensumſtände und des erlittenen Schadens cio .

nes jeden der Verunglückten, an uns begleiten und roo

dann Unſere weitern Auftråge , über derſelben Vertbeto

lung , zu Gunſten dieſer , gewärtigen.

5.) Jedoch ren dem gedachten Gemeindegerichte die

Vollmacht eingeråumt : denjenigen der Brandbeſchào

digten , welche , ihrer dringenden Armuth wegen , eto

niger Unterſtüßung unumgänglich bedürfen ſollten ,

und hierfür bey ihm nachſuchen würden , inzwiſchen

einen verhältnißınåßigen Vorſchuß aus den eingegano

genen Steuern , auf Abrechnung, zu thun.

6.) Von dem gegenwårtigen Beſchluß roll der

Gemeindegerichte von Efcholzmatt roldohl, als der Sc.

meindeverwaltung von Marpach eine Urausfertigung

und unſerer Finan; • und Staatswirthſchaftlichen

Kammer , zu deffen weitern Vodziehung , eine ab.

rohrift zugeſtellt, derſelbe aber nebenhin , zur allgemeia

nen Kenntniß , dem Kantonsblatte bergerůdt werden .

Alſo bejchloſſen , Luzern den iten Brachmonat, 1808. -

Der Amtschultheif ,

In deffen Abweſenheit ;

Der Altſchultheiß ,

seinrich Krau e r .

Namens des Kleinen Raths ;

Der Staatsſchreiber :

3. R. Amrhyn.
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Ediftalzit az ion

Gegen Joſeph Fleiſchli' von Wangen , im

Gemeindegeridt Hochdorf, des Amts

gleichen Namens.

)

Das Oberſte Appellazions - Gericht

des Kantons Luzern ;

Auf die von Herrn Fistal an Appellazionês

gericht dernommene . Unzeige : daß Joſeph Fleiſoli

von Wangen , Gemeindegerichts und Amts bochdorf,

eine dem Leong Búðimann von Nottwol zugehörige

666. Frk. 6. 65. 6.2/ 3. Rp. 500. ) GI haltende Sült

auf eine betrügeriſche Weiſe fich zugeeignet und nach .

hin verfekt zu haben , beklagt ſev , bat demnach noth.

wendig gefunden , den Beflagten über dieſe Anſchuls

digung zur gehörigen Verantwortung zu ziehen. EB

wird. daher gedachter Joſeph Fleiſchli von Wangen ang

mit ediftaliter aufgefordert : vou heute an innert ſechs

Wochen Zeit vor dem Appellazionsgerichre zu erſcheis

nen , und fich über obige Anſchuldigung perſönlich zu

verantworten ; widrigenfalls , nach Verfluß dieſer Zeit,

dasjenige gegen ihn wird verfügt werden , was Mecha

tens iſt.

Gegeben , Luzern den 2ten Brachmonat, 1808.

Der Altſchultheiß , Präſident;

Beinrich Rrauer .

Der Appellazions . Gerichtsſchreiber ,

L. Traber.

Luz.2. B1.Dritter Band. 转

1
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1

Beſchluß

Welcher die Båter vom Landjäger - Dienſte

ausſchließt, und den angefeilten Landjägern

das Heirathen , ohne Hoheitliche Bewilligung,

bey Dienſtverlurft , unterſagt.

Wir Schultheiß und Kleine Råthe

Des Kantons Luzern ;

In Vervollſtåndigung unſerer Verordnung vom

13ten Auguſt 1803. , über das Landjäger , Korps ;

Berch lie fren :

1.) Keiner , der verheurathet oder es geweſen iſt, und

Kinder hat , fann als Landjäger angeſtellt werden.

2. ) Eben ſo wenig darf ſich ein wirtlich angeftell

ter Landjäger , oder , einer der fünftighin zu einer

folchen Stelle gelangen ſollte, verehelichen , ohne vor .

läufig hierfür bey der Regierung die Bewilligung

nachgeſucht und dieſe wirtlich erhalten zu haben ,

wenn er nicht, durch Ueberſchreitung dieſes Verboths,

aud mittelbar feiner innebabenden Landjägerſtelle

verlurftig werden will.

3.) Gegenwärtiger Beſchluß roll, zur allgemeinen

Kenntniß , dem Kantonsblatte bergerůdt und deſſen

Inhalt überhin in den jedesmal auszuſtellenden

Landjåger . Patenten hinweiſend angezogen derden .

Alſo beſchloſſen , Luzern den sten Brachmonat ,1808.

Der Amtsſchultheiß ,

In deifen Abweſenheit ; Der Altſchulthese

Krau e .t

Namens des Kleinen Raths :

Der Staatsſchreibet ; 3. K.Umrhym.

9

4

ایناک
bein

rich
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A u $ fündigung

Eluer Unterlieutenants -Stelle für das Res

giment von Traflex in St. Spaniſchen

Dienfter .

Die Kriegstammer des Kantons Luzern zu

Folge eines von der Hohen Regierung unter'm heuti.

gen Datum erhaltenen Auftrages , zeigt anmit ans

daß wiederum eine Unterlieutenants . Stelle am Res

giment von Erarler im Dienſte Sr. Majeftat des

Königs von Spanien erledigt fey , und daß alle dice

jenigen , welche dieſe Stelle zu erhalten wünſchen ,

bey derſelben ſich innert Zeit von 14. Sagen , vom

heutigen Datum an gerechnet, einſchreiben zu laſſen

haben , wo fie nebenhin ihre Tauffcheine und Zeug,

niſſe ihres Wohlverhaltens von den betreffenden Geo

meindegerichten ausgeſtellt , vorweiſen müſſen , und

wogegen ſie zugleich ber dieſer Kammer die nabern

Bedingniſſe vernehmen können , deren Erfüllung für

die Erhaltung dieſer Dffizierſtelle erforderlich ſind.

Gegeben , fugeen den 17ten Brachnionat , 1808.

Namens der Kriegskammer des

Kleinen Raths des Kantons Luzernt,

Der råfibenti

Rai. Schillinger.

Für diefelbe; der Kammerfchreiber

Jof. Bartmann .

P
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A ufforderung

Zur Beobachtung der Regierungs-Verordnung

vom 28ten Bradmonat 1800., mit Bezies

hung auf einen jüngſtin wüthend

gewordenen Gund.

Die Polizey - Rammer der Regierung

des Kantons lusern.

ܘܐܙ

1

uf die erhaltene Anzeige, daß ein , nad allen

Berichten , mit dem erſten Grabe der Wuth befallenet

Hund in dem Gemeinde Gerichtstreife Eicholzmatt zwey

Kinder gebiffen habe , welcher zwar wirtlich -bcy Seite

geſdrafft worden iſt , am nämlichen Ort aber ein gleich .

beſchaffener ound entloffen rey , findet ſich deraniaft

die ſämmtlichen Gemeindegerichte neuerlich auf den

unter'm 28ſten Brachmonat 1806. erlaſſenen Regie

rungsbeſchluß , enthaltend die Polizer . Verordnungen

und Vorrichtsmaßregeln gegen die Kundswuth , auf.

merkſam zu machen und derſelben anmit wiederholt,
su "

in Auftrag zu ertheilen : nicht nur die im $. 1. dieſer

Verordnung enthaltenen Vorſichtsmafregeln überall in

ihrem Umfreiſe neuerlich anzuordnen , und die Eigen .

thümer von Hunden anzuhalten , dieſelben entweder

im Hauſe zu derſorgen oder ,bey'm Ausgehen ,mit eio

nem Naſenbande zu verſehen , ſondern auch überall,

wo ſich unglückligjeriveiſe Spuren der Hundswuth an

Thieren zeigen oder gar Menſchen von folcheii gebiſ,

fin würden , nach Vorſchrift der angeführten Regie.

rungs . Verordnung , ſtreng zu verfahren .

Gegeben , Luzern den 22ſten Bruchmonat, 1808.

Namens der Boligentammer ;

Der Präfident : Raj. Schilliger.

Sur Diereibe ; der Sammerſchreiber :

Joſ. Sartmann .

2
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3

Reſultat

Der am iften May 1808. im Kanton Luzern

erfolgten Erneuerung der Kandidatenlifte

für den Großen Rath.

Begirl luzer 11.

1. Viertel.

Br. Adam Buober, von Rufwyl, Práfident am Gemein .

degericht Nufwyl .

Xaver Kopp , von Münſter , Vize . Práfident am

Semeindegeridt Münſter.

Fohann Thalmann , von Ercholzmatt , Mitglied

des Gemeindegerichts Eſcholzmatt.

Fobann Jakob Widmer , von Ottigen Gemeins

de Berghof , wohnhaft in Luzern , Fiskal an

Appellazionsgericht.

II. pierte l.

Sr. Joſeph Lang, Med. Doktor,von Hißkirch , Gerichte

ſchreiber am Gemeindegericht Mişkirch .

Heinrich Rüttimann , von Sempach , Gemeindes

vorſteher zu Sempach und Amtsphyffus.

Sarl6 Kottmann von Schongau , Präſident am

Gemeindegericht Schongau .

Fohann Jatob Widmer , von Ottigen Gemeinde6.

Berghof, wohnhaft in Luzern) Fiskal am

Appellagionsgericht.

III. Pierte I.

Br. Johann Thalmann , don Erholzmatt, Mitglied

des Gemeindegericht Eſcolimatta
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Sr. Adaitt Huober, von Rufwy , Bråfident am Se.

meindegericht Kugwyl.

Fort Ranunzi Suter, Med . Doktor ,von Münſter.

Fohann Fatob Widmer i von Ortigen Gemeinde

Berghof , wohnhaft in Luzern , Fistal am

Appellagionsgericht.

IV. viertel

Dr. Joſep Setler , don Luzern ; Ammann des Frauen .

Kloſters Rathhauſen .

Beinrid Küttimann, von Sempach , Gemeindes

porfeber zu Seinpac und Amtsphuſtus.

Johann Jatob Widmer , dou Ottigen Gemeinde

Berghof , wohnhaft in Luzern » Fistal am .

Appellaziondgericht.

Jatob Goldlin , von Surree, Präſident am Ges

meindegericht Surfee..

Besirt pod dorf.

1. Viertel , sooo or fid

por Jatob Südler , ton dron , Amtmann des Amte

Surfee.

Bernard Safzmamm, Don Luzern , Sreb. Doktor.

Fofeph Bircher, von Buthern , Gerichtsſchreiber am

Gemeindegericht Buthern .

Wingen ; Petet, von Bet , Práfidet am Gemeinde

gericht Bell

1. viettel, X otherburg.

Bt. Facob Bütler, von Büron , Amtmann des Amte

Surfers

chat Siny Drummery von Eid , Gerichtaidetta

bietet eine Ounchbiegetidi Stotrad .
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!
Hr. Anton Felder , yon Sdüpfheim Mitglied des

Gemeindegerichts Sdúpfbeim .

Fufund Bucher, don Brunau , Mitglied des Ge .

meindegerichts Malters.

III. Vierteli bit3tir ch .

Hr. Karl Martin Herzog , von Münſter.

Melchior Sinner , von Richenthal, Mitglied des

Gemeindegerichts Reyden .

Patob Bueler, von Buron , Amtmann des Amts

Surfee.

Joſeph Bircher , vor Luthern , Gerichtsfchreiber

am Gemeindegerfcht Luthern.

IV . Viertel, megge n.

Sr. Joſeph Elmiger, von Reyden.

Foſeph Stirnimann, don Knutmnl, Geridtsſdreiz

ber am Gemeindegericht Knutmnl.

Joſeph Bachmann , von Littau , Mitglied des

Gemeindegerichts Kriens.

Johann Ruſtenberger, von Bafli, Mitglied des

Gemeindegerichts Entlebuch.

Begirl Surfee

. 1. viergel, surfet.

Hr. Joſeph lang , oon Biştird) , Gerichtfreiber des
Gemeindegeridhis viştiro .

Anton Frey, don Ettisipl.

Heinrich Ineichen , von nmpf.

Auguſtin obres von Nebiton .

II. Piertel, münster.

Hr. Joſeph Gurg Weber, don Gunzimol, Hathsfontein

bet, wohnhaft in Lugern.
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Ør. Burtard Mattmana, von 3nwyl, Amtmann des

Amts Hochdorf.

Uloys Roſt , von Gifiton & Mitglied des Amtsge

richts Luzern.

Anton Eftermann, von Goſperdingen, Vije.Prår

fident am Gemeindegericht Hildisrieden .

III. viertel , Semp a ch.

Dr. Jakob Bühlinaun , aus der Suchiſchůr in der

Gemeinde Neuenkirch, Mitglied des Gemeinde.

gerichts Sempach.

goreph Belfenſtein, von Rippertſchwand, in obiger

Gemeinde, Mitglied des Amtsgerichts Surſce.

Kandidus Schwander, von Eſchenbach , Bráfident

des Seincindegerichts Eſchenbach .

Sebaftian Felber , von Kottwpi.

Begirt, Surfee.

IV . Viertel, Ruf w y lo

Du Joſeph Karl Amrhyn, von Luzern, Staatsſchreiber.

Forepb Unternábrer , von Entlebud Präſident

am Gemeinbegericht Entlebuch .

Melchior Seeberger , am Schwarzenberg, Mitglied

des Gemeindegerichts Malters.

Mloys Brunner, von Germelingen, in der Gemeinde

Rothenburg.

Begirt , Williſau.

I. Viertel, Willis a u .

ør. Joſepb Singer , von Luzern , Baumeifter.

Jofeph Schmid, von Schüpfheim , writglied des

Gemeindegerichts Schüpfheim .

Ludwig
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1

1

ør. Ludiig Studer, don Luzern, Mitglied des Ges

meindegerichts und der Stadtverwaltungs.

rath Luzern.

Jofeph Stirnimann , von Knutmy!, Gerichtse

dreiber des Gemeindegerichts Knutiyl.

II. Viertel, 3 ell.

ør. Martin Pfenninger , von Neudorf.

Fort Scherer , von Meggen, in Dieriton wohnhaft.

Lcoug Wer , von Buttisholz , Mitglied des Ge.

meindegerichte Wangen und Buttisholz.

Anton Meyer, don Sulz , Präſident am Gemeindea

Gericht biştirch.

III. Diertel , pfa ff n a u .

Gr. Karl Martin Sopp, von Münſter , Oberſchreiber

bey der Finanz- und Staatswirtſchaftlichen

Kammer , wohnhaft in Luzern .

Jor. KarlUnrhyn , von Luzern , Staatsſchreiber.

IV. Viertel , Altishofen.

Hr. Joſeph Rütter, von Inwyl , Mitglied des See

meindegerichts Eſchenbach).

Joſeph Beck , don Surſee, Mitglied des Amts ,

Gerichts Sunree.

Kaspar Koller, von Meyerstappel , Mitglied des

Gemeindegerichts udligenſownia

Begirt Entlebuch.

I. Viertel, Entlebuch.

Hr. Laurenz Zurgilgen , von Luzern , Mitglied des

Verwaltungsraths der Stadt Luzern.

Mauriß Lainbarter, von Menznau , Präſident am

Gemeindegericht lengnau .

Luz, R. BI. Dritter Band,
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Hr. Plazidus Schumacher, von Luzern , Mitglied des

Gemeindegericht8 Luzern.

Futund Bucher , von Brunau , Mitglied des

Geineindegerichts Malters.

II . piertel,' S ch.ů p fhe i in .

Hr. Leobegar Traberi pon Luz en , Gerichtsſdreiber

am Appellazions. Gericht.

Karl Kottmann , von Schongau , Präſident am

Gemeindegericht Schongau.

Laurenz Zurgilgen , von Luzern , Mitglied des

Verwaltungsr aths der Stadt Luzern.

Johann Fat. Widmer , von Ottigen , Gemeinde

Berghof , Fistal am Appellazionsgericht ,

wohnhaft in Luzern.

III. Viertel, Berthol 3 m a t t.

Ar. Lauren; Zurgilgen , don Luzern, Mitglied des Ver

waltungsraths der Stadt Luzern.

Johann Jat . Widmer , von Ottigen , Fiskal am

Appellaztoudgerichte.

Franz Bernard Mener , von Luzern.

Jof. Karl Amrhon, von Luzern, Staatsſchreiber .

IV. Vierteli Rriens,

Br. Jukund Bucher , von Brunau , Mitglied des

Gemeindegericht: Malters.

Foſt Scherer , pon Meygen , wohnhaft in Dies

rikon .

Laurenz Zurgilgen , von Luzern , Mitglied des

Verwaltungsraths der Stadt Luzern.

Joſeph Seeberger , von Walters , wohnhaft in

Luzern .



127

Folgende der vorſtehenden Kandidaten haben dieauf ſie gefallenen Wahlen als Kandidaten ausgefahr, die

als : Herr Heinrich Rüttimann , Don Sempach , Voro

ſteber der Gemeinde Sempach und Amtsphyfitus, Herr

Tat. Bújhlmann in der Kuchirojůr, Gemeinde Neuen ,

kirch , Mitglied des Gemeindegerichts Sempach und

Herr Joſeph Helfenſtein von Ripperſchwand , Gemein.

De Neuenkirch Mitglied des Amtsgerichts Surſee.

V e r fe i d n i f .dj

Der durchs Loos bezeichneten Mitglieder

für den Großen Rath.

1

Den 2iften Maymonat 1808. wurde ; gemäß

dem S. 10. des Gejeges vom 11ten April fieffenden

Fahres , nach Anleitung des unter'm 19ten Maymos

nat leşthin gefaßten Detrets , die Art der Uuslooſung

der Kandidaten beſtiinmend , zur verfaſſungsmåfigen

Ergänzung der am Großen Rath erledigten , dreyze.

hen . Rathſculen vor dem auſſerordentlich verſammel.

ten Großen Rath geſchritten , bey weldhern Anlaß das

loos nachſtehende Kandidaten zu Britgliedern des

Großen Raths in folgender Ordnung bezeichnet hat ,

als :

Hrn. Mauriß Lamparter , von Menznau , Pråſident

am Gemeindegericht Menznau von einem

Quartier zum Kandidaten gewählt.

Hrn. Joſeph Seeberger , von Malters ,von Malters ; in Luzern

wohnhaft, von einem Quartier zum Kandidaten

gewählt.

1
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Brn. Johann Jakob Widmer, von Ottigen , Gemeint,

de Berghof , Fiskal am Appellazionsgericht, vott

rechs Quartieren zum Kandidaten gewählt.

ørn. Xaver, Johann Kopp, von Münſter , Vizepräſident

am Gemeindegericht Münſter, von einem Quare

tier zum Kandidaten gewählt.

Brn . Forept: Beck , ton Surſee , Mitglied des Amts .

gerichts in Surree, von einem Quartier zum

Kandidaten gewählt.

Sörn. Burkard Mattmann , von Inwyl , Amtmann

von Hochdorf, von cinem Quartier zum Kandi,

duten gewählt.

Brn. Anton Eftermann , Don Goſperdingen , Geineina

de Berghof , Vije . Bråſident am Gemeindege.

richt sildisrieden , von einem Quartier zum Stans

didaten gewählt.

Hrn . Laurent Zurgilgen , don Luzern Mitglied des

Verwaltungsraths der Stadt Luzern , von vier

Quartieren zum Kandidaten gewählt.

Ørn . Melchior Seeberger , am Sdwarzenberg , Mits

glied des Gemeindegerichts Maiters , von einem

Quartier zum Kandidaten gewählt.

Hrn . Joſeph Stirnimann , von Knutwnl , Schreiber

am Gemeindegericht Knutigl , don zivey Quar .

tieren zum Kandidaten geråhit.

Hrn. Joſeph Singer , von Luzern , Baumeiſter, von

einem Quartier zum Kandidaten gewählt.

Hrn . Joverb Bachmann , von Littau , Mitglied am

Gemeindegericht Kriens , von einem Quartier

zum Kandidaten gewählt.

ørn. Joſeph Scherer, von Meggen, wohnhaft in Dieri.

kon, bon zwey Quartieren zum Kandidaten gewählt.

f

?
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V e rze i ch ni B

der , nach erfolgter Auslooſung , verbleis

benden Sandidaten für den

Großen Rath.

W
i
e

o
f
t

g
e
v
å
b
l
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Her

3

b
e

.

Vert For. Karl Amrhyn , von Luzern , Staats .

Tohreiber. , 3.

Auguftin Andres , don Nebifon . 1 .

For. Bircher, von Luthern, Gerichtsſchreiber am

Gemeindegericht Luthern. 2.

Aloys Brunner , von Hermelingen . 1 .

I. G. Brunner, von Eid) ,Gerichtsſchreiber am

Gemeindegericht Sempach . 1a

Futund Bucher, von Brunau , Mitglied des Ge.

meindegerichts Malters. 3 .

Jatob Bueler, von Büron , Amtmann des Amts

Surrée..

Joſeph Elmiger , von Renden . 1 .

Sebaſtian Felber , von Kottwyk. 1 .

Anton Felder , von Sdüpfheim , Mitglied des

Gemeindegerichts Schüpfheint. 1.

Anton Srep , don Ettiswyl.

Fatob Goldlin, von Surſee , Präfident am Ge.

meindegericht Surfee.

Karl Martin Herzog , von Münſter. 1.

Adam Huober , von Rudwpl , Präſident am

Gemeindegericht Rusmyl. 2.

Heinrich Jacichen , von Inwyl. 1.

For Seller, von Luzern , Ammann des Frauen .

Kloſters Rathhauſen

1

1
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Hr. Kaspar Koller , von Meyerskappel, Mitglied

des Gemeindegerichts Udligenſchmyl. 1 .

Karl Martin Kopp, von Münſter , wohnhaft in

Luzern , Oberſchreiber der Finanz- und

Staatswirthſchaftlichen Kammer. 1 .

Aloys Koſt, von Gififon , Mitglied des Amts,

gerichte Luzern .
1.

Karl Kottmann, von Schongau , Präſident am

Gemeindegericht Schongau .

Fofiph Lang , von Hißkirch , Gerichtsſchreiber

am Gemeindegericht Hißkirch und Amts,

phyfitus.
2.

Joh. Luſtenberger , von Hasli , Mitglied des

Gemeindegerichts Entlebuch . 1 .

Anton Meyer , von Sulz, Präſident am Ge.

meindegericht Hißkirch.
1 .

Franz Bernard Meyer, von Luzern .
1 .

Vinzenz Peter, von Zell , Präſident am Ses

meindegericht Zell. ;

Martin Pfenninger, von Neudorf.

Joſeph Rütter, von Fnwol, Mitglied des Ge.

meindegerichts Eſchenbach. 1 .

Bernard Salzmann, von Luzern , M.D. , 1 .

Joſeph Schmid ,von Schüpfheim , Mitglied des

Gemeindegerichts Schüpfheim . · 1.

Plazidus Schumacher, don Luzern , Mitglied

des Gemeindegerichte Luzern.
1 .

Kandidus Schwander , von Eſchenbach , Praft,

dent am Gemeindegericht Eſchenbach. 1 .

Melchior Sinner, von Rittenthal , Mitglied des

Gemeindegerichts Reyten.

1..
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1

Hr. Ludwig Studer, von Luzern , Mitglied des Glos

meindegerichts und des Verwaltungsraths

der Stadt Luzern..
12

Fort Ranuzi Suter , M. D. , von Münſter.

Johann Thalmann, von Eſcholzmatt, Mitglied

des Gemeindegerichts Eſcholzmatt. 2 .

Leodegar Traber, von Luzern, Gerichtsſchreiber

am Appellazionsgericht. 1 ,

Foſeph Unternåhrer von Entlebuch Präſident

am Gemeindegericht Entlebuch . 12

Foreph Georg Weber , von Gunzwyl , wohnhaft

in Luzern , Nathsſchreiber.
1 .

Leon; Wen, von Buttisholz , Mitglied des Ge.

meindegerichts Wangen und Buttisholz : 1 ..

Gefet31

Die Ausübung des Gegenrechts gegen alle

Eidsgenöſſiſchen Kantone und Staaten , unter

Aufſicht der Regierung , anordnend.

Wir Schulthciß , Kleine und GroßeRåthe

des Kantons luzern ;

Umm Unſere Kantonsangehörigen mit jenen der

Kantone der Schweizeriſchen Eidsgenoſſenſchaft und

anderer Staaten in gegenſeitig gleiche Rechtsverhålte

niſſe zu reßen ;

peroronen :

1.) Gegen alle jene Eidsgenoffiſchen Rantone , aus,,

kändiſchen Staaten und derfelben Angehörigen , in

welchen die Angehörigen des Kantons Luzern erweis .

SO
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lich nach ungünſtigern Geregen und Verordnungen be

handelt werden ſollten i als diejenigen find , welche

in dieſem Kanton beſtehen , roll, bey ſich ergebenden

Anläſſen, im Kanton Luzern ein voulommenes Seo

genrecht gehalten und ausgeübt werden .

2.) Dieſer Grundſa leiðet aber auf jene Santo

ne und Staaten in den Fällen feine Anwendung ,

mo über die gegenſeitigen Rechte beybſeitiger Angehö,

rigen im allgemeinen oder theilupeiſe beſondere Vera

koinmniſſe abgeſchloſſen worden waren .

3.) Ade offentlichen Behörden und Beamten Tenen

für die genaue Dohaltung dieſer Verordnung gegen

die Regierung verantwortlich , und haben , bey vor

kommenden zweifelhaften Anlåffen , unter umſtånda

licher Voröffnung des Falles , bey dem kleinen Rath

um Weiſung einzukommen.

4.) Dem Kleinen Rath roll gegenwärtiges Gefeß ,

mit dem Staatsiegel und den gehörigen Unterſchrif.

ten verſehen , zur Öffentlichen Betanntmachung, zur

Mittheilung an die betreffenden Stellen und zur ge .

nauen Handhabung , in Urſchrift zugeſtellt werden.

Alro verordnet , in unſerer aufferordentlichen Große

fen Rathsſigung , Luzern den 19teri May , 1808.

Soultheiß , Kleine und Große Råthe

des Kantons Luzern :

In deren Namen ;

Der Amtsſchultheiß ,

pincenz Rüttim an M.

Für dieſelben ;

Der Staatsſchreiber ,

J. R. Umrhyn.
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1

Seretif

Die Perfeßung in Arbeitsanftalten , von Bo.

lizey wegen , anordnend , als Erſegung des

Ocjeßes vom 31jten Chriſtinonat 1896., úver

Aufſtellung einer Spezial . Polizey.

Wir Schultheiß, Kleine und Große Ráthe

Des Kantons lugern ;

Nachach Anhörung der Bothſchaft des Kleinen

Raths über den von iom perlangten Vorſchlag, zur

Mbånderung des unter'm 31ſten Chriſtmonat 1806,

erlafenen Geregcs ;

perotonen :

1.) Der Kleine Ratb fen bevollmächtigt : 11achbee

nannte Perſonen , von Polizen wegen , in die Arbeits

anſtalten zu verreben oder verſeşen zu laſſen als dmlich :

a. Diejenigen , die nach der Bekanntmachung

gegenwärtiger Verordnung bettelnd angetroffen

werden .

b . Diejenigen bekannten Mikiggånger und Schwele

ger , die zu irgend einer Arbeit tauglich ſind, fich

aber um einen Verdienſt umieben und den

Gemeinden oder einern Drittmann vorreßlich

zur Laft ſtegen , und

6. Diejenigen endlich , welche ihre Gemeinde

vorſeßlich in Schaden und Koſten führen , ohne

ſie dafür entſchädigen zu können.

2.) Die Gemeindegerichte feven daher auch befugt :

gegen die in ihrem Umkreiſe ihnen bekannten Indipis

Luz. R.BI. Dritter Band . »

!

1

.
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duen ; Weiche unter eine der obgenannten Rubriteg

gehören , die Verlegung in die Arbeitsanſtalten zu er .

tennen.

Ihre Daherigen Ertanntniſſen müſſen aber ſtåtshin

dem Kleinen Rathe , zur Genchmigung , eingefandt

werden.

3.) Die Dauer der Arbeitszeit darf jedoch in teis

nem Falle einen Zeitraum von gmoen Fahren überſteigen .

4.) Den auf dieſe Weiſe in die Arbeitsanſtalten

derfesten Individuen bleibt Dagegen der Returs an

den kleinen Ratb offen , welcher ihre Arbeitsdauer

beſtätigen oder veråndern tann ohne zwar dabso

das im Dorſtehenden Artitel feſtgerepte Maximum der

Strafe zu überſchreiten.

5.) Wenn ein in dieſe Arbettsanſtalten Verrester

fic ungebührlid anda betragen oder aus denſelben zu

entfiehen ſuchen würde ; ro roll in beyden dieſen Fål.

len reine Arbeitsdauer friſcherdingen wiederum angle

ben und die fchon ausgebaltene , als nicht geleiſtet ,

anjurehen regn .

6.) Ade diejenigen , welche früherhin als Fehlba.

re gegen das Geſet dom Siften Chriſtmonat 1806 .

geleitet worden , und die fich deſſen Anordnung auf

fie bishin zu entziehen gewußt haben , ſollen nunmehr

nach Anleitung gegenwärtiger Verordnung behandelt

werden .

7.) Ueber den Beſtand und Fortgang der Arbeits.

anſtalten wird uns der Kleine Rath alljährlich einen

umſtåndliggen Bericht erſtatten.

8.) Dieſer Verordnung zu Folge fer das Gerek

vom 31ſten Chriſmonat 1806. piemit zurüdgenom .

men.
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9.) Gegenwårtiges Gereg roll, mit dem Staats.

Megel und den geipöhnliden Unterſchriften derſehen ,

dem Kleinen Ratbe , jur öffentlichen Bctanntmadung

und Vollziehung , zugeſtellt werden.

Alfoverordnet in unſerer auſſerordentlichen Großen.

Xarbsverſammlung, Luzern den 20ſten Mun , 1808.

Schultheiß , Kleine und Große Råthe

des Pantans Luzern.

In deren Namen ; der Amtsſchultheiß :

Bep Deften Abweſenheit der altſchultheiß ,

Beinrich Krau er.

Für dieſelben ; der Staatsſchreiber,

3. R. umchyn.
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Geret si

Beſtimmend die Art und Welfe der Erle.

bļing von Seneinde . , Urmen und Waiſens

fteuern feſtlegend die Kadajterſmaßungen als

Maaßſtab zur Beſteuerung der Liegenſchafo

ten und anordnend die Strafen gegen

treulofe Steuerpflichtigent.

Wir Schultheiß, Kleine und Große Räthe

des Kanton 8 Luger n ;

uf die von dem Kleinen Rathe unter'in Aten

IcBtorrfoffenen Monats uns zugekommene Botſchaft,

worin Und derrelbe mit den Unordnungen bekannt

macht, die in derſchiebenen Geneinden , tev Erhebung

von Gemeinde- und Armenſteuern , bernertt wurden ;

Verordnen :

1. ) Ben der in einer Gemeinde oder in einem

Stenersriif nohwendig erfundenen Erhebuna don

Armen - und Waiſenſteuern , rol die einte Hälfte dete

felben von den geſammten , innert den Steuerfreiſe

fich befindenden Liegenſchaften ohne Rücficht, von

wem fie bereffen icden , und wohin die darab Hiero

ſende Nurung gezogen wird ; die andere Hälfte hin,

gegen von dem V: rmogen ailer dieſer Seineinde oder

dieſem Steuerbrief Agenörigen , - fie mögen in der.

felben wohnen oder nicht getragen werden .

1

.
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1

Diejenigen , die ger oder mehrere Bürgerrechte

beſtigen , werden da beſteuert , wo file , im Falle der

Erarmung , crhalten werden müſſen , welches jedes.

mal an jenem Orte zu erfolgen hat , wo ein folcher

oder deſſen Vorfahren als Bürger figt, oder zuleßt .

gtreffen baben.

? Sollte ein folcher vorziehen , in einer andern Ge.

meinde zu wohnen , wo er ebenfalls Bürger iſt ; fo

hat er dieſer aufzuweiſen : daß er wirklich zwolfhuno

dert Schweizerfranken an reinem Vermogen beſige,

wozu aber fein daſiger , ihm betreffender Antheil an

dem Korporazions- und Armengut mit in Anrechnung

gebracht werden fod .

2.) Die in einer Gemeinde fu erhebenden Gemein

de . oder Polizevſteuern , als da find : für den Unter.

halt der Stragen , des Piaſters , der Brünnen , des

Militars , und Schulweſens und für andere Gegen .

ſtånde dieſer Art , ſollen zur einten Hälfte , nach der

im vorſtehenden Artite enthaltenen Anordnung , auf

die Liegenſchaften innert dem Kreiſe einer roldan

Gemeinde , gur andern Hälfte aber auf das Vermo.

gen und den Erwerb der jedesmaligen Einwobuer

derſelben gelegt werden .

3.) Die Kadaſter , Shagungen rollen immerhin

bey den Liegenſchaften als der Beſteuerungsınafſtab

für die Erhebung vorbeſchriebener Arten von Steuern

angenommen werden.

4.) Das zu verſteuernde Vermogen eines jeden

SteuerrAichtigen wird von den Gemeinde oder Steuer .

briefvorgefekten gutachtlich tapiert : und gegen au adio

ge dagegen zu führende Beſchwerden fteht der Returs

an den Kleinen Rath offen.

dir

sk



138

ܐܪ

Sollte es fich aber früher oder ſpäter erzeigen ,

daß der Returrierende zur Zeit , wo er für die Stedet

angelegt worden # einiges Vermogen verheimlidhet oder

andermårtigen Betrug gebraucht Gåtte ; fo fou der.

relbe oder deſſen Erben die Steuer von dem verheimo

lichten Vermogen der andurd zur Zeit benachtheilig.

ten Gemeinde oder Steuerbriefe pierfach nachleiften .

5.) que úber die vorbemeldten Arten von Steuern

beſtehenden Gefeße und Verordnuugen , in fo fern fie

auf den Beſteuerungsfuß Bezug haben , regen als

aufgehoben anjufehen .

6.) Gegenwärtiges Gefeß , mit deffen Vollziehung

der Kleine Rath beauftragt iſt , fou demſelben mit

dem Staatsſiegel verſchen , zur Betanntmachung und

Berhalt , zugeſtellt werden.

Alfo verordnet in unſerer aufferordentlichen , Grof

fen . Ratiskigung, Luzern den 20ſten May , 1808.

Schultheiß , Kleine und Große Käthe

des Santons Luzer n.

In deren Namen ; der Amtsſchultheis :

Boy deffen Abweſenheit ; der Altſchulthete ,

beineid Krauer .

Für dieſelben ; der Staatsidreiber

3. *. Umrhyn .

!
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Bercblu .

Nachtrag zur Regierungsverordnung vom

23ften Auguſt 1806. , über die geiſtlichen sona

kursprüfungen mit Rücficht auf die zur

Zeit dieſer Prüfungen erkrankenden

Geiſtliden .

Wir Schultheiß und Kleine Räthe

De Kantons Luzern ;

Ai Nachtrag zu unſerer Verordnung vom 23ſten
Auguſt 1805. , dte geiſtlichen Kontursprüfungen ans.

ordnend ;

Berchliefen :

1.) Feder Geifttide , der im Falle fich befindet ,

die durd unfern Regierungsbeſchluß vom 23ften Au .

guit 1805. angeordneten Konkursprüfungen zu beſtehen ,

und durch eingetretene Krantheitszuſtande verhindert

werden ſollte , der betreffenden Sonkursprüfung fich

unterzichen zu tónnen , ijt gehalten : diefes Kindera

niß , mit einem Zeugniß von ſeinem Arzte begleitet ,

welches durch den Amtspbyfitus difirt Teon muß,

dem Hochwürdigen biſcoiichen Herrn Kommiſſar ,

als Präſident des Eraminagions. Kollegiums, ſeiner

Zeit undermeilt anjujetgen.

9.) 3ft derſelbe bann von ſeiner Krankheit bergte

ftellt ; ſo hat er die verabſäumte Kontursprüfung ber
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.

giner Beronbern Bråfung , wdju das gerkliche Erami,

nazions - Kollegium von Rich aus den Tag beſtimmen

wird , in ihrem ganzen Umfange und in gehöriger

form nachzuholen .

3.) Gegenwårtiger Berthluß , welcher dem Eras

minazions . Kollegium , zur Vollziehung , mitzutheilen

tft , fod nebenbin , zur allgemeinen Kenntniß , dein

Santonsblatte bergerůdt werden .

ulio berchlogen , Luzern deu 22fen Brachmonat,

1888

Der Amtsroultheiß :

In deren bidefenbett ; der Altſoultheiß ,

Seinrich Breuer,

Mamuens des kleinen Raths ;

Der Staatsſchreiber ,

3. K. Umrhyn .
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Befehl u ßi

Die neuerliche Vertheilung der Heimathlofen

auf die Gemeinden des Kantons, auf

Wohlverhalten hin , anordnend.

Wir Sdultheiß und Rleine Räthe

Ded Xantons Luzern ;

n Vollziehung der von dem Großen Rath in

feiner Sitzung vom 23ſten Weinmonat 1807. , úber

die Eintheilung gewiffer heimathloſen Familien und

Perſonen in den Kanton , auf Wohlverhalten bin , ges

faßten Sdlufnahme;

Nachdem Wir hierbey auf unſere frugern , $ cs
wo 20

nårnlichen Gegenſtandes wegen , erlaffenen Erfannt.

nifen Rückſicht genommen ;

Und auf hierüber gleichfalls angehörten Bericht

Unſerer Zioiltammer ;

peroronen :

1. ) Die Vertheilung der bereits auf die Kantons.

Eintheilungsliſte getragenen Heimathlogen in die vor .

ſchiedenen Geincinden innert dem Kanton , hat , uns

ter Auffidit und Leitung der Amtmånger , nach Vor

fchrift des Geleges vom 26ſten Wriumonat 1804.4

dor fich zu gehen .

2.) Bey Anlaß diefer zu machenden Wertheilung

und zwar mit Rückſicht auf den S. 7. des abenermåbnten

Cuz.K.BI.Dritter Band. 3
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Gereges ; roll auf gleiche Weiſe auch die Auftcilung

auf die Gemeinden innert jedem politiſiten Bezirke

des Kantons derjenigen Perſonen vorgenommen wers

den , welche dion ben der ehemaligen Regierung in

die damaligen Aemter , in mehrere Semeinden oder

Steuerbri fe zugleich eingetheilt worden waren.

1

3.) Ueber diere Verhandlungen haben die Amt.

manner umſtändlide VerbalprozeſTe im Doppel abzus

faffen , welche nebſt ihnen von den der Vertheilung

amtlich bengewohnten Ausgeſchoſſenen der Gemeinden

und Steuerbriefe unterzeichnet werden foflen , und in

welchen jeder der Eingetheiltwordenen mit ſeinem Vor .

und Geſchlechtsnamen ſo wie die Gemeinde i welcher

er nunmehr , in Folge der vorgegangenen Vertheilung,

gugefallen wäre , beſtimmt angegeben ſeyn mug.

4 ) Das einte Doppel dieſer Verbalvroucife bleibt

im Archiv des Amtmanns , das andere hingegen wird

durch dieſen beforderlich der Regierung zugeſtellt ; und

die Gemeinden welden ein Einzutheilender zugefal.

len war , erhalten hierfür einen ordentlichen Auszug

aus demſelben .

5. Die eingweiligen Duldungsſcheine, welche zur

Zeit den Einzutheilenden ausgefertigt worden ſind ,

follen i nach vorgegangener Eintheilung diefer in eine

Gemeinde des Kantons , denfelben durch die Vorge.

regten derjenigen Gemeinde , welcher ſie zugetheilt wors:

den , abgenommen und dem Amtmanne zugeſtellt wer .

den , der fie ſogleid) gernichten wird.

Von da an even dann auch alle zur Zeit ausge.

fertigten Duldungoſcheine all ungültig erklärt und

.

.
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rollen ieder von den Zivil noch den Polizey, Bcam .

ten und Bedienſteten mehr geachtet werden .

6.) Die Wohithat der Eintheilung werde sen

Einzutheilenden nur unter folgenden , unerläßlichen

Bedingungen zu Theil :

a . Dag jeder derſelben fich nicht anders als

nach Vorſchrift der Screße und Regierungs,

Verordnungen vereheliche, und

b. Daß , ſo wie die ſchon früher Eingetheil.

ten nur auf Wohlverhalten hin eingetheilt

worden ſind , auch die gegenwärtig Eins

zutheilenden die ihnen angediehene Einthet.

lung nur auf so lange zu genieſſen haben

ſollen , als fie fich dieſer landesvåterlichen

Huld würdig bezeugen werden.

7.) Die Gemeindeverwalter haben jedem der ih,

nen zu Theil werbenden Einzutheilenden vorſtehenden

Berchluß zu feinem Verhalt vorzuleren.

8.) Die Amtmanner reyen mit deffen Vollziehung,

Handhabung und Unſere Zivilkammer mit allen wei.

tern Anordnungen , welche jene allenfalls noch erbei.

fchen dürfte , beauftragt.

9.) Endlich fod derſelbe , zur allgemeinen Kenntniß

und Verhalt, dem Kantonsblatte beygerůdt werden .

Alſo beſchloſſen , Luzern den 1ten Deumonat , 1808 .

Der Amtsſchultheiſ.

In deffen Abweſenheit ; Der Altſchultheiß ,

einrich Rrauer.

Namens des Kleinen Raths :

Der Staatsſchreiber ; I. K. Amchyn.



144

Luzern , den 14ten Heumonat, 1808.

A u škůndigung

Einer Unterlieutenantsſtelle bey'm Regiment

Trafler in Königl. Spantſchen Dienften .

Die Kriegskainmer des Rantons Luzern ;

3u Folge eines von der hohen Regierungetu

haltenen Auftrags geigt anmit an : daß eine Unte

terlieutenantsſtelle beym Regiment Traçler in

Königl. Spaniſchen Dienſten erledigt fed , und daſ

alle diejenigen , wilde diefe Stelle zu erhalten wüns

fchen , bey derſelben fich innert Zeit vierzehn Tagen ,

som heutigen Datum an gerechnet , einſchreiben zu

Jaffen haben , wo fie ihre Saufſcheine und Zeugniſſe

ihres Wohlverhaltens von den betreffenden Gemeindes

gerichten ausgeſtellt , porweiſen müſſen , und wogegen

fie zugleich ben dieſer Sammer die näher'n Bedingniile

pernehmen fónnen , deren Erfüllung für die Erhal.

tung dieſer Offizierſtelle erforderlich ſind.

Namens der Kriegsfammer des Kleinen Raths

des Kantons Luzern ;

Der Präſident :

Caj. Schillinger.

für dieſelbe , Der Rammerſdreiber ;

Jor. Sartmann.

1
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Publikazio n.

Aufforderung an die Militars , die ehedem

bey der dritten helvetiſchen Halbörigade ges

ſtanden , und für die legten fechs Monate

der Jahre 8. und 9. noch růdftandige

Beſoldungs . Anforderungen

zu machen haben.

1

.

?
?

"
:

Daa im Laufe des lektverfloffenen Wintermos

nats der in Bern mit der Werbung für das erſte

Schweizer - Regiment beauftragte Herr Hauptmann

Correvon in den öffentlichen Blättern hat anzeigen

M
laſſen : daß alle Perſonen , die mit Scheinen von,

nicht geſchehener Zahlung , (Cessation de payement)

der Militárs , die ehedem bey der dritten helvetiſchen

Halbbrigade geſtanden hatten , wegen rückſtändiger

Beſoldung für die ſechs lekten Monate der Fahre 8.

und 9. , berſehen waren , diefelben einer bevollmach .

tigten Perſon in Neapel zuſchicken follten , allwo ſie

der Quartiermeiſter des iten Regiments , bey Vors

weiſung einer legalen Vollmacht und gegen eine Quits

tung ausbezahlen werde , - bisher aber aus dem

eingefommenen Bericht und nach der wenigen eins

gegangenen Scheinen zu urtheilen , diefem Begehren

nicht entſprochen worden ist ; fo fodert Endesunters

zeichnete , aus Auftrag der hohen Regierung , und in

Luz..BI. Dritter Band. Aa
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Gemåfheit der von Seite Sr. Erzellen ; des Herrn

Landammanns der Schweiz an bochdieſelbe unter'm

18ten die gelangten Einladung , alle in hieſigem

Kanton fich aufhaltenden Militárs oder ſonſtigen

Perſonen , die ſich in dem vorgeſeşten Fade befinden ,

auf : ihre dieſſeitigen Anſprachen und Anforderungen ,

mit den nöthigen Beweiſen und Belegen verſehen ,

an die Kriegskammer des Kleinen Raths mit Beför.

derung und zwar bis Ende eintretenden Augſtmonats

einzugeben , damit dieſe Zahlungen bey dem Herrn

Quartiermeiſter des befagten Regiments gefodert und

zu Yanden der Anſprecher bezogen und auf ſolche

Weiſe dieſer endlich in Stand gelegt werden tonue

ſeine Rechnungen zu beſchlieſſen .

Gegeben , Luzern den 29ften Geumonat, 1808.

Aus Auftrag der hohen Regierung

des Kantons Luzern ;

Derſelben Kanzley.

Für dieſe ; der Staatsſchreiber ,

J. K. Umrhyn.
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Austündung der Wiederbeſaßung einer stas

nonitatspfrinde an dem Kollegiatftift

zu Münſter.

du
es

fic
h
.

Da, auf erfolgtes Ableben des Hodow. Herrn

Jofts Antons Jurgilgen , Chorherrn an dem Lobl.

Kollegiatſtift zu Münſter , die

hiemit erledigt befindenden Kanonifats von der bocha

löblichen Regierung , auf Freytag den 19ten laufenden

Mugſtmonats feſtgelegt worden iſt ; ſo werden anmit

diejenigen Hochwürdigen Serren , welche Seelſorge

ůben oder geübt haben , und ſich um dieſe Chorpfrån

De zu bewerben getenten , hiedurch eingeladen , fic

bey Unterzeichneter auf die Kandidatenliſte regen zu

laſſen , allwo man ihnen dann zugleich die nähern
co

Bedingniſſe für Erhaltung dieſer zu vergebenden Rule

hepfrunde eröfnen wird.

Luzern , gegeben den 8. Augſtmonat, 1808.

Aus Auftrag der hohen Regierung

des Kantons Luzern ;

Derſelben Staatskanzley.

Für dieſe ; der Staatsichreiberi

3. B. Limrhyn.
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Er ne n n ung e n.

Auf die von dem Kochgeachten Heren Kleine

rath Kajetan Saillinger verlangte Entlaſſung von

der bisher bekleideten Stelle eines Präſidenten bep

der Polizeytammer , hat der hochlöbliche Kleine Rath

in reinar Sigung vom 1ten Beumonat dieſelbe mit

ihrem Mittelfrath , dem Hochgeachten Herrn Reinrich

Ludwig Schnider von Surſee ergånzt.

In ſeiner Sißung vom 22ſten Seumonat hat der

hochlóbliche Kleine Nath die durch Tod erledigte

Sonbeamtung zu Wifenbach , im Gemeindegerichts .

treiſe Ercholzmatt und Amte Entlebuch , mit Peter

Oberli von Hafli beſeßt.
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Eintheilung der angeſtellten Schornfteinfeger

und Anweiſung der Bezirke für jeden

derſelben .

ie Polizeykammer des Kleinen Naths des

Kantons Buzern , in Folge des hohen Regierungs ,

Beſchluffes vom 23ſten April 1808. , jeigt anmit dein

Publikum an : Daß fte, nach Anleitung der $9. 1. und 2.

ebendeſſelben , nachſtehende geprüfte Scornſteinfeger

angeſtellt und ihnen ſonach folgende Bezirke angewieſen

habe :

Tiamen u . Geſchlecht. Ungewieſene Gerichtskreiſe.

Joſeph Anton Petrazzi .
Gemeindegeridyt Luzern.

Gotthard Piccolo .

Johann Kåd , von Bü: Gemeindegerichte Triengen und

ron. Knutwor.

Johann Hochſtraſſer, v . GemeindegerichteSchongau und

Håmiton . Hiskirch .

Franz Hochſtraffer, von Gemeindegerichte Kriens, Mal.

Håmiton . ters und Wohlhuſe .

Ignaß Schlee , von Gemeindegerichte Dagmerſellen,

Münſter. Reuben und Altishofen .

Moriß Staufer i von Gemeindegerichte Münſter und

Münſter. Hilbisrieden.

Jakob Chiesa von Gemeindegerichte Sempach u .

Münſter. Ruswol.

Anton Hollenweger, von Gemeindegerichte Surree , Et.

Surſee. tismyl und Wangen.

Joſeph Suppiger , von Gemeindegericht Williſau.

Williſau .

Xaver Medlinger , von Gemeindegerichte Hergiswnl,'

Williſau . Luthern und Menguau.

Luz. H.BI. Dritter Band BD
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hameit u. Geſchlecht. Ungewieſene Gerichtstreife.

Anton Frey , von Otten. Gemeindegerichte Weggis, ude

hufen. ligenſchwyl u. Eſchenbach .

Kaspar Fren , von Dt: GemeindegerichteHochdorf und

tenhuſen . Rothenburg,

Martin Frey , von Ot GemeindegerichteGroßdietwal,

tenhuſen . Zell und Pfaffnau.

Johann Ulrich unter Gemeindegerichte Entlebuch ,

nåhrer, v . Schüpf- Schüpfheim und Erdolje

þeim , mit Zuzug ele matr.

nes Gerellen .

Die betreffenden Gemeindegerichte werden nada

truffamſt ermahnt : die borerwähnte Regierungs

Berordnung vom 23ſten April 1808. in ihrem ganzen

Inhalte Frenge zu handhaben , und darauf zu achten

und achten zu laſſen , daß die vorgenannten , geprüften

Kaminfeger überall ihren Verrichtungen Heißig nachga

hen und ihre aufhabenden Pſichten pånltlich erfütten.

Die reſpektiven Herren Gemeindegerichts . Práfia

denten find eingeladen : die in vorſtehendem Verzeich .

niffe genannten und in ihrem Gerichtstreife fich aufa

haltenden Kaminfeger aufzufordern , daß fie fich fünf.

tigen Donnerſtag den 2sſten dieg Vormittags um

neun Uhe bey der Polizepkammer einfinden ; um ber

derſelben ſowohl ihre Patenten und Inſtrutionen

abzuholen , als in eibliche Verpflichtung genomme#

ju werden .

Gegebes , Lugerus den 17ten Auguſt , 1808..

Der Präſident der Polizeytammer ,

Seinrid , Schnyder.

Für die Polizeykammer :

Der Kammerfchreiber , 3. Zártmanit.

.

.



151

Aufforderung

Zur Handhabung der Verordnungen wegen

dem Fagen und Birſen .

DiVie Polizevtammer des Kantons Luzern , auf

von mehrern Seiten her eingelommene Klagen , dag

zuwider den Regierungs . Verordnungen vom 24ften

Beumonats und 14ten Auguſt 1807., (wodurch der

Anfang der Fagdzeit auf iſtën Weinmonats , jener

des Birſens aber auf den ſten Herbſtmonat und das

Ende beyder diefer anf 1ſten Hornung feſtgeſezt wird )

mirtlich ſchon in einigen Gegenden des Kantons gejagt

und gebitfet werbe ;

Und in Semáfheit erhaltenen Auftrages von Seite

der boben Regierung ;

Macht andurd zu Jedermanns Berhalt Offentitd

betannt : daß die oberwähnten Stegierungs , Beſchlüffe

neuerlich beſtätigt feyen , un denſelben durchaus

pünktlich nachgelebt werden rollc.

Ade Poligen . Beamten und Bedienſteten fepen dente

nach zugleich neuerlich aufgefordert : ein ſehr wacha

fames Auge darauf zu halten , bas biefe Verordnungen

ftrenge befolgt und die Dawiderhandelnden der betref.

fenden Behörde zur Beſtrafung ſogleich verzeigt werden .

Dieſe erneuerte Verordnung roll, zu Jedermanns

Kenntniß und Nachachtung , in das Kantonsblatt

eingerückt und auf die gewöhnliche Weiſe öffentlich

bekannt gemacht werden.

Gegeben , Luzern den 17ten Auguſt, 1808.

Der Präſident der Polizeykammeri

Seinrich Schnyder .

Ramens der Rammer : der Rammerſchreiber ;

Joſeph Sartmann

1
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Etnennun g .

Derer Kleine Rath hat in Seiner Sigung dom

19ten Auguſt , in Folge der unter'm sten ebendeſſelben

vorgegangenen Wiederbefaßungsauskündigung, auf die

am lobwürdigen Kollegiatſtifte Münſter erledigte

Chorpfründe , als auf eine Ruhepfründe, befördert

den Hochwürdigen Berrn Joſeph Jneichen , Sao

pelan zu Baldegg , im Gemeindegericht und Amt

Bodidorf gelegen



153

Grundfäße zur beſſern Einrichtung des

Hebammenweſens im Kanton.

*) Der Sanitätsrath des Kantons

Luzern ;

Fin der Abſicht der Hebammenwefen des Ratta

w

tons auf eine den Bedürfniſſen der Gemeinde entſpree

chende Weiſe zu organiſieren : hat die Aufſtellung

folgender allgemeinen Grundråbe

Berchtoffen:

1.). Fede Gemeinde des Kantons roll eine geſeglid

anerkannte, eraminterte und patentierte Debamme und,

nach Maaßgabe des Bedürfniſſes und der Bevölkerung,

deren mehrere haben ; ſo daß wenigſtens auf Eintaus

ſend Seelen eine Debamine reya fou.

2.) Da hingegen , wo es die Lokalität und geringe

Bevölkerung erlaubt , können ſich zwey oder mehrere

Gemeinden , unter Sutheifung des Sanitåtraths, pet .

ſtehen , mit einander gemeinſchaftlich nur eine bebams

me zu balten.

3.) Sede Gert einde, die noch teine Hebamme has

ben ſollte, iſt verpflichtet; eine Perſon auf ihre Koſten
!

die Entbindungskunſt erlernen zu laſſen , es wäre dann

Sache : daß eine Frauensperſon fich auf ihre eigenen

Koſten unterrichten laſſen wollte.

4. ) Im erſtern Fadle aber darf eine bebamme die

Gemeinde , auf deren Koſten fie unterrichtet worden ,

por zehn Jahren nicht verlaffen , anſonſten fie gebalo

Luz.K.BI. Dritter Band . Cc
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ten ware : derſelben ihre Unterrichtskoſten nach Bere

þåltniß wieder zurückzuerſtatten.

5.) Fede Gemeinde iſt verpflichtet , ihrer angeftellten

Hebamme , nach Maßgabe der Bevölkerung , der

Anzahl ihrer Arinen und ihrer Hülføquellen, ein jåbr

liches Wartgeld son ſechszehn bis vierzig Schweizer.

Franken auszulegen , welches Wartgeld jeweilen von

dem Sanitåtsrath beſtimmt werden ſoll.

6.) Jede Gemeinde ift beynebens verplichtet: ihrer

Bebamme ein gutes Sebammenbuch , einen wohlge.

machten Kreißſtuhl, eine Kliſier , und eine Laufſpritze

anzuſchaffen , wozu fie aber Sorge zu tragen hat , und

die ſtåts ein Eigenthum der Gemeinde bleiben ſollen .

7. ) Obwohl zu wünſchen iſt: daß ſich die Gebåb.

renden vorzüglich an ihre Gemeindehebañen halten ;

genießen dieſe nun von ihrer Gemeinde ein Bartgeld

ober nicht, - fo roll doch diesfalls feine in ihrem Zu .

trauen beſchränkt ſepn : jedoch , wenn ſich eine folche

der Gúlfe einer Hebamme auſſert threr Gemeinde beo

dienen will ; ſo iſt ſie nichts Deftoweniger ſchuldig :

ihrer ålteſten Gemeinde . Hebamme die geringſte Ents

bindungstare zu bezablen.

8.) Keine Gemeinde darf eine Sebamme unterrid .

ten laſſen , diefelbe ley dann vorher dem Sanitåtfrath

vorgeſtellt und don dieſem zum Empfang des Unter.

richts tuchtig erfunden worden.

9.) Die von den Gemeinden dem Sanitätsrathe

vorzuftellenden Hebammen . Kandidatinnen mußen

a .) Eine untadelhafte Aufführung haben .

b.) Schreiben und Refen oder doch wenige

ftens das Lettere Connen .

c .) Micht alt feyn und Geſundheit und

Stårfe befigen .

c
o
s

no
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10.) So lange im Kanton teine alt emeine

Bebammenlehranſtalt beſteht , ſollen die Gemeinden ,

die einer Bebamme bedürfen , Rich an den Sanitats.

rath wenden , der ihnen hernach ſowohl in Rüdlicht

des Unterridits als des dabey zu erzielenden Delono.

mitums , beſtmöglich mit Rath und Hülfe an die Hand

gehen wird.

11.) Der Sanitätsrath wird fich eheffens mit bein

Entwurf einer allgemeinen Hebammenordnung befaſ.

ſen ; in welcher auch die Taren für die Geburtshülfe

werden feitgeſeßt werden.

12.) Sobald disſe zu Stande gebracht ſeyn wird ,

wird er ſowohl die ältern als neuangehenden Gebam .

men zu Beobachtung dieſer Hebamnienordnung , wo.

von jeder ein Eremplar zugeſtellt werden roll , in

Gelübd nehmen .

13.) Gegenwärtige allgemeinen Grundråße follen

der Hohen Regierung zur Sanfzion eingegeben werden ,

Alſo beſchloſſen , Luzern den 4ten Auguſt, 1808.

Der eredizinaldirektor :

Sig.) K. Gloggner Med. et Chir. Dr.

Namens des Sanitátraths

Der Sekretär ,

Sig) J. 6. Weber.

Dem Original gleichlautend :

Der Staatsſdreiber ,

( L.S. ) Jof. Karl Amrhyn .
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Wir Schultheiß und Kleine Räthe

des Kantons Lujern ;

1

1

NachdemCachdem Wir von den unter'm 4ten dieß von

Unſerm Santtåtsrathe entworfenen und uns zur

Genehmigung eingereichten Grundiäßen , für Besides

kung einer beſſern Organiſasion des Sebammenweſens

im Kanton, Kenntnis genommen ;

Berchliefren :

1.) Die von dem Sanitätsrathe, zur Begwefung

einer beſſern Organiſazion des Hebammenweſens im

Kanton , unter'm 4ten dieß in einem daberigen Beſchluß

aufgeſtellten Grundfåge reyen , ihrem ganzen Ums

fange nach , anerkennt und gut geheiffen .

2.) Der Sanitäisrath ren mit der nähern Ausfühe

ring nnd Vollziehung beauftragt , zu welchem Ende

dann dieſem eine Abfchrift gegenwärtigen Beſchluſſes ,

zu ſeiner Kenntniß und Verhalt , zugeſtellt werden

fou .

Alſo befohloffen , Luzern den sten Auguſt , 1808.

Der Amtsſchultheiß :

pincenz Rüttim an n .

Namensdes Kleinen Raths :

Der Staatsſchreiber ;

I. R. Umrhyn.

In Folge der vorſtehenden, von der hohen Ro

gierung genehmigten , allgemeinen Grundfäße, über das

Hebammenweren des Kantong, wird ſich der Sanitåts .

rath uneingeſtellt mit dem Entwurf einer Sebammen .

Ordnung berøäftigen , und zugleich diejenigen Gemein ,
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den

/

v
e

welde noch keine patentierten , eigenen Gebammen

haben , von Umt zu Amt anhalten , ihm ungeſäumt

ſolche Sondidatinnen zur Genehmigung vorzuſtellen

welche zur Erlernung der Debammenfunft Luft und

Beruf haben und des Zutrauens der Frauen würdig

find.

Da die daberigen Bemühungen des Sanitätsraths

einzig dahin gtelen ; um unglückliche Geburten immer

mehr zu verhüten , und den treiffenden Frauen wohl

unterrichtete und geſchitte Wehemütter zu verſchaffen ;

( was ihnen in ihren Leiden zur wirkrainſten Beru.

higung dienen mub) ſo erwartet Derſelbe mit Recht

von den betreffenden Gemeindeverwaltungen : daß fie

diere reine Vorfchrungen mit gutem Willen unter.

ſtüßen und ſich von jeßt an ſchon gefaßt machen wera

den ; um der ersten dieſTeits an fie crlangenden Huf

forderung zu entſprechen .

Luzern , den 18ten Auguſt , 1808.

Der Medizinal . Drettor ,

R. Gloggner , Med , et Chir. Dr.

Namens des Sanitátratho

Der Secretar, J. 6. Weber,
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Ernen n un g.

Deer hochwürdige Herr Joſeph Ineichen ,

wirtlicher Rapedan zu Baldegg , welcher unter'm 19ten

Auguſt auf die Ruhepfrunde am Kollegiatſtifte Münſter

ernannt worden , bekleidete ehemals die Pfarrepen

von udligenſwyl und Neuenkirch im Kanton Luzern ,

welches zur Vervollſtändigung des früßern Artitels

Dachgetragen wird.

Nachtrag über die angeſtellten und in Bes

girte abgetheilten Kaminfeger und Befehl:

aud, die ſogenannten Hurten in den

Häuſern jährlich zu rufen .

Die Polizeykammer Ses Rleinen Raths

des Kantons uſern

Macht anmit , als Nachtrag und Berrak zu,

der unterm 17ten Augſtmonat 1808. publizierten Eins

theilung der angeſtedten Schornſteinfeger, nebſt Amber
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weiſung der Bezirke für jeden derſelben , nachſtehende

Abänderung bekannt :

Vianjen u . Geſchlecht. Ungewieſene Gerichtstreiſe.

Nebſt Joſeph Anton Pe- Gemeindegericht Luzera.

trazzi , u. Gotthard

Piccolo , annoch

ForepbMeperhans.

Moriz Staufer , pon Gemeindegerichte Münſter und

Münſter. Hilbisrieden , mit Aus

ſchluß der Stiftsgebäude

im Flecken Münſter.

Salob Chiesa. Gemeindegerichte Sempach und

Surree ; ferners die

Stiftsgebäude im Fleden

Ju Munfter.

Sofeph Suppiger , von Gemeindegerichte Bergiswol

Williſau . Luthern , und Menznau.

Xaver Medlinger , von Gemeindegericht Williſau .

Williſau.

Als Erläuterung des §. 5. des Regierungsbefchluſ.

feb vom 23ſten April 1808. , über die Drganiſazion

und Prichten der Staminfeger , wird zugleich verorba

net : daß die ſogenannten Gurten bev Håuſerni

die feine Ramine haben und deren Stelle vertretern ,

wenigſtens einmal und , wo es nöthig erfunden wird,

zweymal des Fahres von den Saminfegern gerufet,

und für jedesmal, wo dies geſchieht, die sålfte tener



160

Järe hiefür bezahlt werden ſoll , die im . des

angemerkten Regierungsberdluſfes für das Uuslehren

eines Kamins feſtgelegt ift ; wonach ſich jedermann ,

deu diefes betrifft, zu richten hat.

Gegeben , Lujeru den 25ſten Augſtmonat, 1808.

Namens der Polizeyfammer :

Die Präſident ,

seinrich Schnyder.

Für dieſelbe ;

der Rammerfchreiber,

Jof. Bartmann .
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A u s ků n dung

der Wiederbefaßung eines Kanonifats an

dem Kollegiatſtift zu Münſter

als Ruhepfrúnde.

Da,a , auf den Sintritt des Hochwürdigen Brn .

Xavers Pfyffer von Altishofen , Sentors und Chors

herrn an dem Lobw ,Kollegiatſtift zu Münſter , die Wico

derernennung des Dadurch erledigt gewordenen Kanoni.

kats von der Hochlöblichen Regierung aufMondtag, din

26ften gegenwärtigen Herbſtmonats, geſtellt worden iſt ;

ro werden anmit diejenigen Hochwürdigen Herrn ,

welche Seelſorge üben oder geübt haben , und ſich

um dieſe Chorpfründe , zu einer Rubepfrunde beſtimmt,

zu bewerben gedenken ; hiemit eingeladen : fich ben

Unterzeichneter auf die Kandidatenliſte feßen zu laſſen ,

allwoman ihnen dann zugleich die nåber'n Bebing.

niffe für die Erhaltung dieſer zu vergebenden Ruhe

pfründe eröffnen wird.

Gegeben , Luzern den 12ten Herbſtmonat, 1808.

Nus Auftrag der beben Regierung

des Kantons Luzern ;

Derſelben Staatokanzley.

Sür dieſe ; der Staatsſchreiber,

3. A. intlyn.

але і

Luz. K. BI. Dritter Band .
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Lehensau s kúndung

über die Wirthſchaft zu Werthenſtein .

?

DieHe Unterzeichnete madt anmit auftragsmåjo

fig bekannt : daß alle diejenigen , welche die dem Stade

te zugehörige Wirtſchaft zu Maria Werthenſtein llo

hensweiſe zu übernehmen gedenten möchten , bis ſpåte.

ftens den 20ſten fünftigen Weinmonats, bey Unterzeich .

neter fich dafür anzumelden baben , bep welcher fie

überhin die Lebensbedinge vernehmen und einſehen

können .

Luzern, den 26ſten Herbſtmonats, 1808.

Kanzley der Finanz- und Staatswirth .

fchaftlichen Rammer.

Für dieſelbe ; der Oberſchreiber,

R. M. Kopp.

Auf

uugemeine Konkursprüfung.

Luf Donnerſtag , den 20ſten Weinmonats, wird,
die gewöhnliche Herbſtfontursprüfung für jene HH.

Geiſtlichen , welche ſich um Pfründen bewerben wollen ,

gehalten. Wer ſich in dieſe Prüfungen begeben will ,

roll fiih vorher ber'm sochw . Herrn Pråfidenten des

Examinazionskollegiums melden.

Luzern , den 4ten Weinmonat , 1808.

Das Sekretariat des Examinazionskollegiums

Profeſſor Gugler.

one
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A u srchreibung

der Konkursprüfung für die Leutprieſterey

ju Neudorf.

Die şochlöbliche Regierung hat die beſonde.

非

re
Pinscrivanrüfung für die durci Reſignazion erles

digte Leutprieſterer zu Neudorf , im Gemeinde gerichte

Bildisrieden und Amte Hochdorf , zu deren Wieder.

beſaßung das Lobw . Kolegiatſtift zu Bero . Münſter ,

als Kollator , den 24ften nächſteunftigen Meinmonats

ſchreiten wird , auf Donnerſtag den 20ſten ebendeffels

ben Monats angefegt, als an weldem Tag zugleich

die gewöhnliche, allgemeine Herbſtonkursprüfung
vor

fich gehen wird.

Die Herrn Aſpiranten für dieſe erledigte Pfrün .
*** ma

de , die ich dieſer beſondern Prüfung zu unterziehen
***

haben , find bemnach angewieſen : fich den Tag vor dem

Eramen ben dem Hochiv . Herrn Präſidenten des geifts

lichen Eraminazions . Kolegiums anguinelden ; ſo wie

fich dann auch dieſe ſowohl als jene , welche des Ers

amens durch ihre bereits beſigende Kompetenzfähigkeit

überhoben find , bey der unterzeichneten Staatskanzlep

auf das Verzeichniß der Sandidaten für die Leutprie.

ſteren zu Neudorf feßen zu laſſen Gaben .

Gegeben , Luzern den 30ſten HerbAinonat, 1808.

Aus Auftrag der hoherr Regierung

des Kantons Luzern ;

Derſelben Staatskanzley .

für diefe ; der Staatsſchreiber

I. R. Umrhyn .
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Berch I u fi

Die öffentliche Austündung und Verſteiger

rung der unter vogtlidier oder berVögtlicher
fåndlider Obſorge ftehenden

Liegenfdafen anordnend .

Wir Schultheiß und Kleine Råthe

des Kantons Luzern ;

Umm die Sicherheit und den Nußen der unter

Vormundſchaft ſtehenden oder mit einem ordentliden

Benſtande verſehenen Perſonen noch mehr zu beo

sweden;

verordnen :

1.) Von nun an ſol teine Liegenſchaft , welche eto,

ner Perſon angehört, die unter vormundſchaftlicher

Auflicht fteht oder mit einem ordentligen Beyſtande

derfeden iſt , dertauft werden dürfen : es rey dann ein

ſolcher vorhabender Verkauf vorerſt an eine öffente

liche Steigerung gelegt und dieſe im Kantonsintel.

ligenzblatte gehörig ausgeſchrieben worden .

2.) Den Gemeindegerichten als der erſtinſfanzii.

den , vormundſchaftlichen Behörde , liege die genaueſte

Dbhaltung dieſer Verordnung 08.

3 ) Zu dieſem Ende roll gegenwärtiger Beſchluß ,

zur allgemeinen Kenntniß und Verhalt , dein Kans

tonsblatte beygerückt werden .

Allo beſchloffen , Luzern den 19ten Herbſtmonat, 1808.

Der Aintsſchultheis.

pincen3 Rúttimann .

Namens des Seleinen Raths :

Der Staatsſchreiber ; J. K. Amrhyn .

O.
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D
e

E rn'e n n ung e n.

sochlöbliche Kleine Rath bat, in Folge

der unter'm 2ten Aicffenden Herbſtmonat erfolgten

Wiederbefakungs Austündung , den 26ften ebendeffel.

ben auf das ein sollegiatſtifte zu Bero Münſter er.

ledigte Kanouitat , als auf eine Ruhepfrunde,

befördert : den Hochwürdigen Herrn Melchior Darts

gel von Münſter , Pfarrer in Knutwyl und Sertar.

Unter'm gleichen Datum ift Hochderfelbe , in

Gemåfheit der Regierungsbeſchlüſſe vom 23ſten Auguſt

und 7ten Weinmonat 1805. , zur Erneuerung des

geiſtlichen Examinazioni - Kollegiums gerchritten , wom

ben die Wahl auf folgende Sochwürdige Herrn fiel,

als : für die allgemeinen und beſondern Konkurs.

prüfungen , rom Herbſt 1808. bis zu ebendemſelben

des Jahres 1809. , auf der Anzahl der Srn .: Profeſſo .

ren der Theologie : auf Hrn. Ulong Gugler , Profeſ.

for der Ereged , als verbleibendes Mitglied , und br.

Leon, Fügliathaler , Profeſſor der Moraltheologie und

der griechiſchen Sprache und Präfett; aus den Land.

tapiteln für die Herbſtfonkursprüfung von 1808. : auf

Br. Martin Sigerift Pfarrer zu Kriens , aus dem

Sertariat Luzern , und Hr. Joſeph Balthaſar, Mfar.

rer zu Rothenburg und Sertat , aus dem Kapitel
w

Hochdorf; für die Frühlingstonkursprüfung des Fah.

res 1809. hingegen : auf Sr. Jofeph. Segeffer ,

Pfarrer zu Rusmyl und Detan , aus dem Kapitel

Surree, und Dr. Joſeph Brandſtåtter, Pfarrer zu

Ettisxyl und Sertar, aus dem Kapitel Williſau.
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Aufforderung ,

Die im Kanton fich aufhaltenien franzöfte

fchen Bürger ; die der neu ausgeſchrieben

nen Militår . Uushebung in Frankreich

unterworfen And , unverzüglich nach

Frankreich zurückzuweiſen .

Luzern , den sten Weinmonat, 1808.

Die Polizeykammer des Rleinen Raths
des Stantons fufern ,

An die fåimmtlicheu Gemeindegerichte, und Ses

meindeverwaltungen derfelben .

Berren Gemeindes Ritter !

Herren Gemeinde. Verwalter !

Seine
1

Deine Erzellenz, der gert Landammann der

Schweiz, ju Folge einer von Seite der R. R. fran .

soſirchen Geſandtſchaft in der Schweiz an dieſe hohe

Bundesbehörde unter'm 23ſten Herbſtmonat gelanga

ten Dringenden Einladung , haben , bermittelft Dero

Kreisſchreibens vom 28ſten Herbſtmonat, die rámmtlis

chen Regierungen der Eidgenöſſiſchen Stände aufge.

fordert : alle fungen franjóſrchen Bürger , die ſich in

der Soweit aufhalten , und ſeit dem 20ſten Herbſt

monat 1785. bis 1791. geboren find anzuhalten :

fich aus der Schweiz zu entfernen , und alſogleich in

ihre betreffende Departements zurůdjukehren ; um

fich fort der neuen Militár- Aushebung , welche ſich

auf alle jungen Franzoſen ausdehnt , wenn fie auch
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1

rchon derſelbenin den vorgehenden Jahren un terwor.

fen waren , zu interziehen .

Selbſt diejnigen , von der franzöſiſchen Gefandte

schaft legaliſirm Reiſepåſſe, oder Zeugniſſe ( Certi.

ficats ) , derglehen einige in der Schweiz fich auf.

haltende Franzien vorzuweiſen baben , ſind , in Folge

dieſer ganz neen Truppenaushebung nicht mehr

hinreichend un nicht mehr gültig , wenn in dieſen

Reifepåſſen und Zeugniſſen nicht beſtimmt gefagt iſt :
mu

daß dieſe jungen Franjoren, welche vom Monat Herbſt

1785. bis 1791. gebo:en find , reformirt oder auf

eine gültige Weiſe ergårgt worden repen , oder aber

daß ſie eine genugſame, gültige Bürgſchaft geleiſtet

baben. Es iſt ebenfalls nicht genug , wenn in dies

ſen Schriften geſagt iſt : deß pe fich den vorgehenden

Ausbebungen unterzogen haben , und damals weder

für die aktive Urmee noch für die Reſerve ausgezo ,

gen und eingetheilt worden ſeyen ; eben dieſe Fran.

cas

30ſen , die ſich in dieſem lettern Falle befinden , wenn

ſie nicht verheirathet ſind , müſſen ſich nun der neuen

Aushebung , die für die vier vorgehenden Jahre 18061

1807 1808 , und 1809, das beißt : auf die plaſe

derjenigen Individuen ausgeſchrieben iſt , die vom

20ſten Herbſtmonat 1785 an bis 1791, geboren wor.

den find , neuerdings unterwerfen .

Wir beeilen Uns , Herren Gemeinderichter und

Herren Gemeindeverwalter ! zu Folge erhaltenem Aufo

trage der hohen Regierung , Euch dieſe Aufforderung

mit dem Befehl mitzutheilen ; daß ihr unverzüglich

den Inhalt derſelben in Euer'm Umtreife bekannt

machet , diefelbe ſchleunigft und pünttlichſt in Volo

ziehung feget , und alſogleich alle franzöſiſchen Bür.

Version
on ?
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ger , die fich bey Euch aufhalten , und lach den vor .

bemerkten Fällen der neuen Militår . fushebung fich

unterworfen befinden , ohne Rücficht uberweilt nad

ihrer þeimaty zurückweiſet.

Wir finden es überflüſſig , Euch , Siren Gemeinde

richter und berren Gmeindeverwalter ! in Erinnerung

zu bringen , wie wichtig es beg unſera hinunterbroche.

nen , glüdlichen Verhältniſſen mit Fratreich reg , daß

dieſem ſo billigen und gerechten Begeren ſchleunigſt

entſprochen werde , und welche rompe Berantworts

lichkeit alle diejenigen un and neichlid auf ſich ziehen

würðen , die hierinnfalls irgnd cines Ungehorfames

oder einer Machlågigkeit fichuldig machen würden.

Von den Amts.und. Ichteifer der Herren Amts

männer und der ramtlichen Gemeindegerichte erwar .

ten wir Desnahen beſonders, daß ſie in ihrem betref

fenden Amtstreife die frengſte Aufmerkſamteit auf die

genaueſte Befolgung diefes Auftrages wenden , und

gegen die nachläfigen oder ungehorſamen Gemeinden

um Partitularen alle Strenge gebrauchen werden ,

die in ihrer Befugniß liegen , um ſie zu Erfüllung

von demeldten Phichten anzuhalten.

Inzwiſchen entbieten wir Euch unfern Gruß

und die Verfidcrung unſerer fortdauernden Wohlge.

Hogenheit.

Namens der Polizeytammer ;

Der Präſident , Schnyder.

Fur diefelbe, der Kammerſchreiber ,

Joſeph Sartmann.

?
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Kriminalrenten f.
K

XOXOXXOX

Todesurtheil über Viktors Hofer , von

Biberiſt , Kantons Solothurn,

Das Oberſte Uppellazions . Gericht

des Kantons luzern ;

In Vereinigung mit den vier konſtituzionellen

Vizitgliedern des Rleinen Raths ;

Nach reificher und forgfältiger Erbaurung der

Kriminalakten , die gegen Viktor Sofer von Biberift,

Kantons Solothurn , 32. Jahre alt , lebigen Stan .

des Vater eines unehelichen Kindes i feiner Began .

genſchaft ein Sorbmacher und Schwammhandler

geſtellt worden , aus welchen ſich ergiebt; daß er , nadi

ſeiner zwepten Entweichung aus dem Schallenbauſe

ju Bern , wohin er im Jahre 1804 , wegen Dieb.

fåhlen , zu achtjähriger e verurtheilt wors

den , fich folgender neuen Verbrechen ſchuldig geo

macht, als :

1. ) Zmcper Diebſtahle zu Biberiſt im Kanton

Solothurn , bey welch' erſter'ın der mit dem Wohnha

bauſe des Urs Rif verbundene Speidrer, bey dem

zweyten aber die mit der Behauſung des Johann

Foreph Wyß zuſammenhängende Reite auf einer

Leiter erſtiegen wurde , von wo er ſich dann , vermit

telft Weghebung eines Rabens , in das Haus felbſt

derfügen konnte , an welch' beyden Orten dann eią

Luz.R. BI, Dritter Band

,
e
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}

beträchtlicher Diebſtahl von leinigem Tuch , Kölſch ,

Buitzeug , Ef . und andern Waaren verübt worden .

2 ) Eines Speichers , Einbrudys zu Wergigen , im

Kirchgang Altishofen , in Geſellſchaft des Martins

Dobelin und Rudolphs Romer.

3.) Zmėner Diebſtahle bey Stodi und zu Getts

naú , vermittelft Einſteigens durch das Fenſter , in Sen

ſpanſchaft des Aloys Schneiters, vulgo Entlibucher,

pilone.

4.) Drener åhnlichen Diebſtähle in der Brüglisa

matt in Rüdiswylergrabeu , in der Flüeggen im, in

Kirchgang Altishofen , und zu Kleinlůrzen im Kirch .

gang Eltistyl, in gleicher Geſellſchaft , wo jedesmal

in das Haus eingeſtiegen und daraus Kleidungs .

fåde, Ef- und andere Baaren entfremdet wurden .

5.) Eines Garndiebſtahls im Schibach , permite

telft der Deffnung eines Fenſters.

6.) Eines Speicher , Einbruchs ben Sattler Riß

zu Biberiſt.

7.) Eines Einbruchs zu Fiſchbach , in Gemein.

Tchaft des Aloys

Dag, ynquifit ferner mit Martin Dobelin und

***

Rudolph Römer auf dem Wege zwiſchen Briſecken

und Zell als ſie durch die Landjäger Manner und

Budimann nach Williſau transportiert werden ſoll .
a

ten , in der Gauner , Sprache die Abrede getroffen :

vermittelſt eines gewalithátigen Angriffes auf die Land .

jäger , ihn , Inquiſit, zu befreyen , und legtere ſturm

jufdhlagen , und daß fie dieſe Verabredung auch

vollführten.

Dag Ingutfit endlichen , als er in Altishofen von

dem daftgen Landjäger Wicki wieder arretiert wurde ,

Schneiters.
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1

und auf Willifatı abgeführt werden ſollte , zwiſchen

Schoß und Albersmol , mit heimlicher Gewalt die

Finger aus dem ihm angelegt wordenen Daumeiſen

losyedreht hat , ſogleich den Landjäger ergriffen und ,

als reiber den Sabel fafen wollte , um fich zu den

theidigen , ihm felben mit Gewalt entriffen , folchen

ihm vom Sdulterblatt hinunter vorwärts tief in die

Bruſthöhle gefenft , dadurch deffen edelſte und zum

Leben nöthigſte Organe durchſchnitten und ſoinit ihm

einen plöglichen Tod verurſachet hat ;

Bat :

Nach Anhörung der Schlüffe des Herrn Fiskals

und der Vertheidigungs , Gründe des Herrn Advo,

faten De8 Delinquenten ;

In Betrachtung : das Fufulpat Viktor sofer

unter'm 24ffen már ; 1804 von dem erſten Appel.

lazions . Gerichte hohen Standes Bern ſchon einmal

wegen Diebſtåblen und zwar mit einfúndiger Pran,

gerſtellung und achtjähriger Kettenſtrafe if abgeftraft

worden ;

Fn Betrachtung : daß er zweimal aus ſeinem

Strafort entwichen iſt, und feit feiner lezten Entwci.

ching eilf , mehr und minter qualifizirte Diebſtåhle

perübet hat , auf welche der §. 163. in Verbindung

mit Nro. 1 , 2 , 3 , 4 , des § 164. - der S. 168. und

Nro. 1. und 2. des S. 169. , modifiltert dureb die s .SL

5. und 17. des Gerekes vom 18ten May 1805. etise8.

mehr dann 46. , jährige Kettenſtrafe legen ;

In Betrachtung : daß er ſich durch den genommes

nen Antheil an der Mißhandlung des Landjägers

Büdlmann , in Hinſicht der vorhergegangenen Verab,

redung und übrigen eintretenden Umſtånde, dadurch
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um fo ftrafwürdiget gemacht , da er ſelbſt eingeſteht,

dem Landjager Bůólmann , welcher bereits ſchon finns

los und ohne Lebenszeichen auf den Boden logie

einen Schlag mit deſſelben Karubiner annoch verfekt

zu haben ;

In Betrachtung: daß der an Landjäger Witi am

16ten May begangene Mord als ein wahrer und

eigentlicher Meuchelmord anzuſehen iſt ;

Gefunden :

Daß auf eben bemeldten an Landjäger Witi ver .

übten Mord i die $$. 136. und 139. des peinlichen

Gefeßbuches , und mit demſelben annoch die SS. 2 , 3.,

und 4. des gleichen Gefeßes zu dereinigen reyen : daß

fich alſo biedurch der Deliquent , da zu ſeinen Gun .

ften feine mildernde Umftanden eintreten , in den traus

rigen Fall gefeßt , mit dem Tode beſtraft zu werden,

und demnach

Linhellig zu Recht geſprochen und erkennt :

1. Es fou Piftor Hofer , mit einem roshen

Bemd angethan , auf den öffentlichen Richtplaß geo

führt und alba mit dem Schwerte vom Leben zum

Lode hingerichtet werden.

2. Aus ſeinem Nachlaffe rollen alle Prozeß , Judi

gial -Ajungs , und Eretuziong . Koſten bezahlt werden .

3. Gegenwärtiger Sentenz iſt dem Kleinen Rathe,

zur Vollziehung und öffentlichen Bekanntmachung, ju

übermachen .

Gegeben Luzern , den 12ten Weinmonat , 1808 .

Der Altſchultheiß , Präftdent ;

3 einrich Krauer.

Der Gerichtsſchu. am Uppellazions . Gerichter

Leodegar Trabër.

9

.

1
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Kriminalrenten z.
x

Todesurtheil über Martins Dóbelin , von

Murg , aus dem Schwarzwalde , .

Großherzogthums Baden .

2Das Oberſte Uppellazionis Gericht

des Kantons Luzern ;

In Vereinigung mit den vier konſtituzionellen

Mitgliedern des Kleinen Raths ;

NadsVach dernommenen Antiags Atten , ſo gegen

Martin Dobelin , von Murg , aus dem Schwarz

walde , Großherzogthums Baden , 23, Fahre alt ,

ledigen Standes , Pater eines mit der berüchtigten

Gauncrins, Barbara Roos , vulgo Entlebucher:Båbi ,

erzeugten unehlichen Kindes reiner Begangenſchaft

ein Schwammhåndler , geſtellt worden , wegen wel.

den unter'm 28ſten Herbſtmonats gegen ihn einhellig

eine Malefiz . Anklage anerkannt wurde ;

und

nach Anhörung der Schlüſſe des Herrn Fistals los

wohl , als auch der Vertheidigung des Herrn ADDO

katen des Deliquenten ;

1

Sat

In Betrachtung : dap Inquiſit, wegen vielfältig bes

gangenen Diebſtahlen , ſchon im Hornung 1805. von

dem Kriminal- Gerichte fowohl , als auch von dem

oberſten Appellazions -Gerichte löbl. Kantons Freyburg

zum Tode verurtheilt worden , deſſen Vollziehung er

nur deswegen entgangen iſt; weil der daſige Große
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Rath ihn am 16ten gleichen Monats begnadigt und

Die Todesſtrafe zu einer Prangerftellung und einigen

Verbannung aus der Schweiz , mit Leiſtung cines

Eides, um nicht mehr zurückzutebren , abgeändert bat ;

In Betrachtung : daß Inquifit , dieſer Begnadis

gung uneingebent , furz darauf wieder ſolche Dieb,

ftåhle unternommen : dag er unter'm 15ten des dar.

auf folgenden Wintermonats von dem Oberſten Appel.

lazions , Gerichte des lobi . Kantons Solothurn , unter

Beſtåtigung der über ihn verhängten emigen Verban.

mung , zur Prangerſtellung und Staupung berurtheilt

murde ;

In Betrachtung: daß , ungeacht diefer wiederhol,

ten Strafen und unerachtet er einſehen mußte : tag

rin Rudfalt zu ſeinem verbrecheriſchen Leben ihm eine

folche Strafe zuziehen werde , welche die Strenge

des Gefeßes gegen ſolche unverbefferliche Verbrecher

angewendet wiffen will, Inquifit fich dannoch nicht

abhalten ließ , Verbrechen auf Verbrechen zu båufen ,

indem er feither in den Speicher und Keller im

Kellet, im Kirchgang Großdietiyl , und ſo auch im

Stermel gmiſchen Reiden und Dagmerſellen , dann

ju Renzlingen und auf dem Letten zu Reiden , zu

Hoftet im Lutherthal , zu Wergigen im Kirchgange

bey Fridolin Bucher ,

und im Schibach , Amtes Widirau , theils in die

Keler theils in die Speicher , zu Pfaffnau hingegen

in ein spaus , in der Fontanen in eine Werthütte,

und zu Schoß in einen Webfeller nåchtlicher Weile ,

bald im Befeuchaft des Rudolfs Rómer und Johann

Kotenſtein , bald in Geſpanſchaft des Vittors Hofer

Box Biberiftund AloisSchuciters aus dem Gdachty

1

Altishofen , ferner xv
a
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7

1

gewaltthåriger Weiſe eingebrochen iſt , und betrachte

lide Diebſtahle perůbet bat ;

Fu Betrachtung : dag Inquifit ebenfalls in Ge.

meinſchaft oberipåbnten Römers und Alois Schneiter

einen nächtlichen Einbruch in den Kramladen des

Joſeph Schmid zu Dopplifchwand gewagt , allwo

29. Artikel verſchiedener Tuch und anderer Kauf

mannswaarin geſtohlen und von den Dieben in drep

Såden fortgetragen worden ;

In Betrachtung : daß er fich ferner eines Dieb ,

ſtabis , vermittelſt Einſteigen in ein Haus zu Dag.

merſellen in gleicher Geſellſchaft , und dreyer Martt.

diebſtable , wie auch des genommenen Antheils an

einem vierten åbnlichen Diebſtahle , da nämlich der

berüdtigte Gauner, Piemonteſer . Sepp , einem Bauern

fu Dagmerſellen 32. Rthlr. entwendet und Inquifit

für ſeinen Antheil , gleich dem Rudolf Rómer sehen

neue Thaler erhalten , ſchuldig geinacht ;

InBetrachtung: daß auf dieſe in den Jahren

1897. und 1808. in dieſem Kanton perübten acht.

zehu Diebſtähle , nach den beſtehenden Gefeßen des s

163. und Nro. 1 , 2 , 3 , 4 , des S. 164. , ferner des

$. 168. und Nro. 1 , 2 , 3 , des S. 169. und des $.

173. des peinlichen Geſexouches , obſchon gemildert

durch die SS. 5 , 13 , und 17. des Geſetzes vom 18ten

May 1805 , eine mehe dama adzjigjährige Kettenſtrafe

mußte gelegt werden ;

F # Betrachtung endlid : daß Intulpat ju der an

den Landjägern Wanner und Búðimann am 13ten

Man verübten mörderiſchen Mifbandlung den erſten

unfolag gegeben , ſelbſt zuerſt band dazu angelegt

und bende finnlos ju Boden geroplagen batz
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1

Gefunden :

Dag der Entulpat , welcher , ungeacht der über

ihn ergangenen zwey Kriminal -Sentenzen , in ſeinem

perbrecheriſchen Leben fortgewandelt, und ſeither fick

wieder achtzehn Diebſtähle deren die meiſten ſich

durch Einſteigen oder Einbruch und durch die Ge.

fellschaft inehrerer Perſonen qualifizierten , bat zu

Soulden kominen laſſen , hiedurch einen unverbeſſer.

lichen Gang zu Verbrechen an den Tag gelegt , und

den Richter daher in die pflichtmäßige Nothwendigkeit

verſekte, die Strenge der Serekes gegen ihn , als

einen die öffentliche Sicherheit gefährdenden i höchſt

gefährlichen Landſtreicher anzuwenden , welche haupt.

fächlich die Sf. 15 , 17. und 24. des Gefeßes vom

18ten May 1805. , in Verbindung des §. 2. und 3 .

des peinlichen Gerekbuches porſchreiben , und den .

nach , da zu feinen Gunſten teine mildernde Umſtände

eintreten ;

Einhellig zu Recht geſprochen und erkennt :

a 1. Martin Dobelin folle mit dem Schwerte vom

Leben zum Tode hingerichtet werden.

2. Aus feinem aufälligen Nachlaffe fepen alle

Projeß . Judizial , Azungs . und Exetuzions . Koſten zu

bezahlen , und die Beſchådigten zu entſchädigen.

3. G :genwärtiger Sentenz iſt dem Kleinen Rather

zur Vollziehung und öffentlichen Bekanntmachung ,

mitzutheilen.

Gegeben Luzern , den 12ten Weinm. 1808 .

Der Altſchultheiß , Práfident ;

Seinric Brauer,

Der Gerichtsſchr. am Appellazions - Gerichte ,

Leodegar Traber.
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Berch I u fi

Ueber Auffindung der , während der Revo:

luzion, ohne Vorwiſſen der Bodenzinsherr
en,

verſchürgten Bodenginſe, und die ehevorigen

Tragerpflichten und Entſchädigung der

Trager durch den Bodenzinsherrn

herſtellend.

A
S

。

Wir Schultheiß und Kleine Räthe

Des Santo 118 Luzern ;

Von
on den Unordnunge

n
in Kenntniß gefest,

welche fid in den Jahren der Revoluzion bey den Ver.

abwandlunge
n

der Liegenſchafte
n

mittelſt Kauf, und

Tauſchtontr
acten

, in Hinſicht der Bodenginſe, einge.

fchlichen haben , wo nämlich , die Bodenginſe ben den

hierüber ergangenen , richterlichen Fertigung n , ohne

Biffen der betreffenden Bodenzinsher
ren

, derſchürgt

und auf andere Unterpfande verlegt wurden , wodurch

Dann gefcbab , das der Bodenjins , moer ben einem

ſolchen Anlaß haftend gemacht wurde , nicht in die

Urbarien und Bodenginsröd
el

ordentlich eingetragen

werben fonnte.
Um demnach in dieſe Sache , fo viel möglich ,

wieder Ordnung zu bringen und die betreffenden Bo.

denginsherren por alufällig andurch zu erleidendem

Schaden ficher zu ſtellen ;

Nach deßnahen bernommene
m

Berichte unſerer

Finanz- und Staatswirthſ
chaftlid

)en Kamme: ;

Quz.A. BI, Dritter Band,
Ff
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Se o
:

Berchliefren :

1.) In Fåden , wo Bodenginſe berſchürgt und

fornit ihre ebevorigen Unterpfande , auf welchen fie

gehaftet hatten , abgeändert worden ſind , iſt der ber

treffende Bodenzinsherr berechtigt : die Beainten und

Irager aufzufordern , ihm Hand zu biethen ; um

wieder zur genauen Kenntnig reiner Bodenzinſe und

Unterpfande, worauf dieſelben nun baften mos

gen , zu gelangen ; wo dann aber einem ſolchen Bc.

amten für ſeine daherige Mühewalt eine billige Ents

chädigungs , Abreichung nicht verfagt werden kann.

2.) Darf tein Trager von ſeiner Tragerpflicht

widtürlich ſich losmachen ; ſondern , nach ehevori.

ger Uebung , rol immer derjenige als Trager ernannt

reyn , der in der Trageren die meiſten Blumen ,

nämlich an eine ſolche Tragerep am meiſten zu leis

fien hat.

3.) Diejenige Entſchädigung , die einem ſolchen

Trager chevor von dem Bodenzinsherrn abgereicht

worden iſt , ſoll demſelben auch beut zu Tage wieder

gu Theil werden .

4. ) Die Art der Lieferung des Bodenzinſes , mits
bira "

telſt Tragereyen , hat immerdar auch nach chevor

beſtandener uebung vor id) zu geben .

5.) Gegenwärtiger Beſoluß 1ou , zur Kenntnis

und Verhalt derjenigen , die er betreffen mag , den

Kantonsblatte beygerückt werden.

Alſo beſchloſſen , Luzern den 19ten Weinmonat, 1808.

Der Amtsſchultheiß ,

Piit cen z auttimann.

Name118 des ficinen Raths ;

Der Staatsſchreiber ,

I. R. Umrhyn .

1

1
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Sereti ,

Die patentierten Staminfeger vom Militair

Dienſt befregend.

Wir Schultheiſ , Kleine und Große Räthe

des Kantons Luzern ;

A :

1

! s Nachtrag zum § 3. im liten Abrchnitte des

Militárgeſekes vom 23ſten April 1806 .

Berchliefen :

1.) Die patentierten Kaminfeger fenen in dem

$ . 3. des Militärgefeßes vom 26ſten April 1806. mits

begriffen , und demnach von dem Militärdienſt auf

fo lange befreyt , all fie in dieſer Eigenſchaft förme

lich angeſtellt bleiben ; daher fie dann auch ebenfatis ,

nach Verhältniß ihrer Vermögensumſtånde, für dieſe
Befreyung, bis zur Zurücklegung des 45ſten Jahres ,

eine bis vier Schweizerfranken jährlich in die Miilis

tårfalle 311 bezahlen haben.

2.) Gegenwärtiges Gerek folt , mit dem Staats.

Regel verſehen , dem Kleinen Kath , zur Vollziehung

und Bekanntınachung , zugeſtellt werden .

Alſo beſchloffen in unſerer Großen - Rathsſitzung,

Luzern den 5ten Weinmonat , 1808 .

Schultheiß , Kleine und Große Räthe.

In deren Namen :

Der Amtsfihultheiß,

( L.S.) Vincenz X úttimann;

für dieſelben :

Der Staatóſchreiber ,

J. R. Umrhyn .

1

1
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Gépet 31

Ueber Auffadung und Ausliefern der Uliss

reiffer von den tapit. Schweizer Regimen.

tern in St. R. franzöſiſchen Dienſten , nebft

Seftreßung eines daherigen Koftentarifs , ſo

wie über Bettrafung der Beginſtiger

des Ausreiffens .

1

Wir Schultheiß, Rleire und GroßeRäthe

des Kantons luzern ;

NachdemLachdem wir von dem Kleinen Rath durchNatl

beffen Bothfchaft dom 21ſten Herbſtmonat leßthin

Mittheilung von demjenigen Beſchluſſe erhalten has

ben , welcher die Kohe Eidgenöſſiſche Tagſagung in

ihrer Sigung vom 27ſten Brachmenat fieffenden

Fahres, über das Aufſuchen und Ausliefern der Auss

reiffer aus den tapitulazionsmäſſigen Schmeijer , Re.

gimentern in & $. franzöſiſchen Kriegsdienſten , nebſt

Fefregung eines daherigen Tarifs, und über Beſtrafung

derjenigen , welche für das Ausreiffen Vorſchub leis

ften ſollten , gefaßt hat , und der lautet wie folgt :

„Mir der Landammann der Schweiz und

„ die Abgeſandten der XIX. Santone der Schweis

meriſchen Eidgenoſſenſchaft, auf der gewöhnlichen Tag.

sagung zu Luzern verfammelt , nachdem Wir aus

den Acußerungen der råomiliden Kantons.Regies

prungen den einmuthigen Widen vernommen, zu BC
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„ binderung und ftrenger Beſtrafung des den vier

„Regimentern in K. K. franzöſiſchen Dienſten zur

„Schande und der Schweizer - Nazion zum empfind.

„ lichſten Verlurſt gereichenden Ausreiffens fråftig mit

juwirken ; auch einen gleichförmigen , billigen Tarif

der Berhafis- und Trantsports.Koſten der Ausreiſſer

feſtzulegen : "

„ In Betrachtung : daß dieſe Endzwede nur durch

allgemeine Anordnungen , Ausführungs . Mittel und

„ Mitwirkung der Bundes,Behörde erzielt werden fon.

„ nen , auch in dieſer Hinſicht von unſern Obern mit

„ binlänglichen Volmachten verſeben ; "

Berch lie fren :

1. „ Das Audreiffen aus den vier kapitulazion8máſ

„ligen Schweizer. Regimentern in K. R. franzöſiſchen

„Dienſten iſt als ein grobes Vergeben gegen das Va.

,,terland und das Regiment , dem der Ausreiffer an .

„ gehört, zu beſtrafen . “,

2. „ Sobald das betreffende Werbtommando vers

znimmt, daß Retruten vom Werbplaß oder von dem

„Transport im Innern der Schweiz ausgeriffen ſind,

foll daſſelbe uneingeſtellt ein genaues Signalement

„direkt an die Rekruten Kammer oder dazu beſtimmte

Behörde desjenigen Kantons ſenden, für welcben der

„Refrut angeworben worden ist.“

3. „Dieſer Behörde liegt dann in jedem Kanton

die Daicht ob : den Druck der Signalements ſolcher

» Xusreiſfer unmittelbar, nach Empfang derſelben, und

„ mit aller Genauigkeit, nad Borrdhrift des Tagfat.

mjung: Beſchluſſes vom 14ten Bracmonat und 12ten
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?

1

, Heumonát 1806. , berorgen zu laſſen ; um fie ſowohl

„ im Innern des Kantons auf angemeſſene Weiſe zur

„ Kenntniß und zum Anſchlagen zu verſenden , als auch

„ den fåmmtlichen Kantonen in hinreichender Anzahl

„für ihre Polizey - Anſtalten mitzutheilen .“

4. ,, Wenn aber Ausreiffer ihr Vergehen im Ins

jnern von Frankreich begehen ; ſo iſt es an dem

„ Landammann der Sowetz : die von den Regtmen .

„ tern einlangenden Signalements nach dem beſtehen .

„ den Formular abbruden und in hinreichender Ans

wahl , nach Verhältniß ihrer Größe , an ſämmtliche

s ſantone gelangen zu laſſen .“

5. „ Es rollen in allen Kantonen , beſonders aber

„in denjenigen , von welchen die Ausreiſſer gebürtig

find, durch alle den Regierungen zu Geboth ftchenden

„ Polizey - Mittel, Anſtalten zu deren Aufſuchung und

»Feſtſcßung getroffen werden ; zu dieſem Ende ſollen

auch überall, wo gründlicher Verdacht eines verbor.

genen Aufenthalts bon Ausreiſſern obwalten ſollte ,

„ auf

„lichen Mafregeln getroffen , und es tonnen fogar ,

nach den Umjiånden , genaue Bausdurchſuchungen

„vorgenommen werden. “

6. „ Die Beamten , Militairperſonen und Polizey.

diener jeden Kantons foden, auf erftes Begehren, den

„Wert for mandos und Werbern in Fällen von De

„ fersionen alle Handbiethung zur mittelbaren Racheile

908er fonit leiſten ; auch foll , wenn die Umſtånde es

gerfordern , den Poligendienern der löbl. Kantone gis

sgenſeitig geſtattet feyn : dtere Verfolgung über die

sli
chePeh

l der fomp
eten

ten

Behö
rde

, die zwed
dien

,
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1

7

„Grenzen dedjenigen Kantons, dem ſie angehören ,

„ fortzuſetzen ; zu dem Ende ſind aber die Polizeydiener

verpflichtet : fich vor dem auf ihrem Weg zunächſt

,,befindlichen Polizey , oder Gemeinde . Beamten des

„benachbarten Rantons zu ſtellen , und von ihm die

„ Bewilligung und aufadige Handbiethung zur fernern

„ Nachſetzung zu begehren , wo dann , im Fall der

„ Anhaltung, der Arreſtant dem nåfjſten Regierungs.

„ Beamten vorzuſtellen und durch ihn zu verabfolgen iſt.“

7. „Derjenige Kanton , hinter welchem ein von eia

„ nem andern Kanton ausgerriebener Ausreiffer auf

„gefangen wird, fou dieſem leßtern Kenntniß davon

„ geben , und durch den betreffenden Beamten mit dem

Ausreiſſer ein kurzes Verhór abhalten laſſen , um zu

„Wiffen : ob er des Ausreiffens geſtändig , von welchem

„ Regiment er deſertiert, in welchem Kanton er anges

„worben , wo und wann er Deſertiert rey . – Es

„ vird ſich auch der nåmliche Beamte , falls es in

„ Teinem Wirkungs Kreiſe iſt, beſtreben : die dem Rea

sgiment gufädig gehörenden Effekten wieder zur Hand

» ju bringen ."

8. „Unmittelbar nachher foll der Außreiffer, nebit

„ den allfällig gefundenen Effekten, den nächſtgelegenen

„Werbkommando des betreffenden Regiments zugeführt

„werden ; der Transport kann nach den Umſtänden

ftaziongipeiſe oder direkt voin Orte , wo die Ans

„ haltung Statt batte, auch durch andere Kantone bin.

„durd , bis zum Siz de Berblommandos beſorgt

„Werden . In allen Fällen ſollen die biernach § . 15 .

feſtgeſepten Koſten im Sig des Werbfommandos res :

-

>



»

„ftituirt , und bis dahin don Stazion zu Stazion

„ vorſchußweiſe berichtiget, auct, in dem ſchriftlich aus

zuſtellenden Transport . Befehl beſcheiniget werden.“

9. „ Zu mehrerer Bethätigung und Aufmunterung

„der Polizeydiener und Anzeiger überhaupt, wird feſte

gereßt : daß die Entdedung oder Einbringung eines

„nach der Anahme auf dem Depot entwichenen

„ und vom Regiment ausgeſchriebenen Deferteurs mit

„16. Schweizer • Franken ; diejenige eines Ungeworbes

„ nen aber , der entweder vom Depot felbft, vor ſeiner

„Aufnahme darelbft , oder bey'm Transport oder von

dem Werbplaß ausgeriſſen wåre , mit 8. Franken

„belohnt werden ſoll, welche Prämien , im Fall der

„Unvermögenheit des Ausreiſſers , durch denjenigen

„ Kanton zu vergåten oder zu entrichten ſind , in wel

chem der Refrut angeworben wurde.“

10. „ Diejenigen , welche vom Werbplaß oder vom

Transport zum Depot ausreiffen , und wieder einges

„bracht werden , ſollen mit Gefangenſchaft , je nach

„ den Umſtånden , an Waſſer und Brod bis zum Au.

„ genblic des Abmarſches zum Regiment beſtraft wer .

„den ; ſolche aber , die, nach der Annahme auf dem

„Depot , hiemit vom Regiment deſertieren , find wohl

„ verwahrt dem Werbkommando des betreffenden R ? gis

,,ments , zur Beſtrafung durch daſſelbe nach den Mili

wtair Gefeßen , zu überliefern .“

11. „ E8 rol jeder öffentlich ausgeſchriebene Aube

Burs

nger , oder Heimathrechts verlurſtig erklärt feyn : bis

2
4

„ reiſſer ſo lange für reine Perſon des Lando und
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yer Rich entweder ſelbe geſtellt, oder durch Vorweiſung

„eines authentiſchen Scheins darthun kann, daß er Rick

„ mit dem betreffenpen Regiment abgefunden und das

„ ſelbe wegen ſeiner Deſerzion untlaghaft geſtellt habe.“

12. „ In allen Fällen ſind die Regierungen berech .

„tiget : fich für die entrichteten Prämien und alle

„ergangenen Soften oder Auslagenan dem wirklichen

goder fünftig zufallenden Vermögen eines Ausreiſſera

will erholen .

13. „ Jeder Beamte oder Gemeinde: Vorſteher, der

wwiſſentlich einem Ausreiſfer einen Seimath . oder ane

„ dern Schein zu ſeinem Fortkommen ausſtellen oder

„ ihn aufnehmen, dulden und ſeine Flucht begünſtigen

„würde roll zur ftrengen Verantwortlichkeit geogen

„ und , je nach den Umſtänden , burd, die kompetente

Regierungs , oder richterliche Behörde , rey es von

„ ſeiner Stelle entſett, zu vollein Schadens . und Kos

soften -Erſaß angehalten oder gar zu einer empfinda

„ lichen Geldſtrafe und der Verpflichtung : einen andern,

„ tüchtigen Mann zu ſtellen , verurtheilt werden . “

14. „Es rollen auch alle Privat Perſonen , welche

„ Wiffentlich einem Ausreiffer Unterſchleif geben oder

„ deffen Flucht, auf was immer für eine Weiſe, begüns

„ ftigen würden , durch ihren natürlichen Richter zue

„ Verantwortung gezogen werden , auch mögen, je nach

„ den Umſtänden , voller Schadens.Erfaß, Geld , oder

„ Gefängniſſtrafe und , beſonders in Wiederholungsa

„ Fållen, die Verpflichtung: einen andern Mann zuſtela

„len, zu tragen Baben ;"

1

Gg
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15 , „ Von Bekanntmachung dieſes Berchluſſes an,

ouen die Koſtens.Noten, ben Einbringung eines Aus,

,, reiſſers, nicht höher als nach folgendem Tarif ab.

gefaßt werden :“

a. „ Für das Verhör und Stripturen dem Richter

und Aftuar nichts ."

b. „ Für die erſte Ein- und Austhürmung Fr. 1.“

c. „ Unterhalt im Verhaft, man mag heijen oder

„nicht , tåglich 5. BR. "

d. „ Unterhalt des Ausreiffers auf der Straßer

„ falls er ſich nicht ſelbſt verköſtiget , tåglich

17. BR.“

C. „ Einem Polizeydiener für den Transport, von

dem Ort der Arreſtazion bis zum Sig des

„ betreffenden Werbkomandos , für jede Stuns

„ de hin und her zuſammen 2. BB.“

f. „ Und wenn er vor der Rückkehr auf ſeiner

„Stazion über die Nacht bleiben mus ,2009

3. B.

„ Sollte aber ein Ausreiffer unmittelbar nach rei

„ner Einlieferung dem betreffenden Werb,Kominando

„verabfolget werden können , ohne in Verhaft zu kom .

,,men oder durch Polizeydiener transportiert worden

nidhts gefordert werden ; auf keinen

Fall dann kann , außer den pon den Regierungen ,

„ Gemeinden oder Regimentern ſelbſt auf die Einbrin.

„ gung gefeßten Pråmien , ein mebreros 1 als hier

„beſtimmt iſt , angeregt werden . “

( C

25ju Tenn ;la
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16. „ Faus der Ausreiffer nicht ſelbſt zu bezahlen

„im Stande iſt ; ro follen alle Koſten , auf Rechnung

„ ſeines Handgelds oder Solds , von dem Berb . Koms

„ mando reſtituirt werden .“

aus

17. „ Am Ende jeden Jahres rou jeder Kanton ein

„ Namensverzeichniß aller feiner Angehörigen , welche

fich durch Deſerzion des Land , und Bürgerrechts•

„ derlurſtig gemacht haben, oder ſonſt beſtraft worden ,

„ drucken , in allen Gemeinden öffentlich anſchlagen

„ laſſen , und ſelbiges zum nämlichen Zweck in geo

„nugſamer Anzahl durch den Landammann fåmmte

„ lichen Kantonen , mittheilen . Es foll auch zugleich

wieder Kanton dem Landainmann , zur Mittheilung

,an alle Santone , ein General - Verzeichniß der im

„Laufe des Jahres veranſtalteten Ausſchreibungen und

„ eingebrachten Ausreiffer überſenden ."

uber
Gegenwärtiges Gemeineidgenöſſiſcher Bee

ſchluß rod allen Kantons - Regierungen , zur Bekannt.

„machung und genauer Handhabuug überſandt, und

,, auch fåmmtlichen Schweizer Regimentern in

,,R. X. franzöſiſchen Dienſten Kenntniß davon

gegeben werden .“

Alſo geſchehen in Luzern , den 27. Brachm . , 1808.

18.99

$

( L.S. )

Der Landammann der Schweiz ,

Þråſident der Tagraßung,

( Sign . ) Vincenz Rüttimann.

Der Kangler der Eidgenoſſenſchaft ,

( Sign . ) Mouss on.
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Verordnen ! :

[ I.) Vorſtehender von der hohen Eidsgenoffiſcher

Dagſagung in ihrer Sigung vom 27ſten Brachmos

nat zu Ende gehenden Jahres abgefaßter Beſchluß,

über das Auffuchen und Ausliefern der Ausreiffer

aus den tapitulacionsmåßigen Schweizer , Regimena

tern in R. &. franzöſiſchen Dienſten , nebſt Feſtlegung

eines daherigen Tarifs, ſo wie über die Beſtrafung

berjenigen , welche zum Ausretffen Vorſchub leiften ſoll.

ten , rey , ſeinem ganzen Inhalte nach , genehmiget.

II. ) Der Kleine Rath , dem derfelbe mit gegen.

wärtigem Genehmigungsatt in Urſchrift and mit dem

Staatsſiegel verſehen , zugeſtellt werden ſoll, wird für

Deffen Bekanntmachung und Vollziehung Sorge tragen .

Alſo verordnet in unſerer Großen • Rathsſigung ,

Luzern den sten Weinmonat , 1808..

Schultheiß , Kleine und Große Håthe.

In deren Namen ;

Der Amtsſchultheiß ,

( L. S. ) pincen3 Rútttmann,

Für dieſelben ;

Der Staatsſdreiber ,

J. K. Amrhyn.
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Gepeşi

Den Traktat mit dem Großherzogthum Bas

den , über gegenſeitige Gleichhaltung der Un.

terthanen deffelven und der Angehörigen der

Beygetretenen Kantone der Schweiz, bev

Konkurs - und Fallimentsfållen ,

enthaltend.

Wir Schultheiß,Rleine und GroßeRüthe
des Kantons Luzern ;

NaddenCachdem wir durch die Botſchaft des Klei.
??

nen Raths vom 21ſten verfloſſenen Herbſtmonat in

Kenntniß gereßt worden ſind , daß der zwiſchen Set.

ner Koniglichen Soheit , dem Großherzog von Baden ,

und der Schweizeriſchen Eidsgenoffenſchaft , nach den

hierůber von der Hohen Dagſaßung unter'm gten

Şeumonat 1808. aufgeſtellten Grundrågen , verhandelte

Trattat, über Gleichheit der Rechte bepdreitiger Stags

ten Angehörigen bey Konturs - und Falliments,Fäden ,

bereits abgeſchloſſen , unterzeichnet und am 30. Seu•

monat Rieffenden Jahres gegenſeitig ausgewechſelt wor,

den fer , welcher folgenden Inhaltes ift :

„Wir der Landammann der Schweiz und die

„ Derſammelte Schweizeriſche Tagfatung

„urkunden hiemit ;

„ Rachdem uns von Sr. Königlichen Hoheit , dem

#Herrn Großherzogen von Baden , unterm 13. März
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„des laufenden Jahr:s der freundbarliche Antrag , ju

„Errichtung eines gegenſeitigen Konkurs • Verfomm ,

„ niſfes in Fallimentsſachen , gemacht worden , ſind

„ Wir , in der Ueberzeugung : daß ein ſolches Vers

„ kommniß nicht nur dem zwiſchen dem Großherzog,

„ thum Baden und der Schweizeriſchen Eidgenoſſen ,

fchaft beſtehenden Verhältniſſen volkommen anges

„ miſſen , ſondern ſelbſt für den nachbarlichen und

Handels -Verkehr beyder Staaten vortheilhaft fey ,

„ mit Sr. Königlichen Hoheit , dem Großherzogen von

„ Baden , über nachſtehende Beſtimmungen übercin ,

gekommen :

1. „ In allen Fallimentsfållen werden , ſowohl in

verpfåndeten als laufenden Schulden von der pris

,,bilegirten und allgemeinen Klaſſe , die Einwohner

„Der Großherzogthums Baden und derjenigen Rans

„ tone der Eidgenoſſenſchaft , ſo dem gegenwärtigen

„ Verkommnt bentreten , nach gleichen Rechten , D. b .

„alio behandelt und follozirt : daß je die Angehöri.

„ gen des einten Staates dem Einheimiſchen im ans

dern Staate gleich und , - je nach Beſchaffenheit ihrer

„ Schuldforderingen , ſo gehalten werden foulen

„ wie es die Gereße des Landes für die Einheimiſchen

„ felbft vorſchreiben .

2. „ Zwiſchen den Angehörigen derjenigen Staa .

„ ten , für welche die gegenwärtige Uebereinkunft vero

,, bindlich iſt , dürfen , nach Ausbruch eines Falliments ,

„ keine Urreſte auf bewegliches Eigenthuin des Faditen

„anderſt als zu Gunſten der ganzen Schulbenmaſſe

„ gelegt werden.

3. „ Die gegenwärtige Konvenzion bat auf der

X
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„ einten Seite für den gangen ttanfang der Großher .

„ Oglich . Badiſchen Landen und auf der andern für

„ die Eidgenoffiſchen Kantone i mit Ausnahme don

„Schwyß und Glarus , verbindliche Kraft , und zwar

„ von demjenigen Tag an , wo die Ratifitazionen ber

>>der Theile gegenſeitig ausgewechſelt ſeyn werden.

4. „ Gegen demjenigen Kantone der Schweizeriſchen

Eidgenoſſenſchaft, welche dem gegenwärtigen Vere

„ kommniß noch nicht beygetreten find , wird die Uns

„ ,wendung der obbeſtimmten Artikel von demjenigen

ar
» Zeitpunkt an Statt finden , wo ſie ihren Beytritt ,

asju welchem fie von den fonſentierenden Kantonen

„noch werden eingeladen werden , gegen die Grothers

,30glich - Badiſche Regierung werden erklärt haben .

„ Zu deffen wahrer und flåter Urfund ift hierüber

„Das gegenwärtige Inſtrument ausgefertiget ; mit der

„ Unterſchrift des Herrn Landammanns und des Kang.

„ lers der

„ dem Eidgenöſiſden Siegel bekräftiget , und mit

„ Sr. Königlichen Hoheit , dem Herrn Großberzogen

„ von Baden ; gegen ein gleichlautendes Doppel aus,

„ gewechſelt worden .“

cWgenoſſenſchaf
t

verſchen , wie auch mit

5

So gercehen den 9. Fuly , 1808 .

Der Landammann der Schweiz

Präſident der Tagfaßung ;

( L, S. )
pincenz Rüttimann.

Der Kangler der Eidgenoſſenſchaft,

Mousson
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Und mit Kůdacht auf Unſere Schlußnahme;

welde Wir über den gleichen Gegenſtand deu Isten

April legthin genommen haben ;

perordnen :

I. Vorſtehender Vertrag mit dem Großherzoge

thum Baden über die Gleichheit der Rechte bepdo

ſeitiger Staaten Angehörigen bey den in dieſen

Staaten ſich ergebenden Konkurs , und Falliments,

Fållen , welchem Wir mit den Kantonen Ury , Un.

terwalden , Zürich Zug , Bern , Freyburg , Solos

thurn , Baſel, Schafhauſen , Appenzell , St. Gallen ,

Graubündten , Argau , Thurgau , Deſſin und Waadt

zur Zeit unſere Genehmigung ertheilt haben , ſen

anmit zum Sereß erhoben .

II . Demzufolge haben ſich alle richterliche Stel.

Ten und Vollziehungs • Beamten ſtreng nach dem

Witlen und Inhalte gegenwärtigen Vertrages , bet

bortommenden Fällen , zu benehmen.

III. Gegenwärtiges Gefeß , mit dem Staats . Sies

gel verfehen , fou dem kleinen Rath , zur Bekannt.

machung und Handhabung , in Urſdrift zugeſtellt

werden.

Alſo beſchloſſen in unſerer Großen Rathsſigungi

Luzern , den 5. Weinmonat , 1808.

Schultheiß Kleine und Große Käthe.

In deren Namen ;

Der Amtsſchultheiſ ,

- Vincen13 Kúttimann.

für dieſelben ; der Staatsſdreiber ,

I. R. Umrhyn.

g
o

1
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Géret 31

Die Strafen gegen die Aušreiffer von den

kapitulirten Schweizer - Regimenter in L. R.

franzöfiſchen Dienſten feftregend.

Wir Sdultheiß, Kleine und Große Ratha

Der Kanton Luzern ;

Nach Einſicht es und von dem Ricinen Ratib ,
mittelſt feiner Bothſchaft dom 21ſten Herbſtmonat

leşthin , mitgetheilten Beſchluffes , den die Hohe Eids.

genosfirche Tagſagung in ihrer Sißung vom 7ten

Brumonat Rieſſenden Jahrs genommen hat , die Stra.

fen gegen das Ausreiffen bey den kapitulazionsmåſs

figen Schweizer . Regimentern in R. &. fringofiden

Dienſten feftfeßend , welcher lautet , wie folgt :

„Die Tagfagung der Schweizeriſchen Eidgenoſ

„ ſenſchaft , überzeugt: das es nothwendig rey,

„beſtimmte Vorſchriften zu ertheilen : wie das

Uusreiſſen von den Schweizer - Regimentern

win R. R. Franzöfiſchen Dienſten beſtraft

werden ſoll ,

„ Verordnet, was folgt:»:

„ Das Verbrechen des Uusreiſſens wird von dem

> Tage an , wo der Refrut in das Regiment eingetreten

, und ihm gegenwärtige Verordnung vorgeleſen worden

wift , beſtraft wie folgt :

1. „ Mit dem Tode wird beſtraft :

Luz,R. BI.Dritter Band.
$$
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4. ?

», Der Nusreiffer zum Feinde , und als Ausrcija.

„rer zum Feind wird auch angeſehen , wer die

, auf der Seite gegen den Feind durch böhere

„Befehle vorgeſchriebenen Schranten i uber

„ welche hinaus ſich niemand begeben roll

überſchreitet, ohne von ſeinen Obern Dazu be.

„vollmachtiget zu ſeyn .“

b. „ Die Schildwache , die von ihrem Poſten in

„ der Nähe des Feindes deſertiert. "

So „Der Anſtifter eines Deſerzion8 , Complots ,,

, wenn das Verbrechen vollführt worden und

„ das Complot ſelbſt wenigſtens aus drep Pera

„ fonen beſtaunen iſt.“

2. Der Auſtifter eines Deſerzions . Complots foll ,

wenn das Verbreden nicht vollführt worden iſt , init

,,6. bis 12. jähriger Ketten . Strafe beſtraft werden .

3. ,, Wenn der Anſtifter des Complots entbedt

und beſtraft iſt , fo werden die Mithaften eines De

„ ſerzions , Complots ro beſtraft, wie es für den ein .

>> zelnen Ausreiffer beſtimmt ift."

4. ,, Wo der Chef eines Coniplots nicht ausgemit.

telt werden fann ; fo iſt unter

, te der höchſte in Rang , und wenn mehrere hierinn

„ fich gleich feyn fodten , der åtteſte an Dienſtjahren

,, dafür anzuſehen.

5. „ Das Verbrechen des Aufreiſfens das mit

„,teinen erſchwerenden Umſtånden begleitet iſt , wird

mit 8. Tage Schlieffen in Eiſen ; Drep monatlicher

Einſperrung, wovon die Hälfte, je von fünf zu fünf

,, Tagen , zu Waſſer und Brod und Verlängerung

», der Dienſtzeit um 6. Jahr über die Kapitulazions .

» Zeit beſtraft.“

den Thei
lneh

mern

,/

?

.

»
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6. ,, Wer in der Nähe des Feindes oder in einert

„Plag , der ſich im Belagerungs, Zuſtand befindet, vott

„ einem Sonnen , Wufgang bis zum andern ; eben ſo

„ wer in einem andern, als dieſen beyden angeführten

,, Dienſtverhältniſſen 36. Stunden lang vom Appel aus.

bleibt, wird als Uusreiffer angeſehen und beſtraft .“

7. „Iſt das Verbrechen in der Nähe des Feinbes

goder mit Waffen und Bagage begangen worden ; ro

iſt die Strafe don 1. Monat Sdulteſſen in Eiſen ,

,, 6 . monatlicher Einſperrung , wovon 2. Monat, je

fünf Tagen , ben Waſſer und Brod

„und verlängerter Dienſtzeit von 8. Jahren über die

Kapitulazions , Zeit verwürtt. “

8. „Jedes wiederholte Ausreiffen wird mit s. bis

$10. jähriger Ketten . Strafe beſtraft.“

9. „Jedem Mitfchuldigen , welcher den Anſchlag

entdeckt, tamn , nach Beſchaffenheit der zeitlich ges

s machten Entdeckung , die Strafe ganz nachgelaſſent

oder auf Eurzere Etnſperrung gemildert werden.“

3:10, Gegenwärtige Verordnung fol jedem bei dett

„Regiment eintretenden Rekrut vorgeleſen werden , und

9,00n nun an Kraft und Polizichang erhalien , zu

welchem Ende von Sr. Ercellenz dem Landainmann

der Schweiz den Regimentern und Sr. Ercelenz bem

Seneral Oberſt der Schweizer . Truppen davan offs

mide Mittheilung gegeben werden foll. “

Luzern , den 7ten Beumonat , 1808.

Der Landammann der Schweig i

Präſident der Tagfaßung ;

( L. S. ) ( Sign. ) Vincenz Küttimann

Der Kanzler der Eidgenoſſenſchaft ,

( Sign .) MOUSSOna

1

.
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per oronem :

I. EX fen dem Beſchluß der hohen Eidsgenoffie

rohen Tagfaßung vom 7ten Scumonat zu Ende geo

benden Jabres , ipelcher die Strafen gegen die Aus .

reiſſer bey den kapitulazionsmåßigen Schweizer: Regio

mentern in X. X. franzöſiſchen Kriegsdienſten Feſtſesta

Uniere Genehmigung ert beitt.

II. Dieſer Beſchluß, mit gegenwärtigem Genehmi

gungsaft , unie beygedrudtem Staatsſiegel, verſehen ,

fou dem Kleinen Rath in Urſchrift , zur Offentligen

Bekanntmachung , sugeſtellt werden.

Alſo verordnet in Unſerer Großen - Rathshgung,

Luzern , den 7ten Weinmonat 1808,

Schultheiß , Kleine und Große Råther

In deren Namen;

Der Amtsſchultheit ,

Vincenz Kúttimann

Für dieſelben :

(L. S. ) Der Staatsſchreiber

2.B. Umrhyn

/



Aufforderungi

Zur Verleſung der Straßverordnung vom

öten Weinmonat 1805. , und zur Anhebung

der Arbeiten auf den Landſtraßen

nad Zürid und Baſel.

.

Lujern , den 25ſten Weinmonat , 1808 .

DerStraßinſpektor des Kantons Luzern ;

an

fämmtliche Gemeindeveridaſtungen deſſelben ;

Berren Gemeindeverwalter !

Damitamit die Straßenpfrichtigen ihrer auf fict

Babenden Daichsten erinnert werden , beauftrage ich

Euch hiemit : dafür zu ſorgen , daß die 80n der

Hegierung erlaſſene Straßverordnung vom Sten Wan.

monat 1805., zu jedermanns Senntaif und Verhalt',

Öffentlich wieder abgeleſen und Betannt gemachtv

werde.

Zu gleicher Zeit find diejenigen -Gemeinden , wel.

then ihr betreffender Antheil zum Straßenbau auf

den Hauptſtrafen nach Baſel und Zürich zugetheilt

ht , aufgefordert : ihre Straßarbeiten saverweilt da .

sauf anzuheben.

Womit ich Euch anbey zugleich meinen Gruß

Entbieth

Der Straßinſpettor , Johann Qutement
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A u s ků n dung

der Wiederbefaßung eines erledigten Samin .

feger - Dienftes.

)

Die Polizeykammer des Kleinen Raths

Des Kantons luzern ;

Macht antit befannt : daß durch freptillige

Reſignazion der Dienſt eines Schornſteinfegers für

die Gerichtsbezirke Dagmerreden , Renden und altiss

hofen erledigt fer und am 14ten wiederum werde

beregt werden.

Diejenigen , die fichiefür zu beiverben gefirint

And , muffen fich bis zum 12ten nächſttünftigen Win .

termonats bey der Kanzlen der Polijentammer mela

den , wo ihnen die Mitglieder der Kommiffion wers

den angezeigt werden , ben welchen ſie ſich über ihre

Tauglichtelt und fähigkeit zu diefett Dlente prüfen

Taſſen müſſen .

Luzern ; Dat 29ſten Weinmonat ;' 1808.

Aus Auftrag der Polizeykammer :

Jof. Sartmano ) Sekretárs
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Kreis ſchreiben ,

Aufforderung , die im Stanton

hid aufhaltenden Franzoſen anzuhalten : theils

daß ſie ſich mit Immatrikulazionsaften bey der

franzöüſchen Geſandtſchaft verſehen , theils,

fals ſie dergleichen ſchon befigen ſollten , fich

dieſe von derſelben erneuern laſſen , und

endlich der Militar . Uushebung

Genüge teiſten .

Luzern , den 31ften Weinmonats , 1808 .

Die Polizey Rammer des Kleinen Raths

Des Kantons luzern ;

un

die Gemeindes Verwaltungen deſſelben.

Herren Gemeinde Verwalter !

DetDer $. 12. des Schußbündniſſes mit Franke

reid fomohl , als der $. 5. des Gerekes vom 22ſten

Hornung 1804. , in Betreff der Niederlaſſung franzóa

fiſcher Bürger im hieſigen Kanton und der Regies

rungs . Beſchluß vom 19ten Wintermonat 1804,

rohreiben beſtimmt vor : daß jeder franzöſische Bürs

ger , der , in welch ' immer einer Eigenſchaft , fich im

bieſigen Kanton aufhalten will , bey ſeiner Anfunft

mit einem guten Reifepaß derſehen , und vorher bep

der franzöſiſchen Geſandtſchaft in der Schweiz das

Zeugniß guter Aufführung und Sitten , ſo wie die

erforderlichen Beweisthümer : Daß er ein franzöſiſcher
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Bürger fco , vorgelegt Baden müffe : um fonad son

dieſer für den Aufenthalt in der Soweiz einen ora

dentliden Fmmatritulazionsatt zu erhalten . Solche

Zeugniſfe müſſen von der betreffenden franzöftſchen

G :meinde . Behörde ausgeſtellt und von dem Sous.

préfet fowohl, als vor dem Préfet des Département

légalisirt feon indem ohne die punttliche Beobach

tung dieſer Erforderniß fein Immatrikulazionsſchein

dagegen von der franzöſiſchen Geſandtſchaft ausgca

fedt wird. Diere Immatrikulazionsſcheine, welche den

Frangoren , auf die ſie aufgeſtellt find, als Seimaths.

(chein dienen , müffen fonadh bey jener Gemeindevers

waltung hinterlegt werden , innert peren Umtreiſe Re

ich aufzuhalten gedenten.

Diefe Wiederholung und Erläuterung der diese

fålligent Sefeße glaubte die Polizeptammerum for

nothwendiger Euch machen zu müſſen ; weil ( zum Bes

weiſe der nachlåßigen Befolgung diefer Verordnung )

mehrere Franzoſen in hieſigem Kanton leben , ohne

dag fie von den betreffenden Gemeinde . Behörden an.

gehalten worden waren , dieren vorangezeigten Erfotka

derniſſen Genüge zu leiſten.

Denjenigen Gemeinde ,Vermonltungen , innert des

men Umfange wirtlich franzöſiſche Bürger wohnen,

überſchidt die Polizeytammer demnach einen Aus.

zug aus ihren eigenen , jüngſt eingefandten Verzeich .

miſfen , welcher die Namen derjenigen dieſer franzók .

fchen Bürger enthält , die durch fie unverzüglich auf

Qefordert werden rollen , die Eingang beſchriebenen

Requiſites innert Zeit fechs Wochen su erfüllen , ipfe

brigenfalls fie durchaus nicht länger im Kanton fu

CFD

.
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pero geduldet , und ohne fernere Nachricht durch die

Orts . Poligenbehörde fortgewiefen werden Follen ,

zugleich werden die Gemeindeverwaltungen aus

Auftrag der Rohen Regierung diejenigen Frangos

fen ; welche Immatrikulazionsakten beißen , anweis

fen : daß fie dieſelben eheſtens bey der franzöffchen

Geſandtſchaft in derSchweiz durch perſönliche Steps

ung vor diefer erneuern laffert.

Die Polizenkammer überzeugt fich beynebens

ger.ne : dag ihrem jüngſthin erlaffenen Sirtulats

fchreiben vom sten dief , in Betreff der Fortweiſung

Derjenigen franjóRidhen Bürger vom ixten bis 23ſten

Altersjahre, wovon die Söhne der auf Imma.

trikulazionsaften im Kanton fißenden franzöſiſchen

Bürger keinesieg $ ausgenommen findi - bereits

überall die půnttlichſte Vodziehung ren gegeben woro

ben , und daß mit eben der angelegenen Sorge und

Prichteifer auch dieſe Verordnung , die nicht nur die

franzöfſchen Bürger , welche fich wirtlich im Kanton

aufhalten , ſondern aud lene betrifft, die fich in 3it

kunft in dieſen begeben ivůrden ; Werde gehandhabt

und angewandt werbert.
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Inzwiſchen verlichert Sie Eudi , Berren Bee

meinde . Verwalter ! ihrer fortdauernden Wohlgemos

grabeit,

Der . Regierungsrath ,

Präſident der Polizeytammer :

Seinrich Schnyder.

Der Kammerſchreiber ,

Jor. Sartmann.
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1

U u $ fthreibung

der Konkursprüfung für die Pfarrer zu

Schongau .

Die Bocht. Regierung hat die beſondere PortaKonä

Cursprüfung für die durch Beförderung erledigte Pfar .

rey zu Schongau , im Gemeindegerichte gleichen Nae

mens und Umte Hochdorf, zu deren Wiederbeſaßung

das Lobw . Kollegiatſtift zu Beromünſter , als Kollator ,

den Tag noch beſtiinmen wird , auf Donnerſtag den

17ten laufenden Wintermonats angeregt.

Diejenigen Herrn Aſpiranten für diere erledigte

Pfründe , die ſich dieſer beſondern Prüfung zu unter.

ziehen haben , ſind demnach angewieſen : fid den.

Tag vor dem Examen bey dem Hochw . Herrn Práſio

sent des geiſtlichen Examinazions - Kollegiums anzus

melden , ſo wie ſich dann auch dieſe ſowohl als jene ,

welche des Examens durch ihre bereits beſitzende Kom .

petenzfähigkeit überhoben find , bey der unterzeichneten

Staatskanzley auf das Verzeichniß des Kandidaten

für die Pfarrey zu Schongau bis auf den 17ten dieſes

Monats einſchließlich feßen zu laſſen haben.

Gegeben , Luzern den 3ten Wintermonat, 1808.'

Aus Auftrag der hohen Regierung

des Kantons Luzern ,

Derſelben Staatskanzley.

Für dieſe ; der Staatsunterſchreiber ;

X. Schwyzer.

?

Luz.K. BI. Dritter Band.
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It regsfchreiben.

Aufſtellung von Straßmeiftern in jedem Am

te , zu beſſerer Handhabung und Vollziehung

der beſtehenden Straßenverordnungen.

Die Finanz- und Staatswirthſchaftliche

Kammer das Rantons Luzern ;

fammtliche Gemeindeverwaltungen.

Der Kleine Rath Bat fich über den Zuſtand

der Straßen , Brücken Wege und Waſſerleitungen;

im Kanton einen Bericht erſtatten laffen , und daraus

wahrgenommen daß ſeine Straßerordnung vom

sten Weinmonat 1805, nicht nach ſeinem Willen geo

handhabt werde. Derſelbe bat demnach der Sache

angemeſſen und nöthig erfunden , in ſeiner beutigen

Sigung uns mit der Vollmacht zu verſehen , in je

dem Amtsbezirke einen Strafmeiſter aufzuſtellen , dem ,

unter der Leitung und den Befehlen unſerer Straße

inſpektur , die unmittelbare Aufſicht über die Straßen ,

Brüden , Wege und offenen Waſſerleitungen übertra.

gen wird .

Es wird demnad zur Kenntniß der rammtlichen

Gemeinden des Kantons angezeigt : daß Wir Unſeri

Berrn Straßinſpektor die Vollmacht übertragen ha.

ben , die zu dieſein Ende fähig erachteten Strasmet.

fter einsweilen gu beſtellen; deffen Befehlen diefelben
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antergeordnet bleiben und ſeine Anordnungen zu volle

Miehen haben werden.

Alle betreffenden Gemeinden werden daber angco

wiefen : die aufzuſtellenden Straßmeiſter in dieſer Ein

senſchaft anzuerkennen und ihren daherigen Befehlen

gehörige Folge zu leiſten .

Luzern , den 4ten Wintermonat , 1808.

Namen der Finanz- und Staatswirthe

fchaftlichen Kammer.

Der Pråfident, Peter Genhart.

Fürdiefelbe; der Oberſchreiber , CM. Kopp.

Lugerrt , den 7ten Wintermonat , 1808

Der Straßinſpektor des Kantons

Luzern :

Un die rammtlichen Gemeindeverwaltungen deſſelben

Herren G eineindeverwalter !

Da, in Folge einer Verfügung der Finanz-und
Staatswirthſchaftlichen Kammer , dte Vollmacht an

mich übergangen iſt , die durch den Kleinen Rate für

Jeden Amtsbezirk verordneten Straßmeiſter zu beſtellen

fo ergehet an Euch die Anzeige : daß in diefer Eigene

schaft

für das Amt ( uzern der Aloys Schwarzenberger, vou

Dierifon, Gemeinderchreiber ..

. Surſee • Anton W39B , Vorſteher bon1

Büron .

Sochdorf , Foreph Mattmann , don

Eſchenbach Amisweibel.ex

• Williſau . Joſeph Bürli, Weigel in

Briſeken .

Entlebuch . Joſeph Wici, Altdorfeher

von Hasile



206

von mir bezeichnet worben find , welchen , nach dem

Siune der Regierungsverordnung vom Sten Weinmo,

nat 1805. , die untergeordnete Auflicht , über das

Strafweſen , in ihren betreffenden Amtsbezirken von

mir übertragen worden iſt.

Id entbiethe Euch meinen Gruß !

Der Straßinſpektor, Johann Rutter.

e

GeretB1

Die Gerichts - und Schreibgebühren der Ge .

meinde Amts-und Appellations -Gerichte i der

Staats Kanzley , nebßt denjenigen , welche in

Prozeßangelegenheiten berechnet

werden können , anordnend.

42

Wir Schultheiſ , Kleine und Große Råthe

des Kantons Luzern ;

Auf die Bothfchaft der Kleinen Raths soin
iſten dieſes , woraus fich die Nothwendigkeit eines

berbefferten Sporteln . Sarifs für die richterlichen .

und Verwaltungs . Behörden , ſo wie für die Schreibs

gebühren ergiebt ;

Und in ubånderung des daherigen Gefeßes vom

16ten Gormung 1804 ;

Verordnen demnach:
1.) Nachſtehende fenen die Gebühren , welche von

bennilterlichen und Verwaltungs . Behörden ſo

wie von den Kanzleyen bezogen werden dürfen .
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1

1

trågt , 3

3

Bey den Gemeindegerichten . Fr.IBB.Rp.

Für ein Urtheil , das nicht weiter ap .

pelliert werden kann ,

Für ein folches , welches au das Amts ., ,
gericht appellabel iſt ,

Für ein ſolches das bis an das av

pellazionsgerict appelliert werden kann 3

für ein Urtheil in Verwaltungsſachen ,

wenn der Wertby der Streitfache nicht und

bis auf 200. Frt. beträgt

Wennder Werth 200. Fre. überſteigt

bis auf 800. Frankeu , 2

Wenn derſelbe 800. Frt . und mehr beo

Für ein Urtheil oder Gutachten in Ver.

waltungsfachen , wo kein Werth beſtimmt

iſt , nach Maßgabe der Arbeit und Wich ,

tigkeit der Sache , 1. Frt. bis

Wird aber ein auſfcrordcntiiches Gericht

von den Partheneu getauft , welches jes

doch nur in dringenden Faden zu geſtats

ten iſt ; ſo wird jedem Richter und dem

Schreiber bezahlt 2 5

Für Ratifikazionen oder Befråftigun,

gen bey teſtamentariſchen Verordnungen,

Anlobungen , Auskaufen und Kontrakten

jeder Gattung nach oben angegebenem

Werthdverhältniß in Berwaltungs . Ge.

genſtänden von 1. Frk. bis
3

Bey gütlichen Vergleichen beziehtdas
Gemeindegericht die gleichen Sporteln.

Für jeden Vorſtand, wo ben Erſcheinuna

der Partheyen tein Urtheil gegeben wird,

die halben Sporteln.

Ebenfo , wenn die einte Parthey nicht

erfdyeint.

Bey Beurtheflung von Polizenvergehen
werden die gleichen Gebühren wie ben
Zivilprozeſſen, bezogen .

Bip Portrågen , die länger als eine
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1

1Ft. 1BR (Rp.

Stunde dauern tann , nad Ermeffen des

Richters , nebſt den gewöhnlichen Sporteln

das Doppelte Urtheilgeld gefordert werden.

Bey gekauften Gerichten findet diefes
aber nicht Statt .

Für jedes üttenſtück , das , des ban:

dels wegen , nothwendig dorgelegt werden

muß , mit Inbegriff der Wifier und Ein

regiſtrierungsgebühr ,

Für eine Kundrohaft aufzunehmen ,, 7

Für Beeidigung einer fölchen ,

von Einprotofolierung jeder Art ge:

richtlicher Verhandlungen gebühren dem

Gerichtſchreiber ,

Von einem halben Bogen , 3

Von einein ganzen Bogen . 6

Für Rozeſſe , Auszüge (Extratten ) aus

ben Prototolen , Abidriften , Gutachten ,

Vergleichen , Kund: chaften , Rechnungen

ader Gattung , weiche , auf Verlangen

der Parthenen , gemacht werden müſſen ,

gebühren dem Gerichtſchreiber

Von einem halben Bogen ,

von einem ganzen Bogen y 6

Von mehr als einem ganzen Bogeal

und darüber , 1

Für die zu ſolchen Uusjugen berlangte,

aufällige unterſchrift des Gerichtspråfi.

Für gleichartige Befteglung,

DiefeSagen find ſogleich beym Ver

langen der Regelfe oder Protatotsatten

u . r. w . zum boraus zu bezahlen . Auc

die Einprotofodierungs , Gebühren muf

Ten ebenfalls bey'm Vorſtand erlegt werben .

Für die Abfaffung eines Kontratto

Utfords , etner Schuldroyrift Pubtita

zion jeder Gattung gebubren dem Ge

richtsichtelber ; als dffentlichn Notar)

benten 2

$
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$

!

Fr. 188.jRp

Von einem stelo Blatt ,

Von einem halben Bogen ,

Von einem ganzen Bogen , 6

Von mehr alseinemganzen Bogen
und darüber ,

Die daberige Einprotokollierungs -Ges
bühr wird nach dem vorbeſtinimten Maß,

ftabe bezogen .

Für Nachſchlagungen in den Protos

follen , auf beſonderes Verlangen von

Parrikularen , gebühren dem Gerichts ,

führeiber , nach Maßgabe der Zeitvers

ſauinniß 2. B. bis

Vonábhaltung einer Kommiſſion be:

zieht jedes Mitglied und der Gerichts

(dreiber , nach Verhältniß der Arbeit ,

1. Frt, bis 2

Der Gerichisſdireiber überhin nach

gleidem Berhältniß , für die Ausfertigung

eines Gutachtens oder Parere , 5 BĘ bis 1

Für eine Koſten Moderazion bezich!

der Gerichtspräſident und der Gerichtss

fahreiber , jeder in's beſondere ,

Für den Returs andas Gemeinde :

gericht wird bezahlt ,

Für eine Kaufsfertigung mit Zube:
griff der Kaufsabrechnung ,

To flein fenn , als sie wil ,

Für eine ſolche , die ſich auf 500, Frt.

and darüber belauft, von jedem 100. Frt .

Für eine ſolche , die 1000. Frf. über:

fteigt, don jedem 100. Frt .

Die nämliche Fertigungsgebühr hat

auch ben den Sariſchkaufen Statt , wo

dieſelben dann doji jedem abgetauſchten

Grundſtúde, nach beyderfeitigem im Tau

ſche zu bemerter den Geldanfolage , zu

bezahlen tft.

Kåpfer und Wartäufer bejablen , wenn

1

1

fie inag

5

O
R

1
.

.
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in 90
0 , Fr

t
.

1

5

2

Fr. 1B5. Rp.

teine Vorbehalte unter ihnen gemacht wer

den , dieſe Fertigungsgebühren zur şålf,

te miteinander

Dem Gerichtsichreiber gebührt für's

Ropeyen und Erpedizion der Fertigungs

aften ein Drittheil von vorftehenden Ge

bubren.

für jede Ausfertigung eines Kaufs , oder

Jauſchbriefes , mit Inbegriff der Kaufs

abredinung , unter und bis

einſchließlicy , bezieht nebenhin der Ger

richte chreiber

Für eine ſolchevon 1000. Fri. bis 2000.

Franten ,

Für eine folche voi 2000. Fri. bis 2000

Franken ,
1

Für eine ſolche , die mehr als 4000.

Frf. betrågt , fie mag übrigens fo boch

fern als ſie will ,

By Tauſchbriefen wird benderfeitige

unſchlagsſumme zur Berechnung dieſer

Ausfertigungsgebühr in Betracht genom .

meil .

Die Einprotokollierungs , Sebühr wird

von allen dieſen Aften nach dem vorite

hend allgemeinen Maßſtabe bezogen .

Ben einer fahrenden Schaßung, wenn

der Werth unter 50. Frf. ſteht, gebührt

dem Bothenweibel,

Wenn er noch einen Schåber mit ſich

nimmt; ſo wird demfelben eben ſo viel

bezahlt.

Wenn der Werth 500. Frk. beträgt

jedem Schatzer ,

Wenn die Schaßung 2000. Frt.úbere

Heigt , jedein Schåser ,
2

Der Gerichtspráfident oder Richter des

Orts , der Gerichtsſchreiber und Bothen

weibel beziehen für die Abfaſſung einer

Aluf.

1

1

1
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1

1

N

Fr. (B5./Rp.

Aufrechnung nad, Verhåltniß der Groſ

rei jeder 1. Frf . bis 2

für eine fahrende Aufrechnung gebührt

jedem

Für eine liegende Aufrechnung , wenn

der Werth der Unterpfande unter 2000 .

Frk. betrågt ,

Und wenn derfelbe darüber ,,
Bey liegenden und fahrenden Banten

oder Konfutſen spird für jede eingege

bene Anſpr che bezahlt ,
1

Bey liegenden Santen , nebſt gewohn.

lichen Fertigungstoren i jedem Richter

und den Gerichtschreiber 1 5

Hey fahrenden Santen dem Rid ter

Des Orts , dem Gerichtsſchreiber oder

Weibci , jebem

Für liegende oder fahrende Steigerun.

gen dem anweſenden Richter , ncbit Ver :

fóſtigung , per Tag ,
1 5

Dem Gerichtsſchreiber das Gleiche.

Dem Weibel für Kowart bey einem

Konturs- ode Auffallstag ,

Die Ausfertiguugs , und Einvrotokol

lierungs . Gebühren von dieſen Aften mer

den nach obgelebtem Naßitabe bezogen.

1 5

1

1

orden

Gúltverſchreibungen.

5

Fedem Würdiger , wenn der Werth

des geſchaften interpfandes unter und bis

auf 2000. Frk. einſdließlich geht , 1

Wenn ſelber 2000 Frf. überſteigt, bis

auf 4000. Frf. einſchließlich
1

Wenn ſelber 4000. Fré. überſteigt , bis

auf 8000. Frf. einſchließlich
2

Wenn ſelber sooo. Fré. überſteigt, bis

auf 16000. Frf. einſchließlich ,
2

Wenn ſelber 16000. Frf. überſteigt , er

mag dann fo hoch regn , als er will , 3

Luz, X. BI. Dritter Band . SC

5
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1
1

1
1

5

Fr.JB5. Rp.

Für die Errichtung der Gültverſchreibuns

gen unter und bis auf 100. Frf. einſchließ.

lich , dem Gerichte , 5

Dem Schreiber für die Kopeyung , Eins

protokollierung und Ausfertigung

Wenn ictbe 100. Frf. überſteigt bis auf

400. Fre . einſchließlich dem Gerichte ,

Dem Schreiber, im obigen Sinne, 1 5

Wenn relbe 400, Frf. überſteigt , bis

auf 800. Frf . einſchließlich dem Se

richte ,
1

Dem Schreiber , wie oben , 2

Wenn reibe 800. Frt. überfteigt, fie

mag dann ſo hoch ſeyn , als ſie will, dem

Gerichte , 2

Dem Schreiber , wie oben* , 2 5

Dem Präſidenten des Gemeindegerichts

gebührt als Siegeltare von jedem 100. Fr. 1

Für die Aufſchläge werden die gleichen

Sebubren bezogen .

Die Einſaßungen werden von nun an ,

zu mehrerer Bekräftigung , neſiegelt , und

beynebens noch von zweyMitgliedern des

Gemeindegerichts und dem Schreiber un,

terſchrieben .

Von Errichtung einer ſolchen , bis auf

200. Frf. einſchließlich , dem Gerichte , 5

Dein Schreiber für Einprotokollierung

und Ausfertigung ,
5

Wenn reibe 200. Frk . überſteigt, bis

auf 809. Frf. einſoließlich , dem Gerichte,

Dem Schreiber, wie oben.

Wenn ſelbe 800. Frk. überſteigt i fie

mag dann fo hoch ſeyn , als ſie will , dem

Gerichte 1 5

Dem Schreiber, wie oben:. 5

Für die Beſieglung und Unterſchrift, 2

Von der Erneuerung einer Einſagung

dem Nidyter und Gerichtsſchreiber ſam ,
menthaft

1 .

1

1
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r

1

1

3
1

3

5

8

1

Fr. 33.jRp.

Bon den ſpezifizierten Schaßlingen ben

Einlaßungen werden die gleichen Svor:

teln bezogen , wie bey der Pfand daßung.

Von Abnahme der Nogtrechnungen ,

die einprotokolliert werden müſſen , bis

auf600. Frf . einſchlie lich , dem Gerichte,

Dem Schreiber für deren Einproto ,

folierung

Wenn eineſolche 600. Frt. überſieigt ,

bis auf 2400. Frf. einſchließlich , dem

Gerichte ,
1

Dem 'Søreiber für die Einprotokol.

lierung :

Wenn fie 2400. Franken überſteigt ,
bis auf 5000. Frf. einſchließlich dem

Gerichte , 2

Dem Schreiber für die Einprotokol.

lierung,
Wenn ſie 5000. Frei überſteigt, bis

auf 10,000. Frf . einſchließlich , dem Ge

richte ,
4

Dem Schreiber für die Einprotokol
lierung

Wenn ſie endlich 10,000 . Frf. iber:

ſteigt , fie mag dann ſo hoch feyn , als ſie

wid , dem Gerichte,

Dem Schreiberfür die Einprotokol.

lierung ,
2

inBogt bezieht für jedes Jahr , als

ſeinen Lohn von jedem 100. Frt. , ſo er

ju derivalten hat,

Ohne auſſerordentliche Fåde geboren

ihm feine beſondere Saglóbne

In auſſerordentlichen Fåden aber ge.

bührt einem ſolchen

innert dem Gerichtsfreiſe par Tag , 22
auſfert demſelben ,

Von dem Vogtgut , das erſtemal in

die Kirchenlade zu legen oder , wenn es

fämmtlich muß beraus genommen wers

1 5
1

6

3
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1

1 5

then verlangtwird , wie auch den

5

1

Fr. BR.Rp.

den , unter und bis auf 1000. Frf. ein.

ſchließlich wird bezahlt , 4

Wenn es 1000. Frf. überſteigt , es inag

dann ſo hoch reyn, als es will,

Von Erbsthetlungen jedem Mitglied
des Gemeindegerichis ro von der Par:

Schrei.

ber ver Tag , 1 5

Dem Schreiber überhin noch für die

Ausfertigung des Theilungs , Inſtru:

mento ,

Wenn die Summe unter und bis auf

5000. Frf . beträgt 1

Wenn dieſe 5000. Fit. überſteigt , bis
auf 10,000 . FE.. 2

Wenn reiße 10,000. Frk. überſteigt, fic

mag dann ſo hoch regn als ſie will , 4

Obigem für einen einfachen Auszug

aus demſelben , 5

Ben ugenſcheinen , wenn biezu ein

ganzer Tag erfordert wird , jeden Mit.

gliebe des Gemeindegerichts und dem

Schreiber , . 2

Den obig 'n für einen halben Tag ,'n , 5

Dem Beibel für einen ganzen Tag, 2

Dem gleich 'n für einen halben Tag ,

Dem Serichtschreiber nebenhin für

die Ausfertigung des Parere , nach Vers

håltniß der Arbeit von 6. Baßen bis 1

Ben Augenſcheinen von Todtgefunde

nen und in Polizeytåden , bezieht der Pra

fident oder der Richter des Orts und der

Gerichtsſchreiber , jeder

Für einen ganzen Tag 3

Für einen halben Tag, 2

Wenn der Gerichtſchreiber gegenwårtig

iſt , blog für den Rapport zu ſchreiben, 5

Demjenigen , welcher der betreffenden

Behörde anzeigt , 098 Jeniand todt geo

funden worden , gebührt

5

1

1
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15

1

1

5

5

Fr. B Rp.

Für Bewachung eines Jodtgefundes

nen , gebührt für giver Mann jederu per

Stunde ,
1

Dem 'vråfidenten , Richter oder Ge.
richtsſchreiber, auf Verlangen eines Be:

fchädigten , eine Klage aufzuſchreiben ;

un folche entweder dem Gemeindeges

ridhte oder dem Amtmann vorzulegen ,

von einem balben Bogen
5

und darüber ,

Von Verhören , die in Polizerfällen,

vorgenommen werden müſſen , gebührt

von jedem ,

Dem perhörenten Präſidenten oder

Rigter

Dem Gerichtsſdreiber",

Von Benwohnung eine: - unehelichen

Geburt hat der Beamte und der Unpar,

theo'ide zu beziehen , jeder
2

Wenn ihre Gegenwart mehr als 24 .

Stunden nothwendig iſt, jeder 4

Súr eine Obſignazion oder Beſicglung

und Entfieglung bey Todtfällen , Entipei

chungen , nad Mafgabe des unter Siegel

gelegten Werths , dem Gerichtspräſiden ,

ten oder Richter ,

unter und bis auf 1000. Fre.

von 1000. Frt. bis 4000. Frf.

von 4000. Frt. bis

s
e

und darü
ber

,

De
m

Geri
chtſ

chre
iber

oder ein
em ans

dern Zeug
en

, die sålf
te dieſe

r
Gebü

hs

ren .

Wenn eine Inventur verlangt oder

nothwendig wird dem Gerichtſchreiber

don , 1. Frf. bis

Den Gemeindegerichten für Ertheilung

von jeder Art Zeugniſſe., Zertifikaten ,

nach Maßgabe der Grofje ,von 5. BB. bis 1
|

Dem Gerichtspräſidenten für den Tag

1

1

2

3

|
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5

4 .

Fr.183Rp.

por das Gemeindegericht zu bewilligen

famit Zitanion , 3

Für ein Rogatorium auffert dem Se:

richtsfreiſe . 4

Obigem für irgend einen Befehi und

Einprotokollierung deſſelben ,

Es ſoll n aber imgleicheu Geſchäftescruikte
nicht mehr al8 dren Befehle bezahlt

und jeder fernere Befehl unentgeldlich

gegeben werden müſſen .

Dem Gerichtspräſidenten gebührt eben

ſo viel für Anlegung von Zitagionen und

Nerordnung von Rogatorien von Seite

höherer Behörden , welche Gebühr ſogleich

von den Partheyen bezogen wird.

Für ein Nogatorium von Seite des

Geridts auffert dein Kanton ,

Dem Gerichtſchreiber, fürAusfertigung, 4

Für jeden Ab dylag und Empfaneſchein,

der von Behörden ober Beainten verlangt

wird , 1

Dem Gerichtemeibet für eine zitazion
anzuſagen gebührt

Obiger berichtvon icöer Parthen i als;
Abwartgeld , 1

2018 abwart hingegen bei einer Kom.શ
miſion ) 5

Dem obigen für ein getauftes Gericht

anzuſagen
1

113 Abwart Dabep 1

Wenn ber dem Bothenwcibel Seld

oder Geldeswerth hinterlegt wird ; ſo be:

sieht er biefür, für 10. ftf. und weniger

auf 2. Monat 1

Wenn die Summe 10. Frf. und we

niger als 50. Frf. betrågt, auf 2. Monate,

Wenn fie 50. Frt . uberſteigt bis auf

100. Frf. auf 2. Monate ,

Bas über die 100. Frt. geht , son jes

bem 100. fut. mehr, auf 2. Monat,

2

1

.

1

2
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Fr.BB./Rp.

Nach Verfluß von zwer andern Mo:

naten beziehen ſie wieder die gleichen Sa:

fen und ſo von 2. ju 2. Monaten.

Die Gerichts . Protofolle und Sdreis:

materialien müſſen von dem Gerichts,

fchreiber auf eigene Koſten angeſchaft

werden.

Beynebens gebührt dein Gerichtsſchrei.

ber von allen dem Gemeindegcrid )t auss

geworfenen Gebühren , wo ihm nichts be:

ſonders beftmint worden , ein Antheil:

gleich einem Richter.

Der Gerichtschreiber iſt auch derbun.

den : auf Verlangen einer Partbey, ihr ein

ſpezifiziertes Koſtenverzeichniß auszufertis

gen , wofür ihm gebubrr ,

Bey den Unitsgerichten .

1

1

1

Für irgend ein Urtheil ,

Von einem jeden Afrenſtúc , fo notb,
,

wendig , des bandels wegen , borgelegt

werden muß , mit Ausnahme der Res

jeffe ,

Die gleichen Gebühren werden bey Be..
urtheilung von Polizeyfallen und bey gut,

lichen Vorgleichen bezogen .

Für jeden Vorſtand überhaupt mo.

bey tein Urtheil , ſondern bloß eine ein,

fache Erfanntniß gegeben wird , werden

die halben Sporteln bezahit.

Bep Vortragen , die länger als eine

Stunde dauern , tann nach dem Ermer

ſen des Richters , nebit den gewöhnli,

den Eapen , das Doppelte Urtbeitgeld ge

fordert werden .

Für Ertheilung einer Reviſion ,

Wenn der Werth Die Kompetens des

Gemeindegerichts nicht überſchreitet

Benin Derſelbe aber baruber gebti

1
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1

1

3

Fr. 36.Rp.

Wenn das Reviſionsbegehren unzuláſ:

fig erfunden wird , das Doppelte.

Die Amtsichreiber beziehen nebenhin

die gleichen Sporteln , wie die Gemein .

degerichtsdireiber, für Einprotokolierung

der gerichtlichen Verhandlungen und Pro.

tofcUs Ausjuge jeder Gattung , wie ſie

vorſtehend unter der Rubrik der Gemein ,

Degerichte ausgeworfen ſieben .

Von einer Kommiſſion in Zivil , und

Polizeyfachen bezieht jedes Mitglied und

der Schreiber ,

Für einen halben Tag ,
2

für einen ganzen Tag ,

Ferner einein Mitglied von jeder Stun.

de Enifernung vom Hauptorte ,
3

Dem Amtsid reibcr ipird für die Nus

fertigung eines Gutachtens oder Varere ,

nad Verhältniß der Arbeit ; bezabit ,

5. BB bis 1

Von einer Koſten , Moderazion bezieht

der Präſident und der Schreiber :

Wenn die zu moderierende Summe

nidt 50. Frt. überſteigt , jeder 1

WBenn fie über 50. Frt betragt,

Súr ben Refurs an das Amtsgericht

in jedem Falle i 3

Bep Augenſcheinen erhålt jedes Mits

glied des Amtsgerichts , wie auch der

Amtsgerichtsſchreiber ,

Für einen halben Sag , 2

Für einen ganzen Tag , 4

Von jeder Stiinde Entfernung vom

Hauptort des Amts bis an das Ort

des Augenſcheins ,

Wenn das Amtsgericht , aufBertan,

gen der Partheyen , auſſerordentlich ver ,
2

Tammelt wird , welches jedoch nur in

dringenden ållen zu geſtatten ift ; fo

3

müſſen
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3

Fr.BB.Rp.

múffen jedem Mitgliede. deffelben und

dem Schreiber bezahlt werden , 4

Dem Präſidenten ben allenfalls ders

langter Legalifazion irgend eines 6t8

Für die Unterſchrift , 1

für daherige Beſieglung , 1

Dem Amtsgerichtsſchreiber , für Una

terſchrift
1

Dem Bråſidenten für Anrohreibung éia

ner Appellazioni

Ebendemſelben für die Unterſchrift und

Beſleglung einer Súltverſchreibung oder

eine Aufichlags ) .

Dem Amtsgerichtsſchreiber für Unter,

fchrift und Einregiſtrierung, .
4

Dem Präſidenten für Bewilligung ei.

nes Vorſtandes vor das Amtsgericht ſamt

Zitajion ,
3

Für ein Rogatorium auſfert dem

Anutobezirk , dem Präſidenten für Bea

willigung und Unterſchrift ,

Für ein Rogatorium auffert dem Kan.

ton das Doppelte.

Dein Amtsſchreiber für die Ausferti.

gung des Rogatoriums auſſert dem Kanton, 5

Sur rede der 12. Sißungen empfängt

der Präfident pom Staate , 3

Feder Richter nebſt dem Amtsſchreiber,

und nebenbey nod jeder Richter von

jeder Stund Entfernung 5

Beynebens gebührt dem Amtsgerichts.

foreiber von allen dem Umtsgerichte ausge, o

worfenen Gebühren , wo ihm nichts beſonis

deres beſtimmt worden til , ein Antheil

hierson , gleich einem & intsridter )

Dem Amtsgerichtsteibel für einen Be.

fehl jeder Art auszurichten ;

im Hauptorte ,

für jede Stund Entfernung von

demſelben

Luz.K. BI. Dritter Band. 21

3

2

1

1
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Fr. R. Rp.

2

5

Demſelben von jeder Parthen Abwarts

geld

Eben dieſem , als Abmart bey einer
Kommiſſion , Moderazion,

Eben demſelben für ein getauftes Ge.

richt anzuſagen ,

Für Abwart daber

Derſelbe bezieht für Vertragung der

Briefſchaften von den Regierungsbehör,

den , jábriid 20. Frf. vom Staate,

2

2

16

1 5

8

16 /

1

4

2

Bey dem Appellazionsgericht.

Für ein Urtheil ,

Von jedem Aftenſtúde , mit Ausnaha

me der Rezenfe , welches vor dem appel,

lazionsgerichte vorgelegt wird ,

Für eine Reviſion zu ertheilen ,

Falls das Reviſionsbegehren nicht zus

låſig gefunden wird ,

Für eine Koſten itloderazion , dem Prá.

fidenten und Schreiber , jedem

Für den Returs an das Gericht ,

Für Augenſcheinebezieht jedes Mitglied,

ſo wie der Schreiber, per Tag ,

Nebit dem für alle Augenſcheine , in

Zivil- und Kriminalfällen , werden jedem ,

der auf den Augenſchein zu gehen beaufs

tragt worden iſt , von jeder Stunde Ents

fernung des Hauptorts des Gerichts bis

att das Ort des Augenſcheins ,

bezahlt. Es ſollen aber ber jedem Augens

ſcheine; ohne ausdrückliches Begehren der

Partheyen , nicht mehr als drey Ridhter

nebit dem Schreiber genoinmen werden.

Von einer Kommiſſion wird bezahlt ,

wie bey den Amtsgerichten ;

Dom Schreiber für ein Rezeß ,

Dem Weibel Abwartgeld , von jeder

Parthey

5

ir
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1

Fr. 83. Rp.

Atle obigen Sportein , einzig nur mit

Qlusnahme der Hugenſcheinsgebühren ,

Nieſſen in die Kantonaltaſſe ,weil den

fämmtlichen Mitgliedern und dem Schreis

ber des Uppellaziondgerichtes ein beſtim :

tes Gehalt von Seite des Slaats ertheilt

wird .

3

Kriminals Sporteln des Amtmanns als

Präſident des Amtsgerichts.

In Kriminalfållen , wo der Amtmann

mit ſeinen 2. Beyfigern und dein Schrei.

ber den Prozeß informieren muß , bezieht

jeder derſelben , - 18. mogen dann ines

einem und dem gleichen Falle ein oder

mehrere Implizierte in Unterſuchung fom .

meni

von einem halben Tag
9

von einem ganzen Tag,
4

Von jeder Kundſchaft beziehen Rie

fåinmtliche

Jedem Kundſchaftgeber wird bezahlt :

für ſeinen Lohn,

und für jede Stund Entfernung,

Dem Amtsſchreiber für die Ausferti

gung des Verbalprozeſſes , 1

Gleiche Sporteln werden bey Infor.

mazionen bezogen ... wo es noch unent,

fchieben iſt : ob der Fall vor den Krimin

nal . oder Polijeprichter gehöre.

In Fällen , wo nach dem 6. 66. der

organiſchen Gefeße ein Augenſchein von

Aints wegen vorgenommen werden muk ;

bezieht der Amtmann )
6

der Amtsſchreiber
5

dieſer nebenhin für Ausferti,

gung des Verbalprozeſſes 1

der Amtsphofikus und der

Amts . Chirurgus , feder, 1 6

2

1

1
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Fr.183. Rp.

bezieht der Amtsweibel , 3

Für das Anſagen wird ihm das Glei .

dhe , wie ber Anlegung von Zitazionen ,

bezahlt.

Aue obengenannten Kriminal. Sporteln

werden von dem Beklagten , die Augen.

ſcheins . Sporteln , von dem Veranlaifer

oder aus den Mitteln des Todtgefundes

nen , wenn er dermöglich iſt , fogleich be.

zogen. Im Falle der Armuth , bejahit

der Staat immerhin nur die Hälfte dies

fer Caren.

Feder Aintmann hat für ſeine before

dere Müberalt und Bureau , Auslagen

jährlich 100. Franken vom Staate zu ber

ziehen .

für einen Befehl oder Weiſung jeder

Gattung gebührt dem Amtmann 5

Es fouen ihm jedoch im gleichen

fchaft nicht mehr als dren Befehle be

jahlt werden .

Dem Amtmann gebühren ebenfalls

von jedem Befehl und Zita ion , die er

von höhern Behörden zu verordnen , em .

pfängt ,

Kanzley-Gebühren des Kleinen Raths

Für einen perſönlichen Vorſtand vor

den Kammern bey'm Unterfus eines

Geſchäftes , nach Verhältniß und Wich ,

tigkeit des Gegenſtandes , bezahlt jede

Parthey i: von 1. Frt. bis 4

Für Unſchreibung einer Xvpedazion ;

Für den Appellazionsſpruch von 1.

Franten bis 4

Für einen Protokoll Auszug 4

Für einen motivirten Berchluß,

Für eine mit Rechten verbundene uro
tunde , von 8. bis 16
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FT.B5./Rp.
Für eine Legaltfagion mit dem Kanz.

leyiegel , 3

Fue eine gleiche mit dem Stasteſiegel , 1

Für Zitazionen , Befehle jeder Gattung

von den Warmern aus ,

Fir bichriften, Eriraften von der Seite

Da die Kanchangedtellten beſtimmte

Gehalte haben ; po flieſſen diefi Gibühren

ebenfalls ſämmtlich in die Kantonstaſſe.

2. Dis Stempelpapier wird immerhin ,

unabangig von den Sporteln , beſonders

bezahlt.

3. Folgendes feyen die Gebühren , wels

che in Prozejangelegenheiten von den Purs

thegen in Rechnung gebracht werden dür:

fen , als ;1

1

3

3

3

Bey dem Gemeindegericht.

Für einen Vorſtand ,

für jede Stund Entfernung ,

für einen Tag zu nehmen , Sitazionen

zu vertragea , von jeder Stund Entfers

nung

Für ein Rexeb , Stundſchaft oder einen

andern diesartigen Protokollsauszug in

Der Gerichtsſchreiberey abzuholen , son

jeder Stund Entfernung ,

Es darf aber biefür immer nur ein

Gang angerechnet werden .

W an die Ausfertigung von dem Ge:

richisidhreiber 10. Sage nach dein Abs

ſpruche nicht geſchiebt ; bat derſelbe die

Daber entſtehenden Koſten zu vergůken.

Für eine Rund haft abzulegen ,

von jeder Stund Entfernung nebenhin

Bey Beeidigung wird die doppelte und

fchaftsgebühr angerechnet.

Die Beamten , wenn fie von Amts .

wegen zum Ku :idſchaftablegen aufgefor:

1

3
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dert werden , Beziehrn ebenfalls die dop.

pelte Kundſchaftsgebühr.

Bey dem Umtsgericht.

Für einen Vorſtand ,

Von jeder Stund Entfernung ,' 3

Das übrige iſt, wie bey dem Gemein .

Degericht , zu berechnen.

2

Bey dem appellazionsgericht.

Für einen Vorſtand ,

Von jeder Siund Entfernung, 4

Das übrige wird , wie bin dem Ge.

meinbegericht ang ret ift, in Rechnung

gebracht.

4. Durch gegenwärtiges Gefeß rey der

bisanhin , laut Gereß vom 16ten Hor,

nung 1804. , beſtaldene Sportelntariff

Des gångliche: aufgehoben .

5. Dem Kleinen Rath fout vorſtehendes Gefeß , mit

dem Staatsfiegel derriben zur Bekanntmachung und

Vollziehung , in Uridrift zugeſtellt werden.

Niro berdhloſſen in linſerer Großen - Rathsſigung

Luzern , den 15te .. Weinmonat 1808 .

Soultheis , Kleine und Große Råthe ;

des Fanton Luzer 11 ;

In deren Namen :

Der Umtschultbet ;

( L.S.) Vincen13 Kuttimia il the

Für dieſelben ,

Der Staatsſchreiber ,

3. R. Umrl,yil,

en
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Aufforderung

Un die Gemeindebeamten zur Eingabe derje.

nigen , die , als vom Militárgefeß ausge.

nommen , der daherigen , jährlich an

die Militarkaffe zu entridtenden ,

Gebühr unterworfen find.

Luzern , den 5ten Wintermonat, 1808 .

Die Kriegskammer des Rantons Luzern ;

An die fåmmtlichen Herren Gemeindeborſteher :

Herren Gemeindevorſteher!

Das Militärgefes vom 23ſten April 1806, befrent,
zu Folge dem . 3 .

a. Die geſchwornen Viehårzte.

b . Bey jeder Pfarr, Kurat und Stiftfirche

einen Kuſter ( Sigriſt. )

c . Einen Müller in jeder Mühle.

d . In jeder Hammer , und Hufſchmidte einen

Sdimid.

e. Die von der Regierung patentirten Schiffleute :

auf fo lange von dem Militair . Dienft , als fie fich in

porbeſchriebenem Falle oder Anſtellung befinden , das

gegen fie aber jährlich , nach Verhältniß ihrer Vermò.

gens - Umftande , eine bis vier Schweizer . Franten in

die Militair . Kaſſa zu bezahlen haben .

Da aber bisandin- der Kriegs-kammer feine hin .

Jångliche Verzeichniſſe åber die in vorbezeichnetem fala

.
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le fich Befindenden eingetommen fiab, und felbe defic.

gen weder hiefür tarirt , noch dieſe ihre Bep teuer in

die Kriegs Kafe von Ihnen abgefordert werden konnte ;

fo werden anburd die Herrn Gemeinde:Vorfeber auf.

gefordert : in ihrem Umkreiſe ein jolches genaues Ver .

zeichniß über alle jene , die in dem vorbemeldten S.

bereidynet und vom Militair Dienſt befreyt ſind, un.

perzüglich aufzunehmen (und , itinert Seit 14. Dagen, )

unmittelbar an die Kriegs-Kammer einzuſchäfen , auch

ebenſo jede dießfällige Abänderung jederzeit gleichfalls

und ungeſäuint an dieſelbe einzuberichten .

Sollte dieſer Auffoderung , innert der anberaumten

Seitfriſt , nicht Genüge geleiſtet werden ; ſo wäre die

Kriegs Kammer genöthiget : gegen die nachlåßigen

und fehlbaren Gemeinde . Vorſteher jene. Strafe ohne

alle Nachficht anwenden zu laſſen , die durch den §. 1. des

Regierungs . Beſchluſſes som aften Chriſtmonat 1808.

( über die nähere Vollziehung des Militar . Gefeßes )

diesfalls vorgeſchrieben und feſtgelegt iſt.

Inzwiſchen verſichern wir Euch, Gerrn Gemeinde.

Borſteger ! nnferer Wohlgewogenbeit.

Der Regierungs . Kath :

Práident der Kriegs , Saminer

C. Schillinger.

Der Sammerſchreiber ,

Jofeph Sartmann.
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Bekanntmachung,

daß alle Einfuhr und Sranfit von fremdem

Pulver in und durch den Kanton Aargau

ohne Einfuhr - oder Tranfitpatente von

der hohen Regierung daſelbſt bey

einer Strafe von 20. Frankeit,

verbothen fery.

!

Eugern , den 12ten Wintermonat , 1808.

Die Rriegskamner des Rantons

Luzern ;

In Gemåfbeit eines von Seite des Kriegsraths

Des hohen Standes Aargau an ſie gelangten Anſur

dens macht andurch , zu jerermanns Kenntniß

und Nachachtung , öffentlich bekannt : daß die hohe

Regierung des Kantons Aargau durch vorgefallene

Unterſchleife in dem Verkauf des Schießpulvers rich

peranlaßt gefunden habe : alle Einfuhr und Tranſit

von fremdem Pulver in ihrem Kanton , wenn folches

nicht mit einer von dem dortigen Kriegsrath in

Aarau ausgeſtellten Einfuhr - oder Tranſit. Patente

beſcheinigt werden kann , auf das ſtrengſte zu dero

biethen . Die Dawiderhandelnden ſollen mit einer

Geldbuße von 20. Franten belegt werden , welche

bey jedesmaliger Wiederholung verdoppelt wird . Dieſe

Einfuhr.oder Tranſit . Patenten müſſen ben dem Bochl.

Kriegsrath in Aarau nachgeſucht werden , welcher

guz.R. BI. Dritter Band. 3 m



228

dann auch ohne Verzug dieſelben unentgeldlich

theilen wird.

Die Kriegskammer verordnet endlich : daß dieſe

Berfügung der bohen Regierung des Kantons Aar .

gau auf die gewohnliche Weiſe öffentlich bekannt

gemactwerde , damit diejenigen aus hieſigem Kanton ,

die im Falle wären , Pulver durch den Kanton Aargau

führen zu laſſen , rich hienach zu richten wiſſen .

Der Regierungsrath ,

Präſident der Kriegstammer ,

Cajetan Schillinger.

Namens der Kammer ; der Setretár,

Joreph Bartmann.

2

Aufforderung

an die fammtlichen Gemeindegerichte zur ftren .

gen Handhabung des nachſtehenden Gefeßes

über den Wuder und die damit vers

bundenen Betrügereyen.

Schultheiß und Rleiner Rath

des Kantons Buzern ;

An die fåmmtlichen Gemeindegerichte derſelben .

Berren Gemeinderidter !

er bey den gegenwärtigen Zeituinſtånden , dem

faſt gånzlichen Stocken des Bandels und Gewerbes ,

und dem daherigen Geldmangel , fo febr überbaab

genommene Wucher und die mit dieſem in Verbin .

dung geferten Betrügerenen , um Súlten und Hand

Der



229

4
fchriften , haben den Großen Rath des Kantong ben

wogen , auf Mittel zu denten : wodurch dieſem ro

ſchåndlichen als landesverderblidhea Geiperbe abgehol.

fen werden konnte. In dieſer Abſicht if das nach

ftebende Gereß erlaſſen worden.

Indem Wir Daffelbe Euc gur Kenntniß bringen ,

können Wir nicht umhin , deffen genaueſte Poljice

bung und ſtrengſte Bandhabung Euch hiemit angu..

befehlen.

Es iſt Euc ro wie uns in gutem Wiſſen , wie

manger fchon als Opfer des Wuchersgewer bell und

der damit verbundenen Betrügerenen in kurzer Zeit

um ſein Verinogen fich gebracht fah , daher dann auch

von jedem rechtlichen Manne , der die für ein Land

und die Sittlichkeit eines Voit daraus eutſpringen.

den ro Höchſt ſchädlichen Folgen einſehen kann , das

Bedürfnig lebbaft gefühlt werden muß : Daß einem

folchem Uebel tráftig entgegen gewirkt werde.

Wir fühlen ziar wohl , daß es mit Schwierig,

teiten verbunden iſt , denjenigen , der ſich des Wur

chers und der daherigen Betrügereyen couldig macht ,

zu entdeden und durd, das ftrafende Geren verfolgen

zu laſſen ; aber, bey den ganzlichen Mangels

måßigen Strafgeſetzes hierüber, mußte fich ben dieſen

Umſtånden das Bedürfniß nad einem ſolchen dem

Serepgeber aufdringen und wenn auch in ſo

mancher Hinſicht es ſchwer halten muß, daß das Ule.

bet init feiner Wurzel audgerottet tperde ; ſo glauben

Wir doch , von dem gegenwärtigen Gefeßlerivarten zu

dürfen : Daß daſſelbe woblthätig auf Unſern Kanton

wirten werde.
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1

Diefemnach empfehlen wir Euch neuerdings

Herren Gemeinderichter 1 genau darauf zu achten ,

daß jede aufátlig begangene , durch das mehrberührte

Gerek verbothene Handlung unnachichtlich mit der

im Gefeß ausgedragten Strafe belegt werde ; über,

haupt fodern Wir Euch auf, fhren . zu wachen : dag

dem Gerek , feinem ganzen Inhalte nach , die unbe.

Dingte Vouziehung gegeben werde.

Womit Wir Euch ſchließlichen , Herren Gemein,

berichter ! Unſerer Wohlgeneigtheit beſtens verfichern .

Lugern , den 16ten Wintermonat , 1808 .

Der å misſchultheif ,

pincens Kuttimann.

Namens des Kleinen Raths :

Für den Staatsſchreiber , £. Schiøyger.

1

i

Seret fif

Ueber die Strafen gegen den Wucher und die damit

verbundenen Betrügereren ; über die Art der Ver.

theilung daheriger Selditrafen ; über Nachwihridhaft

ben Handſchriften, aber Beſchránfung ihres Bertaufs

fo wie jenes der Kaufahlungi . Infruniente, Nuf.

ſchläge und Gülten , über die verbothene Berftet.

gérung derſelben , über das unterſagte Ausleihen

von ſelbit entlehntem Geld , und endlich dber

die Art der Wiedereinbringung des auf

Pfard geliehenen Geldes.

Wir Schultheiß, Kleine und Große Råthe

Des Kantons usern ;

Mit tiefer Betrübnik über den fchåndlichen

Wucher und die damit serbundenen Betrügerepen ,
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melche fich im Kanton Luzern immer mebr zu vero

breiten diohen , und wodurch die heiligſten Pflichten

und Verhältniffe auffer acht gefeßt und mittelbar

ganze Familien in Eurzer Zeit ihrem Untergange 311.

geführt werden müſſen , haben aus landesvåerlicher

Sorgfalt , um einem folchen Uebel fraftigſt entgegen

zu wirken , Folgendes verordnet;

uno peroronen demnach :

1.) Aller Wucher iſt unter der im nachſtehenden

9. 3. 'feſtgelegten Strafe verbotben : als 3. B. ter einen

größern als den bisanhin gewohnlichen Zins von

einem Kapital oder einer zinstragenden Schuld bezieht,

oder in einer Schuldbefanntniß eine größere Sumine

fich anſtellen läßt, als der Schuldbefcuncr dem Giàubi,

Picas

ger wirklich ſchuldig geworden iſt.

2.) Aller Handel um Handſchriften , die von Fals

liten oder richterlich unzahlbar Erfundenen oder von

ſolchen Perſonen , die nidyt ihres eignen Rechtens find,

oder von welchen fchon im Stadtrecht Meidung ges

Tchieht , ausgefiellt worden ſind , und noch ausgeſtellt

werden ſollten , iſt ebenfalls , unter der iin 9. 3. feſtges

fepten Strafe, gånzlich verbothen .

Für alle Handſchriften hingegen ſoll derjenige, der

fie in eine andere Haud übergehen läßt, auf ein Fahr

lang und , wenn der Zahlungstermin in einer ſolchen

weiter als auf ein Fahr hinaus geſeßt wäre , bis zu

deſfen Verfauszeit , nadwihr und gut reyn.

3.) Dicienigen , welche fich des Buchers oder einer

auf Wucher abzielenden Handlung ſchuldig machen ,

follea dem benachbeiligten Theil allen Staten erfeßen ,

1
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Seite des Kleine

1

und je nad den Umſtänden um den viérten

Sheil der Summe, um welche tontrahirt worden iſt ,

oder endlid bis um den ganzen Betrag derſelben ge

ftraft werden .

4.) Es rollen teine Gültbriefe, Aufrchläge oder

Kaufzahlangsbriefe verſteigert werden dürfen ; daher

die dann auch nicht in eine richterliche Schaßung aufa

genoinmen werden ſollen .

5.) Feder, der einen Gúltbrief Aufſchlag oder

cin Kaufjahlungs . Inſtrument freywillig an ſich kauft,

fod denſelben , ohne hiezu erhaltene Bewilligung von

Raths , bey Verluſt der hatben

Summe als Strafe , unter rechs Monaten gehabten

Beribes , nicht wieder verkaufen dürfen .

Ueberhin Darf auch niemand Gelb entlehnen ; um

es andern wieder anzuleihen und zwar bey der im § . 3.

feſtgerekten Strafe.

6.) ude und fed e eingegangenen Rechtsgeſchäfte,

in welchen ein Theil zeigen kann , daß er über die Hälfte

hierber benachtheiliget worden ſey , rollen als ungültig

erklärt feyn .

Ben, denjenigen dieſer hingegen , welche , mittelst

Setrua ,geſchehen waren , ſoll der Betrüger um die

Summe , für welche er den andern Theil betrogen hat,

nebſt Entfæådigung dieſes, beſtraft werden . Im Wie.

derholungsfalle fått auf den Betrüger die verdoppelte

Strafe.

7. alle und jede Giltbriefe, die feit dem Jahr

Tauſend Siebenhundert und Neunzig errichtet worden

find , und in welchen keine Würdigung enthalten iftr
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follen , unter der im § . 3. feſtgelegten Strafe und gegen

Erras des hieraus entſpringenden Schadens , Webec

verkauft , dertauſcht , noch in Sypoty.t gegeben wer.

den dürfen .

Für die gerekliche Nachwürdigung ſolcher Gülten ,

Aufſchläge und Raufzahlungsbriefe kann von den bes

treffenden Gerichten feine größere Dare als jene von

zien bis drey Schweizerfranken für jede ſolche Würdi.

gung , nebſt den Schreibgebühren , gefordert werden .

8.) für die Wiedereinbringung des auf Pfand

dargeleihten Geldes Darf , unter der im S. 3. feſtge.

ſetzten Strafe fein anderer Weg ausbcdungen oder

eingeſchlagen werden , als derjenige iſt , welchen das

Geſetz vom 29ſten Brachmonat 1803. vorſchreibt; noch

Dürfen zu dieſem Ende andere Vorbehålte gemacht

oder folche Mittel ergriffen werden , wodurch der Schuld .

ner Gefährde oder Schaden erleiden wurde.

9.) Mit den im gegenwärtigen Gereg ausgewor.

fenen Strafen ſind auch diejenigen zu belegen , wel

che , zu Begehung der vorſtehend, verbothenen Sand,

lungen , auf irgend eine Art fich haben gebrauchen

Jaſſen .

10.) Von den verhängten Geldſtrafen gebührt ila

desmal dem Klåger der dritte Theil.

11. Falls jemand eine , in Folge gegenwärtigen

Gerekes, gegen ihn perhångte Geldſtrafe zu leiſten auſa

fer Bermögen wäre , fod er dafür zur öffentlichen

Arbeit verurtheilt werden .

12.) Endlid rollen alle diejenigen , welche ihnen

anpestrantes Geld , Búlten und Handschriften migo

pe
n
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1

brauden , ihrem Eigenthümer nicht mehr zuråd ftella

len oder an das ihnen derzeigte Beſtimmungsort nicht

vertragen und alda abgeben würden , als Betrüger

angeſehen und beſtraft werden.

13.) Gegenwärtiges Geret , mit deffen weiterer

Volgichung der Kleine Rath beauftragt fey , iſt dema

ſelben , init dem Staatsſiegel verſehen , zur öffentlin

den Betanotmachung , in Urſchrift zuzuſtellen .

ulfo beſchloſſen in laſerer Grogea • Rathsſigung,

Luzern , den 15ten Weinmonat , 1808.

Schultheiß , Kleine und Große Råthe ;

In deren Namen ,

Der Amtsſchultheiſi

Vincenz Rüttimann .

Für dieſelben ;

Der Staatsſchreibe ,

J. K. Umrhyn.
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Gene şi

Die Gegenſtande , welche vor den Zivil .

richter gehören , von denjenigen ausfcheidend,

die der Beurtheilung des Kleinen Raris zu

unterliegen haben , nesft Anerkennung deſſen

Straffompenteng ; ſo wie jener aller öffentlis

chen Behörden , zu ýindhaiung der

Polizev in ilren Sigungsorten.

Wir Schultheiß, Kleine und GroßeRäthe

des Kantons Buzern ;

Auf die Bothſchaft des Kleinen Naths vom

28ften Herbſtmonat jüngſthin , zu Beſtimmung einer

Grenzlinie zwiſchen Gegenſtånden , welche als fuftiş,

oner als R gierungsfache anzuſehen und ſomit zur Bes

urtheilung entweder an den Zivilrichter oder aber an

die Regierung i ais oberſte Verwaltungs - Behörde ,

zu weiſen find ;

In Betrachtung : daß es in den Begriffen der

zivilrichteritchen Gewalt liege , daß diefelbe über das

ſtreitige , individuelle Rechtsverhčitnig entſcheide , in

welchem erſt auf Ihatſachen bin juegemittelt werden

mus : ob und wie das Gefes feine Anwendung finde ;

um fonach hieruuf nach den für das Rechtsverhältniß

der im Streit liegenden Theile (prechenden Gründen

zu entſcheiden : was dieſem ooer jenem von Rechts

wegen zugeſprochen werden foul ;

In Betrachtung: daß die vollziehende oder regies

rende Gewalt , da der Unterſuch und Entſcheid

Luz.R. BI. Dritter Band N.

-



236

Der ſtreitigen Rechte der Einzeln unter fich außer ih

rem Wirkungsfreiſe liegt , - nur allein den Zweck des

Staats in die Wirklichkeit einführt , und mittelſt deſs

ſen und nach der Verfaſſung und den von der geſega

gebenden Gewalt hierzu aufgeſtellten , allgemeinen Vor.

ſchriften , unverwandt nur das Semeinwohl beabſich ,

tigt , und ebendaher auch immer nur den Rußen des

Staats im Auge hålt ;

In Betrachtung endlich : daß die regierende Geo

walt in dem Umkreise , wo ſie überhaupt in der öfs

fentlichen Staatsverwaltung wirkjam iſt , auch, Strafe

gewalt ausüben kann ;

Mit Hinſicht auf die SS. 6. und 8. der Kantong,

verfaſſung , haben hierüber nachfolgende Grundfåge

feſtgerert ;

Und verordnen demnad) :

1.) Fede von Bürgern , Gemeinden oder Rorpo ,

ragionen und den von der Regierung abhangenden

Verwaltungsſtellen in Privatverhältniſſen , über ner .

leztes Meht, geſtellte Flage iſt Gegenſtand der richa

terlichen Geipalt ; und der diesartige Fat fou dem.

nach auf dem Wege des Rechts unterſucht und vom

Zivilrichter entſchieden werden

2.) Unter ſolche bürgerlichen Rechtsfälle geboe

ren demnach alle Klagen :

a. Aus dem Sachenrecht, als : über ſtreitigen

Beſitzſtand ; über Eigenthum und die damit

verbundenen Rechte , über Servituten , Pfand

und Erbrechte und was dahin Bezug hat ;

b. Aus dem perſönlichen Recht , als : über alle

Weten von Obligazionen , worunter vorzüglich
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1und namentlich alle Kaufss, Tauſch ., und , kes

hens. Kontrafte gehören , und endlich

Aus dem Perſonenrecht , nämlich ; über den;

ſtreitigen Stand von Perſonen, als : über

Heimath-und Gemeinte Bürgerrechte und Pie

ternitätsfälle ; über Eherechte, in Abſicht des

Vermögens der Ehegatten ; über die Recifte der

väterlichen Gewalt und Rechte der Kinder ;

über Vormundſchaft und Kurateli – in fos

weit alles dieſes nicht in das Verwaltungs.

fad) einſchlägt.

3.) Singegen liegt es in den Befugniſfen des

Kleinen Raths : nach der Verfaſſung und den Gefeßen

von ſich aus diejenigen Anordnungen zu treffen , und

diejenigen Zwangsmittel anzuwenden , wodurch ſowohl

die angebornen als erworbenen Rechte der Staatso !

bürger beſchůzt und erhalten werden , und fo alich

diejenigen Maßregeln zu ergreifen , welche auf Be

förderung des Gemeinwohls und der Staats wohl,

fahrt abztelen und fonach auf Verwirklichung dieſes

porgerezten Zwecfcs Bezug haben.

4. ) Der Kleine Rath) iſt in dem Umkreiſe, wo es

in Vollziehung der Verordnungen über Staatsaufla,

gen , der Oberaufſicht und Verwaltung der Staats,.

Regalien und überhaupt der öffentlichen Staatsvers

waltung wirtfam ift, aud Strafgewalt.

Die Polizeyfaldle hingegen ſind Sache des Zivil.

Richters, wenn nämlich bey denſelben Rechtsverles

Bungen zwiſchen Partikularen in Vorſchein toinmen

Deren nähere Beſtimmung aber ein fünftiges Geſet

apgeben wird .

5.) Wo Falle eintreten : Daß die einte und die
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andere der vorbenannten given Gewalten an einem

und dest nämlichen Gegenſtand zugleich wirtfam

fiya inuß trift dann auch jede dieſer nebeneinander

flebenden Gewalten , unabhängig von der andern ,

hierúber diejenigen Vorkehrungen , die in ihre Befugo

niſſen einſchlagen .

6.) Alle geſeglichen Verfügungen , in fo fern lie

dem gegenwärtigen Sereß zuwiderlaufen , regen biers

mit zurückgenommen .

Fedoc úben alle öffentlichen Behörden , wie bis .

her , die Polizen in ihren Sißungsorten aus.

7. ) Gegenwirtiges Gefeß , mit dem Staatsſiegel

Dorfehen , rol dem Kleinen Rath , zur Bekanntma.

chen und Bandhabung , zugeſtellt werden .

Hijo derordnet in unſerer Großen . Rathsſigung ,

Luzern den 14ten Weinmonat 1808.

Schultheiß, Kleine und Große Råthe

In deren Namen ;

Der Amtsſchultheiß

pincenz Kúttimann.

Für dieſelben ; der Staatsſchreiber,

3. A. amtypt.

1

DiDie Regierung des Kantons Luzern macht an.

mit zu Jedermanns Kenntniß nachſtehendes Geſek

Des Sohen Standes Bern , die Erhöhung des Um.

geldes som fremden Wein und die Voriveiſung von

Scheinen ( Certificats d'origine ) nach untenſtehen .

dim Formular , bey den Getränt - Inſpektoren des
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Kantons Bern , bekannt , damit dadurch jeder vor

eignem Schalen fin båten könne.

Luzern am 18ten Wintermonat 1808

Auf Auftrag der hohen Regierung

des Kantons Luzern ,

Detſelben Staatstangley .

Für den Staatsſchreiber ,

X. Schwyzer.

Der Großc Rath des Kantons Bern ;

auf den Vortr: g des Kleinen Raths : wie nothwendig

ed fey , daß der inländiſche Rebbau zur Beybehal.

tung einer nicht nadtbeiligen Conkurrenz mit den

fremden , nicht fcyweiz rijden Weinen in etwas be.

günſtiget werde ,

beſchließt:

1.) ES rolle aller fremde Wein , das iſt folcher ,

der nicht auf eidgenösiſchem Boden gewachſen , neben
,

dem Ohmgeld von dry Roppen von jeder Maas

mit einem erhöheten Ohmgeld von fleben Rappen ,

hiemit zuſammen von einem Baßen belegt werden.

2. ) Dem Kleinen Rath bleibt jedoch überlaſſen

ben Erefuzion dieſes Gefeßes die gutfindenden Modi.

filazionen zu treffen ; über , welche derſelbe in der

künftigen Herbſt . Sißung den ferneren Bericht erſtate

ten mi:d.

Gegeben in unſerer Großen Raths - Verſammlungi

den 31ſten May und often Funy 1808 .

Der Amtsſchultheis ,

Don Watten wy h

Namens des Großen Raths ,

Der Staatsſchreiber , Thormann.

1

i
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Wir Schultheiſ und Rath des

Kantons Berni

in Vollziehung des obigen von dem Großen Rath

emanirten Dettets

per otonen :

Von ,

.

1

en ?

on attem fremden ; allem nicht auf eiddo

genògi chein Boden gewachſenen Wein , wenn derfelbe

fur den Rauton beſtimmt iſt , fod fogleich bey ſeinetti

Eintritt über das Grenz • Bureau das vorgeſchriebene

Qiymgeid von 1. Bş. dem Grenzinſpaftor gigen ſeine

Quittung entrichtet werden. In Betreff der Sin .

nurg und Zeichnung der Fåffer , Haben ſich der Fuhr.

mann und der Inspektor nach der Vorfchrift der ss.

5. 6. und 7. der Brandtweinordnung vom 7ten Otto .

bir and aten November 1807. ju richten .

2.) Il differ froinde Wein nicht für den Kanton

beſtimmt, ſondern tranficirt nur durch denſelben fo

wird sicichwohl das vorgeſchriebene Ohmgeld beym

Entritt erhoben ; $ foll aber daſſelbe gleich dein

Dimgeld von tra : fitirenden Branduwen nach S. 1o.

berlegtangeführten Ordnung von dem Inſpektor

des Austrittsbureau wieder zurüfbezahlt werden ,

wein das Bitrant unverändert nach Ausweiß des

Sranfiticeins und vorzüweiſender Quittung des

Grenz . In vektors wieder zum Land hinaus geht, ſo

wie überhaupt für allen tranſitirenden fremden Wein

die Vorfchriften oben angezogener V rordnung vom 7ten

Okuber und 2ten November 1807. befolgt werden

follen..
3.) Adler in Kiſten oder Fåffern eingeführte Wein ,

deffen Salt in Pfund angezeigt ift , ſoll zu 4. Pfunde
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nur das

Martgewicht auf die Maaß berechnet , und das

Ohmgeld davon Ohne mehrere Sara nach dieſem

Verhältniß bezahlt werden.

4.) Von der erhöheten Auflage von 1. B$. find

nebſt allem auf eidgenoßiſchem Grund und Boden

gewachſenen Wein ausgenommen,

a . Der im Fürſtenthum Neuenburg , und

b. Der im Rebgelände des Nydauer ( ees , mit

Fhbegriff von Biel ; gewachſene Wein , wilde bende

bisherige Ohmgeld von 3. Happen per

Maaß zu bezahlen haben , inſofern derſelbe ſich durch

die vorgeſchriebenen Certificats d'origine als ſolcher

legitimieren wird .

s . Alles durch den Kanton tranſitirende Getränt

-fol innert 6. Sagen Zeit- voa Ausſtellung des Sran ,

fitfcheins und ohne Abweichung von der vorgeſchries

benen Straße bey dem in felbigem angezeigten Aus,

trittsbůrzau wieder aus dem Kanton binausfahren ,

unjer Strafe des vierfachen Obmgel08 Des Getränts ,

wovon dem verleidenden Inſpektor die Hälfte zuz

kommen fol.

6.) Alle dieſer Verordnung und deren wohlthätta

gen ablichten zuwiderlaufenden Handlungen werden

als Kontrebande betrachtet und rollen nach Maafgabe

Unſerer Dhmgeld . Verordnungen vom 6ten Man

1805. vom 7ten Oktober und 2ten November 1807.

von dem competicrlichen Richter nach aller Strenge

beſtraft werden .

7.) Wir behalten und in deſſen vor , dieſe und

übrige über dieſen Gegenfand erlaſſenen Verordnun ,

gen , nach Bewandtniß der Umſtände , zu verſchärfen ,

ju modifiziren oder nach Belieben abzuändera.



2.) Dieſe Ordnung , welde auf den sten Novems

her nåcoffünftig ihren Anfang nehmen wird , fol .

gedrudt und an den gewohnten Drtin angeſchlagen ,

auch von der angel angezeigt und der Sammlung

der Gefeßen bergerückt werden.

Segeben den 19ten Weinmonat 1808.

Der Amtsſihultheiſ,

Don Watten wy 1 .

Namens des Raths,

der Staatsſchreiber

Thormann.

Formular der Certificats d'origine

Wieir die Endsunterzeichneten Vorgerezten der

Gemeinde Don N. 9., von der Regierung des Kant .

tons N. N. beſonders dazu b :auftragt , bezeugeit

hiemit : daß die durch den Fuhrmann N. N. von

R. R. unter heutigem Datum in hieſiger Gemeind

geladenen und ( round ro ) bezeichneten ( fo viel )

Fåffer ( fo und ſo viel ) Wein enthalten , der in bien

figem Gemeindebezirk gewachſen iſt.

Grgeben in N. N. Den

unterſchrieben R. 37.

N. X.

Wifirt durch den Bezirks - Aintmana ( mit Siegel

und unterſchrift. )

Verhoth
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Verboth der Eheeinſegnungen Königl. Wür.

tembergiſcher Unterthanen ohne Bewillia

gung von Dödſter Behörde, und erneucrte

Warnung an die Hochw . Herrn Pfarrer zu

ftrenger Beobachtung der diefortigen Per

ordnung vom 9ten May 1806,

e

s

1

Folge erhaltenem Auftrag von der Hochlób.

lichen Regierung macht die Unterzeichnete hiemit

öffentlich bekannt : das , von Seite des Königl. Wür.

embergeriſchen Geſandten bey der Eidsgenoſſenſchaft

Seiner Erzellenz dem Herrn Landammann der

Schweiz Klagen , über unerlaubte Kopulierung Wür.

tembergiſcher Unterthanen beſonders durch Katholiſche

Geiſtliche in der Schweizi geſtellt worden ſind , mit

beygefügter Bemerkung des Herrn Geſandten Erzellenz :

daß , gemäß erlaſſener Königlicher Verordnung , alle

dergleichen , ohne nöthige Erlaubniß , eingeregneten

Eben entfråftet und als nichtig erklärt werden.

Obwohlen bey der genauen Handhabung der be

ſtehenden dieſfeitigen Verordnung vom 9ten May

1806. , in Anregung der Eheeinſegnungen für Aus .

Lånder , feinesivegs zu vermuthen iſt : daß die gefallene

Klage die Religionsdiener des Kantons Luzern bes

lange ; fo hat die Hochlobi. Regierung dennoch noth.

wendig gefunden , dieſelbe , als erneuerte Warnung,

vor diesfallfigen Uebertretungen , zur allgemeinen Kennt.

niß zu bringen .

Gegeben Luzern den 1sten Wintermonat 1808

Die Staatskanzlen des Kantons Luzern ;

Namens derſelben ,

Für den Staatsſchreiber ,

E. Schwyser.

Luz. K. BI. Dritter Band.

1
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edittal.zitagion

gegen Joreph Gernet von Williſau.

Das Oberſte Appellazioris - Gericht

008 Rianton 8 Luzern ;

1

1

1

Auf den Fhm vom Herrn Fistal am Appella.

gionsgericht abgeſtatteten Bericht : daß Joſeph Gors

net gebürtig von Williſau , ſonſt wohnhaft in derUn,I

terhapfig zu Komoos , Amts Entlebuch , an der dem

Indwig Meyer, gebürtig von Buttisholz , geweſenen

Knechten bey Candi Fiſcher am See zu Geif , unter'm

31ſten Heumonats leßthin zugefügten ſtråflichen Miße

bandlung den größten Antheil genommen zu haben ans

geſchuldigt fey , bat demnach ſich in die pflichtmagi.

ge Nothwendigkeit verfekt geſehen : den Beflagten

über dieſe Anduldigung zur gehörigen Verantwortung

zu ziehen.

Es wird dahet gedachter Foreph Gernet von Ro.

moos anmit ediftaliter aufgefordert : von heute an

inner rechs Wochen Zeit vor dem Appellazionsgericht

zu erſcheinen , und fich über bemeldte Anſchuldigung

perſönlich zu verantworten ; widrigenfalls, nach Ver.

Auf dieſer Zeit, gegen ihn verfügt werdeu wird , was

Rechtens iſt.

Gegeben , Luzern den 17ten Wintermonat, 1808 .

Der Altſchultheiß , Präſident,

Beinrich Krauer.

Der Appellazions . Gerichtsſchreiber ;

L. Traber.
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V e r o r o n ung

Eegen die Mißbräuche, welche ber Zurück .

bezahlung der Getränksabgabe vom Brandt

wein und andern gebrannten Waffern beym

Wiederausgang derfelben aus dem

Kanton Luzern ſeit einiger Zeit

eingeſchlichen find.

Wir Schultheiß und Rleine Råthe

des Kantons Luzern ;

Daa Wir in Erfahrung gebracht, welche Miß,

bråuche und Betriegereyen , in Hinſicht des Brandt,

weins und anderer gebrannten Wäſſer, zum Nach.

theil der darauf gefegten Staatsabgabe , vorzüglich

aber bey Wiederzurückbezahlung derſelben beym Uus.

gang gedachter Wåller , ſeit einiger Zeit geſchehen ;

peroronen :

1.) von allem Brandtwein und übrigen gebrants

ten Wäſſern , die als Tranſitgut anzuſehen ſind, wird,

beym Ausgang derſelben aus dem Kanton , nur in dout

Falle die beym Eingang in denſelben bezahlte Abgabe

wieder zurůdbezahlt :

a: Wenn beym Austritt durch die vorzuweiſens

den Quittungsſcheine gezeigt werden tann :

daß beym Eintritt die vorgeſchriebene Abga.

be bezahlt worden fed ;
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1

b . Wenn vom Eintritt an . Nach vier Sagen ,

das durch den Kanton tranſitivende Gctrånk ,

ohne daſſelbe abzuladen , ſogleich aus felbem

wieder abgeführt wird ; in dein Falle

jedoch ausgenommen : daß dieſes Getränk

durch die gewöhnlichen Güterfuhren in hieſis

ger Suſt abgeladen und weiters ſpedirt

wurde.

2.) So oft demnach beym Uustritt mehrgedach .

ter gebrannter Wåffer fich zeigen ſollte : daß dieſe

benden vorgeſegten Erforderniße nicht in Erfüllung

gegangen waren ; fo fod die Abgabe auf keine Weiſe

mehr, zurüdbezahlt werden .

3. ) Gegenwärtige Verordnung , mit deren Volle

ziehung vorzüglich unſere Finanz- und Staatswirth ,

fchaftliche Kammer beauftragt ift, roll, jur offent.

lichen Bekanntınachung , dem Kantonsblatte benges

růdt und öffentlich verleſen werden .

Alſo verordnet , Luzern den 25ſten Wintermonat ,

1808,

Der Amtsſchultheiß ;

In deſſen Abweſenheit ,

Der Altſchultheiß

Seinrich R r a uet.

Namens des Kleinen Raths :

Für den Staatsſchreiber ;

Der Staatsunterſchreiber ,

F. Schwytzer.
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1

Geret fi

Die Aufſtellung von Schuldenbothen für jedeit

Gemeindegeridtskreis anordnend , und ihre

Verrichtungen, nebſtden damit verbundenen

Emolumenten, beſtimmend.

Wir Schultheiß, Rleine und Große Råthe

des Rantons luzern ;

Auf
uf die Bothſchaft des Stleinen Raths dom

3ten dieß , über die Mißbräuche , welche in dem Rechtss

triebe , in Rüdficht der Koſtenforderungen herrſchen ;

und daher bebadt , den Schuldforberern fowohl all

den Schuldnern hierin dte möglichſte Erleichterung zu

perfchaffen ;

Als Nachtrag zum Gefeß vom 29ſten Brachmus

nat 1803

v e r or one 11 :

1. ) Der Kleine Rath bat zu veranſtalten : daß

in einem jeden Gemeindegerichtskreiſe ein Schulden .

both aufgeſtellt und ernannt werde , deſſen Eigenfobaf.

ten derſelbe im nähern beſtimmen wird .

2.) Dieſe Schuldenbothen haben eine angemeſene

Sicherheit zit geben , und werden nebenhin von dem

Gemeindegerichts . Práfidenten , zur Leiſtung des

Eides der Dreue und Verſchwiegenheit , angehalten.

1
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3.) Ihre Verrichtungen beſtehen in der Annah ,

me und Beſorgung jeder Art rechtlicher Betreibun .

gen auf Perſonen und hipothefirte Liegenſchaften in der

Geineinde. Gerichtsfreiſe , innert welchem ſie ſich an

geſtellt befinden , woben fie für aufällige Verſäum .

niß gegen die Anſprecher perſönlich verantwortlich

finde und daher zum Schadenerfag angehalten wer ,

den fönnen .

1

Dieſelben find ferner verbunden : atie Hinderniſſe,

bie in Rechtbtriebe fin ergeben , und die fie nicht

ſelbſt zu beſeitigen im Stande find , månlichen : Rechts .

darſlåge, Gegenrechnungen , Auffälle ,Auffälle , Aftomode.

mente und dergleichen dem Anſprecher ſogleich

ſchriftlich anzuzeigen.

1

4.) Durch gegenwärtige Verordnung iſt jedoci

niemand das Recht benommen , feine Forderungen

felbſt zu beziehen oder fie durch jemand andern bezies

ben zu laſſen .

1

In beyden dieſen Fåtten aber dürfen gegen dert

Schuldner keine höhern Rechtstriebkoſten angerechnet

werden , als im nadſtehenden Artikel für die Schule

denbothen beſtimmt find.

5.) Den Schuldenbothen gehören für die von

ihnen zu beſorgen den Betreibungen , nebſt den Aus .

lagen an die Beamten und den Poſtgeldern , nachfol.

gende Sporteln , als :
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3

1

Fr. BR.

a . Für das erſte Both im liegenden und

Fahrenden
3

b . Für die Aufrechnung oder Schagung
jedesmal ,

c. Wenn geſchätzt wird ; die Hälfte nes,

was in einem ſolchen Fade einem Beam ,

ten gebührt.

d . Für einen Befehl bey dem Gerichtss

Präſidenten abzuholen und an ſeine Beſtim

mung zu bertragen ,

e. Für einen Befehl bey'm Amtmann

abzuholen und zu vertragen 1.
4

und nebenbin von jeder Stund Ents

fernung

f. Für Arrefte gut legen und andermår.311
tige richtcrliche Anſagungen

g. Für einer fahrenden Steigerung ben :

zuwohnen , für den balben Tag ,

h. Un Konturfen und Fallimentsfåten

beyzuwohnen .

Diejedoch dem Schuldenboth von An.

ſprecher bezahlt werden müſſen.

Bürde eine Schulbforberung : - revy es im Lies

genden oder Fahrenden und auch um Zinſen ,

vom Schuldner nicht acht Tage vor Anhebung der

rechtlichen Betreibung gutlich verlangt worden fyu ;

ſo iſt der Schuldner nicht verbunden : die dem

Schuldenbothe i für Aniegung des erſten Boths ,

gehörende Gebühr von drey Baßen zu bezahlen.

Eben ſo iſt auch der Schuldner , faud er mit

ſeinem Gläubiger in einer und der gleichen Gemeinde

wohnt , wenn ſchon der Gläubiger die Eintreibung

Der an ihm machenden Forderung der Schuldenbor

then übergeben hätte , feineswegs perpflichtet : dieſem

weder für das gelegte Warnungos uoch erſte Schat.

5
1.

-

1
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1

jungs , und Kufrechnunjsbots die vorbeſtimmte Se

bühr zu bejahlen , ſondern der Gläubiger hat ſich in

einem ſolchen Falle reibft und allein mit dem Schul,

denbothen hiefür abzufinden.

6. ) Gegenwärtiges Gefeß , welches erſt mit dem

Eintritt des Fahrs 1809. feinen Anfang nimmt ,

follt mit dem Staatsſiegel verſehen , dem Kleinen Rath ,

jur öffentlichen Bekanntmachung und Vollziehung ,

in Urſchrift zugeſtellt werden.

alio verordnet in Unſere Großen . Ratisfigung

Luzern , den liten Weinmonat 1808.

Schultheis , Rleine und Große Råthe ;

des Rantons Luzern ;

In deren Ramen :

Der Amtsroultheit ;

( L.S.) Vincenz Buttimann.

Für dieſelben ,

Der Staatsſchreiber

J. R. Umrhyn.

1
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Beraßung einer erledigten Schornſteinfegers

Dienſtes für die Gemeinde Gerichts

kreiſe Renden , Dagmerſellen

und Altishofen .

Luzern , den 30. November 1808

1

Die Polizey - Kammer des Kantons

Luzern ;

Macht anduro, zu jedermann Renntniß , ófo

fentlich befannt: daß fie, in Gemåfheit des Regierungs.

Beſchluffés vom 23ſten April 1808. , auf erfolgte frey ,

willige Niederlegung des Kaminfeger - Dienſtes für die

Gemeinde . Seridtékreiſe Renden , Dagmerſellen und

Altishofen , den Schornſteinfeger Joſeph Kach aus der

Gemeinde Büron für eben dieſe Bezirke angeſtellt und

in eibliche Verpflichtung genommen habe.

Der Regierungsrath ,

Präſident der Polizey , Kammer ;

Heinrich Schnuder.

Der Kammerfchreiber ,

I. Hartmann.

LH3, R. BI. Dritter Band ,
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Der Erziehungskiath

des Kantons lusern ;

Da ,a die Zeitfriſt , welche in der Verordnung des .

Kleinen Rathes vom 11ter April 1804. , S. 13. , den

Gen.einden des Kantons , zur Errichtung der Schul.

håuſer , einberaumt wurde , bereits verfloſſen , dieſer

Befehl aber von vielen derſelben , ungeachtet ſie zu

wiederholten Malen dazu ernſtlich aufgefodert wut,

den , nicht vollzogen worden iſt ;

befchlief t:

1.) Bis Ende øerbſtmonats 1809. follen in allen

Scrueinden des Kantons die verordneten Goulbäufer

ausgebaut und fertig daſtehen , und zu dieſem Ende,

bep Verautwortlichkeit der Gemeindeverwaltungen , alle

dazu erforderlichen Materialien auf den Plaß gerdaf

fet werden.

2.) Die berren Oberinſpektoren ſind deßnahen auf.

gefordert und beauftragt : diejenigen Gemeinden , wele

che im Falle find , bauen zu müſſen , dazu ſchriftlich

aufzumabnen , und fich von den Vorſt.hern die Mab.

nung beſcheinigen zu laſſen .

3.) Glaubt eine Gemeinde , wichtige Urſachen zu

haben , Aufichub zu begehren ; ro iſt ſie gehalten , ihre

Gründe bis Ende Chriſtmonats des laufenden Jahres

durch den Berro Oberinſpektor dem Erziehungsrathe

Einzugeben

4.) Welche Gemeinde rodann, ohne erhaltenen Auf

dub , nach Verfluß des anberaumten Terming, das

gerekliche Schulgebäude nicht aufgeftellt und pollen ,

1
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det baben wird , deren Verwalter rollen nicht nur zu

einer angemeſſenen Geldſtrafe gezogen , ſondern es folle

das Schulgebåude hernach , auf Koſten der Gemeinde,

durch eigende bom ErgiebungSrathe bicrzu zu Beſtele

Bende Arbeiter aufgeführt werden .

5. ) Dieſer Beſchluß roul, jur allgemeinen Kenntnig

durch das Kantonsblatt betannt gemacht werden .

alſo beroloffen , Luzern den 18. Heumonat 1808.

Der Altſchultheiß , Práfiont

seinrich Krauer.

Namens des Erziehungsraths ;

Der Sefretair

9. G. Weber.

Wir Schultheiß , Kleine und Große Käthe

Des Kantons fugern ;

Beroließen :

orſtehende Berordnung des Erziehungsraths

fegy , ihrem Inhalte nad , beſtåtiget und der Erzin

hungsrath beauftragt : dieſelbe in genaue Poljico

bung zu bringen .

Gegeben , Luzern der 2. Chriſtmonat 1808.

Der Amtsdult heiß

Pinceng Rüttimann.

Namens des kleinen Raths ;

für den Staatsſchreiber. ;

Schwyser.
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a t ; t ch t ; i 6 t t g

dir Konkursprüfung für das Pfarr • Vikariat

Von dwarzenbach urd der Beſondern

Prüfung für den lateiniſchen Souls

dienſt in Münſter.

Die Hochl. Regierung hat die beſondere Roma

Pursprüfung für das durch Beförderung erledigte Pfarra

Bitariat von Sawarzenbad , im Gemeindegeridts,

treiſe Münſter und Amte Surſe, und gleichzeitig die

beſondere Prüfung für den ebenfalls durch Promocion

ledig geworbenen lateiniſchen Schuldienft in Münfter ,

zu deren Wiederbefagurig das Lobw. Kolegiatſtift zu

Seromønſter ; als Solator , den Tag noch beſtimmen

taird , auf Donnerſtag der 15ten laufenden Chumda

nat , am 2. Ubr Nachmittags , angefeßt.

Diejenigen Herren Aſpiranten für dieſe erledigten

Gründen , die fich dieſen beſondern Prüfungen zu un.

terziehen haben , ſind demnado angewieſen : fich den

Tag vor dem Eramen bey dem Bodyw . Herrn Pra

$ dentes des geiſtlichen Eraminazions • Kollegiums an

zumelden , ſo wie ſich dann auch dieſe ſowohl als jee

ne , welche des beſondern Eramens für die Seelforge

Jurch ihre bereits beſigende Kompetensfähigkeit enthos

ben wåren , bep der unterzeichneten Staatstangley

auf das Verzeichniß der Kondidaten für die einte oder

andere oder beyde dieſer Pfrånden bis auf den 1sten

dieſes Monats einſchließlich leben zu laſſen haben.

Gegeben , Luzern den 6. Chriſtmonat 1808.

Sus Auftrag der Hoh. Regierung d. Kantong Luzern ;

Derfelben Staatskanzley.

Für dieſe; der Staatsunterſchreibes, Schwytger,

$
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Berichtigung eines Artikels im Nro . 198.

der gemeinnüßigen fchwetzerifd . Nachrichten)

und Belangung des Verfaffers

deſſelben .

Na .

es

5

Wir Schultheiß und Kleine Käthe

des Kantons Luzern ;

1

ach genommener Einſicht eines mit der Unter .

schrift Mousson bekleideten Artikels , von Luzern den

10ten Chriſtmonat 1808. , in der Beplage zu Nro.

198. der gemeinnütigen , ſchweizeriſchen Nachrichten ,

worinn behauptet wird : „ Daß es reine Richtigkeit

habe , daß die Regierung des Kantong Luzern das

» unterm 15. Oktober 1808. von dem Herrn Prälaten

„ von St. Urban an den Hochgeachten Herrn Präfts

denten der Finanz- und Staatswirthſchaftlichen

Kammer gerichtete Schreiben , als eine Auffündis

„ gung des Gehorſams anfah , und daß darauf alle

tene befannten Maßregeln erfolgten , welche die

» Aufmerkſamkeit des Publikums beſchäftiget haben

„ und noch beſchäftigen . »

Betrachtend: daß obige gewagte Behauptung deme

jenigen , was in St. Urban geſchehen iſt, der Wahrs

* heit und Treue nicht gemas rer ;

Betrachtend : daß eine Regierung , der man ihre

Nafregeln in öffentlichen Blättern als unacht und

entſtellt anzugeben ſich bemüht, ein folches Benehmen

nicht gleichgültig anſehen tonne;

Luz. R. BI. Dritter Band,

>>
!

>

Da
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Bouzi
ehung

Befch liefren :

1.) Die im vorberührten Artikel enthaltene Beo

Kauptung rep als et
Unwahrheit erklärt.

2.) Der Einſender roll vor die Polizey . Kammer

berufen werden ; um von demſelben die Erklärung

zu erhalten : ob er ſich zu mehrgedachtem Artikel bes

kenne ; in dieſem Falle roul derſelbe dem Stadtgericht

Luzern überwitfen und uneingeſtellt zur Verantwortung

und Strafe gezogen werden. Die daherige Strafo

Sentenz iſt uns zur Einſicht vorzulegen .

3.) Gegenwärtiger Beſchluß , deſſen

der Polizeykammer übertragen iſt , rol derſelben in

Abſchrift zugeſtellt und noch nebenbey dem Kantong

blatte beygerückt werden .

Alſo beſchloffen , Luzern den 16ten Chriſtm . 1808.

Der amtschultheiß ;

In deſſen Abweſenheit ,

Der Altſchultheiß ,

Beinrich Krauer:

Namens des Kleinen Raths ;

Für den Staatsſchreiber ,

Schwytek.
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Vollziehungs- Verordnung des Gefeßes vom

11ten Weinmonat 1808. die Aufſtellung

von Schuldenbothen betreffend.

Fi

RO
L

1

Wir Schultheiß und Kleine Råthe

des Kantons luzern ;

n Volgtehung des Gefeßet vom 11ten Wein.

monat lethin , die Aufſtellung von Schuldenboth en

beftiminen , und mit Rüdicht auf die von den See

meindegerichten zu dem Ende gemachten Vorſchläge ;

Befehlterren :

1.). U18 Schulden botten feven ernennt :

Für den Gemeinde gerichtstreis

Luzern. Chriſtoph , Sohn , don Luzern ,

Kriens. . Joſeph Marzohl , von Littau.

Malters. , von Walters

Weggis. Marzel Küttel , von Meggie.

ydligenſchwyl. Job . M Ichior Haas, o udligenſchwyt.

Sochdorf. Ciril Raft , don Lågrowol.

Bildisrieden . , Johann Baumli , im Reehag.

Rothenburg.. Bernard Haflimann, 9. Nuogifingen .

Sitzkirch . • Jatob Schmid , von iştirch.

Schongau , Magnus Meyer , von Niederſchongau,

Aſchenbach . Fatob Schniepper , von Dettenwyl.

Surfee. fofeph Meyer , von Surfee.

Sempach. • Xaver Rüttimann , von Sempach.

Munfter. • Eberhard Habermacher, b . Nidenbach.

Triengen . Forepy Bienen , von Triengen.

Luz. 2. BI, Dritter Band,

Karl Baumgartner 1

>

1

1



Dagmerſellen . Johann Wůóft , von urilon .

Knutroy !, Sartholoma Stirnimann ) . Strutture

Wangen und

Buttsholg: 3
Tatob Süoß, don Battstole.

Ruswyl. • Leong Blicher , von Rudmyl.

Williſau . Silovs Barth , Don Williſau ,

Keyden . Johann Kách , von Reiden .

Patisiyi. Allons Stirnimann , von Ettiston .

Bergtswyl. Anton Steiner , im Dorf Dergismol.

guthern , Kaspar Steiner, von Luthern, Difrici.

Zeil. Uirta Schårli, von Zell.

Großendietwyl. Joſeph Rodi , von Altbůron .

Pfaffnau . Bal S Heidegger , von Pfaffnau .

Zittshofen.. Sofepb bunfeler , don Altishofen .

Entlebuch . , Joſeph Marbacher , in hafle.

Schüpfheim .. Johann Fever , don Sdupfbcim .

Eicholzmatt.. Fob . Stademan, beu'm Wilhelin Tct .

Wohlhuſen.. Fitdorin Grüter , von Wohlhuſen .

Menznau. Vinzeng vonlaufen , du Meninau.

2.) Die für die Schulbenbothen angeordneten un

bereits beſtimmten Giderheitsleiſtungen bleiben ben

den Gemeindegerichten felbſt hinterlegt , weil diere für

ihre Verrichtungen gut zu fleben baben.

3.) Die Schuldenbothe find berpRichtet : die h.

nen , nach dem S. 3. des obigen Gereket jugebenden

Auftråge genau in ein Tagebuch und von dieſem in

Das Kontrollenbuch zu übertragen , welche Bücher

fie nach den Bergehenden Formularen çinjuridicn

haben .

4.) Damit aber die Gläubiger in ihren Borrecten

niemals benacbtheiliget werben fónnen , ſollen die Schul.

Denbothe ben Eidespflicht verbunden regn : die Pfane

1
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1

1

bothe , welche Alle gleidhjeitig an Cinem Dofttag Voro

oder Nachmittag auf einen und den gleichen Sculd.

mer ober auf ein und das gleiche Unterpfand erhale

ten , auch ſammenthaft dem Bothenweibel zu glede

Kolokazion cinzugeben.

5.) Bey der erſten Gerichtsſigung wird der Präs

Adent den ernennten Squidenbothen vor das ver .

fammelte Gericht berufen und denſelben, nach unten

Atehender Formul , zur Leiſtung der Eides der Erowe

and Berrchwiegenheit anhalten ,

Ein jeweiliger Schuldenboth des Gemeindeges.

richtes N .. N. ſchwört, die ibm , Kraft Gereket

dom liten Weiamonat 1808. , obliegenden Verrich .

tungen getreu und redlich zu erfüllen , uod die

# in Vollziehung des angeführten Gerekes , erhalten

- nen Buchhaltungs - Vorſdriften genau zu befole

» gen , ade an in gelangenden Aufträge , unter

Verſchwiegenheit , zu beſorgen und fein Recht der

Sduldforberer auf irgend eine Weiſe abſichtlich

oder wiffentlicb ju verſäumen , noch ſie darin zu benados

theiligen und mehr dafür als die beſtimmten Spor.

- teln zu fordern , im Gegentheit denſciben auf der

Stelle, alle in dem nachgeſuchten Rechtstrieb ein.

tretenden Hinderniſſe gewiſſenhaft anzuzeigen.

6. ) So oft ein Gemeindegericht es nöthig findet ,

reinem Präfibenten eine rohriftliche Voll.

macht dazu ertheilt , iſt dieſer befugt : die Einſicht

von den vorgefchriebenen Büchern der Sculdenbos

then , jedoch bey amtlicher Verſchwiegenheit, zu neho

men , um fit bon aufádligen Naclågigteiten und

Nichtbeobachtungen der ertheilten Buchhaltungsvor ..

chriften zu überzeugen und die wahrgenomenat

92

und daſelbe

1
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febrer juredtzuweiſen oder udthigen Falls an uns

Darüber Bericht zu erſtatten .

7. Gegenwärtiger Beſchluß roll , zur öffentlichen

Belanntmachung dem Kantonsblatte bevgeråd !

perden .

Alſo beſchloſſen , Luzern den 28. Chriſtmonat 1808,

Der an tsrouſt heißi

In deſſen Abweſenheit , der altſchultheiß ;

Seinrich Kra u e to

Namens des Kleinen Raths ,

für den Staatsſchreiber , Schivyger.



Tagebuch des Schurtenbother des Gemeindegerichts N. N. vom Jahre 1800 und

an

V onDatain der eingegangenen

Sbuldforderung.

Bemer kun ge n .
Nro.

Por : und Gefoblechtsname des

Släubigers,

Bor : und Geldledténamen des

Smuldners.
Wohnort des Sduldners.

Wohnort des Gläubigers.
Monat.

Vuſpreds - Samme fåe Capital,

Sing 2C .

Schwar. Fr. 31. Nr. tel. GI.

40 30

180 14 3 135

A.Sc.

15

Xaver Fleildli. Mů n it e r.
3

Jänner.
I

Joſeph Umrein.

Sylveſter Mayer.

Meggen .

HiBfird .

Zind .

Capitol.
Kaſpar Kopp . Dito.

3

e
r

13

2





Kontrollenhut des Schuldenbothen des Gemeindegerichts N. N. mit den Bothenweibein defelben vom Jahre 1800 und

Qen
Für Auf

Nro.

Datum der gelegter: Prandbothe im
bes

Cages
fahrenden liegenden.

Buchs.
Sagung Aufrech :

Erſtes Boti . Stune. Erstes Both. Stunde,

tag . nungstag

Por:Nachs
Mon. Cg

Vor- und Sefhlechtanamen des Wohnort des Olguðigers .

glaubigers .

Anſprachse Summe für Capital , Zins ië. Vor- und Geſchlechtsnamen des Wohnort desSouldnere.

Schuldners.

Bemerkungen über Nechtsbarfchlåge , Gegens

rechnungeit, Artomodements 2. c.

Schwogfri.
Portraction. Iy .Mon. Tag. mitt.mitt.Monat. Tag mitt,mitt.

5 porn . 15

Bi. No.
gfti. Sd.A.

eggen . 5 30

May,
15Joſeph Amrein .

Xaver Sigrift Kriens.2 Hat ſich den sten Februar mit dem Gläubiger abgefunden .
9

June. 10 Jan.



TE
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Konſtituzionelles Austrittsloos und

Ernennungen .

Gemäß den $. 11. der Kantonsverfaſſung und

der darauf ſich begründenden Gefeße vom 16ten fin,

ner und 19ten Weinmont 1804 , berfammette fich der

Große Kath vor driftmåfig am 27ften Chriſtmonat

lekthin um die drittelipete Erneuerung des Kleinen

Raths und oberſten Appellagionsgerichts vorzunehmen.

Zum Austritt waren beſtimmt :

bey'in feinen Rath .

Die 5Serren Xaver Balthafar.

Peter Renggli.

Heinrich Krauer , Altſchultheiß.

Joſeph Huber , und

Anton Riccaigun .

Bey'm overiten Uppelagionsgericht.

Die 36erren Mauriß Fiſcher.

Almend.

Bernard Sdwander.

Joſeph Hunteler ao Buttenberg und

Frang Renggli.

In der gleichen Situng wurden alle dieſe 55en .

neuerdings zu ibren friberhin bekleideten Stellen gee

måbit.

Huf die von ørn. Franz Eglin von Buttisholz, up,

*pleant des oberſten Uppedazionsgerichts, anbegehrte Enta

muran
ons

e

laſſung als Mitglied des Großen Naths , fiel das

Fei
ber

- dum Mitglied des Großen Raths

der Kandidatenlite gejogene Loos auf den ørn . Sebaſtian

Kottigl , det an der obigen Stelle

gemahlt wurde.

An die Stelle des ørn. Franz Egita wurde 10dann

Ør. Joſeph, Frauer von Rothenburg zum Suppleanten

am oberſten . Appellazionsgericht gevå hit.

Luz. R. Bl. Dritter Band.
S $
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musschreibung

Der Kontursprüfung für die Kaplanevrfründe

bex St. Peter und Baul in Hoddorf.

Die hochl. Stegierung hat , die beſondere son ,.
tursprüfung für die bißanhin eingeſtellt geweſene las

planenpfrunde bey St. Peter und Paul in bochdorf

gu deren Wiederberagung das Loom. Kollegiatſtift zu

Beromünſter , als scolator, den Tag noch beſtimmen

wird , auf Dontferſtag den 18ten laufenden Janners ,

um 2. Uhr Nachmittags , angereit.

Diejenigen Herrn Xſpiranten für dieſe erledigte

Þfründe, die ſich allfällig der beſondern Prüfung zu

unterziehen haben , ſind semnach angepieren : filo den

Lag bor dem Eramen bep dem Hochw . berrn Branden .

ten des gelflichen Framinazions, Kollegiums anzumela

den, ſo wie ich dann auch dieſe ſowohl als jene ,

welche des beſondern Eramens für die Seelſorge durch

thre bereits befigende Kompetenzfähigkeit enthoben wåa

ren , bep der unterzeichneten Staatskanzley auf das

Verzeichniß der Kandidaten für dieſe Pfruwde bis auf

den 12ten dieſes Monats einſchließlich reben zu laſſen

baben.

Gegeben , Luzern den eten Fänner 1809.

Mus Auftrag der boven Regierung

des Kantons Luzern ,

Derſelben Staatskanzldy .

Für dieſe ; der Staatsunterſtreiber,

Schwyger.

2

Al
l

Drud fehle t.

Vorname des unter'm 28ſten Chriſtmonat lesta

Bothenweibel des Gerichtstreijes Belt

fou, fatt Ulrich, beiffen Anton Schårti.

b
e
s
t
e
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1

f. R. franzöſiſches Dekret, in Betreff der

Belohnungen , welche die im Jahr 1792. ab,

gedankten Schweizer Militärs anzuſprechen

babes ,mtt beygefügter Note über die zu Er
haltung derſelben erforderlichen Ettel und

Schetue. Aufforderung zu einem törpers

lidhen Unterſuch der Betreffenden , wirtha

von Frankreich penfonirten Militárs.

Aufzug aus den Regiftern der Staatstam - det

franzdiſchen Reichs.

In dem Pallaſt zu St. Cloud den 10ten Berlinom* 1804

Napoleon , Kaffee der Franzoſen, Asmira
von Italien und Beſchüger des Abeintben

Bundes.

Uuf den Bericht Unrers Miniſters der KUW .

wärtigen Angelegenheiten

saben Wir verordnet umd beroronon was folgt:

after artikel.

Die Schweizer . Militairs, deren Regimentet ent.

weder in Frankreich anfgelost oder duro före fantone

gurůdberufen wurden , und die durch das Gefeß dom

goten Auguſt 1792 abgebantt worden ſind , tónnen die,

jenigen Belohnungen anſprechen , die ihnen Durd das

Gefeß vom 29ſten Germinal des sten Jahrs zugeſichert

fnd.

2ter Artitel. )

Die ſchon liquiden Penſionen , ſo wie die , fo noch

gu liquidieren find , rollen ſogleich in Austritts . Sold,

( Solde de retraite ) verwandelt und in Hinſicht auf

Ste Dinfigit nach der Beftimmung des Gerepes oom

1
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ef
t,

29ten Germinal des 2ten Jahrs , und für den Betrag.

felbſt nach dem Gerez des sten Floréal 11teu Jaurs ,

feſtgeregt werdeni.

Nåmlid :

auf das Marimam , welches durch dicfes Sereis be

für 40. erfüllte Dienſtjahre in jedem Grad.

Auf die Halfte dieſes Martmums für 20. bis 40 ,

Dienſtjahre, und auf das Viertel für 10. erfügte bis

auf 20. Dienſtjahre.

3ter urtitel.

Diejenigen Schweizer.Offiziers, welche damals teine

Penſionen von fremden Mächten annehmen durften , die

aber dendem ſie beced)tigetwaren des Gnadengehalto , ju

, ein für allemal erhalten , :

den auch der Woblthat des vorhergehenden Artikels ges

niejen , nach den Beſtimmungen der zwiſchen Ung and

der belvetiſchen Regierung abgeſchloffenen Vertrage.

Atce Nrtitel.
In Folge des Gten Artitels des Sereses vom 29ten

Germinal zten Jahrs , wird allen abgedankien Schivei.

per Militairs vom Gemeinen bis zum Hauptmann

inbegriffen , die nicht 10. Dienſtiahre erfüllt haben ,

eine Gratifitafton für jedes Dienljahr in folgendem

Berhältnis bewilliget. –

Dem þauptmann 40. Franketta

Dem Obcrlieutenant 30.

Dem Unterlteutenant 20 .

Dem ututeroffizier 15.

Dem Gemeinen 10.

Der Betrag Nieſer Gratifilazionen 'wird unſerer

Genehntgung unterlegt , und auf den Gdicin bezahlt

werden , den Unſer Kriegs . Miniſter zu dieſem Ende

ausſtellen wird.

ster Artikel.

Die Beſtimmungen diefes Unreres Beſchluffes find

auch auf diejenigen Soweijer , Militairs anwendbar,
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2

Sie im Dienſt des Königs von Sardinien Auhnden

im Pirmont bey der Bildung der in franzöſiſchers

Dtenſien geſtandenen helvetiſchen Legionen entlaſſen

ſvurden , und durch das Gefeß vom 2often Herbſtmonat

11ten Fahrs den , in Bolziehung des Geſeues vom

Qoften Auguſt 1792. , abgedankten Soweizera gleich

geſtellt worden find. -

6ter Artitel .

Ade Ober - und Unteroffiziers, die zu den oben

Belohnungen erhalten

diefelben vad dem Grad , den fie motrtlid ben ihren

Regimentern betieideten , und deffen Berridtungen fie

aufubten , ohne Rückſicht auf den hohern Militair.

Rang , den fie erhalten boven möchten.

3

gere
kte

p

o

p

7ter Artiter

Demnach werden als Oberlieutenant angeſehen die

Offiziersndjutanten, Uidemajors, Feldſcherer und anderer

die eine Mittelflaſſe zwiſden bem Hauptınann und dem

Oberlieutenant bildctent ; als Unteroffiziers ( Sergent )

werden gehalten : die Feldweibel ( Sergent - Majors ) der

Grenadicro
Sien dices und Fuſiliers , als Kaporalen , die Furters

und Saporalen ber rrnadiers und Fuſiliers ; endlich als

Gemeine die Gefreyten der Grenadier$ und Fuſiliers.

gter Artitel.

, und in Folge der Beſtiminans

gen Unſered gegenwärtigen Defrets noch zu liquidieren,

den Gnadengehalte nehmen ihren Anfang, und werden

erſt bezahlt von dem Tag an des Beſchluſſes , welchen

gemaß dieſe Gnatengehalte in Austritts , Sold ( Solde

de retraite ) werden verwandelt worden ſeyn ,

Ster Xrtitel.

Die in den vorhergebenden Artikeln bezeichnetea

Schweizer . Militairs múffen , um die oben beſtimmten

Belohyungen zu erhalten , Unſerm Kriegs . Minifter einex

Schein ihres Aufentsalts , feit der Zeit , To Me aufer

Die wirtlich liquiden

1

1
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F
r
e
eDienſt gefekt iBurden , boeiegen . Dieſer Sein with

ausgefertiget werden , nåmlid :

die in der Schweiz oder auf neutralem Gebieth

ploh Aufbattenden , udt der Ortsobrigkeit unter Legaliſan)volt

flon des franzöſiſchen Agenten , und fürdie To in Frants

rete wohnen durch den Maire der Gemeindt , anter

Legaltiazion des Departements . Práfekten .

Sie find auch gehalten , dieſen Schelit durch eine

förmliche Erklärung fu begietten , daß ſie den gidiſchen und

und der helvettichen Regierung gefoloſſienen Vertragen

Achtung tragen , und ſich denſelben unterstehen wolleft.

10ter Artitel.

Keine Forderungen unter dem Titel von Eigenthum

eines Regiments oder Kompagnte , von Entrchadigung

Sdulden, Steferungen , Vorſchauffe, edhnung (Soldes)

Smuldforderung , Anwerbung , Montierung , Staff

nung und überhaupt teine andere , als dte beyden oben an

gextgten Belohnungen werden angenomen werden: -

11ter Urtitel

Unſerm Kriegs: Pantſter und dem Miniſter det offent.

lichen Soaked ift, fedem in romelt es ſeinen Geſchäftstreiß

betilft, dte Volgtehung diefes Beſchluſſes aufgetragen .

Unterjeldnet NAPOLEON,

Der Staatsſekretár , H. B. Maret.

Der Ariegsmintiter , C. d'Hunebourg,

an> Bfchrift und Ueberſesung gleich lautend ,

Gemeineidgenöfitiche Kangley

MOUSSON.

3

Miniſterium des Kriegsweſens.

Hoté der Berſchiedenen Eltet und Schefne , Wels

the die in Frankreich und Dietmont abgedankten Sdweis

ger , Militairs vorzulegen haben , um der Wolthat

des Dikrets vom loten Herbſtm . 1808. u genießen.
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ste sbtheilung.

Diejeniger militairs , die bereits penfioniert und

deren Gnadengehalte ( Penſionen ) in Austritts Sold

( Solde de retraite ) umzuſchaffen ſind.

Penſionen .

1.) Den Original, Sitel ihres Penfiond . Briefs

oder des Einſchreibungsſcheind (certificat d'inscription )

in das Regiſter der öffentlichen Schuld.

2.) Einen Aufenthalts . Schein , von der Zeit an ,

wo fie auſſer Dienſt gelegt wurden , bis auf deu beu.

tigen 29, welcher von der Ortsobr
igfelt

, mo Re

fich aufhalte
n

, ausgefert
iget

, und von dem franzöſia

fchen Ugenten unterſchr
ieben

reyn jou .

3. ) Eine förmlide Ertlårung , Dag Fie den zwi.

fchen S. M. Dem Katſer und der Helvetiſchen Regie.

rung abgeldloſſenen Vertrågen Achtung tragen werden.

Diere Titel můſten in franzófifder Sprache

geſchrieben reyn .

Diejenigen Militairs , welche ihre Gnadengehalte

nod nicht erhalten baben , und denen ein Austritts.

Sold oder eine einmal zu bezahlende, Gratifitar,

zion nach dem Verhältniß ihrer Dienſtzeit wird

bewilliget werden .

1. Die in den obbemeldten eten und aten Artis

teln angezeigten Scheine.

2. Ihren Geburtsſchein , gehörig legalifiert,

9. Den übſchieds-oder Entlaſſungs . Brief,

4. Shren Dienſt . Etat,

Dieſe Titel müſſen ebenfalls in franzöfiſcher

Sprache geſchrieben ſeyn .

Sene Schweizer • Militairs, welche im Dient de

Königs ps4 Sardinien geweſen ſind, follen ein Bers
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Hiduif ihrer Dienſtzeit vorlegen welches von dem

taiſerliden Arcivar in Turin ausgefertiget, ung von

S.S. H. dem General - Gouverneur der jenſeits der

#lpeu gelegenen Departementen bifirt regn wird.

jug eines Schre
ibens des franzö

ſiſche
n

Geng

Briegs
kommif

fairs

Chastel
ain

, von Colma
r

,

den toten Chriſtmonat 1808.

In S. E. den Grn . Merian , Hits Landammann

der Schweiz ;

Yeder ,Der Militair , welcher der Unterſuchung un .

terworfen iſt , roul Votu Jahre 1809. an , fufolge des

28ften Artitel Der General . Inſtrufion über das

Rechnungsweſen des Auftritts . Solde vom sten

Herbſtmonat 1808 , gehalten fegn , fic jedesmal

w während dem Lauf des Weinmonats unterſuchen
>> julaffen ; und, bep Strafe des Berlurſts feines

» Solds und der Ausftreidung aus dem Verzeichnis

wo der Xustrittsſold Senteffenden,ſein Certififat, über den

Befund reines törperlichen Zuſtandes , dein Franjo.

firchen Kriegstommifair vor dem ruften Chrifmonat

einzuſenden .”

Borſtehende auf die 'von Frankreich penſionierten

Schweizer , Militairs Bezug babenden Verfügungen fole

len , zu deren allgemeinen Kenntniß , dem Kantonsa

Blatte besgerådt werden .

Sujern den 4ten Sånner 1809.

Der Präſident der Kriegskammer ,

Cajetan Schillinger.

Für den Kammerſchreiber ,

petermann..

)

3 Ant
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Befehl u B ,

Die Ernennung der H. Schulinſpektoren

für die 10. Schulbezirke enthaltend.

Wir Schultheiß und Kleine Räthe

Des Kantons Luzern ;

Aufden uns vom Erziehungsrathe, in Bezug

auf Unſern Beſchluß vom 6ten Brachinonate 1806 ,

und $ . 11. deſſelben , vorgelegten dreyfachen Vor,

olan
zu Inſpektoren für die beſtehenden gehen Schule :

bezirke, da nämlich die auf zwey Jahre geregte Amts .

Dauer der Herren Schulinſpektoren ſchon ſeit einigen

Monaten verfloſſen iſt ;

Berchliefren :

1.) Zu Schulinſpektoren für die zehen Schulbes

zirke des Kantons reven ernennt :

Fúr den sten Soulbezirt :

Der Hochwürdige Herr Thaddäus Müller, biſchofa

licher Kommiffar, Chorherr und Stadtpfarrer zu Luzern.

Für den 2ten Schulbezirk :

Der Hochwürdige Herr Bernard Båfliger , Pfar.

rer und Dekan in hoc orf.

Für den 3ten Schulbezirk:

Der Hochwürdige Herr Franz Bernard Goldlin ,

Probſt an dem Kollegiatſtifte in Münſter.

Für den 4ten Schulbezirk :

Der Hochwürdige Herr Joſeph Balthaſar, Rektor ,

und Pfarrer in Rothenburg.

Für den 5ten S dulbezirt:

Der Hochwürdigeøerr Heinrich Mener , Saplan

in Rusiopl, Vorſteher des Schullehrer . Inſtituts .

Luz.B. BI. Dritter Band,

2 .

$
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Für den 6ten Sulbezirl:

Der Hochwürdige Herr Joft Waldis , Pfarrer zu

uffikon .

Für den 7ten Schulbezirl ;

Der Şochwürdige Herr Ludwig Meyer , Pfarrer

zu Wangen.

Für den sten sculbezirl :

Der Hochwürdige Herr Joſeph Müller , Pfarrer

fu uffhuſen .

Für den Sten Schulbezirk:

Der Howürdige Herr Nitlaus Leonz Schalbrets

ter , Pfarrer zu Großendietwyl.

Für den 10ten Spulbezirk :

Der Hochwürdige Herr Joſeph Stalder , Pfarrer

und Kammerer zu Ercholzmatt.

2.) Die Herren Schulinſpektoren haben ſich neben

den in der gedructen Sammlung der Verordnungen,

über das öffentliche Erziehungsweſen enthaltenen

ÞAlichten und Befugniſſen , noch nach denjenigen bes

fondern Auftrågen zu richten , welche ihnen entweder

unmittelbar von der Regierung oder durch den En

ziehungsrath jugeben werden.

3.) Gegenwårtiger Beſchluß roll, zur allgemeinen

Kenntniß , dem Kantonsblatte beygerůdt und jedem

der vorbemeldten Hochwürdigen Herren Soulinſpets

toren , in so weit er ihn betrifft, als Ernennungsatt }

in Urſchrift ausgefertiget werden ,

Alſo beſchlossen , Luzern den 4ten Fånner 1809.

Der Amtsſchultheis ;

3 ein rich Ke a u e re

Namens. Des Kleinen Raths ;

Für den Staatsſchreiber ,

Schwyger,
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Berich I u fi

S. M. des franzöffchen Kaiſers und Königs

von Italien , die Verpflichtungen und Formas

Ittåten enthaltend , welchen ſich die Unter ,

thanen des Königreichs Italien , die in

fremden Ländern reifen , zu unters

ii hen haben,

ܘ

?

Napoleon

Vonon Gottes Gnaden und durch die

Konſtituzionen , Kayſer der Franzoſen , König von

Italien und Beſchüßer des Rheiniſchen Buntes.

Eugen Diapoleon von Frantreich , Vices

König von Italien , Fürſt von Venedig , Erz : Staats,

fanzler dro Franzöſiſchen Reichs, allen denen , die ges

genwärtiges ſehen werden , unfern freundlichen Gruß.

Wir in Folge der Gewalt, die uns durch den

Grofmådiigſten und Aderdurchlauchtigſten Kaiſer

und König Diapoleont den 1. Unſern allergnådigſten

Bater und Herrn übertragen worden , haben beſchlor.

ren und befohlen , was folgt.

Art. 1.

Ade Unterthanen des Königreich: Ftalten , die in

fremden Ländern reiſen , find gehalten , die Beweiſe

ihres perfommens und die ihnen zu ihrer Reiſe er .

theilte Bewilligung ben Bothfcbaftern , Miniſtern ) oder

Geſchäftsträgern Seiner Majeſtat porzulegen und

fich in das Matrital - Regiſter, welches zu dieſem Ende

wird eröffnet werden , einſchreiben zu laſſen.

1
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3

Art. 2 .

In denjenigen Ländern , in denen fich fein diplos

matiſcher oder Konular , agent des Königreichs

Ftalien befindet werden ſich die reifenden Ftaliener ,

dem oorgehenden Artikel zufolge, bey den Miniſtern

oler Konſular . Agenten Seiner Majeſtát des Kaiſers

der Franzoſen zu ſtellen haben.

Art. 3 .

Die Diplomatiſchen oder sonſular . Agenten follen

tradhten als Bandſireid, er jeden Stalieniſden Unter.

than anhalten zu laſſen , der ſich den durch gegen.

wärtigen Beſchluß vorgefchriebenen Maaßregeln nicht

unterziehen würde.

Art. 4 .

Die Staatsminiſter der auffern und innern Arges

legenheiten ſind mit der Vollziehung dieſes Beſchluſ.

ſes beauftragt, welcher dem Tagblatte der Gerege

cinperleibt werden fou .

1

1

Gegeben zu Monja den 20ſten Weinmonat 1808 .

Unterſchrieben , Eugen napoleon.

Im Namen des Vice - Königs :

Der Staats . Rath und Staats . Sekretair 1

Unterſchrieben , L. Vaccart.

Die Polizcykanmer des Kantons

Luzern ;

In Bodzichung des ,porangehenbon Sr.

Kaiferlichen Hoheit dem Vicefonig von Italten er .

Taffenen Defvets , betreffend diejenigen Italieniſchen .

Unterthanen , weldje in fremden Ländern reifen

37

S
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verordnet, was folgt :

Wenn ein Unterthan des Röntgreichs Italien

ohne einen ordentlichen von ſeiner Landesobrigtet

ausgeſtellten Reiſepaſ porweiſen zu können , fic im

Kanton Luzern zeigen fodte ; ſo ſoll derſelbe , ohne

anders , dont zu Poſten an

Kantons zurückgeführt, um von da auf die Grenze

von Italien zurüdgewieſen zu werden ,

Sollten aber die Schriften eines ſolchen ziemlich

in Ordnung zu feyn fcheinen ; ſo iſt die betreffende

Ortspolizey angewieſen denfelben i falls er darauf

beftehen würde, feine Reiſe weiters fortfeßen zu wollen ,

der Polizeytammer famt feinen Schriften zuzuführen ,

wo ihin ſodann ein Sufenthalt für einige Tage ges

fattet und das Fernere, gur Fortreßung ſeiner Reife;

Derfügt werden wird.

Luzern den 9ten Jänner 1809.

Der Regierungs Rata ,

Präſident , für denſelben ,

Cajetan Schillinger.

Für den Kammerſchreiber;

3. Ant. Petermann.
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Anfeige,

Daß die tu's Ausland gehenden Aktenſtider

zu ihrer Volgültigkeit , von der Hohen Kan .

tonsregierung legaliſiert ſeyn müffen , und Er

neuerung der ähnlichen , ſchon unter'm 29ſten

Þeumonat 1807. diesfalls ergange.

nen Bekanntmachung.

DieVie Eidgenöſiſche Kanzler hat von Seiner

Erzellenz dem Herrn landammann , der Schweiz den

Auftrag erhalten , durch die öffentlichen Blatter be

tannt machen zu laſſen : das alle und jede Aftenſtücke,

die durch Schweizeriſche Gemeinds oder Di.

ftrifts . Bevorden ausgefertigt find , und von den Ins

tereſſenten der in Paris relidierenden Sdweizeriſchen

Geſandtſchaft borgelegt werden wollen , mit der Uns

terſchrift und dem Standes . Inft:gel der Kantons .

Regierung verſehen feon muffea. 3. Ermanglung

dieſer , von den löblichen Standen ſelbſt vorgeſchrie.

fchaft i Paris bemeldte Attentude wider legaliſi ren,

foaft ia Paris bemer ile Sduideijerifche Geſandt,

nod) auf dieſelben, auf irgend eine Weiſe , Rüdlicht

nehmen können , und die R fiamanten werden ſodann

die Folgen ihrer Nachlaßigkeit einzig zu ertragen

haben .

Gegeben in Freyburg , den siten Sånner 1809.

Kanzlep der Eidgenoſſenſchaft
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Aufforderung zur beſſern Hand babung der

Negierungs - Verordnungen vom• 23ften

Deumonat 1803. und 29ften April 1805.

das Berboth alles Bettelns und perſönlichen

Steuereinſammeln's enthaltend.

daß die Gemeinden Unſeres Kantons öfters

Die Polizeykammer des Kantons Luzern ;

Xn die ſämmtlichen Gemeindegerichte deſſelben.

Herren Gemeinderichter !

Es sind und wiederholte Berichte eingekommen:
von Leu

ten beſucht werden , welche, theils mit und obne

Reiſepafe, fich bald al8 Verunglüfte bald als Der.

minarien für irgend ein Kloster oder Hoſpizium aus.

geben , und in der Abſicht Almofen oder Beyteuern

ju ſamimein , den Kanton in allen Richtungen durd ).

ſtreichen . Das anmaſſende Benehmen dieſer Leute ,

welche meiſt , durch Vorweiſung unachter Bettelbriefe

oder Atteſtaten , die Leichtgläubigkeit des wohithätigen

Kantonsbewohners hintergehen , und fich hiemit be

rechtigt halten , auch ohne eine förmliche Bewilligung

der Bohen Regierung , Steuern zu ſammeln , bat

Unſere gange Aufmerkſamteit erregt und uns ver

Euch die gegen die Betteley erlaffenen Rea

gierungsverordnungen zur ſtrengen Handhabung neuer.

dings wieder in's Gedächtniß zurückzurufen.

em Wir uns defnahen namentlich auf die SS.

1. und 9. der Regierungsverordnung vom 23ſten

Heumonat 1803. und auf die Verordnungvom 29ſten
April 1805. , wodurch alles Betteln und alle perſon .

lichen Einſaññlungen von Steuern für irgend ein klp .

Luz. R. BI. Dritter Band. 11

an
la
ge

"
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.

C

!!

ftër , Spital , 16. gång,
wpdero

.

lic perbothen worden , beziehen ; empfehlen wir

Euch , Herren Gemeinderichter ! deren genaue Voll.

ziehung hieinit mit allem Naddrud , und beauftra .

gen Euch , darauf zu wachen : daß dergleichen her .

umipandernden Steuerſammlern in Unſerin Kanton

tein Aufenthalt geſtattet werde.

Ihr werdet Deshalb folche i - im Falle fie aud

ordentliche Reifepåſſe beſitgen fodten , anhalten ,

ihre Reiſe unverwilt auf gerader Straße nach ihrem

Beſtimmungsort fortzuſeßen . Soldie aber erfunden

weroeil : daß ein folder , ohne eine ordentliche Bee

willigung der Kantons . Regierung vorweiſen zu fön .

nen , ſich beygeben liege , Steuern aufzunehmen oder

Almoſen gu ſammeln ; ſo werdet Ihr , - ohne Rúdt .

ficht, welche andere Rechtfertigungsſchriften er auch

beſitzen möchte, denfelben der Polizeykammer zufüh .

ren laſſen .

Wir verſehen uns hiemit auf Euere Wachfam .

keit und eine genaue und půnttliche Erfüllung dieſer

Auftråge , und verſichern Eud beynebens Unſerer

Wohlgemogenheit .

Luzern den 24ften Jänner 1809 .

Der Regierungsrath , Präſident

Beinrich Schnyder.

Für den Kammerſchreiber , I. A. Petermann.

E r 11 e n nun g.

Unter'm 191en Fånner leşthin it , dom Hoch,

löblichin Kleinen Rath des Kantons Luzern an die

Stclle des Civil Raft fel. von Bugichwpi , Gerichts .

kreiſes sochdorf , der Michael Weber von Günifon

juim Bothenboribel des Gerichtskreiſes Hochdorf era

nennt worden .
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Antů n digungi

Ueber die Errichtung einer bebaminen , Ua.

terrichts - Anſtalt in Luzeru.

Unter .
tat

ha
?

nter den reitherigen Bemühungen des Sanitats,

, zu Verbeſſerung des Medizinalweſens im Kan,

ton Luzern , gieng auch fein beſonderes Augenmert
.

auf die Verbeſſerung des Hebammen • Weſens , dem

er eine vorzügliche Aufmerkſamkeit wiednret.

Noch iſt leider eine ziemliche Anzahl vonOthe

den im Kanton , welche entweder gar keine oder

dann nur ſehr ſchlecht unterrichtete Sebainmen

haben. Wie wichtig es aber fen, eine wohl unters

richtete Hebamme zu beſitzen , bedarf den Gemeinden

nicht erſt ans Herz gelegt zu werden , weil nicht

ritten das Leben von Menſchen davon abhängt und

alſo die Sache für fich felbft fpricht. Um nun die.

fem Bedürfniß , ſo viel es e Umſtä
nde ertaub

en
,

wiref
am

zu ſteuern ; hat es der Sanita
tsrath

über

fich genomm
en

, unter feiner Auffic
ht

, in Luzern

eine Zentra
l

- Hebam
men

duterri
chtsanſ

talt

einzufü
hren

.

Die bereits von der Hohen Regierung rantzionter:

ten Hauptbedingniffe dieſes Inſtituts beſtehen darin :

1.) Der Hebammen Lehrer wird , auf den Vor.

fchlag des Sanitätsraths , det fich jedoch auf die

wirklich anerkannten Hebärzte beſchränkt, von dem

Kleinen Rathe ernannt.

..
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?

2.) Der Unterricht wird für einen volftändigen

Surs drev Monate dauern , und auf den Aten

kommenden Märzmonats eröffnet werden .

3.) In den erſten Kurs fönnen nicht mehr als

zehn Kandidatinnen aufgenommen werden .

4.) Der Lehrer wird täglich mer Stunden lang

unterrichten , und , zur Ermunterung des Fleifes der

Lernenden , wird von 3. zu 3. Wochen von 2. durch

den Sanitá sraih hiezu zu beſtimmenden Hebårzten

über die Fortſchritte der Kandidatinnen , ein Examii.

natorium gehalten werden .

5.) Neban dem theoretiſchen Unterricht wird auch ,

ſo viel möglich für den praktiſchen geſorgt werden ,

zu welchem Ende dann auch der hiezu benöthigte

Apparat angeſchaffet worden ift.

6.) Den bereits anerkannten und patentierten

Bebammen , welche ihre Kenntniffe noch mehr gut

erweitern wünſchten , ſteht der Zutritt zu dieſer

Anſtalt unentgeltlich offen .

7. ) Uebrigens hat zu Beſtreitung der Soften: ju

diefes Inſtituts , jede Gemeinde, welche eine Hebam.

men . Kandidatin dahin abovdnet , gleid anfänglide

für den vollſtändigen thcoretifchen und pratriſchen

Unterricht 48. Schweizerfranken zu bezahlen.

Da in den bevorſtehenden Kurs nur eine beſchränkte

Zahl Lernender aufgenommen werden tann ; ſo haben

eine

bebamme unterrichten laffen zu müſſen , und dieſelbe

Bem Sanitätsrathe noch nicht zur Genchmigung

2

fich diejenigen Gemeinden , welche im Fall find
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1

1

vorgeſtellt håt ten , damit zu beeilen ; zumalen das

daherige Regiſter, nach Erfüllung der vorgeſchriebenen

3ihl , beſchloſſen werden wird , und die Eröfnung eines

zweyten Kurſeß nicht wohl unnittelbar auf den

erſte.1 folgen kann , ſondern bis auf den tünftigen

Winter verſchoben werden muß.

Zugleich wird andurch zur Kenntniß gebracht :

daß da eine durch den Sanitätsrath aufgeftedte

sebammen Ordnung , enthaltend die Rechte und

die Paidaten der Hebammen , bereits auch die Geneh .

migung der Sohen Regierung erbalten bat , dieſelbe

wirklich dem Druck übergeben rep und mit nachſtein

Den anerkannt.n cbammen durch die Qerren Me

Diginal . Beamten werde zugeſtellt werden.

uzern , den 23ilen Fanner 1809.

Der Medizinal . Direktor

Med. et Chir. Dr.

Namens des Sanitätsraths ;

Der Setretår , 3. 6. Weber.

K. Gloggner ,Med

{

Beschluß ,

die endlide Feftreßung der Soultreiſe

anordneno.

Der Erziehungsrath des Kantons

Luzern ;

rmågend : daß die Grenzen der einzelnen

Schulfreife, unſers Kantong noch nicht definitió bao

ſtimmt worden find
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Erwegend : daß fomohl ganje Gemeinden alt

einzelne Böfe und Ortſchaften , in eingereichten Des

tijionen , den Wunſch auffern : daß in der wirkli.

chen Schuleintjeilung Aenderungen möchten gemacht

werden ;

Ermågend : daß die gegenwärtigen Eintheilungen

hin und wieder wirklich nicht ganz zweckmäßig zu

feyn ſcheinen ;

Erwågend endlich : daß die vorgegangene Zurüns

dung der Pfarrwen an verſchiedenen Orten auch eis

ne andere Grenzbeſtimmung der Schulfreiſe notha

wendig gemacht hat ;

veriblieft :

2. ) Der Kreis jeder einzelnen Schule im Kanton

fod definitiv beitim int werden .

2. ) Das Geſchäft dieſer Beſtimmung übernimmt
su

der Herr Oberinſpektor fedes Bezirts dereint mit

den betreffenden Berrit Pfarrern und Gemeinddoor.

ftenern oder Schulausgeſchoffenen.

3 ) Dabey iſt im allgemeinen als Grundſag ju

befolgen : dag alte Böfe und Ortſchaften , welche in

einer Pfarrey liegen , auch den Soulen derſelben

Pfarren einderleidt werden ſollen .

4.) Von dieſem Grundfage darf und roll abge.

:

a . Wenn ein Hof von der Schule der Pfarrey

betrådhtlich weiter entfernt ift , als von der

Schule einer benachbartén Pfarrey.

b. Wenn Der Weg zur Pfarrfchule Winterszeit

für Kinder ſehr beſchwerlich iſt.

c. Wenn die Pfarrſchule entweder an fich oder

im Verhältniß zu der Schuifube zu zahlrelde

werden würde.

4

wichen werden
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d . Wenn da , wo eine Schule nothwendig iſt ,

feine beſtehen könnte , wo nicht nahe und be.

quem gelegene Höfe und Ortſchaften aus ber

nachbarten Pfarrenen dahin gezogen würden.

5 ) Wenn es nothwendig ſeyn route , irgendwo

eine neue Schule anzulegen , ſo fou deren Preis

bep dieſem Anlalte auch beſtimmt werden.

6.) Wirklich beſtehende beſondere Schulen dürfen

in eine zuſammengeſchmolzen werden , wenn es die

Mehrheit der dahin Gehörigen wünſcht, und die Ver.

einigung zwidmåßig iſt.

7.) Werden die Schulfreiſe auf dieſe Art bes

ſtimmt reyn ; ſo werden die Herrn Oberinſpeftoren

eine tabellariſche Ueberſicht aller in ihrer . Fuſpettur

gelegenen oder noch anzulegenden Schulen an den

Ergiehungsrath einſchicken , .

ſegung der Ortſchaften und Höfe ; die zu jeder ges

theilt worden ſind, nebſt der Anzahl ihrer Haushal.

tungen .

8 ) Sollten dann Gemeinden oder Partikularen

glauben , gegen die gemachten Eintheilungen fich

beſchweren zu können ; fo find ſie gehalten ; ihre da.

herigen Gründe dem Herrn Oberinſpektor einzuges

ben , der dann darüber dem Erziehungsrathe Bericht

abſtatten wird.

9.) Die Herren Fnſpektoren ſind erſucht , diere

Mrbeit , fo viel möglich , zu beſchleunigen , ſo , daß

die Sache bis Ende fünftigen Aprils im Reinen reyn

möge.

10.) Dirfer Beſchluß folt , 311 allgeineiner Rennt.

niß , durch den Druck bekannt gemacht, und jede

mit namentlicher Ane ?

1

1
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(

Herrn Oberinſpektor ein Eremplar davon beſonders

zugeſtellt werden .

alſo beſchloſſen , Luzern den 25ſten Jänner 1809.

Der Altſchultheiß , Dråfident ,

pincenz Rüttimann.

Der Erziehungsrathsrdreiber ,

3. 6. Weber.

1

1

1

Aufſtellung der Speiben für die Süleßtage

der eliten .

Lugern den 31ſten Fånner 1809.

Die Kriegskammer des Rantons Luzern ;

An die Gemeindeverwaltungen deſſelben.

Herru Gemeindeverwalter !

Die Kriegstammer findet fich genöthiget , Coao
mit die durch den Regierungsbeſchluß nom iten Chrifto

monat 1806. , über die nähere Vollziehung des Milto

tår . Gereges dom 23ſten April 1806. , S. 80. bot .

geſchriebenen Sdiegtåge für die Eliten , für daš laus

fende Jahr nicht wieder unterbleiben , oder aufge.

Schoben werden ) Euch anmit den Inhalt des anges

führten S. in Erinnerung zu bringen , und Euch ,

traft deſſelben , aufzufodern , mit Beförderung zu ver.

anſtalten : daß die verordnete Scheiben zu dieſem Ens

de unverzüglich verfertigt und aufgeſtellt werden.

Ueber die Vollziehung dieſes Auftrages , reyd

Fhr, Herren G :metndeverwalter ! aufgefodert : der

Kriegskammer Euern Bericht zu erſtatten.

Inzwiſchen verſichern wir Euch unſerer Wohlge.

wogenheit ,

Der Regierungsrath Präſident, Schillinger .

Der Kammerſchreiber , Joſ. Sartmann ,
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V e rze i ch n i f

Der im Fahre 1808. im Kanton Luzern

gebornen Kinder und geſtorbenen Perſonen,

ſo wie auch der geld loſſenen Ehen.

Geboren wurden :

Knaben 2008.

Mådchen 1800 .

Anzahl der Gebornen : 3808 .

Unter diefer Zahl befanden ſich Zwillinge, mann,

lichen Geſchlechts 43. , weiblichen 17. – Drillinge ,

månnlichen Geſchlechts 5. und weiblichen 1 .

Geſtorben ſind :

Kinder

unter dem 7. Jahr.

Knaben 412.

Mådchen
328 .

voin 7. bis in's 14. Jahr.

Knaben
34 .

Bådchen

Perſonen ledigen Standes

vom 14. bis in's 25. Jahr,

Männlichen Sefchlechts 41.

Weiblichen Geſchlechts 45.

vom 25. bis in's 55. Fahr.

mannlichen Geſchlechts

Weiblichen Gerdslechts

vom 55. bis in's 70 , Fahr.

Minnlichen Geſchlechts

Weiblichen Geſchlechts

1118 ,

Luz. B. BI. Dritter Band.

.

19.

1

58 .

67.

16 .

68 .
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.

Uebertrag. 1118 .

vom 10. bis in's 90. Jahr.

Månnlichen Geſchlechts 54.

Weiblichen Geſchlechts 48.

Verheiratete Perſonen

vom 14. bis in's 25. Fahr.

Männer 6 .

Weiber 12

botn 25 , bis in'$ 55. Jahr.

Männer 62 .

Weiber 108.

vom 55. bis in's 70. Jahr.

Männer 148.

Weiber 157.

vom 70. bis in's 90. Jahr.

Månner 157.

Weiber 100.

Anzahl der Geſtorbenen 1970 .

Die Anzahl der Gebornen von 3808.

gegen jene der Verſtorbenen von 1970.

Verglichen , bringt einen Bevölkerungs.

Zuwachs von 1838 Seelen

Die Anzahl der im Jahre 1808, geſchloſſenen Ehen

beträgt 606.

In der Zahl der im abgewichenen Jahre ver.

Thorbenen Perſonen find neun , welche mehr als 90 .

Jahre lebten und die biernach genannt find , als :

KarlKatri
ſtarb zu Wangen , Amtes Sur.

fee , in einem Alter von 100. Jahren ; die vier legten

Jahre ſeines Lebens abgerechnet , beſaß er immer

ſeine Beſiungskraft.

Anna Kronenberger , ledigen Standes, ſtarb
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3

ju Dagmerſellen 98. Jahre alt ; ſie behielt ifre geſun.

den Seelenträfte bis an's Ende ihres Lebens.

Johann Schůpfer von Wohlhuſen , ein arbeit

famer Hausvater , erreichte das Alter von 97. Fahren,

Anna Maria Fluder von Adligenſchwyl ſtarb

zu Luzern im 97ten Jahre ihres Alters ; fie bradite

die Zeit noch meiſtens auffert dem Bette zu.

Jobann Bucher , welcher zu Werthenſtein in

reinem 93. Jahre fiarb , hatte bis zu ſeinem Tode

ein ſo glückliches Alter erlebt : daß er noch tåglich

die Kirche zu Werthenſtein , obwohl er ſteil berg.

an gehen mußte , beſuchen konnte.

Frau Eliſabeth Bufmann von Hergiswyl ,

welche bis über ihr gotes Jahr den ſchweren Beruf

einer Geburtshelferin ro thätig und liebevoll und

mit beſonderer Güte gegen die Armen ausgeübt hatte ,

ſtarb daſelbſt im 93ten Jahre .Fore
s et

Foh
ann

þur
iſt

ein

, Müll
er

von Wolh
uſen

,
ann an

ſtarb daſelbſt 93. Jahre und 5. Monate alt. Er

war ein redlicher , gutmüthiger Greis , konnte bis

an ſein Ende geben, ohne ſich führen zu laſſen , und blieb

bis an's Sterben im Beſiß ſeiner Beſinnungskraft.

mi
nn
a

Ma
ri
a

Al
bi
rr
er

zu Wa
ng
en

, Am
ts

Surſee, erreichte das 92te Jahr ; ſie war Mutter

mehreren Kinder.

Johann Schumacher auf der Lochmühle

zu uchuſen ward 92. 182. Jahre alt ; er war eines

ſehr ruhigen Temperaments und fam ſelten aus ſeiner

Faſſung ; bis in's höchſte Alter war er arbeitſam

und fröhlich.

Nebſtdem daß ſich das Jahr 1808. durch den Zuwachs

der Bevölkerung im Kanton Luzern vor den vorher.

gebenden auszeichnet , iſt noch beſonders bemerkenss
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werth : daß die Anzahl der in dieſem Jahre unter

dem Alter von 7 Jahren verſtorbenen Kinder weit

unbetråtchtlicher als in den leztern Jahren war ; fo ,

daß der Unterſchied gegen das Fahr 1807. eine An .

zahl von 631. Seelen betrågt. Die größere Vera

breitung der Schußblatterneinimpfung hinderte um

ein mertliches die Sterblichkeit , und es iſt daher

wünſchenswerth : daß alle Hausbåter , Erzieher und
,

Aerßte dieſe, nach Möglichkeit, zu befördern ſich möch.

ten angelegen ſeyn laſſen .

Luzern den 1ſten Hornung 1809.

Die Polizeykammer des Kantons Luzern :

Für dieſelbe der Regierungsrath , Pråſidenti2

Der eindweilige Rammerſchreiber ;

Jor. Anton Petermann .

en

S
e
i
n
r
i
c
h

S
o
n
y
d
e
r

.

1

Ankündigung der Wiederbefazung von zwery

Landjäger - Stellen .
Die Polizenkammer des Kantons Luzern macht hiemit

befannt: daß zwer , durch Entlaſſung ledig gewordene

Landjäger - Stellen in kurzen wieder berezt werden.

Zu Erhaltung einer ſolchen Stelle wird erfordert :

daß diejenigen , welche ſich hiefür melden :

1.) Zeugniſſe ihrer guten Aufführung, von ihrem

betreffenden Gemeindegericht und der Gemeindever.

waltung ihres Wohnorts ausgeſtellt, aufipeiſen ;

2.) Leſen , ſchreiben und , wo möglich , etwas fran .

zöſiſch ſprechen ;
3.) Unverheirathet und nicht über 40. Jahre alt ſoyen .

Wer fich biefür zu bewerben gedenkt , hat ſich

bey der Polizedkammer bis auf den 21ſten dieſes

Monats zu melden , und ſich demnach bey der Kanz.

ley dieſer Kammer auf das Verzeichniß der Kompe.

tenten reşen zu laſſen.

Luzern den 4ten Hornung 1809.

Der Regierungsrath , Präſident, seinrich Schnyder.

Der einsweilige Kammerſchreiber: 1.4.Petermann.

1
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im Kanton Luzern , ein
diesfällisen Design

Auskündigung des Eramens für die Stelle

eines Obrigkeitlichen Feld - imd

Heumeffers.

fn Folge erhaltenen
Ankenuto

macht

unterzeichneté angley hiemit bekannt : dof , für die

Anſtellung eines Obrigkeitlichen Seideund Heumeffers

zwentes Eramen mit den

für dieſe Stelle werde dorge.

nomnien werden , beſtehend aus der theoretiſchen und

praktiſchen Geometrie und Trygonometrie 10 wie

aus dem in Kanton Luzern üblichen Beumeffen .

Es werden derunach alle Diejenigen , welche fidy

um die borbemeldte Obrigteitliche Stelle zu bewerben

gedenken , hiermit aufgefordert :my bis zuin 4ten

nächſ
tfünf

tigen

Márz
mona

ts

bey der unter
zeich

neten

Kang
ley

auf das Verze
ichni

ß
der Dahe

rige
n

Kand
ida

.

ten fekett zu laſſe
n

; wobe
r

dieſe
n

zugle
ich

beka
nnt

gema
cht

wird : daß der Tag des Erai
nens

auf Dien
s

ſtag , den 7ten geda
chte

n
Mona

ts
, Morg

ens
9. Ubr ,

gelez
t

ift.

Luze
rn

den 13te
n Horn

ung
1809.

Kangley der Finanz- und

Staatswirthſchaftlichen Kammer ;

Namens derſelben ; der Oberſchreiber,

C. 11. Hopp.

?

Erne on u 11 g

Yn die Stelle des Foievhs M rzod von Littau ,

Schuldeubothen für den Gerichtsfreis Kriens, tit un.

term heutigen Tag vom Hochlöblichen Sleinen Rath

Dihmar Schnyder , Qobn, von Kriens ernennt

worden .

Luzern den 17ten Hornung 1809.

Luz. 2. BI. Dritrec Band. Mo
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Bekanntmachung

Enthaltend die Verrufung der Basler ,

Scheidemünze im KantonLuzern und neus

erliche Aufforderung, zu Handhabung der

daſelbſt beftehenden Minjverordnung.

Die Finanz-und Staatswirthſchaftliche

Rammer des Kantons Luzern ;

MachtLacht hiemit , aus Auftrag des Hochlöblichen

Kleinen Raths , betannt : daß , zufolge eingegangenen

Berichten , durch einen Beſchluß der Bohen Regtes

rung des Kantons Baſel, som erſten Hornung an

alle Basliſche Scheidemůnje , lo vor dem Jahr 1802 .

geſchlagen worden , verbothen und auſſer Kurs geſejt

worden fer áhrend dem Monat Hornung tann

man dieſelbe gegen neue Scheibemůnge auf dem Rath.

Hauſe in Baſel auswedifeln ,wo gegen zehn Baßen
alte, 9. Baßen neue ausgewechſelt werden. Die hier.

mit der rufene Scheitemunge find drey Baben , ein

Başen • und balb Baßen . Stůde.

Da die ſogenannte Scheidemünze hiemit auch gånzo

Iich im Kanton Luzern verbother und auffer Umlauf

gerezt iſt ; ſo ſoll dann gleichfalls auf dieſelbe die

Münzverordnung vom 22ten April 1805. und jene

vom 23ten ånner 1807. , auf deren genaue Hand.

habung neuerdings gewacht werden ſoll , in Anwen .

dung

gepraat
zur geho

rigen Strafe gezogen werden .

Damit endlich Federmann bor Schaden fich zu

båten wiffe , Toll gegenwärtige Betanntmachung ab

den Kanzeln verleſen werden.

Luzern den 17ten Hornung 1809.

Der Präſident, Peter Genhart.

Der Oberſchreiber, C. M.Kopp.

1

p
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r
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Ueberſicht

der Verrichtungen der Tribunalien im Kanton

Luzern vom 1. Jänner 1808. bis 1. Jänner 1809 .
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Von dieſen Zivil. Streitigkeiten, an der Zahl 1592.

Wurden verglichen 490.

Mithin rechtlich entſchieden 1102.

Und zwar rrſtinſtanzlich
844.

Appelazioneweiſe 258.

Ausgezogen aus den bey der Juſtiz Kammer lie.

genden Zivil Polizey- und Kriminal - Tabellen .

Namens und aus Auftrag der Jufti;tammer;

Derſelben Sefretår , &. Schwyger.

Luzern , den 22ſten Hornung 1809.

Aufforderung

Zur Eingab des Verbrauchquantums des

inländiſchen Geträuts.

Luzern den 22ten Hornung 1809.

Die Finanz - und Staatswirthſchaftliche

Kammer des Rantons Luzern ;

An fåmmtliche Gemeindegerichte deſſelben :

Berren Gemeinderigter !

WirDir geben Euch hiemit in Auftrag: die zur

Tarazion der einzulörenden Wirthspatenten nöthigen

Angaben des Verbrauchsquantuins inländiſcher See

trånke bis den 1sten nächſfünftigen Mårzmonats

uns
einzuſchidere

. Verlauf diefes feſtgelegten

Termins werden wir nicht ermangeln : die Uns noch

fehlenden Angaben durch Erpreſſe, auf Euere Köften ,

von Euch abholen zu laſſen.

Wir entbiethen Euch anmit Unſeru Gruß.

Der Präſident, Peter Genbart.

Namens der Kammer ;

Der Oberſchreiber, C. M. Kopp ,
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Betann t in a chung

Wegen verlängertem Termin zur Einwechs,

lung der Basler . Scheidemünge.

Die Finanz - und Staatswirthſchaftliche

Rammier des Rantons Luzern ;

Nas crhalkenem Alakirag des bodilbbitchen

Kleinen Raths , macht hiemit bekannt : dak , zufolge

einer Kundmachung der Ranglen des Kantons Ba.

rel, der Termin zur Einwechslung der dortigen Scheide .

munge , bis Ende des finftigen Märgmonars verlån ..

gert wird , und nach Verfluß dieſes Ser rens die vers

rufene Scheidemünze nur für Metall angeſehen , und

nicht anders als nach folgendem Tarif eingewechſelt

iperden rol :

Die drey Baßen für 4 Np.

Die Baßen
7

Die Halbbaßen
3

Demnach ſind alle Behörden und Beamten des

Kantons welche im Falle find : öffentliche Geider

***
einzukaſſieren und gegen die Regierung zu verrechnen ,

ebenſo die Privatperſonen aufgefordert : igre vorrå.

thige Baslerſcheidinůnze , lettere jedoch nur , wenn

fie ſolche nicht ſelbſt in Baſel einmechſeln Kuffen polo

Ion , bey dem Herrn Präſidenten des betreffenden

Gemeindegerichts oder entipedet unmittelbar , bey'm

Staatsſácielamt, bis zum 15ten laufenden Monats

einſchließlich gegen allenfalls verlangende Quittung,

niederzulegen . Nach Ablauf dieſer Seitfriſt haben

die Herren Präſidenten ihre Daherige Regiſter zu

Luz. K. SI. Dritter Band. 33

1

Se

1



292

fchlieſſen und unfebar die erhaltenen Betråze bis

zum 18ten dieg dem Arrn Staatsfacfclmeister eins

jufenden haben , von welchen die Einwechslung in

Borel, unter der in der Basleriſchen Publitazion ens

thaltenen Einbuſſe, Beſorgt und der erhaltene Betrag

nachgebens wieder an die Herren Gerichtspräſidenten,

zur Bertheilung unter die Berren Deponenten , ders

fandt werden wird.

Spåtere, Eingaben , ais unter obangereşten Ter.

minen ſollen weder von den Herren Gerichtspråſis

denten, noch Einſendungen von dieſen bey dem Staats .

fåcelamt angenoinnien werden . Nach Ende des Mårz.

monats tritt das in unſerer Pablitazion vom 17ten

Hornung legth in enthaltene , gångliche Verboth der

benannten Basler: Scheidmúnje in dolle Kraſt, und

werdeit gegen die Dawiderbandeinden die Strafver,

fügungen der beſtehenden Müngocrordnungen unnach,

fichtlich in Anwendung gebrad )t weroch.

Segenwärtige Bekanntmachung foll von den

Stangeln , zu Federmanns Warnung verteſen werden .

Lagern den Iten Marzmonat , 1809 .

Der Präſident, Peter Genhart.

Namens der Kattiner ;

Der Oberſchreiber, C. M. Kopp.
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Abänderung des Berdyluſſes vom 16ten Chrifts

monat 1808 , die Belangung des Verfaſſers

des bekannten Artitels im Nro. 198.

der gemeinnüßigen , fchweizeriſten

Nachrichten betreffend.

Wir Schultheiß und Rleine Räthe

DeBrantons Luzern ;

Nach Einſicht eines von Heren Mouſſon, Ranzoad)

ler . der Eydgenoſſenſchaft , an uns gerichteten Schrei.

bens, torin derſelbe in ehrerbiethigen Ausdrüden , das

durd die Einrückung eines Artikels in Nro. 198 .

dil leßten Jahrgangs der gemeinnügigen , ſchweige:

riſchen Rachrichten gegen Uns gethane Verſehen
und

Uns darin auf eine ungmenbeutige Weiſe die ſchuldi.

ge Genugthuung giebt ;

Und ſtets geneigt : die Milde der Strenge vorzu :

diehen

Befchliefren :

1.) Unſere Verfügung vom 16ten Chriſtmonat

1808 , gemäß welder der Einſender des angeführten

Zeitungs - Fnſerats dem Stadtgericht don Luzern ,

zur Verantwortung und Beſtrafung, überwieſen were

den ſollte , fen anmit zurückgenommen.

wieder gut zu machen , rich angelegen reyn låft

.

;
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2.) Gegenwårtiger Beſchluß fou demi Kantons,

blatte beygerückt werden .

alſo befohtoffen ; Luzern den sten Mårzmonats,

1809 .

Der Amtsſchultheiß ;

seinrich Krau e t .

Namens des kleinen Raths ;

Für den Staatsſchreiber ,

Schwyger.

zu verbeſſernde Druckfehler auf der 889 Seite

des Kantonsblattes.

Nanten Poligen

der

Sribunalien

Anzahl der

vorgefommenen

Bivilftreitigkei.

ten .

fålle.

Hiervon

werden

gåtlid

bengelegt

15

16

14

Luthern

Och úpfheim

Eldolzmatt

Wohlhuſen

Mengnau

21

33

36

37

11

7
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S
a
m

27
te
n

Ed iltalfit a što n .

Gegen Aloys Schmidlin von Wangen , Umts

Surſee.

Das Obzifte Nopelligfondgerichtdes Kantong
Luzern , auf den vernommenen Bericht der Kriminal.

Koin iniffion daf Aloys Sdmidlin don Wangen

Aints Surfee , fich habe bingehen,
Wintermonat vorigen Jahres dem Fitob Huber auch

von Wangen ; vermittelft eines ihm derſezten Mets

ftidis in den Rüden , ſo zu beſchadigen , daß diejer

Stich bon gefährlichen Folge:1 hátre ſeyn foaren

wenn nicht fchleunige Hülfe geleiſtet worden wäre

und er ſich daher eine Friminalvergeben ſchuldig
.

aber

tig erfunden : Den Bitlagten über dieſe gegen ihn

geſtellte Klage zur gehörigen Bercutwortung zu ziehen .

Es wird daher gedachter Aloys Schmidlin dog

4 afimit editrali
ter

aufgefo
rdert

: don heute

au innert ſechs Wochen Zeit vor dein Appella
tions

,

Gericht zu erſchein
en

, und fich über erwähnt
e

Klage

persönlic
h

zu verantwo
rten

; widrigenf
alls

gegen ihn

nach Verfluß dieſer Zeit verfügt werden dieb , was

Rechten
s

iſt.

Gegeben Luzern den 23ten Hornun
g

1809.

Der Mit Holtheis Øråfident,

vincens X.uttimana

Der Gerichtsſchreiber am Appellagionsgerichts ,

Ceodegar Traber.

Luz. R. BI. Dritter Band . Haa

gemacht , erfiber

ten retn
le

, bat fich pic
ha
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A ufforderung

zu fleißiger Übhaltung der , laut Gefere

vorgeſchriebenen Erexstertage.

Luzerı den isten März 1809.

zirlulare

der Rriegskammer des Rantons Luzern ;

an die fåmmtliche Gemeindeverwaltungen deſſelben .

Herren Gemeindeverwalter !

Die

ten Vorſchrift des Geleges n geachtet der beſtimin e

.

Die Kriegstammer ift von mehrirn Sitin

benachrichtiget worben : dab

23ten April 1826.

und des daherigen Regiezungsbeichluſſes vom fen

Chriftmonats gleichen Jahers, einige Erörjiermeid er

entweder gar nicht ihre waffenfähige Mannichaft an

den verordneten Tagen zum Ererzier , linterricht ders

fammeln laſſen , oder nut fehr nachlaßig dieſe ihnen

obliegende Dienfteipiicht verrichten , und die Fehlba.

rei und Nachlägigen feineswegs zur Beſtrafung

zichen.

Damit nun fünftigbin dieſe Ererziertage, die jedede

mal im frühiahr vom sten Mårz bis Ende Non

und im Herbſt vom iton Herbfinonat bis Ende

Wintermonats , nach dem Wilen t'es Gefek ?$ , Acißig

abgehalten werden ; fo ſehen Wir : 8 genöthiget

Euch anmit aufzufortern : ſelbin eine genaue Aufſicht

hiefürí auf die Ererziermeiſier -zu halten, und Euer

beſonderes Augenmerk dahin ju richten ; dag diedaß

junge Mann [chaft der vier Audjuge ſowohl, als die
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M

Sta
nd gelez

t

Refruten, (tie, laut Gerez, zumn w ffenunterricht auf

gefortert und angehaltin werden müſſen ,) alle Sonn .

und Feyertage Reißig bey'm Eperzierunterricht erſcheinen .

Um zu einer pünktlichen B folgung diejes

Aufirages zu gelangen , und dem Gereze die nöthige

Vollziehung zu verſchaffen , fordern wir Euch Hrn.

Gemeindepcrwalter ! noch auf : Uns alle Monate über

die Paichterfüllung der Exerziermeiſter fowie über

den Fortgang dieſer Waffenúburgen , nebſt einem

Namens . Verzeichniß der Schlbaren , Euern ſchriftlio

den Beridit Wir la

werden , als , die

fich irgend eine Nachlafigfrit dhe falls zu Schulden

kommen tiefen , zur ſtrengen Verantivorlung und Bei

ſtrafung ziehen fón en.

** PT Åbiri ujen 1.8 biynebind gerne zum voraus

von dein piroteifer und der Pünktlichkeit, mit dem

Ihr Euerf its disfen Auftrag in Erfüllung feßen wer .

det , und erwarten mit Zuverſicht : daß Ihr Uns nicht

in die Nottwendigkeit verlegen werdet, dißhalb ſtreno

ge Maßnahmen gegen Eid) fetoſt nehmen zu müſſen .

Inzwiſchen erm ucrn Wit Euch , hrn Gemeindeo

permalier ! die Verſich rung Unfrir Wohlgewogenheit.

Der Regierungsrath , Präſid: nt, 6. Schillinger .

Dr Kammerrohreiber , Joſ. Sartinann .

Bat
zte

rme
ita

ire

1

Ern en n u n gone

A. ,In die Stelle des feine Entlaſſung anbegehrten

Amtsvbifitus , Hrn . 3. Rutifuhl von St., Urban ,

ift unter'm 22 ften Hornung leşthin ør. ToftBarth, bis .

heriger Amtschirurg , vom Hochlöblichen Kleinen Rath

jum Phiſtlus des Amis Williſau ernannt worden.
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Erläuterte Anweiſung

über die Art der Berichtigung der in S. 8 .

des S. R. franzöſiſchen Defrets vom fotenX.

Berbfimonat 1808. entfaltenen liquiden,

und nod) zu liquidierenden Penſionen

der Edweizer • Militairs.

Luzeria, den 15. März 1809.

Die Kriegetanumer desKantons Lugern .

G.

Auftrag, um bo
emåf dein von der Bohen Regierung erhaltenen

Auftrag , und zufolge einein von Seite er. Emils
Stuts

Jenz des Herrn Landammanns der Schipeiz au boch .

felbe eingelan ten Kreißſchreibeu de dalo 28. Hore

nung 1809 , 'vermittelt weldjen . Ee. Exzellenz die

soos
über das unterm 4. Jänner Ieşthin in das Kantong,

blatt eingerückte se . $ . franzifiſche Detret vom 10.

Herbſtmonat 1808 , und hauptſächlich über den §. 8 .

Deſſelben erhaltenen Aufſchlüffe in Betreff, der liguiden

und noch zu liquidierenden Penfionen der Schweizer.

Militairs die in Austritts . Sold , ( solde de retraite )

verwandelt werden ſollen , mittheitt ; mnacht anmit den
si franzofrohen

pensionnaires

den finner

Dieſes
Schreibend

, mitteln
nachſtehendein

, mortii
en Außzug, betanut , Damit fie fich genau , und

pinetitch nach demfelben richten tönncu ve ün- deko

eher , und ſicherer zu Erhaltung jener Gnadengehalte

fu gelangen, auf welche file laut, gedachten K.S.DE
16:43

SA

.
7
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fret dom 10. Herblimonat 1808. , Anſprüche zu ina.

chen haben.

Die bemeldten ſchweizeriſchen Militairs müſſen

nämlich , alle ihre Anforderungen an das Miniſterium

der auswärtigen Angelegenheiten gelangen laſſen, wel.

ches dieſelben dem Kriego-Miniſterium zuſenden wird ;

von dieſem leßtern muß ionad die Gültigteit Dera

ſelben erwahret werden.

>>

2
.

De

D
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den in der dem Defret bengefügten Note angezeigten

Titeln belegt werden. In dem Fall, wo der Ort.

» ginal . Titel des Penfons , Briefs oder des Ein,

fchreibungg -Scheins ( Certificat d'inscription ) ſich

nicht mehr in den Händen des Penſionirten befin .

den würde , wird legterer berim Miniſterium des

» öffentlichen Schages in Paris um eine doppelte

Ausfertigung derfelben anſudjen.

Betreffend die Aufenthalts . Scheine und ble

» Ertlärung, um den zwiſchen Sr. Majcftåt dem Kai.

Per und der Sdyweit abgeſchloſſenen Vertragen ge.

bührende Adhtung zu tragen , wird man fid) deß.

» Halben jener im Detret felbft erwähnten Ausdrů.ſelbſt

, de bedienen , und nicht auſſer Adt reben : Dah didat

>> Aufenthalts, Speine durch die R. K. franzöfiche

Gefandtſchaft in der Schweiß legalifiert werden

müſſen .

Diejenigen Netlamanten , welche bisdahin kein

Penſions. Bredet erhalten haben , werden in ihrem

Dienft . Etatdie verſchiedenen Grade die Zeit,

112
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"

« und die Regimenter , wo ſte gedient haben, genau

» und ſorgfältig anführen , die im Kriegs ,Miniſtes

s ciuth niedergelegten Regiſter werden zu Ermahrung

» ihrer Angaben dienen.

» In Ermanglung eines Abrohieds oder Ents

m. laſſungſcheins kann man bemerten : das , da die

» Schipeizer -Regimenter, in Folge eines Gefeßet, abs

w gedanft wurden , denjenigen Militaire , idclche zu

» jener Zeit aus dem Dienſt Frankreich getreten

» find, teine Entlaſſung8 . Briefe zugeſtellt wordex

» Feyen ..

Die fämtlichen hieſigen Kantons . Angehörigen :

die im Falle rich befinden, Anſprüche auf cine solche

Penfion zu machen , werden demnad) aufgefordert :

ihre Änfoderungen , nach der in vorerwähntem . f .

fran Detret dom 10. Servilmonat 1808. , welches

unter'm 4. Jánner 1809. durch das Stantonsblatt

bekannt gemacht worden , und nach porſtehendec, eco
låniorterOinleitung erhaltenen Vorſchrift abgefaßt, dors

erſt der Kriegs . Rammer einzureichen, damit felbe

fich der Richtigteit der Hofaffung und der Volho,

fåndigkeit der erforderlichen Belege und Eingaben

felbſt überzeugen tonne und ſonach dieſe Begchren Sr.

Erzellen; dem Herrn Bandainmann der Schmcig eingco

fohidt werden können , welcher ſodann damit die fer

nere nöthige Beſorgung zu Gunſten des Penſionirten

gåtigſt übernehmen, und an Behörde gelangen laſſen
mere

wil. Es iſt jedoch deßwegen seinem benommen , ſich

unmittétbar bitfür an einen Pattitalaren ju Winden

ܝܘ

.
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und demſelben die Beforgung für Beziehung feiner

Penſion zu übergeben.

Diejenigen Penſionisten aber , welche, wegen Ur..

muth , die mit Abfaſſung folder Begehren verbundle

uen Koſten nicht zu beſtreiten vermogen , find angen

wieſen : fich unmittelbar hiefür an die Kriegs . Kam .

mer zu wenden , und wird denſelben angezeigt ;

das die Hohe Regierung die landesväterliche Vorſorge

getroffen habe : daß denſelben durch die Kanzlev dec

Kriegs, Kammer dieſe Arbeiten , ſo wie alle nöthige

Gülfe biefür unentgeldlich geleiſtet werdeu .

Der Regierungs . Rath , Präſident ,

C. Schillinger.

Der Rammerſchreiber,

Joſ. Sartmann .

e r ordnung

die auf kúuftige. Oftern vorzunehmende ver-.

faſſungsmåstge. Zuvudberufung ( Grabeau )

der Mitglieder des Großen Raths

betreffend.

Wir Schultheiß und Rleine Räthe

' Des Kantons Luzern ;

Bu Botsieung ba 18ten tiet bạc Kana

die

tons , Verfaſſung ;

proronen :

1.) Die nad bein 4ten Artitel der Verfaſſung

Nimmfähigen Bürger foden am fünftigen Oſtermonda

tag Deri ste prtl , Morgens nad beenbigtem Got



302

fammela
,201

2

!

tesdienſte , fich in den betreffenden Quartieren vero

, nach Anleitung des Gefeßes vom

1804 , die Zenſur ( Grabeau )

über die Mitglieder des Großen Raths vorzunehmen.

2.) . Die Gemeindeverwaltungen der Steuerbriefe

vorgeregten haben daher die Verzeichniff ihrer ſtimm

Fibigen Bürger , welche ſie ful gleichem Ende im

das 18
07
.

ver
fer

tig
et

hab
en

, gu rev
idi

ere
n

, un
d

18

3

daben den Regierungsbeſchluß vom 22ften fornung

1805. zum Leitfaden zu nehmen .n

3.) in denjenigen Orten , too die Verzeichniſſe

der åtteſten und beträchtlichſten Eigenthümer von den

verſchiedenen Gemeindeverwaltungen oder Steuerbriefen

cines Quartiers zuſammengetragen werden müſten

follen , zu Berichtigung dieſer Arbeit die Ausgeloof

ſenen dieſer Behörden am Sonntag den 26ſten lau.

fenden Monats fich am Hauptort des Quartiers dero

ſammeln.

4.) Gegenwärtige Verordnung , deren weitere

Vollgichung den Gemeindegerichten obliegt , rol dem

Kantondblatte bergerückt und jeder Gemeindeverwalı

tung oder jeden Steuerbrief noch beſouders mitges

theilt werden,

Alſo berohloffen , Luzern am 15ten Mårzmonat 1809.

Der Amtsſchaltheiß;

Sein ri ch & r á u e k.

Namens des Kleinen Raths

Für den Staatsſchreiber ,

Schwyger,
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